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Vorwort. 


Auch bei dem vorliegenden zweiten Bande ist leider eine sehr 
grosse Menge von nachträglichen Zusätzen und Berichtigungen nötig 
geworden, und desgleichen sind solche für den ersten Band in grosser 
Zahl hinzugekommen. Eine Arbeit, die sich in eine so unendliche 
Fülle von Einzelheiten auflöst, wird eigentlich niemals fertig, zumal 
wenn fortwährend neue Thatsachen, aus Inschriften wie aus Hand- 
schriften, von allen Seiten sich hinzufinden. Die Register am Schlusse 
umfassen auch die Zusätze mit. Für die Anfertigung der Register 
bin ich Herrn Dr. H. Harries in Kiel zu grossem Danke verpflichtet, 
für freundliche Beihülfe bei der Korrektur wiederum, wie beim ersten 
Bande, meinem lieben Kieler Kollegen Ο. Rossbach. 


Halle a.S., im Oktober 1892. 
FF, Blass. 
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ῷ Zeitformen oder Tempora des Verbs. - ὃ 190. 


3. Verben, welche nur in der Medialform gebräuchlich sind, 
werden (mit einem Ausdrucke der altlateinischen Grammatiker) 
Deponentia genannt. Sie haben entweder reflexive oder in- 
transitive oder transitive Bedeutung, als: ἐνθυμέομαι, mecum 
reputo, ἐπιμελέομαι, ich sorge, δέχομαι, ich empfange; die transitive 
Bedeutung der Deponentia unterscheidet sich aber insofern von der 
der Activa, als sie eine Rückbeziehung auf das Subjekt einschliesst, 
als: δέχομαι, eigentl. ich nehme mir. Sie werden eingeteilt in Depo- 
nentia Medii, die ihren Aorist und ihr Futur mit medialer Form 
bilden, als: yapilouaı, gratificor, A. ἐχαρισάμην, F. χαριοῦμαι: und 
in Deponentia Passivi, die ihren Aorist mit passiver, ihr Futur 
aber auch mit medialer Form bilden, als: ἐνθυμέομαι, mecum 
reputo, A. ἐνεϑυμήϑην, mecum reputavi, F. ἐνθυμήσομαι, mecum 
reputabo. Vgl. $ 324. 


ᾷ 190. Zeitformen oder Tempora (χρόνοι) des Verbs. 


Moderne Scheidung nach den Endungen: 
I. Haupttempora: 

1) Präsens [ὁ ἐνεστώς ἢ], βουλεύω. ich rate, 

3) Perfekt (ὁ παραχείμενος), βεβούλευχα, ich habe geraten, 

3) Futur (Futurum simplex, ὁ μέλλων), βουλεύσω, ich werde 
raten, 

4) Futurum exactum (ὁ per’ ὀλίγον μέλλων Theodos. p. 148, 16, 
p. 61 Hilg.) (fast nur in der Medialform), βεβουλεύσομαι, ich 
werde mich beraten haben, oder gew. ich werde beraten 
worden sein. 


I. Historische Zeitformen: 
1) Imperfekt (ὁ παρατατιχός), ἐβούλευον, ich riet, 
2) Plusquamperfekt (ὁ ὑπερσυντέλιχος), ἐβεβουλεύχειν, ich 
hatte geraten, 
3) Aorist (ὁ ἀόριστος), ἐβούλευσα, ich riet. 


Übliche antike Scheidung (Dionys. Thrax): 
I. Gegenwart: Praesens. 
II. Vergangenheit (ὁ παρῳχημένος χρόνος), 

1) Imperfektum, 

2) Perfektum, 

1) Über die griechischen Ausdrücke: ἐνεστώς, παρῳχημένος u. 5. w. und die 
antiken Systeme der Zeitformen s. Herm. Schmidt, doctr. temp. verbi Gr. et L. 
expos. P. I. Halis Sax. 1836, p. 6 sqq.; K. E. A. Schmidt, Beitr. z. Gesch. d. 
Gramm., ὃ. 379 ff. 
















96 Bemerkungen, ἃ 205. 


3. Ausnahmen von $ 204, 1. Mehrere Verben sind zwar mit 
Präpositionen zusammengesetzt, nehmen aber, da sie gewissermassen die 
Bedeutung einfacher Verben angenommen haben, das Augment vor der 
Präposition an (s. 8 204, Vorbem.); die Simplieia dieser Verben 
haben sich meistens nur in der Dichtersprache erhalten: ἀμφιέννυμι, 
bekleide, ἠμφίεσα, Med. ἡμφίεσμαι, 5. $ 343 unter ἕννυμι; — [ἀναίνομαι, 
verweigere, kein Kompositum, 1. ἠναινόμην, Ὁ. Spät. ἀνηνόμην, A. ἠνηνάμην 
8 343]; — ἐναύω, zünde an, Impf. rvauov Ὁ. Photius ἤναυε, 8. $ 343 
u. 090; — ἐπίσταμαι, weiss (wahrscheinlich v. ἐπί u. Y στα, stehen, 
gleichsam: auf Etwas fussen, feststehen, bildlich: Etwas inne haben, 
verstehen, wissen), ἠπιστάμην, ἡπιστήϑην, 8 348; — (ἀφίημι, entlasse, Impf. 
ἀτίει und ἠφίει tiberliefert [La Roche, Ztschr, ἢ, öst. Gymn. 1876, 
595; Augm. $. 26], Aor. klassisch nur ἀφῆχα ἀφείϑην, Perf. ἀφεῖχα ἀφεῖμαι, 
8 345); — χαϑίζω, setze, ἐχάϑιζον 11. 8. w. (dor. χαϑῖζον), $ 343 unter 
ἵζω; — [χαϑέζομαι, setze mich, Zuadeföunv, 8 343 unter ἔζομαι:; — 
χάθϑημαι, sitze, 1. ἐχαϑήμην und χαϑήμην, 8301: — -χαϑεύδω, schlafe, 
I. ἐχάϑευδον, 8343 unter εὔδω. --- Apollon. synt. 323, 21. 326, 8 führt 
noch an: ἤνεπε (von ἐνέπω) und als vulgär χεχάμμυχα (von χαμμύω d. ἰ. 
χαταμύω), 8. ὃ 203, 2; $ 343 unter ἐνέπω und μύω. Reduplikation ist 
bei einem solchen Verbum auch in χεχάθιχα, welches indes erst bei 
Diodor. Sie. erscheint. Herodot bildet von μετίημι (att. μεϑίημι) das 
Part. Pf. M. od. P, με-μετιμένος (μεμετειμ.) 5, 108, 6, 1. 7, 229; sonst 
aber regelmässig ἀνεῖται 2, 65. ἀνειμένους 2, 166. 7, 103, μετείσῆω 4, 
98, ferner I. μετίετο 1, 12 (doch v. 1. ἐμετίετο), Aor, μετείϑη 1, 114, 
v. 1. ἐμετείϑη oder fehlerhaft ἐμετείχϑη (s. Bredov. dial. Hdt. p. 317). 
Von συνίημι bildete Aleaeus (frg. 131 Bgk.) ἐσυνῆχε (ἐσύνηχε), Anakreon 
(frg. 146 Bgk.) ἐξυνῆχε. — In Häschr. findet sieh: δεδιήγηται Antiphon 
1, 31 (eod. N); σεσυγχωρηχέναι Dem. 56, 26 (cod. 8). 

Anmerk. Die Homerische und tragische Sprache vermeidet das Aug- 
ment vor der Präposilion, als: Od. m, 408 dahövres δὲ καθῖζον (falsche Schreibart 
δ'ἐχάϑιζ), Πι α, 611 καϑεῦδ᾽, ὁ, 716 οὐχὶ μεϑίει (nicht οὐχ ἐμεϑίε. So immer 
nach Aristarch; Zenodot aber lässt dies zu und schreibt δ' ἐκάϑιξην, οὐκ ἐμεϑέει, 
So auch ἀντεβόλησε (s. Nr, 2), nicht Yivreß. Vgl. oben $ 199, 3. 

4. Dagegen nehmen folgende, deren Simplieia gänzlich verschollen 
waren, wie das von ἀπολαύω und ἀποδιδράσκω, oder nur in der Diehter- 
sprache oder in den Dialekten angewendet wurden, das Augment in 
der Mitte an und folgen sonach der allgemeinen Regel: 


ἀφιχνέομαι, komme, Impf. ἀφιχνούμην Pf. ἀφῖγμαι, 8 343 
ἐξετάξω, prüfe, „ ἑξήταζον „ ἑἐξήταχα, 8 348 
ἀποδιδοάσχω, entlaufe, „ ἀπεδίδρασκον 

äravrdw, gehe entgegen, „ ἀπήντων Aor. ἀπήντησα, $ 343 


unter dvraw 
ἀπολαύω, geniesse, . ἀπέλαυον (solök ἀπήλαυνον) Pf. ἀπολέλαυκα 8349. 















1. Pl, haldand 3. BL, aber. haldis 2. Sg., haldith 3. Sg. 2. Pl.!) In 
:inzelnen Formen ist im Griechischen der thematische Vokal in der 
ung mit der Endung etwas entstellt. Das Perf. Akt. und der 
Aor. 1. Akt. Med. haben im Griechischen durch selbständige Ent- 

r αὶ als thematischen Vokal (besser Tempusvokal) erhalten; 
das Pluspf. Akt. ε (ην εἰ) als Tempusvokal, an den noch a antreten kann. 

3. Die Modusbildung ist im Griechischen mit solcher Feinheit, 
Schärfe und Anschaulichkeit und mit solcher Vollständigkeit ent- 
wiekelt, wie in keiner anderen Sprache; das sonst so flexionsreiche 
Sanskrit kann sich mit dem Griechischen in dieser Beziehung nicht 
messen. Über die Bezeichnung der Modi ist folgendes zu bemerken: 
Der Indikativ hat keine besondere Bezeichnung; in der Konjugation 
auf μὲ treten die Personalsuffixe unmittelbar an den Stamm und in 
der Konjugation auf ὦ an die thematischen Vokale. 

4. Zeichen des Konjunktivs ist von Haus aus der thematische 
Vokal, da wo der Indikativ eines solchen entbehrte, vgl. bei Homer 
ἴμεν Ind., ἴομεν Konj., und derselbe doppelt gesetzt ἃ. i. gedehnt, 
wo er im Indikativ einfach stand: λέγομεν λέγωμεν, λέγετε λέγητε. 
Doch sind Konjunktive ersterer Art nachmals durch die Analogie 
der übrigen ebenfalls zu einem langen Vokale gekommen, insbesondere 
die des Aor, I, in welchem Tempus der Indikativ von Haus aus 
ohne thematischen Vokal war, der Konjunktiv also diesen einfach 
hatte. Die Verba auf μι sind in der gewöhnlichen Sprache meistens 
wie die Kontrakta behandelt, indem an den Stamm auf «a, =, o der 
lange Konjunktivvokal antrat, und dieser dann mit dem Stammvokal 
zusammengezogen wurde, als: ἱ-στά-ω — ἱ-στῶ, τι-ϑέ-ὦ —= τι) ὦ, dt-6-4en 
— δι-δῶ, ἱ-στά-ῃ-ς = Logs ἃ. 5. w. In Dialekten indes findet sich 
vielfach bei diesen Verben die Unterscheidung des Konjunktivs durch 
Dehnung des auslautenden Vokals als ἵσταται Ind., ἵσταται Konj., τίϑεντι 
Ind,, τίϑηντι Kon). 

5, Das Zeichen des Optativs ist ın (= sk. jä) oder ı (= sk. ἢ 
mit den Personalsuffixen der historischen Zeitformen; das τ ver- 
schmilzt mit den vorangehenden Stamm- oder thematischen Vokalen 
zu ee τη (sk. jä) gehört vorzugsweise der Konjugation auf 

t (sk. ἢ vorzugsweise der Konjugation auf ὦ an, als: φαίτον 
(di. φα-ίηνν, St. ga), sk. bhä-jä-m, δοίην (ἃ. 1. do-tr-v, St. ön), sk. 
alt de-jäm (d.i. dai-jäm, mit euphonisch eingeschobenem j), ἐσ-ἔνςν 
(St. ἐσ), nach Ausstossung des σ ($15, 1) εἴητν, sk. sjä-m (st. asjäm, 
St. as); im Plurale und Duale aber ist das ἡ gewöhnlich und im 
Medium immer wegen der gewichtvolleren Personalsuffixe ausgefallen 






ἢ Vgl. Näheres J. Schmidt, K. Z. XXIII, 358 f£ 
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Ὁ) in den Homer. Priäsensformen gr-#2, τί-ϑησθα Il. ἡ, 186. Od. ξ, 
449; Od, :, 404. w, 476, δί-δοι-σϑα Il. τ, 270 (andere Schreibart διδοῖσνα; 
δίδωσϑα Bekker), εἴ-σϑα v. εἶμι 1]. χ, 450. Od. τ, 69. ἔξειτϑα Od, υ, 179; 
in dem Pipf. zönsd« Od. τ, 93; ἠρήρεισθα (-ησϑα, -ετϑα 9) Archil. 94; 
ὁ) in den Homer. Konjunktivformen einn-sd« (elsr-sHa), ἐδέλη-σϑα, βά-λη;- 
σϑα, εὐδη-σϑα, σπένδη-σϑα, πάϑη-σϑα, ἴητσϑα u. a.; über das ı subser. 8. 
Nr. 6 und Anmerk.; d) in den Homer, Optativen χλαίοι-σϑα I. w, 61%. 
βάλοι-σϑα o, 571. προφύγοισϑα Od. y, 325; auch Sapph. 103 nach Neues 
Konj. yalporda; εἴησϑα st. εἴης Theogn. 715; 6) in der attischen Mund- 
art kommen nur folgende Formen vor: ols-Ha, 7ön-0a (-ει-σϑα), ἔφη-σϑα 
v. φη-μί, ἦσ-ϑα v. εἰ-μί, ἤει-σϑα (ἢ 8.9) v. εἶμι. Es war nicht unnatürlich, 
dass sich im Attischen an diese vereinzelten Formen mitunter das Schluss- s 
der 2. Person hängte: olsda;, (Choerob.) Lentz Herod. U, 195, mit 
Beleg aus Kratinos, frg. 105 K. (Zenodot schrieb es auch bei Homer, 
Eustath. Od. 1773. 27), von Nauck, Eur. I. T. 814 hergestellt, s. auch 
Alexis Com. ΠῚ, 389 Μ, (II, 802 Καὶ), Philem. das. IV, 14 (II, 489 K.); 
Menand. IV, 174 (III, 101 K.); Antisthen. Odyss. $ 3; ebenso ἧσϑας, 
Eust. a. a. O0, v. 1. DO. e, 898, von Nauck b, Eur. Hel, 587, Held. 65 
hergestellt. Vgl. Rutherford, The new Phrynich, p. 227 sq. Nauck, 
Eur, Stud. I, 71f. Aelius Dionysius Ὁ. Eustath. sagt: καὶ τὸ οἶσϑα 
χαὶ οἶσϑας ἄμφω ᾿Ἑλληνιχά, χαϑὰ καὶ ἧσϑα καὶ ἦσϑας. 

4. Die Endung ϑι gehört nur dem Imperative an und entspricht 
der indischen dhi, die jedoch nur an Konsonanten tritt, als: ad-dhi, 
iss, vid-dhi, wisse, vag-dhi, sprich, jung-dhi, verbinde, während an 
Vokale hi angesetzt wird, als: bhä-hi, glänze, pä-hi, herrsche; in dem 
Vedadialekte jedoch kommt dhi auch nach Vokalen vor, als: eru-dhi, 
höre, entsprechend dem gr. »A5-H. 1) Die Endung dı findet sich a) bei 
Homer im Präsens von Verben auf μι, als: δί-δω-ϑι Od. 7, 380, ἐμ-πί-πλη-ϑι 
Il. φ, 311, öp-w-fh I. X, 363 u. 5, ἵληρϑι, sei gnädig, Od. y, 380. 
r, 184, ἵἴλα-ϑι Theokr. 15, 143 v. ἼΛΗ.μι, ἐπόμ-νυ-ϑι Theogn. 1195, 
ferner in der gewöhnlichen Sprache in ἴσ-ϑι (v. εἰμί), ἴ-ϑι (v. εἶμι), φα.ϑί 
(v. φημῦ), ζῆ-ϑι Menand. (?) ἢ, Meineke T. IV, p. 345. Anth. Pal. 10, 43, 
ἐπι-τίϑετι Galen. 14, 417 K.; b) in einigen Hom, Perfectis,?) als; ἄνω- 
χϑι, τέ-τλα-ἢι, δεί-δι-ϑι, τέτϑνα-ϑι, ἔσται (Od.y, 489, auch attisch), in den 
nachhom. poet,. xixpaydı und πέ-πειστϑι besser πέπισϑι (v. zeid-w) Aesch. 
Eum. 599, und in dem seit Homer allgemein gebräuchlichen ἴσ-τϑι (aus 
εἰδ-ϑι, sk. vid-dhi); ὁ) in dem Hom. Aor. II. A. χλῦτϑι (χέ-χλυ-θι), im 
den allgemein gebräuchlichen Imperativen des A. II. A. στῆϑι, βῆβι, 
aß, δῦϑι u. 8. w.; dazu πῖδι attisch zu ἔπιον ;ἢ d) in allen Imperativen 
des Aor. I. und 11. Pass., als: Aeiz-dr-rı (über τι st. ϑι 8. $ 67, A. 7), 


1) 5, Bopp, V. G. $450. — ἢ Vgl. Nauck, Me&langes Gr&co—Rom, IV, 47. 











angen über die einzelnen Personalendungen. 8 209, 


vah-a, z. vaz-a, 1. veh-e, gr. ἔχ-ε. ἢ Attischen Vasen verdanken wir die 
Form πίει (TIEI, also mit echtem εὖ, vgl. das erwähnte δίδοι (Roscher, 
Curt. Stud. IV, 194; Kretschmer, Καὶ. Z. 29, 481f., der die Form 
als Konj. Aor. Med. zu erklären sucht; einmal findet sich TIIEIE). 
Eine merkwürdige Verstümmelung ist att, παῦ für παῦε (letzteres oft 
Aristoph.), Ael. Dionys. Ὁ, Eust. p. 1408; Phot., die es irrig aus 
παῦσαι abgekürzt sein lassen (Dindorf im Thes. 6, 633). Die Abkürzung 
geschieht indes nur in der Wiederholung: rau παῦε (Ar. Ἐπ. 841, wie 
bei Aeschyl. nach Dindorf δίχιν δίαινε [Pers. 1038]); ohne Wiederholung 
ἄλευ δᾶ St. ἄλευε Prom. 568, s. Dind. Lex. Aesch. p. 15 Βα. 

6. 3. Pers. Sing. τι und erweicht σι ($ 31 8. 150), als: φᾶ-τί 
dor., φη-σί gewöhnl., sk. bhä-ti, ἐσ-τί, sk. as-ti, zend. as-ti, litth. es-ti, 
altslav. jes-tj, 1. est, d. ist. Das ursprüngliche τὶ hat die dorische 
(und böotische) Mundart bei den Verben auf μὲ treu bewahrt, als: 
φα-τί, ἴσα-τι, ti.dr-ti, (ἀν-τίϑειτι böot.), ἀφίητι, dl-öm-tı; in allen Mundarten 
hat sich 2s-ri(v) erhalten, mit dem », welches sich im Ionisch-Attischen 
an diese Form wie an die zahlreicheren auf -sı angehängt hat. Ausser- 
dem findet sich nur σι, und zwar allgemein im Indik. Praes. der Verben 
auf μι, sodann auch in Konjunktivformen der Konjugation auf ὦ in der 
epischen Sprache, als: φη-σί, ἴσστη-σι, τί- ϑη-σι, δί-δω-σι, δείχ-νῦ-σι; Konj. 
ἐϑέλη-σι, ἄγῃ-σι, βρίϑησι, ἀλάλχη-πι, Eyn-ot, φορέῃ-σι, delön-at, λάβῃ-σι, nappalvr- 
σι Il. ε, 6, ὀτρύνῃ-σι, μεϑιῦ;σι Il. v, 234. δῷσι oder δώῃσι oft, πιμπλῖσι 
Hes. op. 301 (nach Spohn st. ἃ. falschen πίμπλησι), ἐχτάμνῃ-σι, θέσι u.8, w. 
Mehrere dieser Konjunktive hat man ohne τ subser., also nsı, geschrieben 
und für Indikative erklärt; allein überall, wo sie vorkommen, ist der 
Konjunktiv syntaktisch nach dem Homerischen Gebrauche gerechtfertigt, 
wie in der Verbindung ὡς ὅτε (Il. e, 328. Od. τ, 519), oder nach einem 
Relative in Vergleichungen (z. B. Il. 7, 62. ε, 6 u.a. Od. x, 111), das 
sich in eine hypothetische Konjunktion auflösen lässt.2) Die Berechti- 
gung des τ adser. ist übrigens auch für den Konj. fraglich, und jeden- 
falls nicht mit den Alten daraus zu begründen, dass diese Formen Ver- 
längerungen der gewöhnlichen auf 7 seien. δῶσι Il. a, 129 haben 
Zoilos und Chrysippos für Plural gehalten (Schol. A), also jedenfalls 
kein ı gelesen, zu einer Zeit, wo das τ adscr. noch nicht verstummt und 
über seine, Setzung keine Unsicherheit war. 8. Cobet, Misc. 339. 
(Δάμνησι e, 746 schrieb Aristarch mit τ, obwohl hier kein Konj. stehen 
kann.) In Nachahmung des Epos hat der Komiker Plato (Kock I, 640) 
im Anapäst xäv μὲν πίπτῃησι, also im Konjunktiv. Aber bei einigen 
Diehtern kommt, wie man meint, die Endung st (nm) auch im Indi- 


u) 5, Bopp, V. Gr. 8 452%. — 2) 5, Buttmann, A. Gr. I, $ 106, Anm. 7; 
Spitzner, ad Il, e, 6. y, 23. 





auf to und im Sanskr. auf tu, im Vedadialekte auf tät, was dem gr. τω und lat. 
to(d) gänzlich entpricht, indem in diesen Sprachen wie auch sonst häufig t ἃ ab- 
gefallen ist (Curtius, Verb. II2, 60f.), als: φερ-ἐ-τω, im Pf, βεβηκ-ἐ-τω Luc, de 
conser, hist. 45. ἐοιχέτω ib. 49. τεϑνά-τω Hom. 

7. 1. Pers. Plur. μὲς dor., μεν gewöhnlich, sk. masi im Veda- 
dialekte, später mas, Perf. ma, 1. mus, ahd. mös, got. m, als: φᾶμές, 
φέρ-ο-μες, sk. bhä-mas, bhar-ä-mas, 1. fer-i-mus, got. bair-a-m. Wechsel 
von ς und v im Auslaut tritt auch sonst hervor: πολλάχιν dor. für πολλάχις, 
“εν; N. Pl. III. Dekl. auf Kreta u. s. w. ($ 30, 8. 147).1) Die Endung 
we; war allen dorischen Stämmen eigen, ?) als: ebploxopes, κατετάμομες, 
ἐστάσαμες, ἐμβαλοῦμες, ἀπεστάλχαμες, ἀποχεχύφαμες Ar. Lys. 1003, χαλέομες, 
ἐπίομες u. 8. w. bei Epicharm, ἐκεχρατηρίχημες Sophr. fr. 71, ἴωμες 40, 
εὕρομες Theokr. 7, 12. φρουρέωμες 122. χαλέσωμες 8, 26. ἐρψοῦμες 18, 
40, δεδοίχαμες 1, 16. τεθϑνάχαμες 2, 5. Die gewöhnliche Form μὲν fing 
erst im 3. Jahrh. an in Gebrauch zu kommen. Die äolische Mund- 
art hat die Endung μεν, als: ἔσταμεν Ale. 15. προχόψομεν 35. πίνωμεν 
40. 41. Heine Sapph. 62. Theokr. 29, 27 muss wohl πέλομεν st. πέλυ- 
we; gelesen werden. Auch thessalisch ist μὲν, als: ἐπινοείσουμεν — ἐπινο- 
nswpev; desgl. anscheinend böot., ἐπράϑομεν (?) Korinna 18, 

8. 2. Pers. Plur. re, sk. u. zend tha, 1. tis, got. th, d. t, als: 
φατέ, φέρ-ε-τε, sk. bhä-ta, bhar-a-tha, 1. fer-tis, got. bair-i-th, ἃ. trag-t. 
Auch die 2, Plur. Imperativi hat re, sk. ta, 1, te, got. th, als: φέρ- 
e-te, sk. bhar-a-ta, 1. fer-te, g. bair-i-th, ebenso im Pf., als: χεχράγετε 
Ar. Vesp. 415. 

9. 3. Pers. Plur. vrı dor., νϑι böot., σι {τιν mit dem v ἐφελκχ.) 
gewöhnlich, sk. und zend nti, I. nt, got. nd, ahd. nt, als: ἐ-ντί 
dor. ἃ, i. 2(s)-vri, eist{v) gewöhnlich; in den verwandten Sprachen ohne 
den anlautenden Vokal: sk. santi, z. hänti, 1. sunt, g. sind; ga-wi 
dor., φα-σί gewöhnlich, φέρ-ὅ-ντι, φέρ-ουσι(ν), sk. bhä-nti, bhar-a-nti, 
2. bar-&-nti, 1. fer-u-nt, g. bair-a-nd. Das vrı ist als eine Verstärkung 
der Singularform τι zur Bezeichnung des Plurals anzusehen; aus vrı ent- 
stand durch Erweichung nach $ 63, 3 vor (χρίνωνσι arkad. Inschr. von 
Tegea), und da sich nach den Wohllautsgesetzen der meisten Mund- 
arten v vor s nicht verträgt (8 68, 3), so fiel v aus, und der Ausfall 
desselben wurde gegen die allgemeine Regel ($ 68, A. 1) durch Ver- 
längerung des vorhergehenden Vokals ersetzt, also: p&p-o-vrı —= φέρ-ο-νσι 
= φέρουσι. Die früher wohl angenommene Mittelform „e£p-o-vraı lässt 
sich auf keine Weise erklären.) Die dor. Form vrı nimmt der Indik. 
aller Haupttempora, sowie der Konjunktiv an,?#) als: ἔχοντι — ἔχουσι, 


I) Erklärungsversuche dieses μὲν Curtius a. a. O. S.65£.; G. Meyer, Gr.? 
411. — 2) 5. Ahrens, dial. I, p. 291. — 3) Bopp, V. G. 8 236, nennt sie mit 
Recht eine „wahrhaft monströse Form*. — #) 5, Ahrens, dial. II, p. 292 sq. 
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um geräswsn, 5k. bhar-a-ntu, 1. fer-u-nto(d). Wie in der 
au tu. « Nr 9, 80 ist auch hier das ν als eine Verstärkung 
κοῦ τύχης aur Bezeichnung des Plurals anzusehen. Die Endung 

iu wie man aus dem Sanskrit und dem Lateinischen sieht, ohne 
‚wuhti Nie Alteste; ebenso im Med. (v)sdw 8. $ 211, 9. Sie gehört dem 
„»eıseden (und dem arkadischen) Dialekte an.!) So findet sich auf 
yehritten: d6-vrw, ἐότντω (AUS ἐπ΄ ὀτντω, BUunto), παρεγ-ότντω, AapBav-b-vro, 


- ἃ 


τοιούνντω, στεφανούτντο, ϑαψά-ντω, dvypaya-vro, στεφανωσά-ντω, ἀποστειλά- 
τῶ ἃ. 8. w. Die zweite Form ντων, in der die Griechen das v nach 
Analogie anderer Formen der 3. P. Pl. angehängt zu haben scheinen, ?) 
kommt in allen Mundarten vor, auch in der dorischen, wie z. B. in 
dem argivischen Bündnisse Ὁ. Thuc. 5, 79 xowvaveo-vrov, auf dor. Inschr.: 
ἐόντων, διδόντων, ἐπιόντων, ἑρπόντων, ἀφαιρούντων, στασάντων U. 8. ἡ. Bei 
Archimedes findet sich neben vrwv einmal ἀνεσταχότων, wofür aber gewiss 
mit Ahrens |. ἃ. ἀνεσταχόντων zu lesen ist, vgl. Heiberg, Suppl. Fl. 
Jahrb. XIII, 561. In dem schon b. Hom. Od. a, 273, dann bei Platon, 
Xenophon, auf dor. und ion. Inschr. u. 8. w. vorkommenden ἔστων dient 
allein das zweite v den Plural zu bezeichnen (Curtius 113, 63); übrigens 
haben die attischen Inschr. guter Zeit nnr ὄντων3) (Plat. Leg. 879 B); 
ἔστω als Plural ist nur eine falsche Lesart an mehreren Stellen des 
Archimedes, während sonst die Hdschr. richtig ἔστων (oder ἔστωσαν) 
bieten (s. Ahrens 1. ἃ. p. 322, Heiberg, 8. 563); auch in ἴτων bei 
Aesch. Eum. 32 fehlt das innere vv Homer kennt sonst nur die Form 
ντων, als: ἀγειρόντων 1]. β, 438. χαιόντων ὃ, 521. φιλεόντων Od. w, 485. 
ὁησάντων Od. μ. 56. πινόντων a, 340 u. 8.; auch Herodot hat, ausser 
ἔστωσαν 1, 147, immer ντων, als: λεγόντων 1, 89, ἐχόντων 3, 155. πασχόν- 
των 7, 10. φοβεόντων 7, 235, sehr oft bei den Attik., als: χυρούντων 
Aesch. Ch. 703. σωζόντων Soph. Ai. 660. γελώντων 961. πεμπόντων OC. 
455. 3,wvrwv Ar. Ach. 186. ἐχχοψάντων Av. 583. ἐπιμεινάντων Nub. 196. 
παραδϑέντων 456. ἀποδόντων Thuc. 5, 18. ὀμνύντων ib. πεμψάντων Xen. 
Cyr. 4. 5, 17. φερόντων Symp. 5, 8. λυπούντων Cyr. 3. 3, 50. Der 
übrigens selten vorkommende Impr. Aor. Pass. geht nach Analogie der 
V. auf μι auf &-vrov (wie τιϑέντων) aus, als: πεμφϑέντων Plat. Leg. 9, 
856, ἃ. διανεμηϑέντων 5, 737, 6, 80 d. vulg., oder es ist mit Bekker 
διανεμηϑήτω zu lesen und dies auf γῆ, als das vorzüglichere Subjekt, zu 
beziehen, 8. ἃ. Syntax; die beste Hdschr. διανεμηϑήτων, das aber zu 
verwerfen ist. Die Form vrov ist nur der lesbischen Mundart eigen,®) 
so auf der lesb. Inschr. 2166 (D.-I. 214): ipo-vrov, φυλάσσοντον, χατάγρεν- 


1) 5. Maittaire, dial. p. 301.; Ahrens, dial. II, p. 296. — 2) Vgl. Ahrens 
l. d., p. 298. — 3) Meisterhans, Gr. d. att. Inschr. 1532. — *) S. Ahrens, 
l. d. I, p. 130. 
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8 210. B. Indikativ der historischen Zeitformen und Optativ 
(sekundäre Endungen). — Infinitiv. Particip. 

1. I. Pers. Sing. v statt des ursprünglichen », das die griechischen 
Wohllautsgesetze als Auslaut nicht dulden ($ 71, 3), vgl. λέαιναν, leaenam, 
Heöv, deum, sk., Zend ᾿ lat. m, als: ἔ-φα-ν dor., E-on-v gwhnl., E-pep-0-v, 
sk. a-bhä-m, 1. dieeba-m, Z-tepr-ov, sk. a-tarp-a-m, ἐ-δί-δω-ν, sk. a-da- 
dä-m, 1. daba-m, &-xi-dn-v, sk. a-da-dhä-m, z. da-dhan-m, Im Aor. 1, 
der von Haus aus einen Tempusvokal nicht hat, tritt für m a ein (vgl. 
πόδια neben Aöy-o-v), als: ἐβούλευσα; ebenso lässt sich erklären das alt- 
und neuion. Impf. ἔα, ep. auch mit Augm. 7x (ἃ, 1, n»-m), altatt. r. 
Weiterhin hat sich die gleiche Endung eingestellt in ἴα 7a ich ging, 
in dem neuion. Impf. ἐτίϑεα, im alt- u. neuion. Plpf,, als: ἐλελοίπευσ, 
ἤδε-α u. 8. w., daraus altatt. ἐλελοίπη, ἤδη u. 8. w.!) (so bei den Tra- 
gikern?) und bei Aristophanes, z. B. ᾿᾽χεγήνη Ach, 10; die Form auf 
τειν ist bei diesen Dichtern nur als 3. Person zu dulden;3) auch bei 
Plato*) findet sich in den Hdschr. selbst sehr oft die ältere Form, als: 
ἀνεστήχη Prot. 335, ἃ (Bodl.), ἀπολώλη und ὠφελήχη Apol. 31, ἃ (Bodl.), 
ἱποπεφεύγη 36, a (Bodl.), ἀφεστήχῃ (so Bodl.) Theaet. 208, 6, ἐμεμαϑήχη 
Euthyphr. 14 e (Bodl. corr.), ἤδη Euthyd. 271.e (Bodl.), 302, a und sonst 
oft); im lesbischen ÖOpt. Aor. I, als: τύψεια (Et. M. 760, 60; Choerob. 
Lentz Herodian II, 323). Merkwürdigerweise hat sich in den ÖOptativen 
auf orı und amı der Konjugation auf ὦ die Endung μι, die eigentlich 
den Haupttemporibus angehört, eingestellt, als: z£p-ot-pt, Aaß-ot-pı, τύψ- 
at-tt, στήσ-αι-μι, während die übrigen Optative dem Charakter der histo- 
rischen Zeitformen gemäss die Endung v haben, als: I-sraln-v, rt-Hein-v, 
δι-δοίη-ν, σταίη-ν, θείην, Boln-v, τριβ-είη-ν, Aeıp-d-ein-v. Bei attischen 
Dichtern finden sich einzelne Beispiele eines Optativs auf o1-v: rp&por-v 
Eur. im Et. M. 764, 52 (Hdn, II, 253). ἁμάρτοι-ν Uratin. Ὁ. Suid. s. v. 
(s. Meineke, fr. comic. 1, p.47; Kock I, p. 29), mit der Bemerkung, 
dass diese Formen bei den Attikern gewöhnlich seien, und so ist wahr- 
scheinlich mit W. Dindorf (Altertumsw. 1839, 8. 1127 f.) in dem 
Fragment des Erechtheus v. Euripides bei Lycurg. $ 100 zu lesen: 
λογίζομαι δὲ πολλά" πρῶτα μὲν πόλιν (ὐχ ἄν τιν ἄλλην ode βελτίω λάβοιν 
st, λαβεῖν; viell. auch Eur. Troad. 225 τάν τ᾽ ἀγχιστεύουσαν av | Ἰονίῳ 
valoıy πόντῳ St. ναύτα oder ναῦται (vabraı) der codd. Kaum zu bezweifeln 
ist Hermanns Mutmassung in Eur. Hel. 271 (263) zi#'.. αἴσχιον εἶδος 
ἀντὶ τοῦ καλοῦ λάβοιν st. λαβεῖν der codd. Ferner will Nauck die 
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Zu das. = εἴη. Die Form sa» ist zusammenzustellen mit -σασι im Perf. 
$ 209, 9, -(s)ası im Präs. der Verben auf μι. Bei den Verben auf w 
findet sie sich im Akt, nur im Pipf., als: ἐ-λε-λοίπ- εσαν, bei den Verben 
auf μὲ aber in allen historischen Zeitformen, daher auch in den passiven 
Aoristen, die der Konjugation auf μὲ folgen, als: T-sta-sav, ἐ-τί-ε-σαν, 
8-5i-do-sav, ἔ-στη-ταν, ἔ-ϑε-σαν, &-50-72v. Daneben zeigt sich ἂν im Böoti- 
schen: ἔϑεαν oder ἔδειαν oder ἔϑιαν, vgl. attisch τι έασι; ebenso auch 
παρεῖαν = παρῆσαν: auch kypr. κχατέϑιϊαν. Im Dorischen dagegen war 
überall statt σαν die Endung v (st. wr), angeblich auch im Lesbischen, 
wo wir freilich nur σὰν finden, ἢ) sicher aber nach den Inschriften im 
Arkadischen (ἀνέδεν D.-I. 1230), desgl. im Böot. wenigstens im Aorist 
Passiv (2sseypazev —= ejpagnsav), und zwar überall so, dass der voran- 
gehende Vokal, wenn er in der gewöhnlichen Sprache lang ist, kurz 
wurde, als: Aor. II. A, xar-&stav Pind, P. 4, 135 — χατέστησαν, στᾶν 
id. 1, 8, 58, ävelles st. ἀνέϑεταν, Eöov Bi. ἔδοσον, διέγνον Bit. διέγνωσαν, 
&ruov P. 1, 42; Impf. Akt. τίϑεν st. ἐτίθεσαν P. 3, 65. ἵεν st. ἵεσαν J. 1, 
25. ἣν (aus r(s)-v) Ar. Lys. 1260, oft Ὁ. Epicharm (doch Einmal fr. 94 
παρῆσαν), auch Hes. th. 321. 825, vgl. Choerob. in Bekk. An. 3, 1293 
(das ἡ rührt vom Augment her); Aor. P. χατεδικάσϑεν, χατεγνώσϑεν, ὦ 
συνεξεδόϑεν, φάνεν Pind. Ὁ. 11, 85, φυτεύϑεν P. 4, 69. ἐφιλάϑεν Theokr. 
7, 60, διελέγεν auf den Kretischen Inschriften 3050. 3052 (3048 διε) ἐγτν, 
dafür Böckh. διελέγεν: 3047 steht die gewöhnliche Form διελέγησαν, 
ἐστεφανώϑην Kos Bullet. de corresp. Hellen. V, 226, ἀπελήόϑην Delphi 
Wescher-Foue. 354), 3} über den dor. Accent s. unten; die lesbische 
Mundart zeigt ἐττάϑησαν Sapph. 53. ἦταν 8. 31, Zssav Ale. 91, ἐφιλοτι- 
μήϑησαν Inschr., während die Zuteilung eines namenlosen Frg. mit γέλαν 
(Etym. M. 226, 7, Impf, nach der gı-Konj.) an Sapph. ganz unsicher ist, 
Homer gebraucht zwar schon die Form σὰν, daneben aber sehr häufig 
die auf v, so im Impf. Aor. II. A.: ἔστᾶν, orav, ἔϑαν, βάν, hä St. σαν, 
Erar, τἄν st. ἔταταν, ἵεν, ἔδον Hes. th. 80, ἔδιδον Opp. 139 (Hdschr. 
ξδίδων), δίδον h. Cer. 328, 437. ἔδον, ἔφῦν St. εὔσαν (Opt. auf -nsav nur 
stainsav Il. p, 733, sonst σταῖεν, wie περισταῖεν Od. vo, 50); weit tüber- 
wiegend im &Aor. Pass,, als: τράτεν, ἤγερϑεν, μίγεν, δάμεν, χόσμηϑεν, 
ἐτίληϑεν, ἀπέσσυϑεν Hes, th. 183 st, -τσαν, (Il. ὃ, 146 wird μιάνθην 
— ἐμιξνϑϑησαν) αἵματι μηροί mit langem Vokale gelesen, wo nach Ahrens 
(Konj. auf μὲ 5. 10 u, 33) und Curtius Verb. II? 348 μίανθεν her- 
zustellen ist, bei welchem a En θυ λοι Liner so oder 80 ent- 
schuldigt; euepi li νὰ wird au r. Se ahwie Bkeit) h. Ger. “11, 








— 


56 Bemerkungen über die einzelnen Personalendungen. Β 510. 


Hek. 574, bezeugt von Choerob. Bk. An. 1293 (Cramer An. Oxon. IV, 
182, 17; Lentz Herod. II, 972); unsre Hdschr. haben πληροῦσιν, aber 
das Imperfekt ist einzig zulässige Form. 8. Nauck, Aristoph. Byz. 
204, Es muss demnach in irgend einem Dialekte diese Endung auch 
schon früher einheimisch gewesen sein. 

7. Der Dual der historischen Zeitformen unterscheidet sich von 
dem der Haupttempora dadurch, dass die 3. Person die Endung rn», 
nieht τὸν, hat, Im Sanskrit hat die 2. Person tam = τὸν, die 3. täm 
Ξε τὴν, als: 2, P. &-+0-tov, sk. a-bhä-tam, 3. P. &-za-rv, sk. a-bhä-täm, 
&-gb-e-tov, sk. a-bhav-a-tam, &-zu-&-tnv, sk. a-bhav-a-täm, Opt. δι-δοῖ-τον, 
sk. da-djä-tam, ἢι-δοί-την, sk. da-djä-täm, Vgl. unten $ 213, 8. 

8. Der Infinitiv ist sowohl nach seiner Bedeutung als nach seiner 
Bildung als ein Substantiv mit erstarrter Form zu betrachten, die man für 
eine Dativ- oder Lokativform hält. Ὁ Seine längsten Formen im Griech. 
sind μεναι, als: δι-δό-μεναι, φερ-ἐ-μεναι, und (p)iva, als öoriva: Kypr. 
Insehr. Dial,-Inschr. 60, Z. 5 u. 15, woraus ἢοέναι δοῦναι: im Sanskrit 
findet sich entsprechend dämane, däväne. Daneben steht zunächst μεν, 
als: διδόμεν, ἔμμεν, was man früher allgemein als aus μεναι verklirzt 
ansah, neuerdings aber (kaum mit Recht) als aus andrer Kasusform ent- 
standen zu erklären sucht; ferner var, als: δι-δότναι, τε-τυφ-έτναι, τυπ-ῆτναις 
tug-U-n-var, und bei den Verben auf ὦ ν (ev), als: φέρειν (aus φέρ-ε-εν 3), 
Hierzu kommt im Infin. Aor, I. die Endung αι, Die Endung μεγαι leitet 
bereits Bopp von dem abstrakte Substantive bildenden sanskritischen 
Suffix man ab und stellt es mit der lateinischen Ableitungsform men, 
z. B. certa-men, zusammen, Über den Gebrauch der verschiedenen In- 
finitivformen in den Mundarten ist folgendes zu bemerken: 

9. Von alten Grammatikern werden irrtümlich äol. Infinitive auf 
215, ars, ots, als: φίλεις, γέλαις, ὕρϑοις, angegeben, da solche Formen nichts 
Anderes als äol. Partieipien sind, 5, $ 145, VIIL In der böotischen 
Mundart ?2) findet sich auf Inschr. εἶμεν (= εἶναι), φερέμεν, ὑπαρχέμεν, 
προστατεῖμεν — προστατεῖν, ἀποδόμεν, bei dem Komiker Strattis (Ath. 14. 
622, a) χριδδέμεν (böot, st. γελᾶν) und bei Ar. Ach. 948 ϑερίδδειν, was 
nicht als echtböotisch gelten kann; in der thessalischen Mundart auf 
Inschr. [ἐπιμελ]ει[ἢ]εῖμεν, δόμεν, von Verben auf w nach örtlicher Ver- 
schiedenheit ὑπαρχέμεν und ἔχειν 3); in der lesbischen Mundart?) haben 
die einsilbigen Stämme mit kurzem Stammvokal in der ner: 
auf μι die ee Μεναι, als: en ἀπυδόμ, 1 | 
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verdächtigen Inschriften und Einmal Ὁ. Sophr, 36 σχιρωϑῆναι, woflr 
Ahrens I, p. 469 σχιρωλῆῆμεν lesen will. Bei den Verben auf m 
kommen im Dorischen folgende Endungen vor: nv, besonders bei 
Lakoniern (Eleern), als: delänv Alkm. fr. 57, arm = θιγεῖν Ar, Lys. 
1004, λαβῆν, yalonv (v. 1. -ew) Theokr. 14, 1. ἕρπην (v. 1. -εἰν) 15, 26 
ebpnv (v. 1. -eiv) 11, 4, ἀνδάνην Alkm. frg. Paris. v. 88 (aber φαίνεν [gegen 
das Versmass!] und ἐπαινὲν das. 43); ev bei den Italioten, Kretern, 
älteren Delphiern, Theräern, Epidauriern, als: φέρεν, ἐξελέν, yaipev, ἀνα- 
Ἰηνώσχεν, ἀγαγέν, selbst in Contractis, als: νοέν, ποιέν, φρονέν, διοιχέν, 
ἀπογραψέν (st. ἀπογραψεῖν von d. dor. Form ἀπογραψῶ), auch Ὁ. Theokr,, 
als: συρίσδεν und Azidev 8, 4; Kontr. auf öw haben ὧν, als; ὑπνῶν Ar. 
Lys. 143; Pind. nur Ol. 1, 3 γαρύεν und P. 4, 115 τράτεν, sonst ge- 
braucht er die gewöhnliche Form; ἢ) εἰν in dem milderen Dorismus, 
10. In der Homerischen Sprache kommen μεναι, μὲν, (ἐ- μεναι, 
ἤτμεναι, ἐ-μεν), var und εἰν (bei Contractis und im Aor. Il. &-zıv 
und eiy) vor. Im Präsens, Fut. und Aor. II der Verben auf ὦ 
tritt vor die Endungen μεναι und μὲν der Bindevokal z, also: &-pevar, 
ἐσμεν, als: τυπτ-έ-μεναι, τυπτ-έ-μεν, daneben aber rörr-eıw, was Curtius als 
Kontraktion aus zev fasst; τυψέμεναι, τυψέμεν, τύψειν; εἰπέμεναι, εἰπέμεν, εἰπεῖν; 
so ferner: ἀξτέμεναι, ἀξέμεν, ἄξειν, φιλέειν, φιλεῖν; ἀλαλκέμεναι, ἀλαλχεῖν, ἐλθέμεναι, 
ἐλϑεῖν; πεπληγέμεν, πεφραδέμεν, πεφραδέειν. Die Formen auf μὲν erscheinen 
vorwiegend vor Vokal, 5 was auf Abkürzung aus μεναι weist, Christ 
Il. 144f. Das zeıw im Aor. II, welches sich mit der Herleitung des εἰν 
aus e.sy nicht verträgt, wollen Einige durch -Zev ersetzen (Renner, 
Curt, Stud. I, 2, 32; Curtius, Vb, 113, 119f.); 5. indes Christ ἢ. 
145 ff. Hesiod hat dgl. nur im Seutum: 231. 252. 304. 332. 337.) 
Gleichen Schwierigkeiten begegnet die Ersetzung durch zuev (Od, ε, 349 
βαλέειν εἰς οἴνοπα πόντον; aber Il. y, 426 schlägt Christ selbst ὡς ὥφελλε 
ϑανεῖν für ὡς ὄφελεν ϑανέειν vor). Bei den jiingeren Ioniern ist die Über- 
lieferung ganz überwiegend für εἰν. so namentlich bei Herodot (Bredow 
5. 324 ff.), aus dessen Texte die Formen auf -Zeıv daher jetzt verschwunden 
sind. — Die Verben auf dw und &w haben öfters in &olisierender Weise 
(nach der pt-Konjugation) Ypevat, z.B. γοήμεναι (yodw), πεινήμεναι {πεινάω), 
φιλήμεναι [φιλέω), φορήμεναι; dagegen ἀγινέμεναι Od. v, 213 v. ἀγινέω St. 
ἀγινεέμεναι. Von Verben auf ὁὼ findet sich nur ἀρύμεναι Hes. op. 22 
(v. 1. ἀρύμμεναι, was Göttling und wu raid ferner Pe: 
dpap.). Die Endungen 7-pnevar und Foyer (nicht npev!) komme ) 







1.) 5. Hermann, Opuse. I, p 
gegen Christ (ΙΝ, 45, 628) sp 
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ἐξεῖν, doch im Simplex vollständig εἶναι; in Eretria und Olynthos (chal- 
kidisch) auch εἶν. Es ist dies geeignet die Meinung zu stützen, dass 
iiberhaupt bei den Infinitiven auf μὲν v ein σι abgefallen sei. Vgl. τιϑεῖν 
Theogn. 286, δοῦν (δοῦν ἢ) ders. 104, Phoenix Coloph. v. 20, συνιεῖν 
Theogn. 565 vgl. 1237; οὖν Parmen. V. 66 Mull. (cod, E des Simpl.), 
χριμφϑῆν Aesch. Suppl. 790 Med. Dd.; Nauck, Mel. Greeo-Rom. IV, 
29; Curtius, Vb, 113, 121. Umgek. πέλεναι f. πέλειν Parmen. 67. 105 
(alle Hdschr.). 

11. Das Particip des Aktivs stimmt in seiner Bildung mit den 
stammverwandten Sprachen überein, indem es (mit Ausnahme des Per- 
fekts) das Suffix vr (= nt, got. nd) annimmt. Da das Partieip nach 
seiner Formation sowohl als seiner Bedeutung ein Adjektiv ist, so ist 
dasselbe in der Lehre vom Adjektive behandelt worden. 8. 8 145. 


Il. Medialform, 
$ 211. A, Indikaliv der Haupttempora und Konjunktiv (primäre Endungen). 

Vorbemerk. Die Ansicht Kuhns (de conj. in -MI p. 24), sowie Bopps 
(Vgl. Gr. 112, 314 ff), dass die medialen Personalendungen durch Verdoppelung der 
aktiven Personalendungen entstanden seien, indem die eine Endung das Subjekt, 
die andere das Objekt bezeichne, wird erörtert von Curtius, Verb. 12, S3ff., der 
seinen früheren Widerspruch zurückzieht. 

1. 1. Pers. Sing μαι; im Sanskrit und Zend ist von der Grund- 
form mai das m weggefallen und bloss ai (&) übrig geblieben, als: 
φέρ-ο-μαι, sk. bhar-&, z. bair-&. Über das böot. ἡ st. αἱ 5, $ 26, 8. 131. 

2. 2. Pers, Sing. σαι, als: I-sra-saı, τί-ϑε-σαι, δί-δο-ται, sk. Se 
(ἃ. i. sai), 2. he, got. za; (φέρ-ε-σαι φέρ-ε-αἱἡὐ φέρ-τ, über den Ausfall 
des σ 8. 8 213, 7, sk, bhar-a-s@, z.bhar-a-he, got. bair-a-za. Im Neu- 
griechischen ist das s durchweg wieder hergestellt worden, als φέρεται, 
spr. feröse; Anfänge zeigen sich dazu bereits im Hellenistischen, als 
χαυχᾶσαι, πίεσαι, φάγεσαι im N. Testament (Buttmann, Gr. d. neut. 
Sprachgebr., 8. 37); unt. $213, Anm.5. 8. noch Curtius, Vb. 13, 89. 

3. Neben der Endung ἢ in der 2. Pers. 5, Präs. u. Fut. Med. u. 
Pass. besteht angeblich bei den Attikern eine Nebenform auf εἰ, als: 
φέρ-ῃ U. φέρει, βουλεύσ-ῃ U. βουλεύτ-ει, βουλευῆήσῃ U. εἰ, τριβήσῃ U. er, 
mom u. εἴ, ὀλῃ u. ὀλεῖ, in der That nur verschiedene Schreibung auf 
Grund der allgemein im 4. Jahrh. eintretenden Vermischung von το und 
eı (oben $ 43, 8. 184). Die hellenistische Sprache ist hier so wenig 
wie im Dativ der I. Dekl. dem neuen Atticismus gefolgt, ausgenommen 
die 3 Formen βούλει οἴει ὄψει. Den älteren Attikern, als dem Thucy- 
dides, Aristophanes, den Tragikern, dies εἰ mit oder ohne Hdschr, zu 
geben ist widersinnig; bei Demosthenes ist es gleichgliltig, ob man 50 
oder so schreibt, da der Schriftsteller selbst beliebig bald 7, bald εἰ 
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S. 2.P. τὸ, sk. sva PlI.s9e, sk. dhvam Du. σϑον, sk. äth-äm 

3.P. σϑω, sk. täm σδωᾷ(.), σῆω-:αν, sk. ntäm dev, sk. ätäm 
ala: T-sta-sn, τίτϑε-σο, δί-δο-σο, Geix-u-30; aber τέρου (entst. aus z£p-e-30 
8. 8 213, 7), (zpia-s0o =) πρί-ω, (dE-s =) ϑοῦ, (ὁό-σο =) δοὺ. (λιπ-ἔ- το =) 
Iır-oa. Ganz abweichend ist die Endung des Aor. 1 M. 2. Pers. Sg. α'. 
In der 3. Sing. ist wie bei dem aktivischen τ ein τ abgefallen.!) In 
der 3. P. Plur. ist das Zeichen des Plurals ν (8. 8 209, 10) insgemein 
bloss angehängt: }.ey-£-sdwo,; diese Form auf -σϑων gehört allen Mund- 
arten an, auch der dorischen, wie z.B. auf Inschr. πορευέσϑων, χρήσϑων, 
ποιείσϑων, ἀποδόσϑων u.8.w.; Homer hat nur diese Form, als: ἑπέσθϑων 
N. , 170. λεξάσδων 67. πιϑέσθων 1]. ı, 167; auch Herodot gebraucht 
stets die Form σϑώων, als: χτεινέσηων Hdt. 7, 10. μαγέσθδων 9, 48. ἐλέ- 
σῆων 8, 140. γράσϑων 3, 81; att. γρήσϑων Ar. Nub. 439. Thuc. 5, 18. 
λυέσϑων Ar. Thesm. 48. διχαζέσϑων Nub. 1142. ἀφταιρείσϑων Soph. Ai. 100. 
ἐπιμελείσϑων Xen. Cyr. 5. 3, 40. παραχεκλήσϑων Plat. Leg. 10, 893 Ὁ. 
Dorische Inschriften bewahren daneben einzelne Beispiele der Form 
auf odw, gleichlautend mit dem Singular: ἐπισαμαινέσθω Kalymna Bull. 
de corr. hell. X, 241 (Inscer. Br. Mus. II, nr. 299 Z. 31). αἱρείσϑω Kos 
Journ. of Hell. St. 1888, 332 ff. χρινέσϑω C. I. Gr. 1845 (= Dial.-Inschr. 
3206) v. 125, ἐχδαντειζέσηω 135;2) aber auf derselben Inschrift Z. 104 
steht ἐκξανειζούσθω, und dies (= ἐχδ,νειζόνσϑω) bestätigt die von Ahrens 
aus der Analogie erschlossene Form διδόνσϑω, xpıvövoßn; denn λεγέτω: 
λεγόντω(ν) —= λεγέσϑω: λεγύνσϑων. Es hat sich nun ferner gefunden: 
ANEAOZOUV altdorisch (Xuthias-Inschrift, Cauer Del.? 10), altattisch’ 
ΧΡΟΣΘΟΝ γρώσϑων, EYBYNOZBON u. 8. w., Meisterhans, Gr. ἃ. att. 
Inschr. 5. 1332 (doch daneben schon seit dem pelop. Kriege auch 
-ἔσϑων, was im 4. Jahrh. abztiglich der einen Inschrift C. I. A. II, 92, 
die eine Abschrift von I, 27* scheint, die ausschliessliche- Form ist). 
Man las dies -ssdwv, aber es wird nach dem Muster jener dor. Inschr. 
vielmehr uusdwv zu lesen sein; vgl. λέγουσι aus λέγοντι; $ 68, 3. Die 
Form auf sdwsav ist die jüngste, bei Homer noch nicht vorkommende, 
in nachklassischer Zeit aber allgemein gebräuchliche Form; auf dor. 
Inschriften findet sie sich bisweilen neben der auf σϑω, als: ποιείσϑωσαν, 
πορευέσθωσαν, ἀπολογιξάσϑωσαν; sehr häufig bei Archimedes, als: ἄχϑωταν 
(neben ἄγϑων und ἄγϑω, welches letztere mit Ahrens zu berichtigen, 
Heiberg, Fl. Jahrb. XIII, 560), λελάφϑωσαν, yeypapdwoav u. 8. w; bei 
den Attikern aber ist sie so wenig zu dulden, wie -ἔτωσαν im Aktiv, 
8. ὃ 209, 10; auch nicht bei Hippokrates, bei dem 2. B. VI, 82 auch 
A γρήσϑωσαν überliefert. 


) 5. Bopp, V. G. $ 727; Curtius, Verb. 112, 290. — 2?) 5. Ahrens, dial. 
II, p. 296 sq. 
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8 212. B. Indikativ der historischen Zeitformen u. Optativ (sekundäre Endungen). 
Infinitiv. Particip. 

1. Die medialen Personalendungen des Indikativs der histo- 
rischen Zeitformen sowie des ÖOptativs unterscheiden sich von denen 
des Indikativg der Haupttempora sowie des Konjunktivs grossenteils auf 
gleiche Weise wie im Aktive, d. h. dadurch, dass sie als aus denen der 
Haupttempora abgestumpft erscheinen: 

8. 1. μᾶν dor., äol., μην gewöhnl., sk. entsprechend dem primären ἃ 
im Indik. i, im Opt. a, als: 2-zeo-Ö-unv, a-bhar-€ (aus -ar-a-i), 
φερ-οί-μην, bhar-&j-a (aus bhar-a-i-a); 

2. so, sk. thäs, Zend sa, sha, ha, got. zau, als: (2-»!p-e-20,) ἐ-τέ- 
g-e-0 — ἐ-φέρ-ου, über den Ausfall des σ 8. $15, 1b, sk. a-bhar- 
a-thäs, g. bair-ai-zau; 

3. to, sk. u. Zend ta, got. dau, als: ἐ-φέρ-ε-το, sk. a-bhar-a-ta, 
Opt. φέρ-οι-το, sk. bhar-&-ta, g. bair-ai-dau. Im Kyprischen 
lautet die Endung ru, entsprechend der primären rot, als γένοιτυ. 

P. 1. μεϑα, sk. mahi, Z. maidhe, als: ἐ-φερ-ό-μεϑα, sk. a-bhar-ä-malıi, 

Opt. zep-ol-ueda, bhar-&-mahi. Es ist hier so wenig wie im Aktiv 

zwischen primärer und sekundärer Endung ein Unterschied; im- 

gleichen in der 2. Pl. und in der 1. 2. Du. 

σϑε, sk. dhvam, s. $ 211, 9. 

vro, 8k., z. nta, ata, g. ndau, als: ἐ-φέρ-ο-ντο, a-bhar-a-nta. 

μεϑον, sk. vahi, 8. $ 211, 8. 

aßov, sk. äthäm, als: ἐ-φέρ-ετϑον, a-bhar-E-thäm (aus a-bhar- 

a-ätliäm). 

3. oAav dor, σϑην gewhnl., sk. ätäm, als: a-bhar-&-täm (aus 
a-bhar-a-ätäm). 

2. Der Infinitiv des Mediums geht auf -σϑαι aus, gleichmässig 
in allen Tempora; auch die Dialekte bieten kaum andre Abweichungen 
als die von den Lautregeln einzelner geforderten. Thessalisch meist 
σϑειν, vgl. ter und vderwv Indik. 3. Sg. 3. Pl. in den Haupttempora; das 
„ muss nach Analogie der aktiven Infinitive angehängt sein. Indische 
Parallelen dazu sind die Formen auf dhjäi, als bhäradhjäi φέρεσϑαι 
(Curtius, Verb. 112, 133). 

3. Participium Medii μενος, sk. mänas oder änas }), als: δωσόμενος, SK. 


nd 


däsjämänas, διδύμενος, sk. dädänas, τετυμμένος, sk. tu-tup-änäs (Oxytonon). 


ων 


8 213. Bemerkungen über thematische und Modusvokale und Personalendungen. 

1. Nach Choerob. in Bekk. An. III, 1282 haben die Aeolier und 
Dorier in der 2. Pers. $. Ind. Präs. die Endung n: st. εἰς (letztere 
auch ες) gebraucht, als: λέγης st. εἰς (Β. Ahrens, dial. I, p. 91, Meister, 





S.Bopp, Vgl. Gr. ὃ 791. 


64 Bemerkungen über thematische und Modusvokale. 8 213, 


Gr. Dial. I, 173. 186); auch Apollonius bezeugt (x. συντ. 92), dass 
keine 2. Person bei den Aeoliern e (ει) gehabt habe, weswegen μέδεις 
bei Alcaeus Particip (= μεδέων) sein müsse. So steht auch in den 
Häschr. πώνης Alc. 52. ναίης Melinn. 3. χατέχης Balbilla C. I. Gr. 4729 
— Kaibel Epigr. 989. Dass daneben in ΕὟΡ. der äol. Dichter jetzt 
auch εἰς erscheint, wie Sa. 68 πεδέχεις und φοιτάσεις, hat gegenüber dem 
Zeugnis des Apollonius nichts zu bedeuten. Für dor. ες sind Belege 
aupisöes Theokr. 1, 3; ἀμέλγες 4, 3 (ποιές bezeugt Apollonius); im milderen 
Dorismus mag εἰς gewesen sein, wenigstens in demselben Masse wie im 
Infin. εἰν. In der 3. Pers. dagegen ist tiberall εἰ, nur böotisch ı, 8. 
Ahrens I, p. 209 sq., Meister I, 277, und so wird auch bei dem 
Grammatiker Cram. An. I, 71, 18, auf welche Stelle man sich für böot. 
λέγις beruft, λέγι zu emendieren sein. Statt des ἡ im Konjunktive 
gebrauchten die Böotier εἰ, als: δοχίει D.-I. 495, 11 —= δοχέῃ (Ahrens |, 
p. 209; Meister, $S. 278). In der 3. Pers. 8. Conjunctivi findet 
sich bei den Lesbiern von Alexander ab das ı adser. weggelassen, 
2. B. ἐνδεύη — ἐνδέῃ (8. Ahrens, dial. I, p. 130; Meister S. 89). Ein 
Gleiches findet bei den Doriern (Arkadern) statt, 8. Nr. 2. 

2. Die 3. Pers. 85. Conjunetivi schwankt auf den dor. In- 
schriften zwischen nı, ἡ, εἰ; auf den meisten steht ἡ olıne ı subser., als: 
Y, Bein, βλάπτη, δοχῆ, λύση, auf anderen bald ἡ bald nı, auf den Herakl. 
Tafeln und auf ἃ. Theräisch. Inschr. nr. 2448 rı, ἡ und am Meisten ει, 
als: ἀρτύσει, ποτάγει, νέμει, φέρει, ποεῖ, δόξει, πράξει u.8.w. Vgl. AhrenslI, 
5. 295. Ältere Inschriften indes haben meist nı, so die rhodischen 
Dittenberger Syll. 305. 357; ebenso fehlt das ı nie auf den altkret. 
Inschriften. Es wird hier Unterschied nach den Lokaldialekten gewesen 
sein; kein ı kennt das Arkadische auch auf den ältesten Inschriften, 
gleichwie in diesem Dialekte tiberhaupt die Diphthonge g, ἢ, » fehlten, 
8 43, 5, 5. 183. Die in Tegea aufgestellte Xuthias-Inschr. (Cauer 
Del.? 10) hat dreimal ZOE, einmal ATIO8ANEI. Für die spätere Zeit 
kommt die allgemein schwankende Aussprache des Diphthongs ἢ hinzu 
(Ahrens). 

3. Der Tempusvokal α des Pf. und Aor. I Akt. geht in der 
3. Pers. Sing. in e tiber zur Unterscheidung von der 1. Pers. S., als: 
βε-βούλευχ-α, ας, ε, ἐ-βούλευσ-α, ας, ες Bei Theokrit kommen für die 
2. u. 3. Pers. S. Perf. die Endungen n; (eı;) und ἡ (eı) vor: πεπόνϑεις 
πεπόνϑης 7, 83. 10, 1. πεποίϑης -εἰς 5, 28. ὀπώπει ὀπώπη A, 7. λελόγχει -ἢ 
40. πεφύχει -n 5. 33. 93. 11, 1. Da von den alten Grammatikern aus- 
drücklich berichtet wird, dass die Sikuler oder Syrakusaner sehr häufig 
die Form des Perf. in die des Präs. verwandelt hätten, wie δεδοίχω 
Theokr. 15, 50, 3. P. γεγάϑει Epich. 70. ἀλιφϑερώχει Sophr. 63. τετμήχει 
Archim. conoid. p. 289 u. 297, Inf. δεδύχην (δεδύχειν) Theokr. 1, 102; 


΄ 
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im Perf, und im Aor. 1. Diese Formen haben sich (ausgen. indes die 

2. Pers.) in der alt- und neuion. Mundart erhalten: 

1.8. ea, die einzige alt- und neuion. Form: ἐ-τειϑήπεα Od. %, 166. 
πεποίϑεα ὃ, 134. ὃ, 181. ἠνώγει τ, 44. τῆεα 1]. ὃ, 366. ξ, ΤΊ; 
ἐώϑεα Hdt. 4, 127. ἤδεα 2, 150, 

2. 8. eas: [ἐτεϑήπεας Od.w, 90 als metrisch unmögliche v.1. zu ϑηήσαοϊ, 
(henpersda Archil. 94, ἠρήρησϑα Bergk, ἠρήρεσϑα od. ἠρηρέασϑα Bekker), 

3. 8. ee(v): Tee Il. p, 402 u. mit v ἐφελχ. ἴδεεν Od. ψ, 29. Il. o, 404; 
bei Hdt.: ἐγεγόνεε, οἰχώχεε, ἐώϑεε, ὑπώπεε, ἐληλύϑεε, ἑστήχεε, ἐπεπύμφεε, 
ἴδεε u.8.w.;!) b. Homer auch kontrah. εἰ, zuweilen mit v &pehx., 
als: ξιστήχεειν 8. $ 72, 2, ἃ). 

Dazu die 2, Pl. συνγδέατε Hdt. 9, 58, vgl. die Nebenform ἐϑήχατε zu 
dere, $ 283, 2; ion, ἔατε zu ἔα eram, 


Aus der Form ea ging durch Kontraktion die bei den älteren 
Attikern gebrauchte Form auf n hervor, als: 'xeyrwm Ar. Ach. 10, 
τδη Av. 511. Soph. OR, 433. Eur. Hipp. 404, ἐμεμαϑήχη Plat. Euthyphr. 
14, c. ἤδη Euthyd. 271, ὁ. 302, a. u.s.?) Dies ἤδη ist auch in der 
pseudodemosth. Rede gegen Timotlieoes (XLIX) $ 65 mit ziemlicher 
Sicherheit hergestellt, während bei Demosth. selbst sich nur εἰν findet, 
Die 2. Pers. auf rs; findet sich in ἠείδης Il. y, 280 vgl. $ 230, 2 (aber 
mit überwiegender V. ἡείδεις, s. Spitzner), [ndes Od. a, 237, Zenodot 
für olda;], Tönsda Od. τ, 93. att. ἴδης Soph. Ant. 447, aber nach Cobets 
glünzender Verbesserung 7Ansd« für της τὰ. Ar. Νὰ. 329 (Ven. ηδεις), 
‘auch hier ἤδησϑ᾽ zu schreiben, was überhaupt bei diesem Verbum 
die attische Form ist, 8, 8 320; 3. Person auf n ($ 230, 2) in ἠείδη 
Od. ı, 206, sowie nach Aristarch in τη (meist mit der Var, zöe) 
Il. a, 70. ß, 38. e, 64, 326. ζ, 351. A, 741 u. s. (nur bei diesem 
Verbum, während in andern ze(v) auch bei Homer regelrecht in εἰ(ν) 
kontrahiert wird).?2) In der strengdorischen Mundart scheint n st. 
εἰ in allen Personen stattgefunden zu haben: 3. Pers. ἀπολώλη (aus -ee) 
tab. Herael. A, 39. ἐλελήθη Theokr. 10, 38. πεφύχη 13, 40; bei Theokr, 
ist falsche v. 1. für ἢ eı, was Perfektum sein würde; Perf. ist εἰλάφει 
Dial,-Inschr. 1548 b, Z. 7 (Phokis).?) Im Plural findet sich ἡ (aus =«) 
auch im milderen Dorismus: ἐχεχρατηρίχημες Sophr. 71.5) Bei den 
attischen Schriftstellern aber lautet die 3. Person (8, $ 321, 7) nBeı 
und zuweilen (zur Vermeidung. des Hiatus) Se, wie Eur. Ion 1187 


I) 5, Bredov., dial. Hdt., p. 320, — ?) 8. $ 210, 1. — 3) Wenn ἐπεποιήχη 
ἐχεῖνος bei Choerob. (Hdn. 11, 326) für neuattisch ausgegeben wird, so muss ein 
grober Irrtum zu Grunde liegen, ebenso bei der Angabe Et. M. 5. v. ἐπεποιήκχειν, 
dass ionisch in 9, Pers. -zee; gewesen wäre. — ἢ S. Alırens II, p. 332. — 5) 5, 
Buttmann I, $ 97, A. 16; Ellendt, L. S. v. «din. 
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V. auf w wird τὸ offen gelassen, wie yo Epich. 20; aber Impr. A. IL M. von 
διδόναι meplöou Ar. Ach. 772: 1) 2. P. S, Aor. IM. wurde in ἃ kontrahiert (Lentz 
Herodian II, 251), als: ἐγράψᾷ st, ἐγράψῳ. aus a-m, ἐπάξα Theokr. 4, 38 v, πήγνυμι 
(aber ib, 27 ἡράσσαο). In der Homerischen Sprache wird das zwischen Vokalen 
stehende a auch bei der Konjugation auf μὲ im Konjunktive und Optatire 
ausgestossen, als: δαινύῃ Od. ἢ, 243 u.s., δύνηαι 1], ζ, 229, δύναιο Od. ὃ, 388 u.s,, 
im Indikative und Imperative aber bald ausgestossen, bald beibehalten, als: 
Essuo (v. σεύω) 1]. m, 585. δαίνυ" (δαίνυο) Il, w, 63 st. ἐδαίνυσο. Il. x, 291 lesen 
Aristarch und Zenodot raplorao st. παρίστασο, aber gegen den sonstigen Gebrauch 
Homers und anderer Epiker, 5. Spitzner; μάρναο (Impr.) Il. m, 497. ἐμάρναο 
Od.y, 228. φάο (Impr. Med. v. φημί) Od. m, 168. o, 171. ϑέο (Impr. A. I. v. τίϑημι) 
Od. x, 333, ἔνϑεο (Impr.) Il. ὃ, 410 u. st. ἐνέδου Il. ζ, 326, σύνϑεα (Impr.) Il. α, 76. 
ζ, 334 αν, 5. κατάχειαι ἢ. Merc. 254. δίζηαι Od. A, 100, einzeln auch im Pf.: μέμνηκι 
Il. 9, 442. βέβληαι A, 380. Dagegen mit a: δύνασαι Il. «, 393 u. 5. δαίνυσαι Od. φ, 
200. κεῖσαι Il. x, 319 u.s. κεῖσο Impr, Il. σ, 178 u,s. παρίστασαι Il. x, 279 τ. 5. νυ. 
Kontrahierte Formen sind selten: δαμνᾷ (δάμνᾳ Aristarch) I. ξ, 199 (δάμνασαι 
Nauck); χρέμω ἐκρέμω st. ἐκρέμασο 1]. ὁ, 18. 21, ἐδύνω ἢ. Merc, 405. ὑπόϑευ 
Od. o, 810. ἄζευ p, 401 (ἐδεύεο 11, p, 142) u.=.w; sehr oft kann (bei folgendem 
Vokale) εἰ statt eu geschrieben werden, so Ere’ Il. x, 146 nach Aristarch für Ereu; 
vel. $ 50, 5. 207; Nauck, Mel. V, 108 ff, Mit auffallender Dehnung ἔρειο I. λ, 
611; σπεῖο χ, 285; vgl. Curtius, Verb. 113, 60. Die neuion. Mundart?) lässt die 
Endungen eat und ao nach der Überlieferung bei Herodot fast immer offen, «© 
aber bleibt bald offen, bald wird es in eu kontrahiert, als: βούλεαι, φαίνεαι, οἴχεαι, 
ylveaı, ἔρχεαι, σφάλλεαι, πυνϑάνεαι; τεύξεαι, ὄψεαι, ἔσεαι, ἀπίξεαι, ἐπιϑήσεαι, κατα- 
στρέψεαι u, 5. w. (für τετιμώρησαι Hdt. 9, 78 (ohne Var.) ἃ. Herausg. nach Süvern 
τετιμιυρήσεαι, fraglich ob mit Recht, vgl. Eurip. Or. 941), ἐξεργάσαο, διεπρήξαο, ἐδέξαο, 
ἐβουλεύσαο u.s, w. (aber ἐποιήσω Hdt. 8, 102 ohne Var,); ἐπιτέλλεο, ἐπηγγέλλεο; 
ἐγένεο͵ ἐπίχεο, ἠγάγεο und ἀπίχευ, εἴλευ, Edeu; Impr. ἕξεο v. ἐξίημι Hdt. 5, 39 nach 
Schäfers Verbesserung für ἐχσέο, Enzo, πείϑεο u. 5. w.; in μέμνεο 5, 105, Impr. v. 
μέμνημαι ist ἡ in e verkürzt; πύϑευ 3, 68, ἀνέγευ, βούλευ: der Konjunktiv hat ἢ, 
als: βούλῃ, γένῃ, δύνῃ, πείθῃ ([ὅηαι 4, 9 [v. 1, ἴδοιε];: συνέχηχι 5, 23 nur Ald. st, 
συνέχῃ [v. 1. -εαἱ). Über den Gebrauch der Elegiker u. Jambographen, bei denen 
tat ao gewöhnlich, eo guten Teils offen beibt, vgl. Renner, Curt. Stud. I, 2, S. 30f. 

Anmerk. 3. Bei den attischen Diehtern begegnen nur wenige Beispiele 
mit offenen Formen an lyrischen Stellen, als: Ereo Soph, OC,. 182. ὑπέσχεο 997. 
ὄψεαι Eur. Andr. 1225.3) 

Anmerk. 4 In der ionischen Mundart ging in der Endung aat st. ασπὶ 
das erstere = in e über, als: ἐπίστεαι Hdt. 7, 104. 135, δύνεαι (wie in ἱστέασι st. 
l-std-ası), und hieraus sind die kontrahierten Formen hervorgegangen: ἐπίστῃ 
Theogn. 1085 (aber ἐπίστα dor. Pind. P, 3, 80, neben ἐπίστασαι 8, 7, auch attisch 
Aesch. Eum. 86. 581, neben ἐπίστασαι Pr. 374 u. s.), δύνῃ st. δύνασαι Anacreontea 
7 [29], 11. Soph. Ph. 798 (ion. wie μέμνεαι μέμνῃ n. Han. II, 298, st. δύνα, wie 
Ellendt L. S. v. δύναμαι u. Andere schreiben wollen). Eur. Andr. 239. Hec. 253 
u. spätere Pros.; δύνα dor. Theokr, 10, 3, Soph. Phil. 849 Chor; als att. Hdn, II, 
211, als dorisch Schol. Il. &, 199.®) 


1) S. Ahrens, dial. Il, p. 305. 318. — 9) S. Bredov. dial. Herod., p. 321 sqg. 
— 3) Vgl. Ellendt, L.S. ΠῚ, p. XIII; Lobeck ad Soph. Ai. 421. — 4) 5. Schaefer 
und Buttmann ad Soph. Phil. 798; Lobeck ad Phryn., p. 359; Rutherford, 
The New Phryn, 463 ff. 





τὸ Bemerkungen über thematische und Modusvokale., 5 214. 


Optative gar nicht gekannt, sondern für die 2. u. 3. Pers. die Form τὴν 
gebraucht; die Form auf τὸν für die 2. Person sei eine Erfindung der 
Alexandrinischen Grammatiker; die Stellen, die seiner Regel widerstreben, 
werden korrigiert, und auch selbst die aus Homer angeführten zweiten 
Personen auf ον in ἣν verwandelt. Die neueren Kritiker haben mit 
Recht Elmsleys willkürliche Kritik verworfen.!) Die attischen Inschr. 
(Meisterhans, Gr. d. att. Inschr. 131?) bieten für -τὴν -σϑην in der 
3. Pers. mehrere Beispiele; ἴτον 3. Pers, in einem Epigramm aus dem 
2, Jahrh. v. Chr. (wo der Dual erloschen war) ist nicht massgebend 
(d. Vers aus Hesiod op. 199, wo bei uns ἴτον u. ἴτην). Auch dorisch 
ἐποιησάταν, ἀνεθέταν, $ 98, S. 363. — Ja auch die 1. Pers, Dual. Med. 
od. P. auf pedoy will Elmsley (im Auctar. ad Ar. Ach. 733) nicht 
gelten lassen, sondern in die 1. Pers. Pl. verwandeln, weil sie nur 
dreimal bei Klassikern vorkommt: Il. 4, 485 περιδώμεϑον. ὁρμώμεϑον 
Soph. Ph, 1079, λελείμμεθον El. 950. Ausserdem finden sich noch 
bei Ath. ΠῚ, 98, a συντριβησόμεθϑον und ἀπολούμεϑον, in der Rede eines 
Altertüümlers. Die Form muss als Analogiebildung nach sdov gefasst 
werden, da ihr im Sanskrit nichts Ähnliches entspricht; sie für eine 
Grammatikererfindung zu erklären, wie auch Nauck thut (Mel. IV, 69. 
310), sind wir nicht berechtigt. Curtius, Verb, 13, 100 ff, 


ἢ 914, Fortsetzung. 


1. Im Duale und Plurale des Optativs auf nv nach der Kon- 
jugation auf μι fällt ἢ gewöhnlich aus; der Grund hiervon liegt nach 
Bopp V. G. $673 in den gewichtvolleren Personalendungen; im Medium 
fehlt es daher durchweg, ebenso im Sanskr., vgl. διδοῖτο, διδοίμεϑα mit 
dadita, dadimahi st. διδοίητογ -οιἰήμεϑα, sk, dadjäta, dadjämahi. Bei 
Homer stehen mit Ausnahme von σταίησαν 1]. p, 733 immer die kurzen 
Formen, als: φαῖμεν, ϑεῖμεν, ἐπιϑεῖτε, δοῖμεν, διδοῖτε, ἀποδοῖτε, elte Od. 7, 
195, ἐχδῦμεν Il. zn, 99 (st. δυῖμεν); ebenso im Aor. Pass., der der Kon- 
jugation auf μι folgt, als: πειρηϑεῖμεν Od. π, 305, διαχοσμηϑεῖμεν 1]. ß, 
126, διαχρινθεῖτε y, 102. Der Dual kommt nicht vor. In der attischen 
Mundart wird im Duale und Plurale des ÖOptativs Praes. der Verben 
auf μι das ἡ gewöhnlich ausgestossen und in der 3. P. Pl, ein e vor der 
Personalendung » eingeschoben, als: τι-ϑείη-μεν — τι-ϑεῖ.μεν, δι-δοίη-μεν 
— δι-δοῖ-μεν, δι-δοίητε — δι-δοῖ-τε, ἱ-σταίη-τε τες ἱ-σταῖ-τε, τι-ϑεῖ-ε.ν, ἰ-σταῖ-εν, 
δι-δοῖ-ε-ν, doch φαίημεν u. φαῖμεν, φαίητε (φαῖτε nirgends), aber fast immer 
φαῖεν. Von dem Opt. εἴην, essem, sind die Pluralformen εἴημεν, εἴητε in 


I) S, besonders Fritzsche ad Ar. Thesm, 1158; v. Bamberg f. Gymn.-W, 
1874, 622. 








72 Bemerkungen über thematische und Modusvokale. 8 214. 


Da diese Optativformen besonders der attischen Mundart eigen sind, 
so werden sie attische Optative genannt. Es sind folgende Fälle zu 
unterscheiden: 

a) Optativ Praes. Act. der Verba contracta b. Homer nur φιλοίη 
Od. ὃ, 692. φοροίη τι, 320; attisch regelmässig: τιμιῴην (ἃ, i. τιμα-ο-ἰη-ν), 
φιλοίην, μισϑοίην: ἢ) bei Herodot ist diese Form’ bei den Verben auf 
dw, die auch bei ihm kontrahiert werden, die gewöhnliche; von anderen 
Verben kommt nur ποιοίη 6, 35 (v. 1. ποιοῖ) vor; doch öfter dgl. Hippo- 
krates;?) auch inschriftlich dvo#eoln Teos neben ποιοῖ; im Dorischen 
nieht häufig: δοχοίη (Ὁ) Thuc. 5, 79 Bündnisvertrag; ἀδιχοίη Inschr. Kreta 
2556, λῴη Epich. 187, συλαίη Elis, s. $ 247 a), aber ἐφιορχέοιμι deecr. 
Amphict. 1688. attisch προχωροίη Thuc. 2, 5. ὑποχωροίη 4, 10. σιγῴη 
8, 66. διερωτῴην Plat. Gorg. 457, e, ἀγαπῴην Cratyl. 391, ec. ἐπερωτῴη 
Xen. Comm. 1. 1, 9. ἀνερωτῴη Plat. Phaed. 87, Ὁ. öpwns Soph. Ant. 
70. ἐνορῴη Hdt. 1, 89. ταλαιπωροίη Thuc. 1, 134. δοχοίη 4, 11. 6, 34, 
8, 66. εὐδαιμονοίης Ar. Ach. 446, Im Duale und Plurale dagegen sind 
diese Formen auch schon nach der Überlieferung minder gebräuchlich; 
bei Dichtern nur ἀδιχοίημεν (ἀδιχοίην νιν Pors.) Eur, Hel, 1010. öpwnpev 
Cyel. 132, wo man συνδρῷμεν emendiert.?) Ganz selten findet sich die 
3. Pers. Plur. auf -nsav (δοχοίησαν Aeschin. 2, 102), Umgekehrt kommt 
im Singular nicht selten die Form auf οἵ (ᾧ) in 3, Pers. vor, namentlich 
bei Plato, einzeln auch die auf οἷς in 2. Pers,, als: προσχωροῖ (v. 1, in 
οὐ, E προχωροίη) Thuc. 4, 105. ἐπιχειροῖ Pl. Civ. 394, 6, κατηγοροῖ 
Gorg. 521, 6. λυποῖ X. τ. equ. 5, 6. 9, 3 (λυποίη Dind,). δοχοῖ PI. 
Phaedr. 274, ἃ. ἀγνοοῖ 275, ὁ. ποιοῖ 276, Ὁ. c. ὑπηρετοῖ Symp. 185, a. 
χρατοῖ, σωφρονοῖ 196, ὁ. ἀξιοῖ Civ. 1, 349, b. ὁμιλοῖ 4, 428, ἃ. ὠφελοῖ 
Euthyd. 280, b. ἐῷ Tim. 70, ec. τελευτῷ 72, e. ποιοῖς Phaedr. 101 
extr.?) Die attischen Tragiker bieten ausser für οἷς auch für -οἵμι -ᾧμι 
einige Beispiele, wenn auch minder zahlreich als für die längeren Formen, 
50 νοσοῖμ᾽ ἄν Aesch. Pr. 978. γωροῖμ᾽ ἄν Soph. Ὁ. C. 507. δρῷμ᾽ ἐγώ 
Phil. 895. χωροῖς av El. 1491. Bei Aristophanes kommt überhaupt 
(einschl. der 3. Pers.) nur ein sicheres Beispiel der kürzeren Form vor, 
welches man ebenfalls zu emendieren versucht hat, ποιοῖς Eq. 1131; 
denn ὑμεναιοῖ Pax 1076. 1112 ist Konj. Rutherford, ἃ. ἃ. Ὁ, 444 ἢ: 
La Roche, a. a. O., 8. 421 ff. 

b) Opt. der kontr. Fut. auf ὦ, doch sind die Belege naturgemäss 
spärlich: &poin Xen. Cyr. 3. 1, 14. gavoinv Soph. Ai. 313; bei Xen, Oyr. 


1) Vgl. Fischer ad Veller, II, p. 346 und besonders 385; Matthiä A. 6. 1, 
8 198, 2; Poppo ad Thuc. 1, 1, p. 228; Bremi 1. ἃ. 2); Stahl, Progr. Köln 
1574, 5, 17£.; Riemann, Hell. Xenoph., p. S4sq.; Bredov. dial. Herod. p. 337, 
— 2) Dindorf, Dial. Her. p. XXIX. — 3) Rutherford, The new Phryn. p. 455. 
— ἢ Vgl. Schneider ad Plat. Civ. 4. 428, ἃ; Bornem. ad Xen, Cyr. 2, 17, 
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| 
| ἀποστήσειε 8, 6. φϑάσειαν und ἐξαναγχάσειαν 95. ἄρξειαν 6, 11. πταίσειαν 
5, 16. τολμήσειαν Xen. Comm. 3. 9, 2. πιστεύσειε 4. 4, 17.1) Im Ar- 
| kadischen (Dial.-I. 1222, 6f.) finden wir als 3. Pers, Sing. διαχωλύτει 
| (Konj. in dieser Mundart -ση ohne ı). Die Formen mit αἱ sind bei Homer 
| daneben vorhanden: χήαιεν und xteplsatev Il. ὦ, 38, einzige Beispiele 
| dieser Endung; ἐπαχούταις υ, 250, vgl. a, 792. Od. ὃ, 547, etwas öfter 
| at, als: ἀχούσαι 1], n, 129 (nur am Ende des Verses oder vor einem 
| Konsonanten; vor Vokal eı, wie τιμήσει᾽, ὀλέσαι δέ 1]. 8, 4, ubi v. 
Spitzn.), 5. Nauck, Mel. IV, 348, der alle diese Formen aus Homer 
verbannen möchte. Bei den Attikern finden wir in einer poetischen 
| Inschrift srnsatev (C. I. A. II, 2717), in einer Vasenaufschr,. alten Alpha- 
| bets (Benndorf, Vasenb. II, 51) εἴπαις bei den Dichtern wenige Beispiele, 
| namentlich bei Aeschylus (so Suppl. 589. 660. 662, Eum. 983, Formen 
auf ax u, ar), u, Aristophanes (Plut. 1036. 1134. Vesp. 572. 726. Lys. 
506 Formen auf as, während a: bei ihm ganz mangelt). 5. Ruther- 
| ford p. 433 ff.; Riemann, Hell. Xen, 85sq.; La Roche, Zitschr. ἢ, 
| öst, G. 1874, 418 fl.; von Bamberg, Ztschr. f. G.-W. 1877, Ber. 11. 
Die Beispiele bei den Prosaikern entbehren wieder der Kontrole durch 
das Versmass, sind aber recht zahlreich (La Roche a. ἃ. O.. So 
τολμήσαι Xen. Hell. 1. 4, 12. ἀπαγγείλαις 4. 3, 2, ἐπαινέσαιεν 5. 4, 84. 
ἀχούσαις Plat. Phaedr, 241, ἃ, δόξαις 275, d. τολμήσαις Symp, 202, ο, 
φϑάσαιεν Thuc. 3, 49. νομίσαιεν 5, 111 (sonst gebraucht er in der 3. Pl. 
immer die Form auf eıav). ἐγχαλέσαι Dem. 20, 138. δύξαι 143. νεμεσήσαι 
161. dxoösarev (A -ειαν) 21, 50. ἀποστερήσαιεν 32, 5.7 usw. Herodot 
gebraucht a nie, αἱ nur 2, 100 (?). 3, 156 (??), awv nur 6, 101. 8, 35. 
7, 152.2) — In der späten Gräeität scheinen diese Endungen zuweilen 
auch auf den ÖOptativ des Praes. übergegangen; so finden sich bei 
Nonnus: ὑποδρήσσειε 15, 125. 43, 117. 365. ἀλυσχάζειε 42, 135. ἀερτάζειε 
43, 99 (dies beides geändert von Köchly).3) (Nicht hierher gehört 
εὖ δείπνειας (richtig εὖ δειπνείας), was Harmodios bei Athen. 4, 149 Ὁ, 
11, 479 d als einen in dem arkadischen Phigaleia üblichen Zuspruch 
anführt: hier ist δειπνεῖν in arkadischer Weise nach der pıt-Konjugation 
abgewandelt, und die Endung ist wie in dem eleischen εἴα st. εἴη.) 
4. Die 3. Pers. Plur. Med. od. Pass. geht in der lesbischen 
und alt- und neuionischen Mundart vielfach auf araı, aro st. vrar, 
Ὑτὸ aus, indem das ausgestossene ν durch das auxiliare α ersetzt wurde, 
wie in πόδα st. πόδν, νη Ε)α St. ναῦν, πόδ-ια-ς st. πόδινς, Aus der äol. 


I) 8, Fischer ad Vell. II, p. 387sq.; Bredov, dial. Herod,, p. 336; von 
Bamberg, f.G.-W. 1886 Jahresb. 40 ff. — 2) 5, Bremi ad Isocr. Exe. 2, p. 904 sq.; 
Bornemann ad Xen, Symp. Aal Zu a at ana an βοσθονῳ or, 6, 3 51 p. 122; 
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Bisweilen erscheint vor diesen Endungen ein ὃ eingeschoben, bei Hom. 
ἀκηχέ-δ-αται 1]. p, 637 v. ἀχάχημαι (ἀκηχέαται Buttmann, Ausf. Gr. 15, 
425 u. Nauck). ἐληλά-δ-ατίο) (v. 1. ἐληλέδατ', ἐληλέατ', ἐρηρέδατ᾽ ; ἐληλέατ' 
Buttmann, Cauer) Od. rn, 86 v. ἐλήλαμαι; aber in ἐῤῥάδ-αται Od. υ, 
354. ἐῤῥάδ-ατο Il. μι 431, die man zu ῥαίνω rechnet, ist nach Curtius, 
Verb. 12, 319 (vgl. Etym.5 229) das ὃ wurzelhaft, indem aus V ἀρὸ 
(äpö-w) durch Metathesis pa5 wurde. Auch ausser Homer, nach ver- 
kehrter Nachahmung, finden sich vereinzelte Formen der Art; so: Dio 
Cass. 42, 5 διακεχρίδαται; liber die falschen Lesarten bei Herodot xara- 
χεχύδαται U. ἐσταλάδατο 5. Nr. 7. Die Endungen vraı, vro sind seltener 
und finden sich ausser xeivro ἐπέχειντο (8. 0.) sowie nvro Il. 1, 153 nur 
nach u (wo daneben ara: aro) und nach ἃ (wo sie die einzigen sind), als 
δεδάχρυνται Od. u, 204. λέλυνται Il. 8, 135. ἐλέλυντο Od. χ, 186, πέπτανται 
U, ε, 195 v. rera-wupı; ebenso im Präsens immer avrat evraı ovraı (doch 
δέχαται Il.p, 147 in unthematischer Flexion), entsprechend im Imperfekt 
(ῥύατο Il. σ, 515. Od. p, 201 unthematische Flexion). — Der Konjunk- 
tiv geht überall auf w-vra: aus. — Vgl. Curtius, Verb. 13, 96 ἢ, 

7. In der neuionischen Mundart Herodots hat der Optatir 
ebenso wie in der altion. Homers stets die Endung aro st. vro,!) als: 
βουλοίατο, γινοίατο, ἀγοίατο (St. παρασκευάζοιντο ist mit 1 cod, παρεσχευάζοντο 
zu lesen), λυπεοίατο, dviwaro 4, 130, πειρῴατο 6, 138; δυναίατο (St. δύναιντο 
6, 44 ist mit mehreren codd. δύνωνται zu lesen), suvarıoralaro; γευσαίατο, 
δεξαίατο, tıoalaro, ἀναχτησαίατο (8, 108 Ald. ἐργάσαιντο), yevolaro, ἑλοίατο, 
ἀπικοίατο, ἰδοίατο; der Konjunktiv aber hat stets wie bei Homer 
w-vrat. Der Indikativ des Pf. und Plpf. hat stets die Endungen 
arat, aro, und zwar tritt vor dem α bei den auf einen K- und P-Laut 
ausgehenden Stämmen wie in der Homerischen und attischen Mundart 
Aspiration ein (eine Ausnahme macht drixarar, drixaro), bei den T- 
Lauten aber nicht, als: ἀναμεμίχαται (St. μιγ), ἐτετάγατο (St. ray), drode- 
δέχαται (St. δέχ), τετάφαται γ΄. 1. τεϑάφαται (St. rap, 8. 8 67, 3), elliyaro, 
χεχωρίδαται, ἐσχευάδαται, ἐτκευάδατο, ἀγωνίδαται, διεφϑάρατο 8, 90 (so ist 
auch 7, 89 ἐστάλατο, vgl. Hes. Sc. 288, Hdn. II, 224, zu lesen statt 
der verkehrten Lesart der codd. ἐσταλάδατο oder ἐστελάδατο, die wahr- 
scheinlich aus den Homerischen Formen mit eingeschobenem ὃ (Nr. 6): 
ἐληλά-διστο v. ἐλαύνω, ἀχηχέ-ὅτατο V. ἀχνυμαι entstanden ist); zweitens 
vokalische Stämme: χαταχεχύαται 2, 75 (3 codd. falsch xaraxeyb-d-arar 
auf Homer. Weise, 8. Nr. 6). ἐνιδρύαται 2, 156. ἱδρύατο 2, 182; aber 
n U, εἰ werden vor arat, aro in e verkürzt, als: ἤγέαται, οἰχέαται, ἐχτέαται, 
χεκλέαται, ἐχεχοσμέατο, ἐτετιμέατο, ἀναραιρέατο, ἀπεχεχλέατο 9, 50 v. deo- 
χεχληΐμην, ἀπεχεχληίατο Stein, περιεβεβλέατο 6, 24 (wie st. περιεβεβλήατο 





ἢ S. Bredovy., dial. Hdt., p. 327 sq. 
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belegt die nach ihm ursprüngliche Form avtat auch mit ἐσσύανται (ἃ, i. 
ἔσσυνται) Ὁ. Hesychius. 

| 8. In der attischen Mundart wird die 3. Pers. Pl. Perf. und 
Plpf. von konsonantisch auslautenden Stämmen gewöhnlich durch Um- 
schreibung mit dem Partieipe des Pf. u. εἰσί(ν), ἦσαν ausgedrückt, als: 
πεπλεγμένοι εἰσί(ν), ἧσαν; ältere Schriftsteller jedoch und namentlich Thu- 
cydides bedienen sich auch der ionischen Formen ar«ı, aro, als: 
τετάχαται Thuc. 3, 13. ἐτετάχατο 5, 6. 7, 4. διετετάχατο 4, 31 (bald 
darauf τεταγμένοι Ὦσαν). Avrırerdyaraı Xen. An, 4. 8, 5. ἐφϑάραται Thuc. 
3, 13. τετράφαται Plat. Civ. 7, 533,b. Im Einklang hiermit bieten die 
attischen Inschriften des 5. Jahrhunderts die Formen (ἀνα)γεγράφαται, 
ἐτετάχατο, seit 410 indes nur noch die EEE SHRUN MAESESER BEN 
Gr. ἃ. att. ( | 
Form auf ατὸ "öfters im \ Optativ den Präsens und Aorist; einzeln auch 
Aristophanes: &pyasalaro L. 42, Av. 1147. αἰσϑανοίατο P. 209. γενοίατο 
Eq. 662, ὑφελοίατο Nub. 1199 (Speck, Arist. dial. 41); über ἃ. Trag. 
Gerth, Curt. Stud. I, 2, 228 (Pind. nur frg. 94 Bgk. μεμναίατο, zwiflh.). 
Rutherford, The new Phrynich. p. 231. 

Anmerk. Bei den Dichtern des Alexandrinischen Zeitalters und bei Späteren 
finden sich einzelne Beispiele, in denen die Endungen ara:t, aro durch grosse 
Verirrung auch als Singularformen gebraucht sind, als: δειδέχαται Callim. fr, 
32, παρείατο χούρῃ derselbe in Cram. Anecd. 1, 373. Et. M. 653, 20. κέαται oft in 
Luc. dea Syr.!) Es mag dies mit dem oben erwähnten xtavrat, πεποιέανται ZU- 
sammenhängen; Herakleides führt auch als Lesarten des Zenodot bei Homer 
πεποιέαται u. dgl. (Singul.) an (Il. r, 243 Zen. ἐπιστέαται als Singul). Cohn das. 
77f. Dagegen in ὡς δὲ ἄρα παρεσχευάδατο τοῖσι "EAnoı Hdt. 9, 100 scheint der 
Text entstellt. 

9. Die langen Modusvokale des Konjunktivs ὦ und ἡ sind 
dem Aor. I und den nach der yı-Konjugation gebildeten II. Aoristen 
von Haus aus fremd, und können eigentlich nur da eintreten, wo der 
entsprechende Indikativ kurzen thematischen Vokal (o =) hat. Dies Ver- 
hältnis ist nach dem Zeugnis der Inschriften im ionischen und im kreti- 
schen Dialekte bewahrt worden: so stelıt auf einer Inschrift von Chios 
(Cauer, Del. ? 496) ἐξέλῃ, aber ποιήσει, Plur. (mit lesbischer Behandlung 
des vo) πρήξοισιν neben λάβῳσιν; in den gortynischen Gesetzen, die ἢ 
und e in der Schrift unterscheiden, δείξει παρώσει (ἃ. i. πηρώσῃ neben 
χατατχένῃ (ἃ. i. χαταχτάνῃ) τετνάχῃ. 8. Schulze, Herm. XX, 491. Im 
Ionischen fiel auf diese Weise der Konj, Aor. bei der Mehrzahl der 
Verben mit dem Futurum zusammen, während in Kreta ἰπραξίω Fut.) 
beides stets getrennt blieb. Bei Homer nun finden wir überwiegend 
die gleiche ursprüngliche Kürze im Konjunktiv, jedoch erhalten nur in 








ἢ 5. Lobeck zu Buttm. II, S. 8 u. 487. 
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Artıker und die späteren Epiker, die dem Homer solehe Formen ent- 
Ichnen oder nachhilden, zeigen für die besondere Bedeutung derselben 
Verständais.! Der Endung ss, der Präterita entspricht 
formell die Endung κω der Präsentia, während die Bedeutung ver- 
2. Sie erstreckt sich aber nur über den Indikativ der genannten 
Zeuttormsen im ganzen Singulare und in der 3. Pers. Pi. (1. Pl. nur 
wräsumer Θᾷ, 2, 512. 2. PL ἐτάσκεδ᾽ γ, 35) und hat die Flexion des 
Imperfekts, indem bei den Verben auf ὦ im Impf. und Aor. II die 
Endungen szn Ὁ. szöpr,, St. ον u. op, mit vorangehendem thematischen 
Vokale ε und mm Aor. I mit vorangehendem Tempusvokale a (also die 
Endungen ss u τοχόμτ,» St. α u. ἄμτν), bei den V. auf μι aber ohne 
'4kal zutreten. Die Iterativformen nehmen nur sehr selten das Augment 
an, s. Anm. 1. 
2 Imperf. δενεύτεξχον, ϑέλ-εσχες, ἔξ-εσχείν), Ξελ- ἔσχετο, βοσχ-ἔσχοντο. 
Bei den Verben auf Zw wird deszov zu ασχον, (mit ἃ nach den Alten: 
£ısze Hda. IL, 535 u. s., also mit Ausstossung des einen Vokals wie bei 
den Verben anf io, wofür indes nach Bedarf des Verses auch dasxov 
erscheinen kann, als: νιχάτχομεν, πκεράασχε, τοάασχε, ναιετάασχον, ἰσγανάασχον: 
aber zuzisum Asius Ὁ. Ath. 525, f v. ion. φοτέω. — Die Verben auf 
ie haben ἔεσχουν und asxov, als: χαλέ-εσχον: die Endung soxov findet sich 
b. Hom. nur in κάλεσχε, καλέτχετο, οἴχνεσχε, ὥϑεσχε, πωλέσχετο, μυϑέσκοντο 
ll. σ, 289; vgl. χράτεσκε Pind. N. 3, 52, βινεσχόμην Ar. ΕΠ. 1242; bei 
Herodot schreiben die Herausg. immer ἐεσχον, als: ἀπαιρέεσχον (v. 1.. 
drawerxo,) 1, 186. πωλέεσκε 196. ποιέεσχε 4, 78 (v. 1. ἐποίεσχε). ποιέεσχον 
1, 36. ποιεέτχετο 7, 5 (v. 1. ποιέσχετο und ἐποιέετο). 119 nur Aldina, die 
Hdschr. ποέτχετο oder ἐποιέετο, so auch 4, 200 ἐχέεσχε Bredov. dial. 
Herod. p. 286 st. nyeswe der Hdschr. Dies doppelte e scheint um so 
mehr unzulässig, als vor dem oxov auch sonst Verkürzung stattfindet, 
80 φάνεσχε von d&zavry, 8. auch Herodian II, 792. — Zu dem Präsens 
“εἰχείω hat Homer verxeiesxov; die Verben auf dw haben bei den älteren 
Schriftstellern diese Iterativform nicht (öriaasxov Apoll. Rh. 2, 142; 8. 
Kzach 8. 172f.;; — bei den Verben auf μι bleibt e weg, als: ἵστασχε 
()d. =, 574; rife-oxov, δίδο-σχον, δείχνυ-σχον, ζωννύ-σχετο, ἔ(σ)-σχον V. εἰμί 
bin, χέσχετο V. χεῖμαι, liege; — in zwei Verben ist die Endung asxov 
an die Stelle von esxov getreten: ῥίπτω ῥίπτασχον Il. ο, 23. ῥίπτασχε 
4, 827 u. 8. χρύπτω χρύπτ-ασχε 1]. ὃ, 272 (aber χρύπτεσχε ἢ. Cer. 239), 
was Curtius mit den abgeleiteten Verben auf ἀἄζω zusammenstellt: 
ἰσάζω "isaw loasxero [11]. w, 407 (εἰσάσχετο von εἰσάμην Bekker), ῥίπτω 
ῥιπτάξω ῥίπτασχον, χρύπτω (xpuntaiw spät, aber χρυπτάδιος Homer) χρύπτασχον. 


I) Über das Iterativ Ὁ. Apollon. Rhod. 5. Rzach, Stud. z. A. Rh. p. 168 ff. 
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2. Es gibt folgende Tempuscharaktere: 

x für das Perf. Act, ak: ξστη χια, τέ-ϑη-χ-α, δέ-δω-χ-α, βε- 
βούλεο-χ-α, =3-zon-2a (St. πετοχῦσχε ὃ 68, 2), E-otal-x-a; geht der 
Stamm auf einen P- oder K-Laut aus, so tritt x nicht an, aber es 
steht die Aspirata des Stammanslauts, als: τέιτριφ-α v. τρίβ-ω, πέ- 
πλοχ-α τ. πλέκω: ferner für den Aor. I Act. und Med. derjenigen 
Verben auf u, deren Stamm auf = oder o auslautet: ἔθη-χ-α, ἔ-δω- 
x-A, 127. 

s für das Futurum und den Aor. I Act. u. Med. (auch der- 
jenigen Verben auf w, deren Stamm auf a auslautet), als: otr-o-w, 
ϑήσ-ω, δα» σ-ὦ, στή- 5.5.5’. dr-osum, δω-στομαι; βουλεύ-σ-ὦ βθουλεύ-σ-ομαι, 
ἰτρῷ--σ.ὦ) τρέψ-ω Tplnum. (πλέχ-5.ὦ) πλέξ- πλέξομαι, (φράδ-σ-ὦ) φρά- 
-w gparauar: ἔτοια ἐ-τοε μτν, ἔπλεξια ἐ-πλεξάμην, Erbeu-o-a, ἐ-Ψευ- 
σ-ἄμην, ἔ-στη- σα ἐ-στυ-2: μην. 

ὃ für den Aor. I P. (mit Tempusvokal ὃε ὃν), also zusammen- 
gesetzt ds für das Fut. I P.. als: ἐςστά-ὃην στα-ϑύσ ομαι, ἐ-τέ-ϑη-ν 
zs-Ir,-oua, ἐ-δό-ὃτν So-drsoum, (ἐ πλέχ-ϑτ-ν) ἐ-πλέχ-ϑηςν πλεχ-ϑήσ-ομαι. 

3. Nur die sog. Tempora prima ($ 190, Anm. 1) haben einen 
besonderen Tempuscharakter: alle Tempora secunda sowie das 
Perfekt des Mediums entbehren des Tempuscharakters, als: πέποιϑ-α, 
ἔ-λιπ-ον, ἐ-τρί3-ν, τέτοια -μαι. 

4. Tempusstamm wird derjenige Bestandteil des Verbs ge- 
nannt, welcher allen Formen des bestimmten Tempus zu Grunde 
liegt. So ist z. B. von dem Aor. I A. 2-9oö-Aeu-o-a βουλευσ der 
'lempusstamm; denn 3oyisvs ist in allen Modis, sowie im Infinitive 
und Participe enthalten: ϑουλεύσ-ω, ϑουλεύσ-αιμι, βούλευσ-ον, Bouleüc-at, 
βουλεύσ-ας. 

5. Tempusstämme gibt es folgende: 

1) einen Präsensstamm für das Präsens und Imperfekt, als: 
βουλδύ-ω, ἐ-βούλευτον. δϑουλεύ-ομαι, ἐ-βουλευ-όμην; 

2) einen aktiven Perfektstamm für das Perfekt und Plus- 
quamperfekt aller Verben, als: βεβούλευχ-α, ἐ-βεβουλεύκ-ειν, und 
für das Fut. exactum von ἴστημι und ϑνήσχω: ἔἕστηχ-α (ἑστήχ-σω) 
kornk-w; τέδνηχα τεϑνήξω:; ausserdem εἴζω von Eorxa, δεδοιχήσω VON 
δείδω, χεχαρήσω von χαίρω, S. $ 229, 1; die übrigen Verben bilden 
das Fut. ex. mit medialer Form; 

8) einen medialen oder passiven Perfektstamm für das 
Purfekt, Plusquamperfekt und Fut. exact. Med. oder Pass., als: 
βεβούλευ-μαι ἐ-βεβουλεύ-μην, βεβουλεύ-σομαι; hat aber das Pf. 

ı kurzen, dagegen das Fut. Act. u. Med. einen langen Vokal, als: 

ἰλύχα, λέλύμαι, λύσω, λύσομαι, δέω, δέδεχα, δέδεμαι, δήσω, δήσομαι; 

das Fut. ex. wieder einen langen, als: λελύσομαι, δεδήσομαι; 
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ἀχέ-ομαι, πλέω), so werden diese Verben am bequemsten in Verbindung mit den 
Verbis puris behandelt, obwohl ihr ursprünglicher Charakter in der Abwandlung 
sich sehr merklich macht. 

C) Nach der Betonung der 1. Pers. Indicativi Praesentis Activi: 

a. in Verba barytona, deren Endsilbe nicht betont ist, als: 
φέρ-ω; 

Ῥ. in Verba perispomena oder contracta, deren Endsilbe 
cirkumflektiert ist, als: φιλ-ὦ (aus φιλέ-ω). 

D) Nach der Bildungsart des Präsensstammes: 

a. in solche, deren Präsensstamm nach Ablösung der Personal- 
endungen ohne oder mit thematischen Vokalen die reine Wurzel 
(8 217, 6) bietet, als: φα-μέν, πλέχ-ω: 

b. in solche, welche entweder eine konsonantische oder eine 
vokalische Verstärkung des Stammes erfahren haben, als: 
run-t-w St. tun; : xpal-w (ἃ. 1. xpäy-jo) St. xpay; σφάλλ-ω (ἃ. i. σφάλ-)ω) 
St. σφαλ; φαίν-ω (d.i. φάν-͵ω) St. gav; τέμ-ν-ω St. ten; ἀρέ-σχ-ὦω St. dps(o); 
φεύγεω St. guy; λείπτω St. λιπ; τήχιω St. tax; τρίβω St. τρῖβ; ψύχ-ὦ 
St. yuy. 8. 8ὶ 88, 2. 


8 220. Tempusbildung. 
a. Präsens und Imperfekt. 


Das Präsens hat im Griechischen sehr mannigfaltige Bildungs- 
arten, welche denen des Sanskrit grösstenteils genau entsprechen. 
Von dem Präsens wird das Imperfekt abgeleitet, welches aus dem 
Präsensstamme, dem vorgesetzten Augmente und den sekundären 
Personalendungen besteht. Die Präsensstämme zerfallen in folgende 
Klassen: 

1) Der Präsensstamm bietet nach Ablösung der Personal- 
endungen ohne oder mit thematischen Vokalen die reine Wurzel 
dar, als: ἐσ-τί, sk. as-ti, Yep-w gYep-n-ues (v), sk. bhar-ä-mas, λέγ-ω, 
γράφ-ω, rAEx-w, παύτ-ω. Der Präsensstamm der zumeist von einem 
Nomen abgeleiteten Verben auf dw, &w, 6w bietet zwar nicht die 
reine Wurzel, aber den reinen Verbalstamm, als: φορέτομεν v. φόρο-ς, 
sk. bhäraj-ä-masi v. bhära-s. Ein gleiehes Verhältnis besteht bei den 
Verba auf ίω, dw, euw, als μηνίω ν. μῆνις, δαχρύω V. daxpu, βασιλεύ-ω V. 
βασιλεύς. Bei den Verba auf vw indes ist sehr möglich, dass sie ur- 
sprünglich zur Jod-Klasse gehörten (unten 9): wie φυίω, ἀλυίω wird 
auch μεϑυίω angeführt (Herodian. I, 456), und die Schreibung ἔθυιεν 
findet sich im Laur. des Apoll. Rhod. 3, 755; desgl. ϑυίωσιν hymn. 
Merc. 560 cod. Mosqu., θυῖον Hes. Th. 131 Papyr. Fayum. 1) 





I) Rzach, Wiener Studien X, 266 f. 
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δίδω-μι, sk. da-dä-mi, Κ΄ στα, de, 80; γίγγν-ο-μαι st, γεγέν-ο-μαι Vs 
sk. ga-gan-mi, 1. gi-gn-o st. gi-gen-o, pi-uv-w st. μιμέν-ω Μ' μεν, 
πίπτω st. πιπέττιω YV ner, ἴσ-γω 51. ot-o&y-o; mit Metathesis xixr-w 
st. τι-τέχ.ω. Einige, wie Aı-kal-o-war?, τι-ταίντ-ω, βι-βάζω, haben eine 
erstarrte Reduplikation, d.h. eine solche, welche die ganze Tempus- 
bildung durchdringt. 

4) Dem Auslaute der Wurzel wird ein v zugefügt, als: φϑά-ν-ὦ, 
St. φῦα, πί-ν-ω St. πί {πι-εἶν), τίτν-ωὦ St. τί, pBl-v-n St. φϑύ, δύ-ν-ω St. 
δῦ; χάμιν-ω St. χαμ (χαμ-εῖν), τέμ-ν-ω St. τεμ (tep-eiv). Bei φϑάνω, 
τίνω, φϑίνω, deren Wurzelvokal bei Homer lang, bei den Attikern 
kurz ist, scheint ein Fr hinter dem v gestanden zu haben, also war 
die Silbe νυ nu angetreten (unten 5). Bei χάμνω und τέμνω aber 
ist es mindestens möglich, dass μν aus μὴ hervorgegangen, vgl. $ 21, 8. 

5) Dem Auslaute der Wurzel wird die Silbe vs zugefügt, als: 
ἀγινῦμι, deix-vo-jat, μίγινο-μι (richtiger μείγνυμι) u. 5. w., St. dy-, δειχ-. 
uty-; vgl. sk. str-nö-mi = stöp-vö-u. Der Wechsel zwischen vö und 
νῦ richtet sich nach dem Anm. 1 Gesagten. In den Präsensformen 
auf ννῦμι hat sich der Auslaut « dem folgenden v angeglichen, als: 
ἀμφιέννυμι St, μεσ. ζώννυμι St. ζωσ (ζωστήρ), darnach σβέννυμι (σβεσθῆναι), 
χεράννυμι χρεμάννυμι πετάννυμι σχεδάννυμι, alle vier erst attisch vor- 
kommend, während bei Homer u. s. w. Formen nach Nr. 7 stehen. 
Bei dem attischen στρώννυμι (Pf. ἔστρωμαι, Aor. ἐστρώϑην) ist gar kein 
Grund für w vorhanden; es muss jedenfalls als Analogiebildung ge- 
fasst werden, 

6) Ebenso die Silbe vs (selten), als: Bu-ve-w, ἰχινέτο-μαι, ὑπισχ-νέ- 
o-uar, V Bo, ix, ἰσχ. 

7) Ebenso die Silben vr, und va (Wechsel nach Anm. 1), als: 
öäu-vr-ut, Med. δάμ-να-μαι, vgl. domare, x{ö-vr-u, xip-vr-p (lesb. Infin. 
χέρναν), χρήμτνηγμι, Med. χρήμ-να-μαι (richtig χρίμνημι χρίμναμαι, 8 343), 
πέρ-νητμι, πίτινημι, σχίδινηγμι. Alle diese Verben haben in den sonstigen 
Bildungen, die das ν entbehren, ein ἃ ä&s nach dem letzten Konso- 


nanten, als ἐδάμασσα, ἐπέτασσα. Im Präsens steht statt = vor dem 


letzten Konsonanten, an den να antritt, mit Ausnahme von “ee 
in der gewöhnlichen und Homerischen Sprache ein t. 


8) Ebenso die Silbe ἂν, als: αἰσϑ-ἀν-οτμαι, ἁμαρτ-ἄν-ὦ, Base, 
ἢαρϑ-ἄν-ὦ, ee u. 8, At RR au; Kal ner ver Et ist 
die Stammsilbe kurz Ὁ E ne etenden INasal 
gestützt, als: ῤ V λαβ. pad u. 

9) De 


amliah 
κι RK 
ὄμως ας» .“ἰ 
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den meisten Dialekten unter Dehnung des vorhergehenden ε ı υ ver- 
einfacht worden: φϑήρω arkad., φϑείρω att. ion., χρίνω, πλύνω. 

10) Dem Auslaute der Wurzel wird ox (sk. Kh ἃ. 1. sk) an- 
gefügt, als: φά-σχτω (bei Homer nur erst ἔφασχον Iterat.), Bö-ox-w, 
τι-τρώ-σχ- mit Rdpl. (St. pw), ἀνδλ-ί-σχτω ἃ. i. ἀνα- αλίσχω mil ein- 
geschobenem ı. Dies ı vor »x ist auch in ϑνήσχω, υϊμνήσχω, ϑρῴσχω 
enthalten, welche Verba nach ausdrücklichem Zeugnis Herodians 
(II, 362. 5211.) ein ı adser. hatten (äol, dvaloxw, μιμναίσχω), welches 
ı bei andern anscheinend analogen Bildungen, wie γιγνώσχω, τιτρώσχω, 
nirgends hervortritt. Vgl. Usener, Fleckeis. Jahrb. 1865, 245 1l., 
Curtius 12, 276f.; oben $ 43 Anm. (wo auch über χιχλήσχω). — 
In einigen Verben auf ox-w erscheint die Verstärkung sx nicht wie 
in den angeführten als eine blosse Flexionsform, sondern als eine 
Ableitungsform, welche wie sc im Lateinischen, eine inchoative Be- 
deutung hat und zum Teil auch von einem Nomen abgeleitete Verben 
bildet, als: ἡβά-σχ-ω, ynpd-ox-w, aber insofern überall (wie auch in 
den lateinischen Verben) das Wesen einer Präsensverstärkung bei- 
behält, als sie nur dem Präsensstamme angehört und nicht wie die 
Ableitungsformen die ganze Tempusbildung durchdringt. S. unten 
ἢ 270. 

11) Endlich werden durch Anfügung von ὃ (ed-, αϑ.) Präsens- 
stämme gebildet, als: πλύήγϑω, πρήεϑω, σήγϑω, vr-do, χνήςϑω, ϑαλ-έ ὕω, 
φλεγ-έ-ϑω, φϑινύ-ϑω aus φϑινύτω. Eine solche Stammerweiterung zeigt 
sich auch bei mehreren Imperfekten bezw. Aoristen, als: ἠμύναϑον v, 
ἀμύνω, ἐδιώκαϑον v. διώχω, ἔσχεϑον ν. ἔχω, und dann in weitem Um- 
fange im Aor. I Pass. S. unten ἃ 272. Curtius, Verb. II2, 366 ff. 


$ 221. b) Älterer Aorist (Aoristus II) des Aktivs und des Mediums. 

I. Das verstärkte Präsens nebst dem von ihm abgeleiteten 
Imperfekt bildet einen Gegensatz zu den übrigen Zeitformen, welche 
dieser Verstärkung entbehren. Die Anzahl der (nicht abgeleiteten) 
Präsensstämme, welche zugleich den reinen Verbalstamm oder die 


“Wurzel bieten, ist sehr klein; die bei Weitem meisten haben eine 


der $ 220 angegebenen Verstärkungen angenommen, Dieser Gegen- 
satz tritt besonders stark in der Form des älteren Aoristes (des 
sogen. Aor. II) hervor, welcher den reinen Verbalstamm oder die 
Verbalwurzel mit vorgesetztem Augmente und den sekundären Per- 
sonalendungen enthält, als: £Ar-ov, ἔ-λιπ-ες u. 5. w. V λιπ, Präs. λείπ-ω: 
ebenso im Sanskr., als: ä-dä-m, ä-dä-s, A-dä-t u.s.w. Κ΄ da=da-re, 
a-lip-a-m, ä-lip-as, A-lip-at u. s. w. Y Πρ, salben; in der Konjug. 
auf we wird im Sing. der kurze Stammvokal gedehnt, als: ἔςβην, 
ἔξβη-ς, ἔβη, aber Du. βάτην nb. ἐθήτην, V βα. Die ältere Aoristform 
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vgl 23. μεμᾶώς π, 754; — bı oder er wird gedehnt; alsdann haben die Kasus 
nach Bedarf des Verses ο oder w; so: ἐστηώς Hes. th. 519. 747. Ap. Rh. 2, 49. 193. 
zer τε-ϑνη ότος und ὦτος, τεϑνηότα und τεθνηῶτα, ze-zunec χεχμηότα und 
ὦτα, τε-πτι, ὡς πεπτιρῶτες Von πίπτω, aber nur mit o: τετληότι, χεχαρηότα, βεβαρηότα, 
χεχοτιη,ότι, τεττηότες IL τ, 13, χεχορηότε, χεχαφηότα. Statt τεθνηῶτος, τεϑνηῶτι τὶ. 5. w. 
findet sich in den Handschriften auch die Form τεϑνειῶτος τι. 85. τ., die jedoch von 
Aristarch verworfen wird, 5. Spitzner ad Il. ζ, 71. 


Anmerk. 7. Die Femininform des Partic. Pf. behält bei Homer, wenn 
nicht das Versmags es verbietet, den kurzen Stammvokal, als: ἀρηρώς dpäpvie, 
τεϑηλώς τεϑαλυϊῖα, μεμηχώς -Axula, λεληχώς λελᾶχυϊα, σεσᾶρυϊα Hes. sc. 268, εἰδώς 
Pula (5. 18 unter ἰδεῖν), so auch mit ἀ statt ον πεπαϑυῖα Od. p, 555 zu πέπονθα, 
vgl. oben Anm. 1 (erst nachhom. dpnpuia Hes. th. 608, ἐδηδυῖαι ἢ. Merc. 560); 
aber wegen des Metrums: τεθνηυῖα, rınmaia von πτήσσω, ἑστηυῖα Ap. Rh. 3, 878, 
4, 163; anderweitig begründet ist die Länge in πεπληγυῖα, neppixuiz, Terpiyula, 
βεβριϑυῖα, Terpnyuia. 

Anmerk. 8. Eine weitere Abschwächung des aus «a entstandenen ἢ zu ε 
liegt bei Homer nur erst in wenigen Beispielen vor: &stew®’ v. 1. ἐσταόϑ᾽ Od. Φ, 46. 
w- 204, nach Aristarch auch 1]. w, 701 (ew mit Syniz.); in πεπτεῶτα Il. φ, 503, von 
πίπτω, ist das ε (St. ner) ursprünglich. Die Femininform auf woa hat Hom. nur in 
βεβώσα Od. v, 14. Aber in der neuion. Mundart ist die Form auf ew;, zwoa, εός die 
regelmässige, als: ἑστεώς (aus estrw;), &otewsa, ἑστεῶτος, ἐστεώσης u. 5. w.. Neutr. 
ἑστεός Hippokr. 4, 298 L., τεϑνεώς, τεϑνεῶτος, τεϑνεός (v.1. τεϑνεώς) Hdt. 1, 112; im Fem. 
gebraucht Hdt. auch die Form ἐστηχυῖα 2, 126. 5, 29. 7, 143. βεβηχυῖαν 2, 126. 

6. Später aber wurde nicht allein von allen Verbis puris das 
Perfekt mit x gebildet (das Pf. axrxna von ἀχούω ist eine scheinbare 
Ausnahme, da es ursprünglich ἀχήχορα lautete); sondern das x ging 
auch auf Verben über, deren Stamm auf einen Konsonanten aus- 
lautete, zuerst auf die Verben, deren Charakter ein T-Laut ist, weil 
diese in ihrer Tempusbildung nach dem Verluste des T-Lautes vor 
dem σ im Futur und Aor. I in die Analogie der Verba pura über- 
treten, als: φράζω (φράδ-σω) φράσω ἔφρασα Pf. πέφραχα, sodann auch, 
hauptsächlich aber erst in nachklassischer Zeit, auf die Verba liquida, 
als: φϑείρω ἔφϑαρχα. S. unten 88 253 u. 264. 


7. Die Modi des Perfekts, Konjunktiv, Optativ und vollends 
Imperativ, für den seiner Bedeutung wegen kaum ein Bedürfnis, ja (in 
2. Pers.) kaum eine Möglichkeit der Bildung war, sind nur mangelhaft 
entwickelt, und erstere werden meistenteils, besonders in der jüngeren 
Sprache, durch Umschreibung ersetzt: βεβουλευχὼς ὦ, εἴην. S. die 
Zusaınmenstellungen bei La Roche, Ztschr. f. österr. Gymn., 1874, 
p. #13; 1876, 593 (Imperat.), v. Bamberg, f. G.-W., 1877 Jahresb. 
10f.; Curtius, Verb. 113, 245 ff. Der Konj. geht durchaus in die 
Präsensflexion über: οἷὸχ εἰδῶ (Il. a, 515 u. s., besser εἴδω geschrieben 
entspr. dem Plural εἴδομεν das. 363, Bildung ohne themat. Vokal 
nach ὃ 214, 9; εἰδέω I. ξ, 235), ebenfalls mit Kontr, ἔστηχα ἑστῶσι, 
βέβηχα ἐμβεβῶσι; πέφυκα ἐμπεφύῃ Theogn. 396; daneben &strxy Hom. 
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er ᾽ν File ie - wme -n "mm zebildet. sei es nun 
πε σει:Ξ m Je zxümfge Zr. wier ım =n Wollen und eine 
sw ΤΣ wperner ner :güleren zrreeinschen Periode gehört die 
Z:udunz ᾿Ξ TTesuamperesi= IL ins iem - ‘ormenreiehen Sanskrit 
ainzlien UL. = wumme zur ΠΣ sfeeiisehen ΤῸ Perfektstamm er- 
ra ρος <= πον ui Desemgen zriesiuschen Verbalformen, 
Ttze me _msenrebonmz ui <urmen 16Ξ- Verns zum gebildet 
IL ds men me mm oma nor St ἐτετοίφατο, 
uns ας Timo 20 Tunes mu 


3 2% srens . Acıı ımı Meeii 

. Se ımzere korzlorm. Per oz Aurst I kennzeichnet 
ij men Ds iem V-iRukamme ımzeügre 2» welches im Griechi- 
en I Wpemegen ien T-mpussonu r annimmt. von Haus aus 
us. Te ler inprimeiene unpunktv 3 318. 3) deutlich zeigt, 
z der .. 2 "km τὰ Weiium ı x v. “nen Tampusvokal überhaupt 
Zwar late: Zum. Dumm Zumarı LS v. Vor Westphal, Method. 
:r 2m Ser... 2 Ὁ. ΞΞ var uw Sıelem in zewisser Paralle- 
smüs uanen Sm — Zum» πὶ γὁ zum ıvon der hier statt- 
zenauten Ὁ -rsirsum: m Summe ımpsenen). Dieselbe Bildung mit 
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+. Pers. Sing. Ind. Act. (£-r.-3-2). der Konjunktiv (λύ- σ-ὦ. τὸ U. 5. W.) 
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Anmerk. 1. Übrigens ist zu bemerken. Jdass die Sprache nach Erzeugung 
lea zusarmmengesetzten Arıists über die Grenzen Jes Bedürfnisses hinausschritt, 


=. Bopp V.G.. ξὰ 5453 ἢ; Schleicher, Compend. II2, S.SI0ff.; Curtius, 
ἡ ἢν {{2,| 268 ff. 
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zwn wann, (ἐχεετάφισγπε Eur. Iph T. 1135 Ihr. Dee. deuidssene: richtiger 
um And. de myst. $& 14%. Die att Inschr. zeigen zsti2e erst m 2. Jahrh. 
τ, Oa, Meisterhans 1832. 

Anmerk 2 Verben aber, deren Fatur auf ἔξω, ἴω, som ausgeht, können 
de Foturbam zuf ὦ nicht annehmen. Die Stellen. die mau dafür angeführt hat, 
sind entweder verderbt oder lassen eine andere Erklärung za. z. B. Andoe. 1, $ 149 
lässt sich ἀτυστερεῖσθε sehr gut als Präs. auflasen; Plat Phaed 63. d bat Stall- 
baum die Lesart impelsis®e: mit den meisten und besten codd. in ἐξημελήρεσθαι 
grändert, Thue. 6, 23 hat Bauer nach guten codd. τεχεοῦντας st. stzesäv:as her- 
gestellt; ib. 1, 60. 2, 8. 4, 5 erklärt Poppo das Präsens ἐλευθεροῦν richtig durch 
liberatorem esse; 3, 58 ὡνρολώετε... ἱεγά τε... ἐρπμοῦτε πὶ denzssöce trotz 
des vurbergebenden Fut. als Präsens aufzufassen, da durch jenes die Zukunft 
schon bezeichnet ist. Die Notiz des Antiatt. b. Beik. An. 1, 90 δεούόμεϑθα ἀντὶ 
τοῦ δεηϑηνόμεϑα (oder vielmehr Zeige), ᾿Ετίχαρμος Δευκαλίωνι beruht wol auf 
einem Irrtume. Von der Futurform zarzziui bei dem Komiker Eupolis in Bekk. 
An. III, 1290 (Kock 287, st. χαταχλίσει (oder χαταχλινεῖ 2) urteilt Meineke, fragm. 
esm. T. IL, 1, p.544, sie sei von barbaro aliquo in Eupolidis fabula gesagt, vgl. 
Buttm. I, $ %, A. 19. 

4. Auch in der Homerischen Sprache finden sich einzelne 
Beispiele jener Futurform, als: τελεῖ I. ὃ, 161 (ubi v. Spitzner), 
τελεῖσθαι Od. 5, 215, meist aber in offener Form, als: eis» Od. ὃ, 
485. τελέει 1]. ὃ. 415. τελέουσι u, 156 u. 5. τελέεσθαι Od. 7, 996. 
3, 664 u. 5. χαλέων Od. 3, 532 u. 5. χαλέουσα Od. ν. 419. χορέει 
ll. 8, 379. χορέεις v, 831; bei den Stämmen auf = mit Assimilation des 
Vokals, als: χρεμά-ννυμι Ε΄, χρεμόω, (ἀντιάζω) avi, ἐλά-ὦ ἐλόωσι ἐλάαν, 
(δαμάζω) δαμόωσιν, δαμάχ, πέρνημι περάαν Il. -. 454, 5. über alle 
ἢ 343. Auch Herodot hat συγχαλέειν 8, 74 (eine Hdschr. -£sew). 
Die Homer. Futura auf &» haben alle vor dem e eine Liquida, und 
erklären sich wohl besser aus der Analogie der Verba liquida (vgl. 
auto» Fut. γαμέω, auch schon Hom.), als aus einer regelmässigen 
Grundform, die doch τελέσ-σω lauten müsste (ll. ᾧ. 559 ist τελέσσω 
Konj. Aorist.). 


ἃ 229. c) Futurum exactum und Futura Passivi. 


1. Das Futurum exactum (Fut. Ill) pass. besteht aus ‘dem 
medialen Perfektstamme mit σομαι, als: τρίβ-ω (τέ-τριβ- μαι) τέ- 
τριμ-μαι (te-tplB-sopar) τε-τρίψομαι. Jedoch ist bei den Verbis puris 
hinsichtlich der Quantität zu bemerken, dass, wenn das Perf. M. 
oder P. den Stammvokal kurz, das Fut. Act. u. Med. aber lang hat, 
derselbe auch im Fut. ex. lang ist, als: λύω λέ-λύ-αι F. Au-sw F. ex. 
λε-λύ-σομαι, δέω, binde, ὃδέ-ὃ:-μαι F. δήσω F. ex. δε-δή-σομαι, BEN Pf. 
πέφαται Fut. zeszonum. Andere Formen als der Indikativ sind von 
diesem Fut. selten: Th. 7. 25, 9 διαπεπολεμησόμενον (Vat., die andern 
διαπολεμ.); Ἰεγραψόμενος Hippokr. 4, 80 Lit., mit der Var. γραψόμενος; 
übl. μευνήσεσϑαι Hom. Οα. τ, 581. o, 79; Isokr. 12, 259. Nur folgende 





112 Futurum exaetum und Futura passivi. 8.29. 


eher aoristischen Sinn haben). So auch Hdt. 3, 132 ἀνασκολοπιεῖσθαι, 
7, 149 περιέψεσϑαι, 5, 37 μετήσεσϑαι: auch 6, 11 ἐλασσώσεσϑαι (v. 1. 
-σωϑήσεσϑαι). Bei den Attikern aber hat sich zwischen dem sog. 
Fut. Med. und dem Fut. pass. ein Bedeutungsunterschied heraus- 
gebildet, wonach jenes zum Präsens und überhaupt den Tempora 
der Dauer, dieses zum Aorist und den Tempora der Vollendung ge 
hört; z. Bsp. πράττομαι verhält sich zu πράξομαι wie ἐπράχϑην zu 
πραχϑήσομαι, Diese vorlängst gemachte Beobachtung (G. H. Schäfer 
zu Dem. 8, 17; Stallbaum zu Parmen. 141 E) j t nachmals un- 
gebührlicher Weise zurückgedrängt worden (s. indes auch Voemel, 
Dem. Cont, p. 103 ff.) zu Gunsten einer anderen Theorie, nach der 
wenigstens bei Verba pura die Formen auf -ήσομαι hellenistisch sein 
sollen, während im Attischen das ir, ausgelassen wurde (so nam. 
CGobet, vgl. Moeris u. Thom. Mag.: τιμήσεται ᾿Αττιχοί, τιμηϑήσεται 
Ἕλληνες, ἃ. i. letztere nur τιμηΐ., auch wo erstere -μήσεται sagten). 
Die attischen Inschr. bieten ἄνηίξεται (ὦ, 1. A. II, 1054, 35 von dem 
jedesmal wiederholten Öffnen der Thür; μαστιγώσεται πεντήχοντα πληγάς 
841, 7ff.; dagegen öfters τιμηϑήσεται in aorist. Sinne (s. Meister- 
hans 9, 155), wonach auch bei Dem. 19, 223 τιμηϑήσεσθαι bleiben 
muss, während das. 100 richtig S τιμήσεται. Wenn nicht für alle 
Verbalklassen die Belege für passiven Gebrauch des sog. Fut. med. 
vorhanden sind, so muss das reiner Zufall sein; überhaupt sind diese 
Futura nicht übermässig häufig. Es ist also in diesem einen Genus 
verbi das System der 3 Aktionen möglichst vollständig durch die 
drei Zeiten durchgeführt: πράττομαι ἐπραττόμην πράξομαι; — ἐπράχϑτην 
πραχϑήσομαι; πέπραγμαι ἐπεπράγμην πεπράξομαι. 

Anmerk, 3. Ein gleicher Unterschied ist auch zwischen φανοῦμαι u. φανήσομαι, 
$ 343 (nicht richtig Voemel, Cont., p. 99); diese Formen sind beide als passivisch 
anzusehen. Für das Aktiv (Medium) dagegen ist die Scheidung eines Fut. praes, 
(durat.) und eines Fut. Aor, in den Anfängen geblieben, Das Hauptbeispiel ist 
ἔξω (ἔχω) Fut. praes., σχήσω (ἔσχον) Fut. Aor., 5. 8 343; vgl. ferner ἔλξω (Eirxw) 
— ξλχύσω (εἴλχυσα: Philem. fr. 174. Καὶ), ebendas.; χλαιήσω (χλαίω) — χλαύσομαι 
(ExAausa), letzteres = zum Weinen kommen, ἃ. 1, ins Unglück kommen; τὺ- 
πτήσω (τύπτω) — πατάξω {ἐπήταξα)" τι. a, m. 

Anmerk. 4 Nach Ahrens’ Entdeckung (dial. II, p. 289) hatte in der 
dorischen Mundart das Fut. Pass. die Personalendungen des Aktivs, in Ana- 
logie mit dem Aorist, als: ἐπιμεληϑησεῖ st. ἐπιμεληϑήσεται (oder mit dor, Endung 
ἐπιμεληϑησεῖται), ἐπιμεληθησεῦντι, φανησεῖν st. φανήσεσϑαι, δειχϑησοῦντι; aber bei 
Archimedes ist diese Eigentümlichkeit beinahe verwischt, und es ist meist δειχϑήσομαι, 


τμαϑϑήσομαι u.5.w. überliefert, !) und so steht auch in der Inschr. von Kalchedon 
Dittenb. Syll. 369, 22 ἀντεϑησεῖται. 


ἢ Heiberg, N. Jahrb. Suppl. XII, 560f., der hervorhebt, dass nie elwas 
wie δειχϑησεῖται überliefert ist. 








μ»“--- 


14 Besondere Eigentümlichkeiten in der Tempusbildung. ἢ 231, 


von Brugmanns Meinung (Morph. Unters. III, 16ff.; Gr. 1682), 
nach welchem ἤδε(σ)α eigentlich ein sigmatischer Aorist ist, mit ge- 
wissen Bildungen des Sanskrit zusammenzustellen. 


Besondere Eigentümlichkeiten in der Tempusbildung. 
$ 331. a) v und en. 


1. Folgende auf v auslautende Verbalstämme: πλὺ, zw, Bo, vo, 
ῥυ, yo sind einer mehrfachen Tempusbildung fähig, indem das υ sich 
teils als kurzer Vokal erhält, teils sich zu eu steigert, teils, nachdem 
dies geschehen, » vor einem Vokale zu ε wird, dies aber dann nach 
$16, 3, b) ausfällt. In der lesbischen Mundart ist hier wie analog 
in andern Fällen (vaös — ναῦος) das 7 im Präsens mit « wieder zum 
Diphthong zu geworden, als: yeö-w, νεύ-ω, ϑεύτ-ω u. 8. w., in der ge- 
wöhnlichen Sprache aber ist im Präsens das 7 ausgefallen, als: πλέ-ω, 
nve-w U. 5. w. (entst, aus πλέρ-, πνέρ-ω u. 5. w.), während in den 
übrigen Zeitformen grösstenteils v zu zu gesteigert erscheint. 
πλέτω (lesb,. πλεύ-), schiffe, F. πλεύ-σομαι (U. -σοῦμαι), A. ἔ-πλευ-σα, Pf. 

πέ-πλευ-χα τι. 8. w., $ 343; 
rve-w (l. πνεύ-ω), wohe, F. πνεύ-σομαι (u. Bee), ἃ . Erveu-sa, Pf. πέ- 

πνευ-χα U. 8, w., $ 343; 
ϑέω (l. Beb-w), laufe, F. ϑεύ-σομαι $ 343; 
ve-w (1. veb-w), schwimme, Εἰ, νεύ-σομαι, A. E-veu-oa, Pf. νέτνευ-χα 8 343; 
p&-w, fliesse, A. nach der Konj. auf μι ἐρρύην, Εἰ. ῥυή-σομαι, Pf. ἐρρύηκα; 

seltener (nicht att.) ῥεύ-σομαι, Eppeu-sa, $ 343; 
yt-w (l. χεύ-ω), giesse, F. ep. χεύ-ω ὃ gewöhnl. χέω yE-opat, A, ep. ἔ-χευ-α, 

gewöhnl. &-ye-a, entst. aus ἔ- γε ε-α, Pf. χέ-χύ-κα, A. P. ἐ-χύ-ϑην u. 8. w., 

S 343. 

Anmerk. Im Präsensstamme steht in der ep. Sprache häufig εἰ: πλείω, 
πνεί- ὦν Hel-w, bei-w, χεί-ω, was aus rA&fjw u.s. w. erklärt wird, Gurtius, Verb, 12, 
304 f., vgl. xalw u. 5. νυ. (unten 2); doch widerspricht mit Recht Wackernagel, 
Κ, Ztschr, 35, 278, weil j nicht an den verstärkten Stamm trete. Καταχεύεται 
Hesiod. Op. 583, in äol. Weise. Bei Homer ist χεύω nicht Präsens, W. Schulze, 
Qu. Hom. p. 5. 

2. Eine ganz ähnliche Erscheinung zeigt sich bei den drei Verbal- 
stämmen: xav, Elm amt weiche in use eng das v teils 
beibehalten, teils : ı lassen, und zwar en ehe: Fiir eins 
Sir ἀνα ἐδ! ısgang de \ervortri 
aber απ Ἐὰν , 


zZ. | je 
οὐ ir 
ας 






A. 
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dem Augm.: ἔσκλε (8. Spitzner ad Il. p, 1]., ἔξλετο, ἔξλεο, ἔκλε 
aber ohne Augm. bei Homer Ξέλεν, 8. das Verbenverz. 8 343; 
φέρ-ω, fero, Impr. zipz IL « 171; Rest unthematischer Flexion w 
fertis, ἔδμεναι Curtius, Verb. 13, 155; 
γίγνομαι, werde, A. II Eyev-:o (metr. Zwang‘ Sapph. 16. Alkm. 23, 8 
γέντο Hes. Theog. 199. 283. (ἐκ)έγεντο Theogn. 640 u.s. Ein ander 
γέντο bei Homer bedeutet „fasste“; χέντο für χέλτο χέλετο Alkm. fr. 14 
ϑρίζω, mähe, poet. st. ϑερίζω, Aesch. Ag. 522 ἔϑρισεν, Archiloch. fr. 1: 
ἀπέϑρισεν, Eur. Hel. 1204. Or. 123. 
3. Am häufigsten tritt diese Synkope hinter der Redupl 
kation ein, auch in der Prosa. 


a. im Präsens und Imperfekt: 


yiyvopaı, werde, st. γιγένομαι Y γεν. ἢ) 

ἴσχω, halte, st. σισέχω Γ' σεχ. 

ὕω (d. i. ἴσδω), setze, Y σεὸ, 8t. σι-σέδ-ω. 

μίμνω, bleibe, poet., 8t. μι-μένω, ἔςμιμνον: 

rırnpäoxw, verkaufe, Aor. ἐπέρα(σ)σα, ep. ion. äol., P. πέπρᾶχα, πέπραμ 
att., A. P. ἐπράϑην att., Fut. πεκράσομαι att.; 

rirt-o, falle, st. πι-πέτω, Y rer, ἔς-πιπτον; 

τίχτιω, gebäre, Y ex, st. n-rex-o mit Umstellung, da die griechisch. 
Wohllautsregeln die Verbindung von tx nicht dulden; 

ze-tpalv-w, bohre, Y ten, St. te-tepaivo, A. ἐ-τέττρηνια u. 8. w., mit fes 
gewordener Reduplikation, vgl. τορέω, τέρετρον. 


b. im Perfekt und Plusquamperfekt (Aorist P. M.). 


χεράννυμι, mische, Pf. M. od. P. χέχραμαι (ion. xexpnpaı), A. P. &xpäd 
(ion. ἐχρήϑην); 

πετάννυμι, breite aus, πέπταμαι, ἐπεπτάμην:; 

πελάζω, nähere, P. πέπλημαι ep., Aor. ep. ἐπλήμην, poet. att. ἐπλάϑ 
(meist in Iyr. Stellen); 

μέλω, curae 8um, ep.: μέμβλεται St. με-μέλ-ηται, μέμβλετο 8 343 (od 
Metathesis st. μέμελται, wie Curtius, Verb. II?, 238?). 


c. im Aorist II. 


χέλομαι, muntere auf. Episch: &xexidunv; 

τέτμον, ἔτετμον, traf an, defektiver Aorist in der epischen Sprach 
Konj. τέ-τμῃς, Ὁ V τεμ, 8 343; 

ΦΕΝ-, töte, ep.: ἔπεφνον. Über ἑσπόμην Bt. σε-σεπ-όμην, ἔσπετε Bt. ς 
σπετε 8. ὃ 203, 2. 


1) Curtius, Verb. 113, 425 ist bei diesem und den folgenden Verben | 
auf γνήσιος, lat. gnatus. σχέσις, σχές u. 5. w. eher zu der Annalıme v 
geneigt: yev-yve, unter Übergang in die Konj. mit themat. Vokal, vgl. ob. 
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schlossen daraus, diese beiden Formen müssten eine verschiedene 
Bedeutung haben, und da sie sahen, dass die eine Konjunktivforn 
öfters in Wunschsätzen gebraucht werde, so legten sie derselben den 
höchst einseitigen Namen εὐχτιχή (Wunschmodus) bei. Sowie der 
Indikativ, so bezeichnen auch die übrigen Formen des Aorists die 
Handlung an und für sich selbst ohne alle Rücksicht auf 
ihre Beschaffenheit; daher bildet der Aorist in allen seinen 
Formen einen Gegensatz zu denen der übrigen Zeitformen, welche 
entweder die Entwickelung (den Verlauf, die Dauer) der Hand- 
lung oder das Bestehen der Handlung in ihrer Vollendung aus- 
drücken. So stehen sich einander gegenüber: der Konjunktiv des 
Aorists dem des Präsens und Perfekts, der Optativ des Aorists 
dem des Imperfekts und Plusquamperfekts, der Imperativ des Aorists 
dem des Präsens und Perfekts u.s.w. Hieraus geht deutlich hervor, 
dass der Aorist zwei Konjunktive haben muss. Das Nähere 
hierüber siehe in der Syntaxe 8 389, 6 u. 7.] 
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a) Verba pura, welche das a gegen die Regel annehmen. 

1. ἀχούω, höre, ἤχουσμαι, ἠχούσϑην, 8 343. 

βύω (Aristotel., att. βυνέω), stopfe, βέβυσμαι, βεβῦσϑαι, $ 343. 

ἐναύω, zünde an, Pf. und A. P. vermutlich mit o, daher: ἔναυσμα. 

ϑραύω, zerbreche, τέϑραυσμαι (doch τεϑραυμένα Inschr. Delos), ddpausAnv, 
8 343. (Verbalsubst. ϑραῦμα besser als ϑραῦσμα, ἄϑραυτος Hdn. 1, 
224 n. Riemann.) 

χελεύω, 71.060, χεχέλευσμαι, ἐχελεύσϑην, 8 343. (Doch χέλευμα Aesch., 
χελευτιᾶν Hom.) 

χυλίω, χυλίνδω, wälze, χεχύλισμαι, χεχυλῖσϑαι, ἐχυλίσϑνν, 8 343. 

λεύω, steinige, ἐλεύσϑην, 8 343. 

ξύῳ,, schabe, ἐξύσϑην, $ 343. 

παίω, schlage, πέπαισμαι, ἐπαίσϑην, 8 343. (Kretisch raina Prägung, 
Münze.) 

παλαίω, ringe, πεπάλαισμαι, ἐπαλαίσϑνν, 8 343. 

πλέω, schiffe, πέπλευσμαι, ἐπλεύσϑην, ὃ 343. 

πνέω, wehe, A. P. ἐπνεύσϑην Theophr., 8 343, vgl. πνευστιᾶν, πνευστιχός. 
Aber πνεῦμα, πνεύμων. 

πρίω, säge, πέπρῖσμαι, ἐπρίσϑην, 8 343. 

πταίω, stosse an, strauchle, ἐπταίσϑην erst Lucian, 8 343, vgl. ἄπταιστος. 
πταῖσμα. 

σείω, schüttele, σέσεισμαι, ἐσείσϑην, 8 343. 

ὕω, regne, ἐφυσμένος, A. ὕσϑην, ward beregnet, 8 343. 

ΦΛΕΥ͂- περιπεφλευσμένος, versengt, Hdt. 5, 77, $ 343 unter φλύω. 

γόω, häufe, Pf. P. χέχωτμαι; A. ἐχώπϑην, $ 343. (Aber χῶμα.) 

ψαύω, berühre, ἔψαυσμαι, ἐψαύσϑην, 8 343. 
Anmerk. 1. Von anderen Verben gehören hierher: γιγνώσχω (aber γνῶμα; 

a-yvwro;s und gewöhnl. ἄγνωστος), rlurinu, τίνω. 8. $ 343. 
2. Folgende nehmen zwar im A. P. (Adj. verb.) σ an, nicht 

aber im Perfektum, ausser etwa in der 3. Sg. vor rar (ro): 

γεύω, lasse kosten, γέγευμαι, γευστέον, $ 343. 

δράω, thue, δέδραμαι (schlecht δέδρασμαι), ἐδράσϑην, 8 343. 

χλείω altatt. χλγω, schliesse, χέχλῃμαι, χέκλειμαι (zu verwerfen χέχλεισμαι), 
A. ἐχλίσϑην, ἐχλείσϑην, 8 343. 

χρούω, Stosse, χέχρουμαι Inschr. (zu verwerfen -ουσμαῦ), doch χέχρουσται, 
ἐχέχρουστο Plat. Dem., ἐχρούσϑην, ὃ 343. 

νέω, häufe, νένημαι und νένησμαι, A. ἐνήσθϑην, 8 343. 

χράομαι (χρῶμαι) utor, χέχρημαι, χέχρηται, ἐχρήσϑην, 8 848. In der Be- 
deutung Orakel erteilen hat χράω im Pf. P. auch χέχρησμαι naclı 
d. Überl., $ 343. 

ypiw, bestreiche, salbe, χέχρῖμαι, ἐχρίσϑην (8 239), χεχριμένος Hdt. 4, 
189. 195. Eubul. 98K. u. s. w., zu verwerfen χέχρισμαι, ὃ 343. 
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140 Verba contracta. — Aeolischer und dorischer Dialekt. 8 246. Φ47. 


Disalekte.!) 


ἢ 246. Aeolische Dialekte.?) 


Dass die lesb. und thessal. Mundart die in anderen Mundarten 
kontrabierten Verben nach der Konjugation auf μὲ zu bilden pflegen, 
haben wir $ 208, 1 gesehen. Unkontrahierte Formen nach ge- 
wöhnlicher Bildung, wie sie der ionischen Mundart eigen sind, kommen 
bei den lesbischen Dichtern nach der Überlieferung einzeln vor: ποτέον- 
ται Alc. 43 (das. 18, 5 kontr. μοχϑεῦντες, wofür lesb. μόχϑεντες ist), 
öfter bei Theokr., als: φορέοισι 28, 11. φιλέει ib. 14. φιλέειν, φιλέοντα, 
δοχέεις, volovra 29, 4. 9. 19. 31. φρονέειν 30, 14; so auch ἀγρεόμενοι 
Inschr. Assos (Arch. Inst. of Amer. I, 9). Die ursprüngl. auf -isjo 
ausgehenden Verba enden äolisch auf «io, &w, daher Inschr. διετέλειε 
(ΞΞ διετέλει), συντελειομένω, Konj. συντελέη, Inf. dpxinv; auffallend ποείμενος 
D.-I. 805 (Tenedos), vgl. dor. $50, 5. 204; thessal. διετελεῖ (Prellwitz, 
διέ thess. — διά) Dial.-Inschr. 361 A. B. (διετέλει als Präs. nach der μι- 
Konj. will Reuter). Zuweilen steht bei den Dichtern mit Übergang in 
die thematische Kon). statt npı Yo, als: ἀδιχήει Sapphı. 1, 20. ποϑέω 23. 
— Aus der böot. Dichterin Korinna führen die Grammatiker äolisch ge- 
bildete Formen wie βροντάς (Partic.), τάρβειμι (= -rpı) an; in Aristo- 
phanes Acharnern findet sich „usdvrss (oder ἄντες aus ἀοντες Ὁ 833, 
φυσῆτε -εἴτε (nach dor. Weise ae zu ἡ) 828; die Inschr. haben regel- 
mässig Bildungen nach gewöhnlicher (dorischer) Weise mit dem böot. 
Lautwandel; merkwürdig OPAONTI D.-Inschr. 860 (archaische Inschr., 
verstümmelt). — Allgemein ist die Abwandlung nach der Konj. auf -pı 
auch im Arkadischen, 8. Meister, Dial. II, 214; über das Kyprische 
8. das. 9. 279 ἢ, 


8 247. Dorischer Dialekt.3) 
a)ateu.a+tn=ene+tyua+eam=r;a+toua+te 


2. T. ἃ, aber ὦ immer in den einsilbigen Stämmen, als: Aw, Bw, und 
in denjenigen Formen mehrsilbiger Stämme, welche die Kontraktion in 
der Schlusssilbe erfahren, als: vıxw, νικῶν, dvixwv; zuweilen auch sonst, 
und auf Inschr. überhaupt fast stets, als: ζῶντα, ἐῶντι. Also: νικά-ὦ — 
νιχῶ; νιχά-εις = VIXTE5 νιχά-ει = νιχῃ; νιχά-ομες — νιχᾶμες UNd νιχῶμες» 
νιχά-ετε = γιχῆτε; νιχάτοντι —= νιχᾶντι und νιχῶντι; Impr. νίχα-ε = νίχη, ὅρη 
Theokr. 7, 50. Gewisse Verba auf -λάω haben in auffälliger Weise « 
nicht nur statt w, sondern statt ἡ: ἐλάντω Kos, ἐπελάσϑω tab. Heracl. 








1) S. die gründliche Abhandlung von Karl Ferd. Johansson, de derivatis 
verbis contraclis lingu. Gr., Upsala 1886. — 2. 5. Ahrens, dial. I, p. 133. 210; 
Meister, Gr. D. I, 173. 276. 307. — 3) S. Ahrens II, p. 307 sqq.; Johansson 
p. 2 ff. 


























100 Verba muta. — Ablautung. 8 460. 


‘ (in den Aoristis II) wird εἰ (in den tibrigen Ztf., im Pf. aber οἱ), als: 

λείπ-ω, λείψω u. 8. w., Pf. λέλοιπα, A. II E-Atn-ov; 

u (im Aor. II A.) wird εὖ (in den übrigen Zif.), als: φεύγ-ω, φεύ-ξομαι, 
nd-geuy-a, Aor. II ἔ-φυγ-ον; 

(im Aor. und Fut. II P.) wird n in den übrigen Ztf., als: τήχ-ω, 
schmelze, trans., τήξω, τέ-τηχ-α, bin geschmolzen, A. II P. ἐ-τἄχ-ην, 
schmolz; σήπτω, mache faulen, σέ-σηπ-α, bin gefault, A. II P. 
ἐ-σάπ-ην, faulte; πλήττιω, schlage, behält gegen die Regel als 
Simplex das ἡ auch im Aor. u. F. I P.: ἐ-πλήγ-ην) πληγ-ήσομαι, 
im Kompositum jedoch hat es a: ἐξεπλάγην, xater\äynv, erschrak; 

“(im Aor. u. F. II P.) wird τ in den übrigen Ztf., als: ῥίπ-τω (ῥῖπτε), 

ἔρρῖψα (ῥῖψαι), ἐρρίφην; vgl. τρίβω (mit Y auch im Perf. Akt.) 8 254; 

v (im Aor. u. F. II P.) wird ὕ, als: ψύχεω, ktihle, (ψῦχε), Edaypar (ἐψῦ- 

χϑαι), ἐψύχην; tiber die Formen mit ξ s. ἃ 253, 6. 


ῷς 


ὃ 260. C. Ablautung. 


1. Die Ablautung: e, a, ο (8 252, 1) nehmen die Verba muta 
mit einsilbigem Stamme und dem Stammvokale e an, und zwar: 


a) im Aor. u. F. II P. den Ablaut ἃ, im Pf. u. Pipf. A. den Ablaut o: 


στρέφ-ὦ ἐ-στράφ-ην ἔςστροφ-α 

τρέφ- ὦ ἐ-τράφ-ην τέ-τροφ-α 

χλέπ-τοω ἐ-χλάπ-ην χέ-χλοφ-α 

τρέπ-ὦ ἐ-τράπ-ην τέτροφα (wie Pf. II von 
tp&p-o), schlecht τέτραφα, 


8. ἃ. Verbalverz. 8 343. 
Ὁ) im Pf. u. Pipf. I A.: 


λέγω, sammle, ἐ-λέγ-ην εἴλοχα in Compos. 
ripr-w ἐ-πέμφ-ϑην πέ-πομφ-α; 
c) folgende drei haben im Pf. u. ΡΙρῖ. M. od. P. den Ablaut a: 
στρέτ-ὦ ἔστραμ-μαι 
tpez-m τέ-τραμ-μαι 
τρέξτ-ὦ τέ-ϑραμ-μαι. 


Anmerk. 1. Die Ablautung τ, &, ὦ findet sich in δέσοσ-ω. gewöhnl. 
parwaau A. II P. ἐρρᾶγ-τιν Pf. ἔρρωγ-α ırgl. ῥῆγμα und ῥωγ-μός): tpesy-m A. II, 
A. Frpäy-ov ıü ἃ Verhalvrerz $ 8. 

ὼ 


ὃ. Der Diphthong s:, der durch Steigerung aus dem Stamm- 
vokale ὁ hervorgegangen ist, lautet im Pf. und Pipf. I in sı ab, als: 


λείπ- ὦ, lasse, A. 11 A. Filzmoos ri. U asA0oıma 
zuid-e, üderrede, 1 πιὸ zi-zad-s, vertraue. 


Anmerk. ἃ Über das = st « in den Mundarten in tzizw, τρόφω, στράφω 
ἃ 8 38. 1, 8.116 








"ει... 





109 Verba muta. — Bemerkungen über die Tempora secunda. 


unveränderten reinen (kurzen) Verbalstaımme gebildet werdı 
als: λείπ-ω ἔ-λίπ-ον, φεύγιω &-guy-ov. 

Anmerk. 1. Von dem V. ψύχ- begegnet bei den Späteren oft der Aor. 
döy-nvar, wie von böy-w; auch bei Ar. Νὰ. 151 wird ψυγείσῃ gelesen; da aber 
der klassischen Zeit nur ψυχϑῆναι oder Ψύχῆναι ($ 343) gebraucht wird, so 
man in Ψυχείσῃ verbessert. Über die Neigung der späteren Sprache, in den Teı 
sec. die Media zu setzen, 5. $ 223 Anm. & Doch zeigt sich auch schon fi 
dergleichen: ἀλλαγῆναι ἀλλαγὴ nb. ἀλλάσσω ἃ. i. ἀλλαχ-ω oder dikay-jw. 


9. Das Perf. II verlängert (abgesehen von den Perfekten 1 
dem Ablaute ©, 8 260, 1) den kurzen Vokal des reinen Stamm 
und zwar & in ἡ (nach p in a), υ in eu ($ 259), als: 


χράζιω A. IT A, Expay-ov Pf. II χέ-χραγ-α 
τήχ-ω A. II Ρ. d-tax-nv " τέ-τηχ-α 
φεύγ-ὦ A. II A. ἔςφῦγ-ον n πέφευγ-α. 


So: φρίσσ-ω, πέ-φρῖχ-α, And-w (λανϑάν-), ἔ-λαϑον, At-And-a; so auch 
den Verbis liquidis s, $ 264, 6. Ein Perf. II mit kurzem Stan 
Stammvokale ist das Hom. x&-zor-a von xör-t-w. 


3. Der Aor. II A., Med. und Pass. und das Perf. II A. wert 
in der Regel nur von primitiven Verben, welche gemeiniglich 
Präsens den einfachen Verbalstamm verstärkt haben (also nament| 
nicht von den Derivatis auf ἄζω, ἰζω, alvo, vv»), gebildet. 


4. Von solehen Verben, bei welchen sich der Aor. IT A. u. 
entweder gar nicht oder nur durch die Quantität des Stammvo 
von dem Imperfekte unterscheiden würde, kommt der Aor. I 
nicht vor, wohl aber der Aor. II P., weil dieser eine vom Imper 
verschiedene Endung hat, als: 

Ἰρᾶφω Impf. Eypagov A. I ἔγραψα A. Π fehlt. A. IIP. % 


πνίγω Erzviyov ἔπνιξα ἐ 


Anmerk. 2. Den Aor, II A. und Med. bilden von den Verben 
Präsens entweder die reine Stammform darbielet oder eine der in den 
Paragraphen erwähnten Verstärkungen erfahren hat, nur folgende muta: 
(Nbf. λιμπάνω), φεύγω (φυγγάνω), ἐρεύγω (ἐρυγγάνω), τρέπω, πέρδω, χράξζ 
Anomala: zyw, ἔχω, Erw, τρώγω, πέτομαι. Bei πείθω ist der Aor, II die 
und gemeiniglich poelische Nebenform des Aor. I; hiezu kommen noch 
poet.: ἐρείχω, ἐρείπω, orelyw, κεύϑω, λίσσομαι, πέρϑω, δέρκομαι, χλάζω ( 
τρέφω, einzeln auch τύπτω und dptrw; endlich die epischen mit der A 
πέφραδον und ἐπέφραδον, πεφιδέσθαι u. a, $ 203. Das vermeintliche 
κρύπτω bei Späteren ist in der That Imperfektum der ἢ 
(so ἐγχρυβοῦσα, richtig ἐγαρύβουσα Apollod. 3, 13, 6; χα 
χρύβοντος Plut. Mar. 38). Die Anomala werden wir 
sehen. S. über alle $ 34. 


1, S. Buttmann 1, 8 86 



























170 | Verba liquida. — Bemerkungen. 88 266. 267. 
στέλλ-, sende. 


Aetivum. Medium. 


Pras. ὀ ἈΟἈστέλλω | στέλλομι , Aor. II ἐ-στἄλ-ην 
Perf. I | E-otal-xa Ä E-otal-unı Fut. I στὰλ-ἤσομαι 


Fut. στελ- ὦ στελ-οῦμαι ı AÄdj. v. σταλ-τός 
Aor. I ἔ-στειλ-α | ἐ-στειλ-άμην σταλ-τέος 


Die Flexion des Pf. M. oder Ρ. geht nach ἥἤγγελμαι. 





ἢ 266. Flexion des Perf. Med. oder Pass. von: 

φαίνω, zeige, F. φαν-ῶ; F. M. (praes.) gav-oopaı u. F. II P. (aor. 485 
pav-hsopaı, werde erscheinen; ἀποφανοῦμαι, werde aussagen; Pf. I A— 
nt-pay-xa ($ 267, 2), habe gezeigt; Pf. II A. πέτφην-α bin erschienen πρρτεν 
A. TA. Eorv-a, zeigte; A. I M. ἐ-φηνάμην, PTOS. ἀπεφηνάμην, sagte Vonmmmm 
mir aus, erklärte von mir, z. B. γνώμην; Pf. M. oder P. πέ-φασ-μαιμπιν» 
bin gezeigt worden oder bin erschienen; ἐ-φάν-ϑην, ward angezeigt — 
παροξύνω, reize, F. rapoküvw, Aor. παρώξονα, A. P. παρωξύνϑην u. 8. ν---- 





Ind. 5.1. πέ-φεσ-μαι παρ-ὠξῦμ-μαι Inf, πε-φάν-ϑαι 
[πέ-φαν-σαι] $ 264, 7 [παρ-ὠξυν-σαι] παρ-ὠξύν-ϑαι 
πέτφαν-ται παρ-ώξυν-ται Part, πε-φασ-μένυς 
πειφάσ-μεϑα πιρ-ὐξύμ-μεϑα παρ-ὠξυμ-μένος 
BEN | rs 
πέ-φαν-ἢε παρ-ξυν-ε a - 
᾿ Y κ᾿ ᾿ Ε ἐ  ἐῥ ἅ Vgl. & 264 7. 
me-pao-ulvor εἰ τἰ{[ν} παρ-ωὠξυμ-μένοι elallv) 
πε-φάσ-μεϑον παρ-ξύμ-μεϑην 


me-mav-iov παρ-ὠξυν- ον 


ὃ ho κα δ 80 μα δῷ 30 


πέ-φαν-ἥηον | παρ- ὠξυν- ον 


(nTi-pav-oo) 


b 


[ἢ 
u 


Imp.S, 


πε-φάν-ω 


P. 


πέφῳαν-ὃ 


es ἢ δῶ 
5 - Β 


πειφάνεθων 
{πε- τάν-ἥτωσαν) 


ee 


πειφαν- ον 


πε-ράν- ων 





8. 267. Bemerkungen. 


1. Von den Verben der ersten Klasse nehmen nach der Überlieferung, = 

wie sie uns bei att. Schriftstellern vorliegt, im Aor. nicht n, sondern & 53: 
folgende Verben auf -αίνω an!): γλυκαίνω, mache süss, ἐγλύχᾶνα, ἰσχναίνω, “ 
mache mager, isyvava, χερδαίνω, gewinne (ἐχέρδανα, χερδᾶναι), χοιλαίνω, « 
höhle aus (ἐχοίλανα), λιπαίνω, mache fett, ὀργαίνω, mache zornig, πεπαίνω, - 
= 


I) Vgl. Lobeck ad Phryn. p. 25 sq.; Paralip. 21 sq.; Rutherford, The 
new Phryn. p. 76sqgq.; Meisterhans, Gr. ἃ. att. Inschr. 1462 £. 


























180 Verben auf ὦ mit unregelmässiger Tempusbildung. ὃ 414. 


ATö-opaı (poet.), habe Scheu, poet. nb. αἰδέομαι, F. αἱδ-έ-σομαι: 
ἀλέξ- ὦ, wehre ab, ἀλεξ-ή-σω; ’AABQ, heile, trans. (2A8-opat, heile, intrans. 
ἄλϑ-ετο Il. e, 417), AB-r-sw Nic. ther. 587, ἀλϑεσϑῆναι Hippokr.; αὔξ-ω, 
augeo, αὐξήσω; ayß-opat, ärgere mich, Fut. dyd-£-sonaı und aorist. 
(8 324, A. 1) ἀχϑεσϑήσομαι, ἠχϑέσϑην; βάλλ-ὦ, werfe, F. βαλλήσω in 
durativ. Sinne Aristoph.; Böox-o, weide (8 270, a, a)), Boox-h-sw; βούλ- 
opat, will, βουλ-ή-σομαι: δέω, fehle, ermangele, gewöhnl. impers. δεῖ, 
es fehlt, bedarf, ist nötig, &-5£-n-ce(v), Med. δέομαι, bedarf, bitte, δεήσομαι, 
ἐδεήϑην, δεδέημαι; ἐθέλ-ω, bin gewillt, entschlossen, seltener BEI-w, 
ἐθελ-ήτσω und ϑελ-ἤ-σω; "EIA- (οἶδα), weiss, εἰδ- ἤτσω selt. st. εἴσομαι; 
εἴρομαι (Präs. ion.), fragen, Aor. ἠρόμην, fragte, aber F. ἐρήσομαι; die 
übrigen Zeitformen werden durch &pwrav ersetzt; Zpp-w, gehe fort, 
ἐρρήσω; εὐδω, gewöhnl. χαϑεύδ-, schlafe, xaßeuö-n-sw; ἔχ- ὦ, habe, 
halte, V sey, Fut. aor. oy-n-ow (oder σχή-σω mit Metathesis?); ἔψτ-ω, 
koche, &ynsw; ἵζ- ὦ, gewöhnl. χαϑίζω, setze mich, setze, xadtu ($ 228, 
3, ὃ), καϑιζήσομαι (8 848); χέλ-ομαι (poet.), treibe an, jubeo, χελ-ήτ-σομαι; 
χήδ-ω (ep.), setze in Sorgen, χηδ-ή-σω; xAal-w (χλάω, χλάω, ohne Kon- 
traktion), weine, χλαύ-σομαι, att. „ich werde Unglück haben“, dagegen 
im eigentl. Sinne „werde weinen“ xlarn-sw oder xAa-N-sw; μάχο-μαι, 
streite (Hom. auch μαχέομαι), F. μαχοῦμαι (8 227, 5), ἐμαγ-ε-σάμτην, με- 
μάχ-τγμαι; μέλ-ει μοι, curae mihi est, pei-n-oeı, Med. μέλ-ομαι gewöhnl. 
ἐπιμέλ-ομαι (U. ἐπιμελοῦμαι), ἐπιμελ- ἤτσομαι, ἐπεμελ-ή-ϑην, ἐπιμεμέλ-η- μαι; 
μέλλω, bin im Begriff, gedenke, bedenke mich, daher zaudere, μελλ-ἧ- 
0; μύζ-ω, Bauge, μυζ-ἤτσω; CL-w, rieche, ὀζήσω; ol-opar und οἶμαι, 
opinor, οἰήσομαι, φήϑην; oly-opaı, bin fort, abii, οἰχήτσομαι; ὀφείλ- ὦ 
(st. ὀφέλλω, vgl. 8 264, 1 und A. 1.) debeo, ὀφειλ-ή-σω u. 8. w., παί- ὦ» 
schlage, att. durat. Fut. παιήσω; reld-w, überrede, Y πιὸ, ep.: πιϑ-ή- 
oo, ἐ-πίϑ-η-σα; πέρδ-ω, gewöhnl. repö-opar, pedo, A. E-zapö-ov, Pf. πέ- 
ropö-a, aber F. παρδ-ἤτσομαι; πέτ-ομαι, fliege, zer-r-sona, gewöhnl. πτή- 
σομαι; τύπ-ττ- ὦ, schlage, att. Fut. durat. tux-r-N-ow; φείδ- μαι, schone, 
ep. re-pö-N-oopar; yalp-w, freue mich, yaıp-r-sw. 

Anmerk. 1. Aus den vorhergehenden Klassen gehören hierher: ὑπισχνέομαι 
(8 269, 3), die Verben auf ἄνω ὃ 269, 4), von denen auf σχω ($ 270) ἀμπλαχίσχω, 
draploxw, γεγωνίσχω, ἐπαυρίσχω, εὑρίσχω, Adsxw; von denen mit der Rdpl. (8 271) 
ἀχαχίσκω, γίγνομαι; ferner "dw St. du A. ἐρρύην Pf. ἐρρύηκα, u.a.m. 

Anmerk. 2. An diese Verben reihen sich noch zwei Verba liquida an, 
die jedoch das Futur und den Aorist Akt. Med. regelmässig bilden: μένω, bleibe, 
μενῶ; ἔμεινα: aber μεμένηκα; νέμω, verteile, veuw; ἔνειμα; aber veviunxa, A. P. 
ἐνευ ἡϑην; Med. νέμομαι, νεμοῦμαι; ἐνειμάμην; νενέμημαι. 85. 8 348. 

Anmerk. 3. In ὀμ-ώμοχα wuosa V ὁμ (ὄμνυμι) ist ein ὁ st. ε eingeschoben, 
Curtius, Verb. 12, 398. 












































184 Allgemeine Paradigmen der Verben auf μι. 8 277 
Activum., 
Ε 11} αἱ... N - 
ΕἸ 1 Ἔ ΞΞΕ ΣΤ Α- stelle. AE- setze. AU- gebe. | ΔΕΙΚ-. 
(ΕΠ 55 zu —e — Fan ἐν “- Εν. 
| . 5. 9, | Con 8 309, 5. | τί-ϑει ἃ 209, 6. dl-äou ἃ 209, 5. beix-vo 8 
3 | kerd-rw τι-δέ- τῷ δι-δύ-τῷ δειχ-νὅ-το 
ΞῬ, 4 [-στᾶ-τε τί-θε-τε δ-δο-τε δεἰίχ-νῶ-τε 
ξ 3. | ἰστά-ντων τι- ϑέντων ἢι- δόντων δειχ-νῦντι 
= Ὦ, 2, ἴτστά-τον τί-ϑε-τον δ -ἤο-την δείχ-νῦ-το 
23 8. | Lora-twv τι-βέ-των ος διδό-των δειχ-νῦ-τα 
_ Infinit. | ἱστᾶ "ναι ] τυ έτναι δι-δόνναι ᾿ς δεικ-νῦτνα 
| l-stä;, ἅσα, av | τι- είς, eioa, ἐν δι-δούς, οὖσα, ὧν δεικ-νώς, ὦ 
Part, | G. μα ξος. ie | 1. ὄντος ἢ G. δι 
5. 1. l-orn-v ἐ-τί- ἣν ἐ-δί-δουν δ 959, Α. 4, ἐ-δείχ-νῦν 
ξ 9, | l-arm-s | ἐ-τί: ϑεὶς ἢ 989, Α. 4, ἐ-δί-δους ὃ 982, Α. 4. ἐ-δείχ-νῦς 
ΕΞ καὶ a. ἵστη ἐ-τί ϑει ὶ 9539. A,4. | &-öl-öou 8 989. Α,4. ἐ-δείχ-νῦ 
Ὁ [.59Ὀ. 1. ἵστᾶ-μεν ἐ-τί-ϑετμεν ἐ-δί ὅο-μεν ἐ-δείχ-νῦ-μι 
IS|S| 2 ἔστᾶττε d-ti-Be-re ἐ-δί,δο-τε ἐιδεῖχ νοτε 
| 3. | F-ord-oav ἐ-τίϑε-σαν ἐ-δί-ὅ-σαν ἐ-δείχ-νῶ-σο 
᾿Ξ ΚΞ Ὁ. 1. 
9. ἔστᾶ-τον ἐ-τί-ϑε- τον ἐ-δί-δη-τὸν ἐ-δείχ-νῦ -τὸ 
wer: ἰ-στἄ-την ἐ-τι- -ϑέττην ἐ-δι-ό- τὴν ἐ-δειχ- νύ τη 
S. 1. ἔστην, stellte (ἔ-ϑη-ν) | {ἔ-δω-ν) 
3. | ss [mich, (in. dat Eu) ὁ “ΑἿΣ 
x 3. | ἔσστη stand ( “ὃτὴ) (ξ-ἄω) 
Ξ ΡΒ 1. | &orn-pev ἔ-ϑε-μεν ἔ-ὅο-μεν 
| 3 2, ἔστη-τε ἔ-ϑε-τε ᾿ς ἔτδο-τε | fehl 
Ξ 3. ἔστη -σαν ἔ-ϑε-σαν ἔ-δο-σαν 
- D, 1. 
1% | ἔστητ-τον ἔ-ὃε- τὸν ἔ-ἢο-τον 
- | 3. ἐ- ἃ τ ἡ τὴν ἐ-ϑὲ- τὴν ἐ- δό-την ᾿ 
| Bit: | ul) ϑῶ ") δὼ ") 
FI ΕΑ στῆς ὅτι-ς δῷ-: 
Sa I στῇ ὃς δῷ 
3 Ξ P. 1. στῶ-μεν διῶτμεν δῶμεν 
= 5 3, ατὴττε ὃ τ -τε δῶ-τε fehl 
ξ D 3. στῶω- σιν) ϑῶ-Ξι(ν) ξῶ-Ξι(ν) 
“x DE 
J ατήττον ϑῆ-τον ξιῶ- τον 
3 | art τὸν dr - τον ZI: ξιῶ- τον 
Ss.1. στυΐτν Ari-7,n δαί την 
3 αταί-ες der; ξιὲτς 
᾿ τ, “ταῦτ δεῖ τ δηῖτ 
| 2 Mt, srai-rzun ϑεί ταεν drium?" Est- um? 
| 3 2, σταξςττε ϑεῖττε size δύ ττε fehl 
| ΕΞ - σταῖ-τν 5] di?) Eri-em 3 
ΓΑ 0} 
3 Tan din? TE 4 7 
δ᾿ Tat δει τειν δες ῖτεν 


1\ Die Composita, als: ἐξιστῶ, ἐκδῷ, Uni Βανι wesen der Kontraktion (| 


— 3 -φ % πα εὐ 4 . 

| et τὰς Site, δαδινν. en STE En 
Fe ἢ » üduete, εἴἶτοὸ ἀτοδοῖο LS 
—- u; 





τί-ἥε-σο 1) Bl-dn-00 ᾿δείχ:νῦ-σο 
τι- ϑέ-σθω δι- δό-σϑω δειχινύ-σἥω 
τί ϑε-σϑε δ[-ὅη-σἢε δείκινυ-σῇε 
τι-ϑέ-σθων δι-δό-σἢων δεικ-νύ-σϑων 
τί-ϑε-σῆον δί-ὥο- σον δείχ- νυ-σϑον 
τυ ϑέτσθων ᾿ Ar δειχ-νὐ-αἥτων 
| τί-ϑε-σϑαι ᾿ | | ᾿'-δο-σὴ τὶ = Babel mm 
m ἢ, ὃν | τι-ϑέ-μενος, Ἢν ὃν ἢι-δό-μενης, τὸ, ὃν δεικ-νὔτμενος, ἡ, ὧν 
| ἐ-τι-ϑέ- μην “ΠῚ ἐ-δι- δό-μην ἐ-δειχ-νύτ μην 
| &-ri-He-an 1) i-Al-bo-on) ἐ-ἢεί χ- νῦ-σὺ 
' ἐ-τί-ϑε-το ‚ ἐ-δί-ἤη-τὸ ἐ-δεὶχ-νῦ-το 
I | ἐ-τι-ϑέτμεϑα ἐ-δι-δό-μεϑα ἐ-δειχ-νύτμεϑα 
ἐ-τί-ϑε- σε ἐ-δί.ὅρ-σϑε ἐ- δ εἰχ- νῦ-σϑε 
| d-zi-He-vro ἐ-δί-ὅοςντο ἐ-δείχ-νὥτντο 
" | ἐ-τιδέτμεϑον ἐ-δι-δό-μεθον ἐ-δειχ-νύ-μεϑον 
&-ri-He-shov d-Al-Bo-cHov ἐ-δ εἰ χ- γ-αϑον 


. 


-τι-ϑέ- στην ᾿ 
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d-Ar-öh- ah ΕἾΝ. 
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AEIK- zeige. 








ἐ-δειχ-νύ-σῆτν 


| ἐ- ϑέ- μην ᾿ ἐ- ό- μην 
413, Α. 1 ἔθου (aus ἔϑε(:)ο) ἔ- δου (aus ἔδο(5)") | 
ξ-ϑε-το -ὅο-τὸ | ἔσμιχτο ep, 8. 8 370,1. 
ἐ- δέ-μεϑα ἐ- δόνμεϑα | 
ἔ-ὃε-σϑε ἔ-δη-σϑε 
E-He-vro | E-Ao-vro 
ὃν \ ἐ-ϑέτμεϑον τς ἐτ-ῤτμεϑον ' 
y | ξ-ϑε-σϑον | ἔ-δο-σθ ον 
᾿ m _ 1 EA en 
52381, A.2 ϑῶ-μαι δ) | ἢιῶ-μαιθ) | 
ur, | An | 
| ϑῆ-ται | ἢιώ-ται 
im ϑώ-μεθα δι -μεϑα 
ὕτ.-σϑε Aue 
| | ϑῶ-νται ο΄ βῶννται 
ὃν "βώ-μεθον διώ-μεϑον 
' ἢ -σῆον | ἢῶτ-σϑον 
ον 6 δάμπον ς et 
u Bel-unv?) ἤη[-μην 1) 
331, A. 9. ϑεῖ-ο Auf-o 
| ϑεῖ-το ἤοῖ-το | 
2 ϑεί-μεϑα ἤηί-μεϑα 
θεῖ-σῆε Ant-alle | 
Hei-vro ἤοῖτ-ντο 
ou ϑεί μεῦον δοί- αὖον | 
ϑεῖ-σϑον δηΐϊ σϑὸν 
ϑεί- θην Anl-adr,v 
Simplieia, als: ἀποστῶνι(ν), ἐχβῆτον, διαδίῶμεν. — ἢ 5.85 214, 1. | 


etonung wie die 
z, ἦται u, 5. w., 


8. w. 5. 5. 190. 





236; τίϑεσσ' sp. Anth. 4, 564; über ἐπίστω. ἡπίστω, δύνω, ἐδύνιω, 
ποϑῶμαι, 7, ἧται τ. 5, W., ἐκδῶμαι, ᾧ, ὦται U. 5. W., 














186 Allgemeine Paradigmen der Verben auf μι. 


m m m — —..: — m 2 mm u ann m Κὐ}᾽ΘΣ ὖ)ὐ7)ὺ- ΄Ὺ΄΄ἰἷἰἷἴπππςς 


| Aetivum. 















































| 3, = | ΕΞ 5 ZTA- stelle. | ΘΕ- setze. AU)- gebe. | 
Flzz2ı | | | 
l|x.89%1 or) Bi; ]) δός 1) | 
| S 3. στή -τω | ϑέ-τω ' δό-τω | 
S | x P. 2. στῇ -τε | δέ-τε | δό-τε 
| ᾿ x | 3%! eri-vrwv ϑέ-ντων : δό-ντων 
ΕΞ ΚΣ Ὁ. 2. στῇ -τον ϑέ-τον | δό-τον 
Ἑ Ἢ 31 στήττων | δέ-των δό-των 
ῷ π ἜΝ ae ' τ- τ Fe SFT EB EN ET 
in | Infinit. ὁ ᾿ στῆναι Ὁ) ei  Neivar?) ᾿ ! δοῦνχι ΘΝ, ἢ 
στὰς, ἄσα, Av. ϑεί:, εἶσα, ἐν ᾿ δούς, δοῦσα 
' ΤῸ πὸ G. στάν-τος 2), Dar 6. Hy?) GB?) | G. δόντος ἢ zu 
| Futurum. | στήσω τῇ Er ww | δώ-σω 
| Aoristus 1. E-s7n-sa stellte ἔ-ϑη-χα | ᾿ξδω-χα 
iim Duale und Plurale des Indikativs in 
| :der Regel u. in den übrigen Modis u.! 
| jin dem Partieipe u. Inf. stets dafür der 
| Aor. I (8 283, 2) 
EN rm narhbi | αν 
| Perfectum. | ἔ-στι χα sto ᾿ς τε ϑη Fe nachkl. | δέ-δω-κα 
ee ne, τ.- ENT ---- - 
| Plusquanı- | εἰς στί-χτ, „zen | ἐ-τε-ϑύ-χη;, «χεῖν | ἐ-ὁε-δώ- χη, -κε 
ı_perfeetum. _staba: m | nachkl. ἐτεβείκειν 
“ Futur, ἐς. ᾿ ἐπστέξω3) att. Ἴ fehlt. | fehlt. 
stabo | 
| | 
like I In ar a _ nn rer 
| Aoristus _ 1 ἐ-στά-ϑην. 5 61 ἐ-τέ-ϑηνθ) | dar: 
| Adi. verb.  οστατός, -τέος | ϑετός, -Teng | 


1) In Compositis: παράστηθι, ἀπόστηθι; μὰ τωρ 
(άντος), διαϑείς (ἕντος). προδούς (ὄντος), ἐχϑέσθαι, dad: - 
 ἔνϑεσθε, πρόδοσϑε:; aber: ἐνθοῦ. eich; προδοῦ, ἐνδοῦ 


Anmerk. Das Perf. und Pipf. ἔστηκα und ε- 
bilden nach der älteren Weise (Dichter, aber 81' 
Ind., den Imp. und den Infinitiv ohne die Silbe 
das Partiecip ohne x (also analog dem Präsens) 


E-977,-%2 εἰ- στή, -χτ,, -εἰν 
ἔ-σττ- κας εἰ-στή-χης, εἰς 
ἔ- στη -κε(ν) εἰς-στή-χει(ν), -εἰ 
ξ-στᾶ-μεν €-ora-pev (ohn: 
Augm. ὃ 199, 1 

Led oe’ [a4 τ 
E-IUR-TE E- “ταν τε 5 Dap-. 
ἐ-στὰ-σι(ν) ξ-στἄ-σαν ROM 
7 ν Ν᾿." - 
-σταττον ὥδ ιν 
€ σ δ 0 = -στᾶ- ΤΟΥ Ὡς Ἂμ 
ἔ-στατον ἐ-στᾶ -τὴν 

. 
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fast immer wie von AlA0Q mit den gewöhnlichen Kontraktionen gebildet, !) 

Hom. Dial. $ 286, 3; so auch auf αἰ}. Inschr. des &. (3.) Jahrh. ἀπεδίδου, Bi 
Meisterhans, Gr. d. att. Inschr. 151? (auch dor. Dial.-Inschr. 3339 συνετίθει und 
ἀπεδίδου); ἐτίϑεις m. schwacher Var. ἐτίϑης Plat. Civ, 7. 528, ἃ 3), Leg. 631, a 
ἐτίϑη Bekk. (aber Stallb. Schanz mit Paris. A ἐτίϑει); d. 1. Pers. auf ouw: ἐτίϑουν, 
wie Pl. Gorg. 500, b alte Vulgata, aber Bekker nach 4, Bodlejanus u. a. Hdschr. 
ἐτίϑην (schwache Variante -εἰν); sonst nur sehr spät: &v-eridous Sever, rhet. I, 
p. 547 Walz, ebenso die 3. Pl. im N. T.; für ἐδίδως X. An. 5. 8, & haben die 
eodd. ABC ἑδίδους; 3. Pl, ἐδίδουν st. ἐδίδοσαν gemein, Dion. Arch. 5. 6, 59. N. T. 
Der Optativ Med. von τίϑημι und {nut erscheint bei den Attikern zuweilen 
nach der Konj. auf &w gebildet, doch nie in der 1. 2, Sing., als: συνϑοῖτο X. An. 
1. 9, 7, s. das, Kühners Bemerk. ἐπιϑοῖντο 3, 4, 1 (v. 1. ἐπίδωνται). 4. 2, 13 (ν. 1. 
-eivro). 26; τιϑοῖτο Comm, 3. 8, 10. rpootro An. 1. 9, 10; Plat. Gorg. 520C; da- 
gegen ἀναϑείμην Pl. leg. 674, a, προσϑείμην ib., τιϑεῖντο 922, ἢ, Helunv Soph, Ant. 
188. ϑεῖτο Aesch, Pr. 525. Pl: Theaet. 195, ec. 8. die Sammlung der Stellen bei 
La Roche, Ztschr. f. österr. Gymn. 1876, 8, 586f.; Bellermann, Ztschr, f. 
Gyımn.-W, 1870, 331f.; v. Bamberg das. 1874, 31f. Bei Herodot findet sich 
ϑέοιτο, ὃ 287, 6. Entspr, Formen des Aktivs von ἴημι 5. $ 291. — Formen von 
ἵστημι und ähnlich flektierten Verben nach der Konjug. auf dw 5. $ 343 unter 
ἱστάω, πίμπρημι u. ἃ. 


Anmerk. 6. Von den Verben auf μι sind die Formefi von bw für den 
Konjunktiv und Öptativ, mit Ausnahme weniger Beispiele, ausschliesslich, ausser- 
dem aber auch sonst in der Prosa sehr häufig, so in den 3. Pl. Präs,, als: 
συμμειγνύουσιν Xen. Comm. 3, 14, 5. An. 4. 6, 24. Hell. 6. 5, 22. δειχνύουσι Komp. 
Comm. 1.6, 3. 4, 3, 13. An. 6. 2,2 (v. 1. δείκνυσι), Aeschin. 2, 71. ἀπολλύουσιν 
Thuc. 4. 25, 3. 7, 51, 2. Xen. Cyr. 4. 5, 20. Rp. Ath. 1, 16, ἀναπεταννύουσι An. 
7. 1, 17. ἀποκχτιννύουσιν Hell. 4. 4, 2. 7. &, 26; dagegen ἀπολλύασι Thuc. 8. 10, 3, 
42, 4. 10, 3, ἀποκχτιννόασι Xen. An. 6. 3, 5; bei Plato ist diese Form die gewöhn- 
liche, als: δειχνύασιν Leg. 7. 514, b. ἀποκχτιννύασι Civ, 9, 586, b u. s, σβεννύαϑι. 
Leg. 8. 835, ἃ u.s.w.;3) in der 1. Sing. ist uw weilaus häufiger als bw (ὀμνύω 
X. An. 6. 1, 31. 7. 6, 18. Cyr. 6, 4, 6 (Inschr. Pergam. nr. 13, 23. 51). δειχνύω 
Dem. 18 ἃ 76. 21, 169, u.s. w.); ferner: δειχνύεις X. Oec, 10, 1. Dem. 36, 47, ὑπο. 
Nicom. Ath. VII, 290 f; δεικνύει X. Cyr. 6. 1, 7. Oee. 5, 10. ἀπολλύει Pl. Gorg. - 
496, b, u.s. w.; Impr. δείχνυε Pl. Phaedr. 228, e. 268, a (aber δείχνυ Civ. 523, a); 
X. Oec. 4, 1. Dem. 45, 45; Impf. ἐδείχνυον, -=v und Kompos. Antiph. 5, 76. 
Aeschin. 3, 118. Dem. 18, 233 u. s, X. Comm. 1. 1, 11.5, 6u.s. oft, 3. PL 
προσεμείγνυον Gyr. 3. 3, 60 v. 1. -yvu und -yyue. ἀπεχτίννυον Hell. 5. 2, 43, ὥμνυον 
Thuce. 5. 19, 1. 23, 4. 24 u. ἐπώμνυσαν X. Symp. 9, 7. ἀπώλλυσαν Rp. Ath. 1, 16; 
2. Sg. nur ἐπεπετάννυες X, Cyr. 1. 6, 40; Part. ἀπολλύων Pl. Εἶν. 10, 608, 8. ἌΝΩ bi 
δειχνύων X. Comm. 1. 2, 35, 3, 1 u. 5. ὀμνύοντες Symp. 4, 10, Hel.4,. 45 ὁ 
ἐπιδεικνύς Symp. 2, 1. ἀπολλύς Plat. Ion 535, 8. ἀναχρεμαννύς 536, ἃ, πηγχνόν 
δηγνύντων Thuc. 4. 90, 2. 96, 6; Inf. δειχνύειν Da dB an da δα Mai 
43, 18, 48, 46; Wh Fe een Bag 
von bw im Med. (χὰ ἢ esten codd., die ander 
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die Volkssprache der χοινή (Neues Test. ἀφέωνται) über. ἢ Vgl. Curtius, 
Verb. II?, 238. 

5. Vom Medium kommen nur wenige Beispiele vor, als: συνέϑευ 
Pind. P. 11, 41. περίδου Ar. Ach. 772. ἐπρία An. Ox. 3. 241. 12 (Lentz 
Herod. ΠῚ, 251) = ἐπρίω, ἐπρίασο,. Über den Konj. 8. Nr. 2. Neben 
ἐϑέμην u. 8. w., ϑέμενος gebraucht Pind. ἐθήχατο, ϑηχάμενος, 5, $ 283, 2. 

6. Auch von den dorischen Dichtern werden auf äolische Weise 
einige Verben auf ἐω mit der Flexion auf npı gebildet, als: αἴτη-μι 
(— altt-w) Pind, fr. 155 Bgk. (127 Boeckh). vien-pt (wie von νικέ-ω) 
Theokr. 7, 40. ποϑόρημι (wie von ὁρέω) 6, 22. 25, so auch Simon. b. 
Plat. Protag. 345, ἃ ἐπαίνημι. 

7. Die Verben auf νυμι folgen gewöhnlich der Konjug. auf ὦ, als: 
ὀμνύω, ὥμνυε, Impr. δείκνυε, ζευγνυέτω, ζευγνύουσα, δειχνύειν; selten: δεί- 
χνυμεν, δειχνύντος, aber immer im Med. oder P., als: δείχνυσθαι u. s. w, 2) 
So Pindar ὑμνύω N. 7, 70. ὀρνώω Ol. 13, 12. σβεννύεις P. 1, 15; über 
Archimedes Heiberg, N. Jahrb. f. Ph., Suppl. XIII, 561f. Die delph., 
Inschr. haben auch ἀποχαϑιστάοντες, Wescher-Fouc. 407, 


8. 286. Altionische (Homerische) Mundart.3) 


1. Stämme auf «.. Präs. Ind. Act. Ind.: über die 3. Pl. ἱ-στᾶ-σι 
Β. $ 282, Anm. 1; über den Impr. form und χαϑίστα $ 209, 5; über 
den Inf. ἰ-στά-μεναι u. Aor. στήτ-μεναι, Pf. ἑστάμεναι, ἑστάμεν $ 210, 10; 
Impf. und Αοτ. II: iber die Iterativform t-sta-sx= und Aor. I ord-sxe 
8 215; über die 3. Pl. ἔσταν 1]. α, 535. B, 467. λ, 214. orav ı, 198 
neben ἔστησαν v, 488, &-zäv, φᾶν 8. $210, 6; statt ἔστησαν — stellten, 
findet sich Il. μι 56. Od. y, 182. o, 307 die Form ἔστασαν mit metr. 
Verkürzung, z. T. mit der Var. ἵστασαν: ἢ auch bei Spät. findet sich 
diese Verkürzung: ἔστασας Anth. 9, 714, ἔστασε 7085 umgekehrt steht 
Il. ὃ, 243 und 245 ἔστητε, ihr steht (Perf.), wofür Ptolemäus ἔστητε 
(Aor. II) liest; über die Formen des Konj. ον. II A, 8. Nr. 5—9; das 
Part. Pf. A. ἑσταότος Il. τ, 79, -αὐτα ν, 261, aber ἐστηώς Hs. th. 519, 
nie Ap. Rh. 4, 163 vgl. $ 318; über die 2. Pers. Med. παρίστασο und 
φάο $ 213, Anm. 2. Einige Verben auf vu folgen nach der Über- 
lieferung teils der Konj. auf pt, teils der auf ὦ (4-w), als: δάμνη μι 
δάμνησι, δάμνα-ται, δαμνάμενος, δάμνα-το U. δαμνῇ (v. 1. δάμνατ᾽, δάμνι 
Od. A, 221. ἐδάμνα Il. ε, 391 u, 8.) δαμνᾷ 2. P. Med. Il. ξ, 199; χίρνι 
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3. Impf. Act. Ind. 1. Pers. Der Charaktervokal « erscheint, 
statt in n, in εἰ gedehnt: προΐειν Od. ı, 88. x, 100. μ, 9 (Var. zpoinv); 
in der 2. und 3. P. εἰς, εἰ vgl. att,, als: προΐεις, drider (τίϑει I. α, 441. 
446 u. 8.), ἴει, ἀνίει, διάει, u. 8. w. (Bekk. Cobet dafür -ν, -nc, -n). 
3. Pl. ἴεν Il. μ, 33. μέϑιεν Od. 9, 377. ξύνιεν Il. a, 273 (ubi v. Spitzn.). 
Von δίδωμι lautet die 3. P. wie im Att. ἐδίδου (δίδου), aber die 2. P. 
ἐδίδως Od. τ, 367, doch m. ἃ. Var. ἐδίδους: 3. Pl. Hes. op. 139 ἐδίδουν 
(Var. &ölöov), wofür mit Ahrens, Konj. auf μι, 8. 16 ἔδιδον zu lesen 
ist, wie h. Cer. 328. 437 steht, s. $ 210, 6. 

4. Aor. A. wird wie im Att. im Sing. und oft auch in der 3. P. 
Pl. mit den Endungen χα, xas, xe(v) und mit Verlängerung des Charakter- 
vokals, in Duale und Plurale aber in der Regel aus dem kurzen 
Stamme (mit e, o) gebildet, also: ἔ-ϑη-χα, ac, ε(ν), Onxe(v) Il. B, 482. 
Hes. th. 447. 450, Z-de-uev, ϑέμεν, 3. Plur. Z-e-sav, ϑέ-σαν, über Ira 
8. 8 291; ἔτδω-χα, xas, xelv), ἔ-δο-μεν, δό-μεν, 3. Plur. ἀν-έϑεν Simon. 
C. 134 B.; E-ö0-sav, δό-σαν, ἔ-δον Hes. th. 30 (δ 210, 6); Opt. ϑεῖμεν, 
δοῖμεν 8. $ 214, 1. A. M. παρα-ϑείμην Od. o, 506. τ, 150. ϑεῖτο p, 225. 
rapa- β, 105; vom A. I A. ἔϑηχαν, ἐνήχαμεν u. 8. w. 8. ὃ 283, 2; vom 
Aor. I Med. kommt nur ϑή-χατο vor (8. $ 283, 2), sonst ἔ-ϑε-το, ϑέτο 
u. 8. w., 2. Pl. ϑέσϑε Od. ὃ, 729 u. Ipr. Il. v, 121 u. 8., 2. 8. Ipr. dio 
Od. x, 333. ὑπόϑευ ο, 310. ϑέσϑω 1]. β, 382. 3. Du. κατϑέσϑην Od. χ, 141. 
Über die Iterativform δόσχον 8. $ 215; über ἃ. 3. Pl. σταίησαν st. σταῖεν 
8. 8 214, 1; über den Inf. auf μεναι, μεν 8. $ 210, 10. 

Anmerk. 3. Über die Weglassung des Augmentes, als: στὴν ]. λ, 743, 
στῆσαν Il. w, 53, στῆμεν 777 u. 5., στήσα, Od. ὃ, 582, στῆσεν II. ὃ, 298, 5. 8 199, 1. 

5. Konjunktiv des Aor. Act. In der Mannigfaltigkeit der 
Konjunktivformen des Aor. II Act. der Verben auf μι zeigt sich die 
epische Sprache in ihrer grössten Beweglichkeit und Flüssigkeit, indem 
pie nach Bedarf des Verses bald offene bald kontrahierte Formen ge- 
brauchte, bald den Stammvokal lang, den Modusvokal aber kurz liess, 
bald jenen verkürzte, diesen dehnte. Auf diese Weise gehen folgende 
Formen hervor: 

a) Stämme auf a. 

ἢ, 1. βείιω 1]. 5, 113, richtiger βήω (Nauck). 

2. στήτῃς. 

3, ort.n ὑπερβή-ῃ 11. ı, 501. ἐμβήῃ π, 94. φήη Od. λ, 128. ψ, 275. 
φϑήῃ [1]. πι 861, für παραφϑαίησι Il. x, 846 (was man als Präsens- 
form |[-nsı] od. als verlängerte Optativf. erklärt) haben Spitzn,, 
ἃ Roche, Nauck die andere LA. παραφϑήῃσι; kontrah. dva37 
Od. 3, 358. ἀναστῇ Od. ao, 334. 

’. 1. στήτο-μεν (schlecht sret-onev die Hdschr.) Il. o, 297. καταβή-ο-: μεν 
Il. x, 97 Ven. (andere -stonev), ἐπιβήτο-μεν (v.1. -sionev) Od.T, 262. 
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zurückgezogenem Accente, hingegen ἀναπτῆσϑε 4, 132. Optativ ἐπα- 
νίσταιτο ἢ. Schweighäuser 4, 166, wo die Hdschr. ἐπανιστέαιτο od. ἐπα- 
νιστέατο.υ Mit Übergang in die Flexion der Kontrakta ξυνιστῷτο Hipp. 
VI, 82; vgl. 4. 

4. Einen Übergang in die Konjug. auf d-w scheint auch zu machen 
{org Hdt. 4, 103 (aber ἴστησι, ὑπίστησι 2, 95. 5, 16), Impf. Tora Hdt. 2, 
106 (cod. R form), 6, 61. xariora 6, 43 (aber ἀνίστη 1, 196. 2, 102), xıpv& 
4, 52. 66, und in die auf ἐ-ω ἐμπιπλεῖ (dummide) 7, 39 (Hipp. VII, 18; 
vgl. 8 343), obwohl 3, 108 ἐπίμπλατο, 2, 40 πιμπλᾶσι, 4, 72 ἐμπιπλᾶσι, 
2, 129 ἀποπιμπλάναι, 2, 93 πίμπλασθαι, πίμπλαται, 1, 112. 8, 117 ἐμ- 
πιπλάμενοι steht, u. so führt auch 7, 39 die Lesart des Stobäus, der die 
Stelle citiert, auf ἐμπιπλᾷ. Eine Flexion ἵστημι — ἱστᾷ ist indes wenig 
glaubhaft, und wahrscheinlich αἱ, in lesbischer Weise aus σι verkürzt, 
als Endung anzunehmen: Tora, vgl. unten 5. 8. Unzweideutig indes 
παραπιτνῶσι Inschr. Samos, Bechtel 220. 

5. Stämme auf «e Die 3. Pers. Sing. Ind. Präs. von τίϑημι 
wird in allen Hdschr. u. Ausg. τιϑεῖ geschrieben wie v. τιϑέτω, 1, 113. 
133 u. 8. w., von ἵἴημι hingegen ἵει, ἐξίει, ἀνίει, μετίει (8. 1, 180. 191. 
2, 17. 7O u. 8. w.) auf Hom. Weise, 5. ὃ 286, 2; (Schäfer überall 
ἐξιεῖ, μετιεῖ u. 8. w.; 6, 62 steht in mehreren codd. auf attische Weise 
ἀπίησι δὲ. ἀπίει). Auch hier scheint sowohl rider wie ἵει das Richtige 
(vgl. 4); wir finden diese kürzere Form auch bei ion. Dichtern (Renner, 
Curt. Stud. I, 2, 46); b. Hippokr. vgl. διίει II, 34. ἀφίει I, 616. VII, 56. 
ἐξανίει VI, 46. Die 3. Pers. P. Ind. lautet b. Hdt. τιϑεῖσι, ἱεῖσι (siehe 
8 282, A. 1); aber συντιϑέασι und προτιϑέασι 4, 23. 5, 8 in allen codd. 
ausser R bezw. r, der συντιϑεῖσι, προτιϑεῖσι hat, und 2, 41 ἀπιᾶσι ohne 
Var. (aber ἀπιεῖσι 1, 194 mit v. 1. ἀπιᾶσ. Bei Hippokr. VI, 488 ξυνίασι, 
VI, 12 ἀνατίϑησι mit v. 1. -ἐασι, also -τίϑεισι. 

6. Vom Konjunktive kommen folgende Formen vor: dxı7, ἐπιῇ, 
rapır, (oft als Parox. geschrieben), ἀπιέωσι Hdt. 7, 226 (ἀφίωσι R), 
προσϑέω, ϑέωμεν, ϑέωσι, ὑπερϑέωμαι, npocsd7, ϑῆται, ὑποϑῆται, διαϑέωνται; 
es wird also bei dunklem Vokale auch hier nicht kontrahiert (auch Opt. 
προσϑέοιτο 1, 53, ὑποϑέοιτο 7,237, gegen npoßeito 3, 148, Bred. προϑέοιτο):; 
daher wird st. προτιϑώμεϑα 5, 18 wohl zu lesen sein προτιϑεώμεϑαο. Der 
Konj. der passiven Aoriste hat entsprechend in der 1. Pers. Sing. 
u. Plur. und in der 3. Plur. die offenen Formen: ἕω, &wusv, ἔωσι, als: 
ἀπαιρεϑέω, ἐσσωῚθέωμεν, εὑρεϑέωσι, φανέωσι, doch ἀποδεχϑὼ 1, 124 und 
ἐπιμνησϑὼ 2, 3 ohne Var.; aber en wird kontrahiert, als: goßnd7x, φανῇ, 
μνησϑῆτε. 

7. Imperf. Ind. 1. P. ὑπερ-ετίϑεα Hdt. 3, 155, 5. oben $ 210, 1, 
3. P. προετίϑεε 1, 206. 8, 49, aber περιετίϑει ὁ, 99, und 80 von ἴημι 
ἀνίει 4, 152, ἀπίει 157. 5, 107 (dviee 4, 125, doch R ἀνίει). Dies ει in 
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) 
schwankende Betonung von φαῦί und φάϑι s. Göttling, Accentlehre, $. 871, 

Anmerk. 4 Dieses Verb hat eine dreifache Bedeutung: a) sagen im all- 
gemeinen, Ὁ) bejahen (aio), 6) behaupten, vorgeben, zugeben u. d. μ΄ ἢ) 
Für die letzte Bedeutung indes ist im Präs., ausser im Indik., φάσκειν gewöhnlicher; 
ebenso sagte man für dielitabam ἔφασκον, als ἔφη σπουδάζειν, er sagte, ἔφασχε om, 
er gab vor, er habe Eile. Nämlich sowohl ἔφην, als φῶ, φαίην u. s. w. haben 
sowohl präsentische (durative) als aoristische Bedeutung; soll nun die durative, 
d. i. eben dietitare, bestimmt hervorgehoben werden, so wird φάσχειν gebraucht, 
welches daher des Präsens Indik., wo das unzweideutige φημί vorhanden ist, in 
der klassischen Sprache entbehrt, Den Aorist wiederum bezeichnet auch ἔφησα, 
mit Konj. φήσω, φήσαιμι u.s, w., Indik. Hdt. 3, 153. 6, 137. Pind. N. 1, 66. Antiph. 
δ, 51. Isokr. 5, 119 (Homoioteleuton mit ἔπραξε; auch würde ἔφη Hiat bewirken; 
vgl. über ähnlichen Gebrauch bei Polybius Kälker, Lpz. St. II, 237f.). Plat, 
Polit. 297 6; Konj. Plat, Prot. 349C. Dem. 18, 293. 15, 16. 36, 31. 38, 35. Isokr. 
7, 2, auch schon Aesch. Pers. 503 u. s. w. 

Anmerk. 5, Mit dem Verb φημί hat man früher das Verb Aal zusammen- 
gestellt, als durch den häufigen Gebrauch des Verbs φημί in der täglichen Um- 
gangssprache?) aus diesem durch Abschleifung entstanden: eine Ansicht, die sich 
wissenschaftlich nicht behaupten kann, zumal da “el im Dor, und Aeol. das ἢ 
behält, also zu der Konjugation nach τίϑημι gehört. Richtiger führt Pott E. F. Il 
S, 281 dieses Verb auf das indische äh-a, ich sprach, zurück und stellt es mit 
dem lat, äjo zusammen. Vgl, Curtius Et.5, 5. 899. Das Präs. ἡμί wird von den 
Attikern bei lebhafter Wiederholung (vgl. Ar. Nub. 1145 u. Ran. 37 παῖ, ἠμὶ, παῖ) 
gebraucht, wie: inquam; dazu 3. P. 7jol Com, fr, Herm. 2, 382 (1, 295 Καὶ); auch 
lesb. ἦσι Sapph. 97 B., dor. et Alkm. in Anecd. Ox. I, 190, 90; das Impf. (oder 
eher ἃ. Aor. II) ἦν, “8. Ῥ. ἡ b. Hom. oft nach einer angeführten Rede = sprachs, 
Einmal auch m. ἃ, Nom. 7) fa γυνή Il. Z, 390, bei Plato in den Satz eingeschoben 
wie inquit (und wie “sl ἦσι bei Hermipp. und Sappho): 7 δ' ὅς, sprach er, Civ. 
327, e u. 8, 7) δ' ὃς ὁ Σιμωνίδης Phaed. 70, b u. s, ἦ δ' ἥ conv. 205, e; 1. Pers. 
ἡ δ' ἐγώ Civ. 326, a u. s.; b, Ps.-Lucian in verkehrter Nachahmung ἦν δ᾽ ἐγώ, 7 
δ' ὅς auch zu Anfang eines Satzes, Philop. 22. 23. 


8 290. Ferner folgende Deponentia: 
ἄγαμαι, bewundere; δέατο defekt. poet., schien; δύναμαι, kann; 
ἐπίσταμαι, weiss; ἔραμαι poet., liebe; (ἵπταμαι, spätere Nbf. v. πέτομαι, 
fliege;) χρέμαμαι, pendeo; päpvapaı (poet.), streite; πέταμαι, poet, u. 
spät. pros. Nbf. v. πέτομαι; πρίασϑαι, ἐπριάμην, ein defekt. Aor., kaufte, 
C. πρίωμαι, Ὁ. πριαίμην, πρίαιτο, 1. πρίω, P. πριάμενος. 


$ 291. b) Verben auf ε (τί-ϑη-μι, AE-). 


1. ἔημι, V & (urspr. je? n. A. eigentl. mit s anlautend: ()lo)npr, 
L. Meyer, Bzz. Btr. I, 309), sende, _ Viele Formen dieses Verbs 
kommen nur in der Komposition vor. Vgl. $$ 284 bis 287. 


-.-- “ἡ 


1) 5. Buttm., Gr. 1, 8. δέ9, — 2) 5, Buttm,, 8. 548, Anm. 4. 


ΘΙ 





914. Verben auf μὲ mit dem Stammvokale ε. 8 291. 


st. ξύνιον, μέϑτεν Od. φ, 377, ξυνίεσαν Th. 1, 8, ἀφοείεσαν Th. 2. 76, 3; 
3. 111, 2; 4. 48, 2; 5. 21, 1; desgl. fast immer Xen., ἠφίεσαν nur 
Hell. 4. 6, 11, ἠφίεσαν Dem. 21, 79, doch dp. SA, ?g-iouv Isae. 6, 40 
schlechte Konj. von Steph. für das verdorbene ἠφείων (ἐφίων) d. Häschr., 
εἴων Hirschig. 

Perf. εἶχα (urspr. je-jexa? σέσεχα 5) in Komp., als: ἀφ-εῖχα, ἀφεῖχε 
C. I. Att. II, 811, c, 119 (συν-εικέναι Polyb. 5, 101). 

Fut. ἥσω poet., ἀφ-ήσω, σύν- U. 8. W. PTOS. (ὑπ-ήσω neuion.; ep. 
ἀν-ἔσω ὃ 8. Anm. 3), ep. μεϑ-ησέμεναι, -£uev Od. π, 377. I. v, 361. 

Aor. Ind. nxa, ας, ε(ν), ἀφ-ἦχα, συν- U. 8. w. (dp-, ἐφ-, xaß-, προ; 
ἐπιπρο-, μεϑ-έηκα Hom., ἕηχεν Il. a, 48, ἀν-, μεϑ-έηχεν u. 8. w. Hom. neben 
ἧχα, μεϑῆχα u. 8. w., mit unregelm. Augm. &-suv-nxe und d-Luv-nxe Ale. 
und Anakr. im Et. M. 385, 9, vgl. $ 205, 3; dr-nxa, ἐπ- neuion.), ἀφ- 
eitov, ἀφ-είτην (ἀφ-έτην Il. λ, 642), ἀφ-, dv-einev Ar. V. 574, ἀφ-εῖτε, dv- 
eite 3. OR. 1405, μεϑ-εῖτε Eur. Andr. 1017, ἀφ-εῖσαν, χαϑ-εῖσαν Eur. 
Bacch. 695 (rp6-esav Od. ὃ, 681. π, 328, ἄν-εσαν Il. 9, 537, xaß-esav 
hymn. 2, 325); selt. 1. u. 2. Pl. &v-hxapev Od. μ, 401, ἀφ- Isae. 5, 1, 
ξυν-ἤχατε Ar. Ach. 101, wenn nicht -eixars zu schr., Stahl, Cur. gr. ad 
Thuc. (Köln 1872) p. 18 (p. 642, Lpz. 1886), ἀφ- Dinarch. 1, 57. 
Aeschin. 3, 85. Dem. 36, 10. 38, 18. 27, 3; aber oft 3. P. nxav: (Ὁ. 
Hom. nur Od. o, 458.) X. An. 4, 5, 18, ἀφ- 7, 19, xap- 4, 38 u.s. w,, 
bei Thuc. παρῆχαν 4, 38, 1, ἀφῆχαν 7, 19, 4, was v. Herwerden und 
Stahl a. a. OÖ. ändern wollen, vgl. ὃ 283, 2; Konj. ἀφ- ὦ (ἀφ-έω mit 
Syniz. Hippon. 75B., ἐφ-εἰω, ned- Il. a, 567), ἀφ-ῆς, ἀφ- ἢ (now Il. o, 
359, ἀφ-έῃ π, 590, 1, 214, ἀν-ήῃ Il. B, 34, μεϑ-είῃ Od. e, 471, μεϑήῃ 
Bk., 8. ὃ 286, 5, dp-wpev, -nre, -ὥσι; Opt. ἐφ-είην Il. o, 124, ἀφ-είην, 
&zein Od. a, 254, Pl. xad-einev, nap-einev, dv-eite, ἀφ-εῖτε, μεϑ-εῖτε, ἀφ- 
einte Dem. 19, 71, ἀφ-εῖεν, παρείησαν X. Hell. 5. 2, 9; Impr. πρό-ες, ἔφ-ες, 
Euv-es IHom., ἄφ-ες Aesch. Pr. 315. Ar. eq. 1159, ἀφ-έτω, προ- u. 8. w.; 
Inf, εἶναι Ar. R. 133 (μεϑ-ιέμεν 11. a, 283, ἐξ- Il. %, 141, ἐπιπρο-έμεν 
a, 94, συν- Pind. P. 3, 80), ἀφ-εῖναι; P. ἀφ-είς, eica, ἕν, &vroc, δι-είς Pl. 
Tim. 77, e. Com. fr. Sotad. 3, 586 (II, 448K.). Hippokr. 4, 162L., 
xad-, auv-, nap-eis, ἀπ-είς Hdt. 1, 77, ὑπ-είς 1, 156. 


Medium. 

Pris. ἵεμαι, im Kompos. ἀφ-ίεμαι (ἀπ- neuion.), lasse los; προΐεμαι, 
Innne fahren, u. 8. w.; ἵενται Il. ὃ, 77. Od. y, 304; Kon. ἀφ-ιῶμαι, -M 
1. m. w.; Imp. ἀφίεσο Plat. Theaet. 146 b; Inf. ἀφίεσϑαι, P. ἀφιέμενος, 
προϊέμενος “Ἴι. ἢ, 43. Dem. 1, 9 u. 8. 

Impf. ἀφείετο Od. ψ, 240 υ. 8. ν., ἠφίετο Dem. 25, 47. 

Fut, ἥσωμαι, ἀφ-, μεϑ-, προ- (μετ-σομαι pass. Hdt. 5, 35). 





990 Verben auf μι, deren Stamm auf einen Konson. ausgeht. 88 295—%297. 


Opt. καταχέοιτο 4, 122; Indik. κέονται 2, 18. 22. 24L. Nach Analogie 
von χέονται χέωμαι U. 8. w. müsste auch χέεται χέεσθϑαι erklärt werden, 
wenn es nicht einfach falsche Schreibung ist. 


8 295. ἃ) Verb auf o (öl-Jw-pı, Δ0.): 
Ausser δίδωμι findet sich nur noch Ein Verb auf o, nämlich: ovo- 
μαι (alt- und neuionisch), beschimpfe, ovo-sa u. 8. w. 8. 8 343. 


8 296. e) Verben auf v. 

"Avu-pı, vollende, ἄνυμες (Impf.), Pass. ἡνῦτο; γάνυ-μαι poet., auch 
Plat., freue mich, γάνυται u. 8. w.; εἴρυ-μαι und ἔρυμαι, rette, Zpuro, 
eipuro, elpuvro; χίνυ-μαι (ep.), bewege mich; λάζυ-μαι (alt- u. neuion. u. 
poet.), nehme. 8. über alle 8 343. 


Verben auf z:, deren Stamm auf einen Konsonanten ausgeht, 


8. 297. a) εἰμί, ich bin, Stamm ἐσ. 


Attisch. 
Präsens. 
Indikat. Konj. ᾿ Opt. Imper. Infin. 

Sg. 1. εἰμί ὦ εἴην εἶναι 

2. εἶ ἧς εἴης ἴσϑι (st. Echt) 

8. ἐστί(") ἢ εἴη ἔστω ($ 298, 3) Part. 
Pl. 1. ἐσμέν ὦμεν εἴημεν, εἶμεν | ὦν, οὖσα, ὄν 

2, ἐσέ τε εἴητε, εἶτε ἔστε G. ὄντος. 

8. εἰσί() ὦσι(ν) εἴησαν, εἶεν ἔστων, öfter ἔστωσαν (παρών,παροῦσα, 


8 298, 8; ὄντων παρόν, G. παρ- 
Plat. Leg. 879, Ὁ ὀντος.) 
u. att. Inschr. 
Du. 2. ἐστόν ἦτον εἴητον, eltov ἔστον 
8. ἐστόν ἦτον εἰήτην, εἴτην ἔστων 


Imperfectum. 
Ind. 8. 1. altatt. ἢ, nachher ἦν P. rev D. 
(über nunv 8 298, 4) 
2. noda ἣτε (selt. ἦστε) Notov 
3. Tv ἧσαν ἤστην. 
Futurum. 
Ind. ἔσομαι Opt. ἐσοίμην Inf. ἔτεσϑαι P. ἐσόμενος 
ἔσῃ, neuatt. ἔσει, ἔσται ἃ. 8. Κ. — Adj. v. (ἐστέον) συνεστέον. 


Das Perfekt und der Aorist werden von dem Verb γίγνεσϑαι 
entlehnt, nämlich Pf. γέγονα, Aor. ἐγενόμην. 

















πεν 


944 Präs, und Impf. nach Analogie der Verben auf μι, $ 393. 


erreicht aber dadurch in zahlreichen Fällen eine scharfe Scheidung 
zwischen Futur und Aorist I, als ἄσομαι Fut., ἄσω Aor. Konj. Verben 
der Art sind bei den älteren und mustergültigen Schriftstellern folgende: 


Verzeichnis der gebräuchlichsten Verba activa mit 
medialer Futurform. 


"Aldo (adw), singe, ἐσϑίω, esse πίπτω, falle 

Anm. 2, ϑαυμάζω, bewundere πλέω, schiffe 
ἀχούω, höre, A, 3. ϑέω, laufe πνέω, hauche 
ἀλαλάζω, schreie dıyyavo, berühre, A.2. ποϑέω, verlange, A. 2. 
ἁμαρτάνω, fehle, A. 8, Bynsuw, sterbe btw, fliesse 
ἀπαντάω, begegne, A.3. ϑρῴσχω, Springe ῥοφέω, schlürfe, A. 2 
ἀπολαύω, geniesse, A.d. χάμνω, ermüde sıyao, schweige 
ἁρπάζω, raube, A. 2. χιχάνω, erreiche σιωπάω, schweige, A.2. 
βαδίζω, schreite χλάζω, ὕπο (F.3), A.2. σκώπτω, spotte 
βαίνω, schreite χλαίω, weine, A. 2, σπουδάζω, bin eifrig 
(31640), lebe, A. 3. χράζω, schreie (Ἐπί, 3) συρίττω, blase 
βλέπω, sehe, A. 2. xörtw,blickemich, A.3. τίχτω, gebäre, A. 2. 
βλώσχω, gehe χωχύω, heule ἔτλην, duldete 
Boaw, schreie, A. 8, λαγχάνω, erlange τρέχω, laufe 
γελάω, lache, A. 8. λαμβάνω, nehme τρώγω, nage 
γηρά(σχ)ω, werde alt, λάσχω, tüne τυγχάνω, erreiche 

A. 2. μανϑάνω, lerne τωϑάξζω, verlache 
ynpbw, töne νέω, schwimme φεύγω, fliehe 
γυνώσχω, erkenne νεύω, winke φϑάνω, komme zuvor, 
χρύζω, muckse, A. 2. οἶδα, weiss A.2, 
δάχνω, beisse οἰμώζω, wehklage, A.3. yasxw, klaffe 
δαρϑάνω, schlafe ὁλολύζω, heule χέζω, caco 
δεῖσαι, fürchten ὄμνυμι, schwöre, A, 3. γωρέω, fasse, weich ας 
διδράσκω, entlaufe bpdw, sehe A. 2; aber dxo-, 
διώχω, verfolge, A. 2. ἢτοτύζω, welıklage Tapa-, rosype 
ἐγκωμιάζω, lobe, A. 3, οὐρέω, harne haben akt. u. ur 
εἰμί, bin παίξω, spiele Futurform ; an 
ἐμέω, apeie, A. 2. πάσχω, leide Kom wie en 
ramew,lobe,A.2. [μαι πηδάω, Springe U. προχ- nur ay i 
ἐρυγγάνω, rlllpse, ἐρεύξο- 








πίνω, trinke, 
Anmerk. 1. Ruthenfauil The ne 
RE rn führl 


des Riechens (ὀστραίνομαι), Berührens (ἅπτομαι), der Thätigkeiten des Munde: 





(ἰοϑίω, πέναν, δάχνω u. 5. w.), des Gehens und verwand!'er Thätigkeiten (ἔογομαι, 
Padikw, ϑέω u.s.w.), u.a.m.; auch Verba wie εἰμί, dvjszw, πάσχω stehen offenbar 

dk bezeichneten Kategorieen nicht fern. Geschieden dagegen hiervon ist die der 
Werba des Lobens und Tadelns: μέμφομαι, αἰτιῶμαι, ἐπαινῶ, ἐγκωμιάζω, und die 
formell gekennzeichnete der Verben auf -#vw: ἁμαρτάνω λαμβάνω λαγχάνω u. 5. W. 
Anmerk. 2. Einige haben die aktive u. med. Futurf,, entweder sicher od. nach 
bestrittener Überl., die Medialform jedoch verdient in der Regel den Vorzug. S. im 
Werbalverz. $ 343: ἄδω, ἀρπάζω, βλέπω, ynpdlox)w, Τρύζω, διώχω, ἐγχω- 
ec ξω, εἰχάζω, ἐμέω, ἐπαινέω, ζάω, ϑαυμάζω, ϑιγγάνω, κλάζω, χλαίω, 
πλέτιτω, χωμάζω, πλέω, ποϑέω, ῥηφέω, σιωπάω, τίχτω, φϑάνω, γωρέω. 

Anmerk. 8. Bei Späteren kommen auch folgende mit aktiver Futurform 
vor = ἀχούω, ἁμαρτάνω, ἀπαντάω, ἀπολαύω, βιόω, Bodw, γελάω, χύπτω, οἰμώώξω, 
Suawrsgi. 9. über alle $ 343. 

Anmerk. 4, Onpdw, ϑηρεύω, jage, und κολάζω, züchtige, haben aktive 
Futxzrlorn; ϑηράσομαι, ϑηρεύσομαι, κολάσομαι gehören der medialen Form Δηρῶμαι, 
τη τΞ ὥυμαι, χολάζομαι an; ἀγνοέω hat ἀγνοήσω, ἀγνοήσομαι wird in passiver Bdig. 
gebraucht, 5. ὶ 843. 


8 324. Deponentia ($ 189, 3) mit passiven Formen. 

Da die Deponentia Verben mit reflexiver oder intransitiver, 
werın nicht gar transitiver Bedeutung sind, so könnte man erwarten, 
dass sie ihre Zeitformen durchweg mit medialen Formen bildeten, 
urıd dies ist allerdings auch bei den meisten der Fall, und in der 
Dichtersprache, namentlich in der epischen, wird vielfach noch der 
mediale Aorist gebraucht, wo die Prosa sich des passiven bedient ; 
indes finden sich doch mehrere, die ihren Aorist mit passiver. Form 
bilden. Es darf dies indes nicht wundern, da die sog. passive Form viel 
Fichtiger als die intransitive bezeichnet wird ($ 222); also ist es ganz 
irn der Ordnung, dass ἡττάομαι ἡττήϑην, ἐπιμέλομαι ἐπεμελήδην, αἰδέομαι 
ze bildet; denn auch letzteres und die anderen Verba der Affekte 

[αξανγύνομαι, φοβοῦμαι u. 5. w.), wenngleich der Verbindung mit einem 
sativ fähig, sind doch von Haus aus ganz entschieden Intransi- 
liva. Erst das darf wundern, wenn Euripides (Heracl. 757) ἱχέτας 
brndeydeis st. ὑποδεξάμενος sagt; denn für Transitiva, deren Handlung 
| zugleich sich auf das Subjekt zurück erstreckt, ist -σάμην die regel- 
, mässige Aoristbildung: ἐστησάμην, ἐποιησάμην. Im allgemeinen aber 
iSt auch bei den Deponentia diese Scheidung zwischen -σάμην und 
| Dr gewahrt gewahrt.) Ein Fut. auf ϑήσομαι, mit der aoristischen (effektiven) 
ΝΡ 229, 2) kann von jedem auch dieser Aoriste auf ὕην 
werden; daneben ein präsentisches (duratives) vom Präsens, 

als αἰσχύνομαι αἰσχυνοῦμαι, ῃσχύνθην αἰσχυνϑήσομαι. 

ἢ Vgl. die Erörterung bei Rutherford, Phryn. 186 ff., der freilich über den 


ἃ irrt, indern er einen passiven Sinn für die Deponentia mit ϑὴν 
sucht. 
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Ἄγαμαι, bewundere 
αἰδέομαι, scheue 
daopaı,schweifeumher 
ἁμιλλάομαι, wetteifere 
ἀντιόομαι (poet.), ad- 
versor 
ἀπονοέομαι, verzweifele 
ἀπορέομαι, bin verlegen 
ἀριστοχρατέομαι, habe 
eine aristokratische 
Verfassung 
ἀρνέομαι, leugne 
ἄχϑομαι, bin unwillig 
βούλομαι, will 
δαπανάομαι, mache Auf- 


wand 
δέομαι, bedarf 
δέρχομαι (poet.), sehe 
δημοχρατέομαι, habe 
eine demokratische 
Verfassung 
διαιτάομαι, lebe 
διαλέγομαι, unterrede 
mich 
διανοέομαι, gedenke 
δύναμαι, kann 


Deponentlia mit passiven Formen, 


Verzeichnis sämtlicher Deponentia Passivi (bew. Media 
mit passivem Aorist). 


dvavrog.au,binentgegen 
ἐνθυμέομαι, beherzige 
ἐννοέομαι bedenke 
ἐπιμέλομαιπ.-ἔομαι, ΒΟΥ Θ 
ἐπινοέομαι, tüberdenke 
(Hdt.) 
ἐπίσταμαι, weiss 
ἔραμαι (Präs. poet.), 
liebe 
ἑστιῶμαι, lasse mich be- 
wirten, schmause 
εὐλαβέομαι, nehme mich 
in Acht 
εὐνομέομαι, bonis legi- 
bus utor 
εὐωχέομαι, werde be- 
wirtet, schmause 
ἥδομαι, freue mich 
hrrdopat, unterliege 
ϑέρομαι (poet.), werde 
heiss 
χρέμαμαι, hange 
λοιδορέομαι, zanke mich 
μαίνομαι, rase 
μεταμέλομαι, bereue 





pipvisxopat, erinnere 
mich 


μυσάττομαι, ekele mich 
νεμεσάομαι (poet.) 

bin unwillig 
οἴομαι, glaube 
ὀλιγαρχέομαι, habe eine 


oligarchisch Ve=er- 
fassung | 
ÖprtLopa, werde zormee—nig 


bppöpar, breche au if 
reipdopat, versuche 
repatöonar, setze übe wer 
πλανάομαι, irre umleäher 
πορεύομαι, wandere 
ποτάομαι (poet.), Hie—ge 
npodvupkopau,bingeneF —igt 
προνοέομαι, sehe vorkeu=—ıer 
σέβομαι, verehre (YA. 
ἐσέφϑην Pl. Phaeedr. 
254, b; Fut. fehlt) 


ὑποτοπέομαι, vermute — 


Anmerk. 1. Mehrere Verben bilden ihren Aorist sowohl mit medialer = ** 
mit passiver Form, als: αὐλίζομαι, verweile, ὀρέγομαι, strebe, πραγματεύομαι, 
ein Geschäft (seltener A. P.), φιλοφρονέομαι, behandle freundlich, φράζομαι (p 
ion.), überlege. Auch von den oben angeführten gehören mehrere hierher, j u 
ist bei ihnen der mediale Aorist seltener oder nur poet. oder nachklassisch, ε] --ἰ 9: 
ἄγαμαι, αἰδέομαι, ἁμιλλάομαι, ἀρνέομαι, διαλέγομαι, δύναμαι ep., ἐπινοέομαι, a — 
λοιδορέομαι, μιμνήσχομαι, ὁρμάομαι, πειράομαι, πλανάομαι, προνοέομαι, φιλοτιμέομαι. ee ἢ 
Von aoristischen Futura sind b. Attikern belegt: ἡσθήσομαι, ἐρασϑήσομαι, 4 1 
σομαι (diese ausschliesslich), αἰδεσῆήσομαι (nb. αἰδέσομαι), αἰσχυνθήσομαι (nb. dt 
νοῦμαι), ἀπαρνηϑήσομαι (mb, ἀρνήσομαι), ἀχϑεσθήσομαι (nb. ἀχϑέσομαι), ar 
(nb. διαλέξομαι), ἐπιμεληϑήσομαι 9) (oft ἐπιμελήσομαι, auch att. Inschr.), | 
(nb. Arrhe.), μνησϑήσομαι (πη), μνήσομαι), ὀργισθήσομαι (mb. ὀργιοῦμαι), BR oc) 
σομαι (nb. -ὠσομαι), πορευϑήσομαι att. Inschr. (Schrifst. ofl πορεύσομαι), BE WEN 5 
σομαι (nb. -ἦσομαι), S. über alle $ 343. | 

Anmerk. 2. Einige Deponentia Medii erscheinen nur ausnahmsweise nm 
nicht bei mustergültigen Attikern als Deponentia Passivi. 5. $ 343 ἀπολογέομα-. 
ἀμείβομαι, ἀποκρίνομαι, μέμφομαι. 

ur erk. 3. Alle übrigen Deponentia sind Deponentia Medii oder nur je 

Präsens und Imperfekt gebräuchlich, 

Anmerk. 4. Dass der Aor. Pass. der Dep. zuweilen auch mit passiv - 
Bedeutung gebraucht wird, werden wir in der Syntaxe sehen. 
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Fünftes Kapitel. 


$ 325. Von den inflexibeln Sprachteilen: Adverb, Präposition und Konjunktion. 

1. Die Bildung der Adverbien (8 94, 6) gehört der Wortbildungs- 
lehre und die Lehre von den Präpositionen ($ 94, 7) und von den 
Konjunktionen ($ 94, 8) der Syntaxe an. Hier haben wir nur die 
verschiedenen Formen einiger Präpositionen zu betrachten, Über 
die Elision und Apokope der Präpositionen haben wir $$ 53, 4, u. 
42 gesprochen. 

2. Ἔξ, ἐκ. Über die Verwandlungen von ἐξ in ἐχ, ἐγ, ἐχ 8. 88 00, 
Anm. 1. 68,7; in der böotischen, thessalischen und arkadischen 
Mundart wurde ἐξ vor einem Konsonanten in ἐς, in der böotischen auch 
vor einem Vokale in &ss verwandelt, als böot. ἐς Μωσάων, ἐσσάρχι = 
ἐξέρχει, ἔσγονος — Exyovos,!) $ 33, 8. 159. 

3. Ἐνί, daraus gewöhnlich ἐν, jenes nb. diesem in der ep. Sprache, 
dazu zuweilen mit Dehnung εἰν, selt. εἰνί, ἃ, i. zvi (IL #, 199. o, 150. 
Od. τ, 417. u, 256); bei Pindar ἑνί P. 6, 18 (?). frg. 106 (95)? 140 
(137); εἰν Trag. in Chören, aber selten, Aesch. Suppl. 871?? Eur. Ale. 
436 (Chor). Soph. nur Ant. 1241 (7), und zwar im Senare, s. Lob. ad 
$. Ai. 613, ἐνί nur Eur. Heracl. 893 (Chor). Iph. T. 1109 (Ch.). 
Arkadisch war ἵν, desgl. kypr.; auch auf Kreta findet sich ἐν zuweilen, 
so ©. L Att. II, 547. Einige Volksstämme, wie die Böotier und Thes- 
salier, sowie die Delphier, Phocenser, Aetolier u. s. w., ferner die Eleer, 
Arkadier, Kyprier, gebrauchten ἐν (lv) auch st. ei,?) so auf Inschr. ἐν 
ύνασιν, ἐν Αἰτωλίαν, ἐν τοὺς νόμους, zuweilen auch Pindar: P. 2, 11. 86. 
5,38. N. 7, 31. fr. 75 (45) ἐν χορόν. fr. 108 (75) u. 119 (84). v. 1 
auch P. 4, 258. Die volle Form ἔνι erhielt sich in dem prädikativischen 
Gebrauche gleich ἔνεστι (auch att. Inschr.; Meisterhans 1532); nach 
den An. Oxx. I, 176, 12. 160, 26 sollen die Aeolier und Dorier 
daflr 2v6 und die Dorier auch 226 statt ἔξεστι gesagt haben; doch 
zeigt sich Zu auch auf äol. Inschr., Meister, Dial. I, 1921, 

4. Elc (entst. aus vw) und ἐς, Die ursprüngliche Form ἐνς haben 
n=<=h den Grammatikern die Argiver und Kreter gebraucht, vgl. 8 38 
Arsen. 1,c) mit Nachtr. auf 8. 641, s. auch Inschr. (Argos) Rev. archedolog. 
1531. Der gew. Dorismus (auch Pindar) hat ἐς und εἰς (EX kann in 
etwas älteren Inschr. des milden Dorismus auch εἰς sein, wie D.-I. 3325 





8) S. Ahrens, dial. I, p. 2i3sq.; Meister, dial. I, 285. 307. II, 107. 283. 
— @2) 5, Ahrens, dial. I, p. 236sq.. II, p. 359sq.; Meister, dial. I, 284. 307. 
I, 67. 90. 2091. 283. 


ων 
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ἘΣ u. selten ΕἸΣ, vgl. das. EAETO u. EIAETO); auch bei den Lesbiern 
waren nach Inschr. und Schriftstellern beide Formen gebräuchlich {εἰς 
hier mit echtem εἰ, $ 26, 8. 133). Bei Homer steht εἰς in der Regel 
vor Vokalen, ἐς häufiger vor Konsonanten als vor Vokalen; Herodot 
gebraucht fast ohne Ausnahme ἐς, doch εἰσάγεται 3, 70, ΕΣ auch die 
ion, Inschriften; bei der Zweideutigkeit dieser Schreibung wird ion. ἐς 
neuerdings bezweifelt, $ 38, 3, e, indes weist doch die Aphärese ἢ ἧς 
᾿Ερμωνοῦσταν Chios Bechtel 174 a2 deutlich auf mögliche Klirze des 
Vokals. Auch altattisch die Inschr. stets ΕΣ, und so schreibt man bei 
Thueydides, 2) wiewohl die Schrift wiederum keinen Beweis liefert, und 
Aristophanes (was zuerst Porson erkannte) die Messung als Kürze 
meidet (Wecklein, Cur. epigr. 59 sq.), nur dass auch er die Aphärese 
ἢ ᾿ς (Ran. 186 f.), διώξει ᾿ς (Th. 1122) anwendet. Rutherford, Phrym. 
432. Bei den Tragikern sind sowohl für ἐς (») als für εἰς (-) beweisende 
Stellen; wie in der Position zu schreiben sei, weiss niemand, und auch 
die Entdeckung der ÖOriginalexemplare würde uns nicht aufklären,3) 
Den Schriftstellern des 4. Jahrh. muss auch die Schreibung ἘΣ mehr 
fremd gewesen sein, wie denn z. B. bei Plato ?) wenig davon überliefert 
ist; vollends bei Rednern wie Isokrates (Baiter ad Paneg. VII) und 
Demosthenes. Nur in einigen Redensarten blieb ἐς regelmässig, als: 
ἐς χύραχας (εἰς x. indes Menander i. ἃ. Tischendorfschen Frg.), ἐς μαραχίαν, 
8. Th. Mag. 145; σχοραχίζειν setzt in der That die vorhergehende kurze 
Aussprache des Vokals in ΕΣ χύραχας voraus. — Die sp. Gemeinsprache 
verwendet εἰς ὁ. ace. auch für ἐν (so auch das Neugriechische); Belege 
zahlreich im Neuen Testam. 

5. Ξύν (alte Nbfm. χύν, vgl. χυν-ουρία, confinium, ἃ. lat. cum 
ξυνός = χοινός 5)) und σύν (böot. σούν, mit kurzem οὐ, 8. $ 5, 3, σοὺ 
ἵππυς Boeckh. C. J. I. nr. 1569 = D.-I. 489, 38 f.). Die erstere Fort 
(ξύν) kommt in der lesbischen, böotischen, thessalischen um 
dorischen Mundart nur selten und auf Inschr, so gut wie gar ı 
vor,6) als: ξυνοΐχην Sapph. 75. Lakon. in Ar. Lys. 93 ξυναλίαξε (abe 
1268 συνθήκαις; jenes aus der attischen Umgebung zu erkl.). Thuc. ' 
dem lakon. Beschlusse 5, 77 ξύμμαχος, ξυμμαχία, ξυμβαλέσθϑαι und ἘΠ le 
argiv. Bündnisse 5, 79 (wenn nicht £ st. « von Thucyd. selbst ἢ 
der stets ξύν REN und auf der ther. Inschr, 2440, III, ὅτε 
χοῦντες, IV, 7 ξυγγενῶν neben σύν, Homer gebe us 
nur, um Positionslänge zu bewirken, ungleich | 
















᾿) 8, Ahrens, dial, II, p 3 
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Ale, 93); auch ὑπέρ hatte einstmals auslautendes ı (upari Sskr.), und 
so ist ὑπείρ mit εἶν analog. 
10. Die uneigentliche Präposition ἕνεχ α erscheint in vielen Formen: 
a) Zvexa ist die von Homer an in der Dichtersprache und in der Prosa 
vorkommende Form; b) ἕνεκεν (Wechsel von a und ev, $ 68, 4) Od.p, 
288. 310; so immer Pindar, ausser J. 7, 33 εἵνεχεν u. Ὁ, 2, 5 ἕνεκα: 
hellenist. Inschr. häufig, aber att. Inschr. klassischer Zeit nur mit x, 
Meisterhans 1705 ἢ; daher ist auch in guter attischer Prosa die 
zuweilen begegnende Form Zvexev nicht zu dulden (Thuc. 1, 68. 6, 2. 
Xen. An. 2. 3, 20. 2. 1, 14. Hell. 5. 3, 16. 4, 13. Cyr. 8. 2, 30, ubi 
v. Born., 4. 2, 45 u. s. Plat. Phaedr. 259, ἃ. Polit. 300, a und sonst 1)); 
auf dor. Inschr. ebenfalls erst in jüngerer Zeit, nb. ἕνεχα (Ahrens dial. 
II, p. 384); c) εἵνεχα Il. α, 174 u. 8. u. Hesiod; Ar. Pl. 329. Aesch. 
Pr. 345. Suppl. 188; auch bei Xen. findet sich εἵνεχα in Hdschr.,?) Ὁ. ἘΠ. 
leg. 778,d. 949,d, bei Demosth. häufig, Voemel Cont. p. 135 sq. (Thomas 
Mag. p. 151: χαὶ Evexa χαὶ εἵνεκα Πλάτων, Anp. καὶ ol ἄλλοι, θουχυδίδης δὲ 
ἀεὶ ἕνεκα), wiewohl den prosaischen att, Inschr, fremd; ἃ) efvexev Pind, 
nur J. 7,33, Herodot?) in der Regel, weit seltener elvexa; bei Rednern 
(Dem. 45, 11, wo elvex’ zu lesen) so wenig wie Zvexev zu dulden; ) 
ΕἾ οὕνεκα ist die bei den att. Dichtern (schon Solon frg. 37 Trim.) am 
häufigsten gebräuchliche Form,5) 8, zuletzt Wackernagel K. ζ, 28, 
109 ff, Bei den Tragg. findet sich eflvexa für - τ nur bei Aeschyl. 
(und Eurip.), doch wiegt auch hier ouvexa vor, welches bei Soph. allein 
überliefert ist (auch Zvexa bei ihm nie); auch bei Aristoph. und den 
andern Komikern ist οὖν. weitaus stärker als εἵν. vertreten. Die poet. 
tt. Inschr. haben εἶν. und οὖν. (Meisterhans das.), welches letztere 
dadurch gegen alle Anzweifelungen sicher gestellt ist. Aber selten und 
Zweifelhaft ist es in der Prosa, wie Th. 6, ὅθ, ubi v. Poppo p. 212 
Θά. maj. Xen. Cyr. 4. 2, 11. 5. 5, 12 in Guelf. u. a. eodd.; [Dem.] 
19, 53 (v. 1. εἵνεκα). 59, 39; auch 49, 36 in 5: ἢ oßvexev in 6. 
Pigr. b. Dem. 18, 289 (Plat. Phaedr. 259, ἃ im Bodl.); g) Zvvexa 
ol. D.-I. 278. 287 sq. u. 8.; Theokr. 28, 13 nach Ahrens (Zwex'); 
h) Eyaxe und elvexe in der spät. Gräeität, 5. Passow, doch ἕνεχε auf 
hr. von Samos schon Ende des 4. Jahrh., Meisterhans 177, n. 1473. 
Übrigens scheint die Präp. οὕνεχα ebenso wie die Konjunktion οὕνεχα, 
"eil, aus οὗ Zvexa entstanden zu sein, indem man wegen des häufigen 
me En 
2) 8. Poppo ad Thue. P. 1, Vol. 1, p. 212; Schneider ad Pl. Civ., T. III, 
ἢ ei 2) S. Kühner ad X. An. 6. 6,14; Sauppe, Lexil. X. v. ἕνεκα. — 
- Bredov,., dial. Hdt. p. 109 sq. — 4) S. Benseler ad Isocr. Areop. p. 351 sqg.; 
Schoemann ad Isae. p. 481. — 5) S. Brunck zu Ar. Lys. 74; Wellauer, L. 
sl, T. U, p. 123; Ellendt, L. S, T. II, p. 436sq. (p. 5762); Dindorf, 
τς να 1055. und im Lex, Aeschyl. v. oövexa. 
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Gebrauches der Konj. οὕνεκα der ursprünglichen Entstehung nicht me) 
bewusst war und so allmählich nur den Begriff wegen festhielt. Wacke 
nagel.a.a.O. erklärt aus Verbindungen wie ἐμοὔνεχα ἃ. i. ἐμοῦ ἕνεχ 
die man falsch in ἐμοῦ ouvexa auflöste und 80 ouvexa mit der Bedeutu 
von &vexa versah. 
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1. Die Interjektionen sind blosse Empfindungslaute w 
sind daher für die Grammatik bedeutungslos. Zu den Interjektion: 
rechnet man aber auch, doch mit Unrecht, mehrere Verbalformen ἢ] 
andere Ausdrücke, die zur Andeutung eines raschen Überganges σι 
einem Gegenstande der Rede zu einem anderen oder zur Belebung d 
Rede dienen. Solche Ausdrücke sind nicht als Empfindungslaute, sonde 
als entweder vollständige oder elliptische Sätze anzusehen, als: ἄγε, φές 
auf denn! age, agite! sowohl von Einem als mehreren Subjekten; - 
ἴϑι, ἄγρει ep., auf denn!, von einer Mehrzahl: ἴτε, dypeits ep.; δεῦς 
hierher, Ὁ. Hom. δεῦρ᾽ ἄγε, ἄγε δεῦρο — auf denn, wohlan; oft au 
b. ἃ. Attik., als: δεῦρο νῦν, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἵνα χαὶ ἴδῃς χτλ. Plat. Civ. 
445, c, 8. ἃ. Lexikon, von der Mehrzahl δεῦτε, δεῦτ᾽ ἄγετε, δώομεν Il. 
350. δεῦτ᾽ ἄγε, Φαιήχων ἡγήτορες...) εἰς ἀγορὴν ἰέναι (st. ἃ. Impr.) Od. 
11. ἰδού, en, ecce; ἄληϑες (mit zurückgezogenem Accente st. ἀληϑι 
itane? wirklich? als ironisch fragende Erwiderung. 


2. Eigentliche Interjektionen (oft in Verbindung mit eine 
wirklichen Worte): ὦ in Verbindungen wie ὦμοι, Ausr. des Schmerze 
ὦ πόποι bei Hom. Ausruf des Staunens, Schmerzes u. 8. w.; dann ab 
(ὦ) zum Anruf und zur Anrede dienend und mit einem Vokative ve 
bunden; παπαῖ, papae, Ausruf des Schmerzes, der Verwunderung, oft 
den Dramatikern, aber auch in Prosa; ßaßat Ausr. der Verwunderun 
bei ἃ. nachhom. Dichtern und in der Prosa, dafür Kom. auch βαβαις 
βομβάξ: ἔα (auch verdoppelt ἕα ἔα) Ausr. der Überraschung; ὀτοτοῖ (da 
ὀτοτύζω) U. ὀτοτοτοτοῖ Ausr. des Schmerzes, Ὁ. ἃ. Trag.; a, verdopp« 
a, @ (Eur. Or. 1598) oder nach Dindorf ρον. ἀὰ (“ -) Ausr. der Ve 
wunderung, des Schmerzes, des Unwillens, 6% (64), οἵ od. ol, verdopp« 
οἷ οἷ oder oloi, mit ἐγώ ol ἐγώ od. ol ᾽γώ, häufig mit μοι οἴμοι (woh 
οἰμώζω), αἴ, gew. al al od. nach Hdn. π. μον. A. p. 933 L. αἰαῖ (davı 
αἰάζω), alles Ausr. des Schmerzes, ἰού (ἰοῦ), Ausr. des Schmerzes u. ἃ 
Freude, οὐά (vah), der Verwunderung, spät, οὐχί (vae), des Schmerze 
desgl., peu, des Unwillens, des Schmerzes, bei d. nachhom. Dichtern 
in Prosa (dav. φεύζω Aesch.), & ἔ, des Schmerzes, att. Dichter, von Dind. 
&n korr. (Lex. Aeschyl. v. &r), da mehrfach das Versmass © - forder 
mehr komisch dass. ἀτταταῖ Ar. Ran. 57. Nub. 706, larrarat u. larraraı 
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Eq. 1; ἰώ, nach dem alten Papyr. der euripid. Antiope ἰῴ zu schr., 
der Freude und des Schmerzes, ὠή, heda, εἶα, der Aufforderung, ἰόφ (?), 
Aesch. Suppl. 827, des Verabscheuens, εὐοΐ, evoe, edal, edav, Ausr. der 
Bacchantinnen; Ὁ. ἃ. Dramat. noch!): drarai, φεῦ Ar. Vesp. 308; παπαῖ, 
ἀπαπιταπαῖ, παπαππαπαππαπαππαπαῖ Soph. Ph. 745 sq., Ausr. des heftigsten 
Schmerzes; αἰβοῖ (Aristoph.), des Staunens, Unwillens, sowie auch Aus- 
druck des Lachens, πόπαξ Aesch. Eum. 138 des Unwillens (des Staunens 
zunna& Pl. Euthyd. 303, a), ὠόπ, ὠὸπ or Ar. Ran. 180. 208 (χέλευσμα 
τῶν ἐρεσσόντων, xaranadov τὴν χωπηλασίαν Schol. Ar. Av. 1395), beim 
Rudern auch ῥυππαπαί Ar. Ran. 1073; ἐλελελελελεῦ, wofür Pauw ἐλελεῦ 
δελεῦ (eig. ein ἐπιφώνημα πολεμιχόν) Aesch. Pr. 877, u. v.a. Vgl. 
4pollon. de adv. in Bekk. An. II, p. 536 sqg. 


2) Vgl. Schinck, de interj. ap. Aristoph. usu, D. Halle 1873. 
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2. Die von den Wurzelwörtern abgeleiteten Wörter (vocabula 
derivata, rapayoya) haben besondere Ableitungssilben mit 
besonderer Bedeutung, als: χρυσ- ἦγ vergolde, τραφ-εὐς, Maler, 
τράμ-μα, das Geschriebene; ypap-ıxös, zum Malen geschickt. Aber 
auch von abgeleiteten Wörtern können wieder andere Wörter ab- 
geleitet werden, und in diesem Falle nennen wir das abgeleitete 
Wort, aus welchem sich ein anderes herausgebildet hat, das Stamm- 
wort des letzteren. So z. B. entsteht aus der Wurzel πραγ das 
Wurzelverb πράσσ-ω (aus rpiy-jw), aus diesem das abgeleitete Wort 
ro&y-ga, aus diesem wieder πραγματοιχός Ὁ. 5. W. 

3. Die Wurzeln treten jedoch in den Wurzelwörtern und in 
derı abgeleiteten Wörtern nicht immer rein hervor, sondern erfahren 
haufig eine Dehnung des Wurzelvokals ($ 38), als: πλήσσω γ΄ πλᾶγ, 
oder eine Steigerung desselben ($ 36), als: Azin-w V Aız, φεύγω 
V φῦ (nach andrer Auffassung umgekehrt eine Abschwächung und 
Verkürzung: πλαγ γ' πλην, λιπ V λειπ, 5. $ 220, Anm. 2), oder die 
Ablautung ($ 37), als: τρέφ-ω τροφ- ἢ Tpnp-bs, τραφι-ερός, φέρω φορ-ἅ, 
λέγτον λόγιος, ῥέτω ῥό-ος, τρέπ-ω τρόπος U. 5. w.; oder eine Konso- 
narıtenverstärkung, als: τύπιτιω, τάσστω V ταῦ, χράζ-ω }, χρᾶγ, 
στέ Ἀἃ-λω (SS 253. 264), oder eine der $$ 269 ff. erwähnten Ver- 
stärkuıngen, als: phd-v-w, bax-v-n, BAaot-dv-n, ebp-iox-w, oder nehmen 
äne Reduplikation an, als: δί- ὃω-μι, par-ud-w, te-Tpalv-w, ἂρ- 
ap ἔσσω. ör-wr-h, ἐδ- ὦ ὃ-ἢ, ἀγ- ὦ γ-ός, Σί-συφτος, vgl. σοφ-ὄός. 

4. Eine besondere Berücksichtigung verdient die Ablautung 
des = in ὁ (a nur in wenigen alten und dichterischen Wörtern, als: 
τρις - περής). des εἰ in or, des εὖ in οὐ, des „in w. Es ist dies ein 
schörzes Mittel der griechischen Sprache, um die Nominal- und Verbal- 
bildung schärfer auseinander treten zu lassen; alt ist diese Erschei- 
nungr kaum, denn das nächstliegende Latein zeigt fast Nichts davon. ἢ 
Die Ablautung findet statt: a) in den zwei- und mehrsilbigen 
Oxytonis der I. Dekl. auf ἡ und a, als: τροφ- ἢ, Nahrung (v. τρέφ-ω), 
μον τα, Bleiben (v. μέν-ω), zop-ä, Tracht (v. φέρ-ω, ἀλοιφ-ἤ, Salbe (v. 

Stes-m), σπουῦ-ἡ, Eifer (v. σπεύδ- ὦ), ἀρωγ- ἡ, Hülfe (v. apry-w), doch 
mit kurzem Stamm φυγ- ἢ von φεύγω; — b) in den zweisilbigen 
onis der 11. Dekl., welche ein Gethanes bezeichnen, als: λάγοος, 
Ort (v. λέγ- ὦ), φόν-ος, Mord, (v. DEN-, vgl. ἔπεφνον), νόμ-ος, Gesetz 
I νέμ-ω), aber ἔλεγχος von ἐλέγγω; — ce) in den meist oxy- 
Ziierten Substantiven der II. Dekl. auf μός und in den oxy- 
!onierten Adjektiven und Substantiven der Il. Dekl. auf %, 
= πλοχ-μός, Flechte (v. πλέχ-ω), otoA-uss, Kleid (v. στέλλ-), ἄλοιμ- 
“-“Φ ΦῸῸ 3 .-.- . 


1, Fick, Βχχ, Bir. I, 9, 
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| 
μός, Mauerputz (v. äksig-w), ῥωχμός, Riss (v. ῥήγινυμι), ὅρμος, Ὁ 
(zu eip-w); Ausn. ἀγερμός (nicht alt; daneben ἀγωρμός) v. aysipo 
πομπούς, Begleiter (v. rtur-w), σοφ-ύς, weise (v. ΣΕΦ., vgl. sa 
᾿πρηφ-ός, nährend, Ernährer (v. τρέφ-ω); λοιπ-ός, übrig (ν. λεί 
ἀοιδ-ός, Sänger (v. ἀείδ- ὦ); ἀρωγ-ός, ὄν, helfend = ἀρήγν-ω); — ( 
einsilbigen Substantiven der Ill. Dekl,, als: φλόξ, Flamı 
φλέγ-ω): δόρξ. Gazelle (ν. δέρχομαι); --- e) in den ae! 
Substantiven auf eös, als: τροφ-εύς, Ernährer (τρέφ-ω, po 
φον-εύς, Mörder (DEN-, φόν-ος), τοχ-εὖς, Erzeuger (tex-, τοῦ) 
- f) bei einer Reihe von sonstigen Ableitungsformen: -ἂς als σπὸ 
zerstreut (v. σπερ-, oneip-w), Aoy-as, ausgelesen σ. λέγω), ὃρο 
laufend (v. APEM-, vgl. dpau-eiv); -νῇ, als ποι-νῇ, Busse {πει-» 
τί-νω); -avos und -avov, als ξό-ανον, Götterbild (ξέ- ὦ), röra-vov, Gel 
(rer-, πέσσω), aber doch στέφ- νος v. στέφω; -αὐος, als πλόχ-ο 
Locke (πλέχ-ω); den Adjektiven auf -os. als τρόφιιμης, γόντιμος, 
abgeleiteten Verben auf ao, &w, εὐω, ζω, u. 5. w. 

5. Hingegen haben s, εἰ, zu, ἡ folgende Bildungsformen: a) 
Neutra auf -05, εος, als γέν-ος, Geschlecht (yev-, γίγνομαι), Ady-as, | 
(AEX-, ἐλεξάμην), εἰδιος, Gestalt (IA-, lö-eiv), ζεῦγος, Paar (ζυγ-. ὦ 
vor); b) die Substantiva auf -μα, G. ματος, als εἶμα, Kleid (j 
ἕννυμι), πνεῦ-μα, Hauch (rve(f)-w), beö-na, Strom (b&(F)-w), fi 
Riss (ῥήγ-νυμι). 

6. Kurze Stammformen zeigen: a) die Verbalsubstantiva 
ts, -σις, als πίσ-τις, Treue {πιθ-. πείθω), φύξις (Hom.), Flucht ( 
φεύγω, (τά-σις), Spannung (τα, τείνω; a für ev 5. $ 68, 4); doch I 
anderweitig e, εἰ, zu, als λέξις v. λέγω, ἀπόλευνις V. ἀπολείπω. 
(Soph.) v. φεύγω; so in allen jüngeren Bildungen dieser Art 
altes τίσις (TI) mit jüngerem ἔστει-σις (Tegea), d. i. ἔχτεισις: 
den alten Participien — Verbaladjektiven auf τός (-τος), als 
φυχτός (Hom.), τατός, παλίντίτος, während in die jüngeren Bil 
der starke Stamm eindringt, als φευχτός (Soph.). 

7. Die Wurzelwörter sind entweder Begriffswört; 
die aus den Wurzeln entsprungenen Verben, Substantive ἡ 
jektive, oder Formwörter, welche die Beziehung eines Gegg 
zu dem Redenden ausdrücken, wie die Promi 7 


















8. Die Wurkei sind im allgeme 
silbig. Die bei weitern meisten W 


I) L. Meyer, V. @. Ι, 5. Ὁ 
wurzeln, 

















Ableitung. Verben. ὁ 259 


0, 8. ΤΗΝ ı ad Phaedr. 273, b) v. χαχός, ἢ, ὄν, ἡ ὄρφν-η, 

ernis, v. πὴ, ἡ ἔχθρα ἐν. ἐχθρός ὁ, 0), die Feindschafl 

p-w-r, die Wärme, Das Suffix ι-ς (G. τος, &-ws) bezeichnet 

| is. Bade. bald ans Da Τῶν ἡ 

| | r gewandte Mensch, ἣ πόλι; (G. =-ws), die Stadt, τρόφοει-ς 

(G. «οὐ, ὁ, ἣν wohlgenährt: ee τὰ σαν την ον τον 
abstrakten Begriff), bald eine Eigenschaft, als: ἢ ἰσχ-ῦ-ς (6. ὑ-ος), die 

Kraft, ἡδὺς (6. &os), suav-i-s; das Suffix τι-ς = ars bald eine Person, 

bald, und zwar insgemein, eine Sache (einen abstrakten Begriff), als: 

ὁ μεᾶντις (G. τ-ως), der Seher, ἡ μῆτι-ς (G. 1-05), die Klugheit, ἢ πίστις 

(G. κως), die Treue, ἢ τί-σις, die Rache, u. 5. w.; die Suffixe μο-ς 

und ya (G. ματος) sowohl Abstrakta als auch oft Konkreta, als: ὁ 

ἥκειν γ- μόςς, τὸ Bloy-pa, die Verfolgung, ὁ γρησ-μός, der Orakelspruch, 

ὃ πορμός, der Klotz, τὸ χῦνμα, die Welle, τὸ σπέρ-μα, der Same, 

Selbst das Suffix xp, welches in der Regel Personen ausdrückt, wird 

bisweilen zur Bezeichnung von Sachen verwendet, als: ζωσ-τήρ, Gürtel, 

«pa-tip, Mischkessel, ὑαι-στήρ, Hammer, ὁ λαμπιτήρ, der Leuchter, 

ὃ χαλυπ-τήρ, der Deckel, ὁ χαμπ-τήρ, die Biegung, der Ort, wo man 

um das Ziel herumlenkt, ὁ ἃἀορ-τήρ, das Wehrgehenk, u. s. w. 








A. Ableitung. 
5 328. 1. Verben. 


Vorbemerk. Weggelassen sind hier sowohl die Wurzelverben, als diejenigen 
Verben, deren Präsensstamm eine Verstärkung erfahren hat, da 
ΩΝ derselben schon in der Formenlehre behandelt worden ist, z. B, πράσσω 
| 'er b, entst. aus rpdy-jw, κηρύσσω abgeleitetes Verb von χῇρυξ, ὕκτος, entst. 

ur Die abgeleiteten Verben, mit Ausnahme der Desiderativa auf 
" und Boy Greene (unten 10), müssen, wie es scheint, im allgemeinen 
Ä ‚ativa angesehen werden; denn obgleich das Stammsubstantiv für 
on dieser Art fehlt, so verlangt doch die Analogie der übrigen, dass 
Gm ein solches voraussetzt. Viele von den abgeleiteten Verben, 
Br ke tw und dw, vertreten die Stelle der verschollenen oder 


ἢ gewordenen Wurzelverben, als: νιχάω, γοάω, βοάω, φιλέω, 

















n auf d-w, &-w, ὁ-ὦ, }} welche den indischen auf a-jä-mi 
ı Substantiven und Adjektiven abgeleitet sind. a) Die 
sstenteils von weiblichen Substantiven der I. Dekl. 

der einen Zustand oder die Austlibung einer 

bin kühn, v. τόλμα, νικάω, siege, von νίχη Sieg, 

ON ἧττα, τιμάω, ehre, v. τιμήν U. 8. w.; von 
tivalis verbis contractis 1. Gr., Upsala 1886 (über 
ἃ, Pfordten, z. Gesch. ἃ. Verba denominativa, 


d. gr. Denominativa, I, Strassb. 1891. 
17* 
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von Nomina abgeleitet; ὁ πρίων, ονος, Säge (πρίω), ὁ χανών, ὀν-ος, Richt- 
scheit, ὁ τέκτων, ονος, Zimmermann, ἢ κίων, ον-ος, Säule, ὃ δελφίς, ἵν-ος; 
Delphin, ἡ ὠδ-ίς, iv-os, Geburtsschmerz, ὁ ὄρχῦ-ς, wos (und ὄρχυνος, ου), 
Thunfisch. Die Personen- und Tiernamen auf ὧν (G. ονος und οντος, 
selten die mit wvos) bilden oft eine Femininform auf as, als: τέχτων, 
G. ον-ος, τέχτ-αινα (Hdn. II, 726), γείτων, ovos, Fem, γείταινα (das.), ϑεράπ- 
ὧν, ovr-og, ϑεράπο-αινα (ϑεράπ-νη poet.; ϑεραπίς, tö-os v. ϑέραψ Pl. Menex. 
244, e; Deminut. ϑεραπ-αινίς legg. 7, 808, a), Dienerin, öpdx-wv, Schlange, 
ὄράχ-αινα, λέων, ovt-os, λέαινα, leo, leaena, (axatva, Spitze, zu ἄκων, ovrog, 
Wurfspiess, nach Hdn, II, 733), Aax-wv, wv-o5, Λάχ-αινα, Laco, Lacaena; 
vgl. Γνάϑων Eigenn. mit Fem. Γνάϑαινα; nach dieser Analogie Aöx-arvz, 
Wölfin, v. Aöx-os, Di-awa v. ϑεύς. 

12. Subst. auf ἃ-ς, G. avr-o5,1) als: yiyac, Riese, 

13. Subst. auf νο-ς, G. ov, welche Sachen, zum Teil einen 
abstrakten ΒΟΡΗΝ bezeichnen, als: χρόνο-ς, Zeit, καπνό-ς, Rauch (V xar, 
vgl. χαπύω), ὄχνο-ς, Zaudern; mehrere Fem. auf vn, als: χρήνη, Quelle, 
τέχνη, Kunst (V tex, Curtius, Et.5 219), πάχνη, Reif (rhyvom), ποινή, 
poena (77 rei, net, τίνω ἔτεισα thessal. ἔπεισα), φερνὴ, Mitgift (φέρω), πλάνη, 
Umherirren; wenige Neutra auf vo-v, als: χρίνοιν, Lilie, τέχνο-ν (V rex, 
Erexov), Kind. 

14. Subst. auf @vo-s, evo-s, {vos, G. ou, welche Sachen, selten 
Personen, auf avn, evn, ovn, {vn, dvn, welche nur Sachen, auch 
abstrakte Begriffe (die auf dw das Werkzeug), auf avo-v, welche 
Sachen, oft Werkzeuge ausdrücken, als: ὁ ῥάφανος, Rettig, ὁ στέφανος 
(stipw), Kranz, χοίρανος poet., Herrscher, ἢ παρθένος, Jungfrau; auf 
ıwo-<, ὁ κύφινος, Korb; λεχάνη, Schüssel, δαπάνη, Aufwand, Anden (ϑήγω), 
Wetzstein, ὠλένη, Ellbogen, βελόνη, Spitze, ἀγχόνη (ἄγχω), Erdrosselung 
und Strick dazu; die Alten unterscheiden zwischen ἀγχονή = ἢ ἄγξις 
und ἀγχόνη, dem Werkzeuge; s. Hdn. I, 335 adn. L., περόνη, Spange 
(relpw), ἀμπεχόνη, Gewand, ἀχόνην Schleifstein, σφενδόνη, Schleuder, ἡδονή, 
Vergnügen (ἥδομαι; 8o oxyton auch αὐονή, Geschrei und Trockenheit 
[abovh) v. αὔω [uw]; dazu die auf -μονή, 8. 31, und das von einem 
Nomen abgeleitete χαλλονή, s. Hdn. I, 335); εἰλαπίνη, Festschmaus, weil, 
Hirse, χορύνη, Keule, φρύγανον (ppbyw), Reisig, γλύφανον (γλύφω), Bias 
δρέπανον (δρέπω), Sichel; auf ıvo-v, xöaxıvov, Sieb, 

15. ge Masuni auf en Fe Vans a ah 
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Form auf np vorzuziehen; die auf τῆς bilden aus dem angegebenen 
Grunde ihr Feminin gewöhnlich mit den Suffixen τρις, τρια, doch kommt 
auch (in etwas späteren Bildungen) die Form -τις, rıöog ohne p auf, als 
rpodör« von προδότης. Die Endung τρίς ist stets oxyton, die Endung 
τις (wenn zu Mask. auf ın;) baryton (8 134, 6, 2, 6). — a) mp: die 
ΒΕ 122,4 angeführten Verwandtschaftsnamen und ἢ γαστήρ, rpös; ὁ ἀστήρ, 
-t£pos; Ὁ) τήρ, G. np-o;, als: δο-τήρ, 1. da-tor, sk. dä-tr (dav. Akk. dä-tär- 
am), δό-τειρα, Geberin, ὄρηστήρ, ὁ, δρήστειρα, ἡ (dpaw), Diener, -in, βοτήρ, 
Hirt, σωτήρ, servator, σώτειρα, servatrix, τ, 8. w., dann auf Sachen über- 
tragen, als: ζωστήρ, Gürtel, λαμπτήρ, Leuchter, ῥαιστήρ, Hammer; €) τῆς, 
G. -rou, teils Oxytona, teils Barytona ($ 107, 4): μαϑη-τῆς, -τρια oder 
-τρίς, V wa, Schüler, -in, χριτής, Richter (χρίνω), χλέπτης, Dieb (κλέπ-τω), 
δέκτης, Bettler (δέχομαι), ψάλ-της (att. ψαλτής), -τρια, Zitherspieler, -in, 
δρυγατής, ὁ, Diener, [ἐργάτης (ἐργάζομαι), Arbeiter, F. ἐργάτις ; mit Hülfs- 
vokal ἰχ-έ-της, F. ἱκέτις, Schutzflehender (ἰχνέομαι); ἃ) τωρ, G. op-os 
(Barytona) als: ῥή-τωρ, op-os, orator, ἀμύντωρ, Abwehrer, συλ-λήπ-τωρ, 
συλ --λήπ-τρια, Gehülfe, -in, χτίστωρ, conditor; aber μήστωρ (μήδομαι), Rat- 
gelber, G. Homer wp-o:; von einigen auf τωρ, G. rop-os, giebt es eine 
Neksenform auf τορο-ς, als: ὁ ἀλάσ-τωρ und ὁ ἀλάσιτορος ($ 140, Anm.), 
ö Geir-tap und ὁ διάχ-τορος; 6) τρός, G. τροῦ: ἰα-τρός, Arzt (Dichter auch 
ἰαπιν , Alkman ἰάτωρ), Fem. ἰάτρια; δϑαιτρός, Vorleger (δαίομαι). Vgl. 
8 238, 4. Nach Analogie gebildet: vau-xpar-wp, αὐτο-χράτ-ωρ. 
27. Neutra auf rpo-v, welche meistens ein Werkzeug oder ein 
ΜῈ τ 6] zur Erreichung gewisser Zwecke bezeichnen, und welchen im 
it die Neutra auf tra-m, als: vas-tra-m, Kleid, eigentl. Mittel zur 
Be Erleidung, mä-tra-m, μέ-τρονν, und im Lat. die auf tru-m, als: elaus- 
Teen, Schloss, entsprechen; dahin auch die auf #po-» (ὃ st. τὴ, einige 
Fezzinina auf ten oder τρα und (jedoch mit etwas anderer Bedeutung) 
Om προ Mask. auf ϑρος. Auch das Suffix ὅλον (entspr. im Lat. bulum, 
Meyer) findet sich mit ähnlichem Sinne, desgl. in weiblicher Form 
Ar, (Fiek, Bezzb. Bir. I, 65f.). Beispiele: φέρτρον (Hom.), φέρ-ε-τρον, 
3 trum, r&p-e-tpov, Bohrer, πλῆχτρον, plecetrum, σεῖστρον, sistrum, 
‚ σχῆπτρον, Stab, λύτρον, Lösegeld, δίδαχτρον, Lehrgeld, ϑ8έλ-γ-η- 
ΡΞ τῷ u. ϑέλχ-τρον, Bezauberungsmittel, κόμισ-τρον, Errettungslohn, μήνυ-τρον, 
igelohn, λου-τρόν, Bad, Badeort, Badewasser (dies ausnahmsweise 
Zsston., Hdn. I, 387); ἄρϑρον, Gelenk (dpapeiv), βάϑρον, Grundlage (βαίνω), 
= illooy, Schloss, στέργ-η-ϑρον, Reizung zur Liebe, ἀπόρανθρον v. ἀπορραίνω 
D-_— χ 3430, 17 (Anaph.) n. Bechtel (τὸν drop. der Stein); ὕλ-ε-ϑρος, Ver- 
ben, öp-Öpos, Morgen (ὄρνυμι) ; auch πτολί-ε-ϑρον (vgl. ϑύρ-ε-τρον) führt 
ὅκα ztius Et.5 281 auf einen Verbalstamn zurück, vgl. πολ-ί-ζω; μάχτρα, 
skirog (nisse), ξύστρα (ξύω), Striegel, ὀρχή-σ-τρα (vgl. ὀρχηστής, -στύς, 
Peru), Tanzplatz, χύτρα (χέω), Topf, neben welcher Form auch 
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— Mit ὃ oder s vor dem u: σπα-σιμύς (σπά-ω, ἐππά-σ-ϑη»ν), Zuckung, 
xAzo-d-pös, Weinen, ora-d-pös, Stall, v. ora- (lormpt), χκαυ-ὃ-μός, Brand, 
βα- 9- "οὖς u. βα-σιμός, Stufe, Tritt (Ba-, Baivo), γευ-ϑ-μός, Kosten, ῥυ-ὃ-μύς, 
ion. ὑυ-σ-μός, Verhältnis, Takt (Lu, btw), δε-σιμός, Band; Homer auch 
von abgeleiteten Verben auf dw, ἕω, χνυζηϑμός, Gewinsel, von χνυζάω, 
arAn-Ü-pös, Bezauberung, v. χηλέω, Öpyr-d-wös (sp. Öpynspös, Ὁ. Aeschyl, 
und Panyassis), Tanz, v, ὑργέομαι;: ὠρυ-ὃ-μός, Geheul, v. ὡρύομαι, hat 
Theokr.; auf pa ord-s-uo, Krampf, axou-s-pa, πταῖ-σ-μα u. 8. w.; Homer 
ἔϑ-μα, Gang (l-£va); ἄσϑμα dagegen zerlegt Fick, Bzz. Btr. I, 67 in 
ἄσϑ-μα (dis-w, *drioh-w; Herodian mass und betonte tibrigens ἄσϑμα); 
δέ-σ- μη (Herodian δεσμή), Bündel; δυ-σ-μή (δυϑμή), Untergang, ora-H-kr, 
Richtscheit, εἰσ-ἰ«“8- μη, Eingang, äva-df-s-un, Binde; vereinzelt ἐφ-ε-τι μή. 
Auftrag (τ nach Fick für ὃ, wegen des g), v. ἐφίεμαι, ἀῦτ-μή, Hauch 
für dä Ferun, an); unklarer Entstehung τὸ λαῖτμα, Schlund. 1) 

31. Subst. auf μών, G. μῶν-ος und pövos, μων, G. povo-s, auf 
μονή, auf μην, G. μενος, auf pi-z (st. piv-s), α, piv-os, als: λει-μών, 
Wiese, χει-μών, Sturm (Weiterbildung von χεῖμα, Curtius Et.5, 201), 
ἥγε-μών, Führer, -svos (ἡγέομαι), κηδ-ε-μών, Pfleger (χήδομαι), δαί-μων, 
Gottheit, πνεύ-μων, Lunge ($ 14, 1); einige Abstrakta auf μονή, als: 
FAey-pov, Entzündung (vgl. φλέγμα, φλεγμαίνω; zu φλέγω), πλησ-μονή, Aus- 
füllung; λι-μήν, &v-og, Hafen; τελμίς (vgl. τέλμα), Kot, ῥηγ-μίς, Wogenbruch. 

32. Einzelne auf μνο-ς, G. μνου, auf uvo-v, auf uvn,2) als: στά- 
Kvos, Krug, τέραμνον, τέρεμνον, Haus (vgl. στερέμνιος), πρέ-μνον, Baum- 
Stamm, vgl. πρυμνός, πρύμνα, βέλ-ε-μνον, Geschoss; λίμνην, See (vgl. λιμήν), 
ποέμινν, Herde (vgl. ποιμήν), στρωμνή, Lager (στρώννυμι), 

33. Vereinzelt stehen die poet., nur im Nom. u. Akk. gebrauchten 
Neutra: τὸ τέχ-μωρ U. -μαρ ep., Grenze, Wahrzeichen, τὸ λῦτ-μαρ (= λῦμα), 
Schmutz, τὸ μῶ-μαρ, Spott, vgl. μῶμος; ferner: Y-nepos, Verlangen, / is, 
sk. ish, begehren (Ourtius Et.5, 402); πιμελή, Fett, ϑυ-μέλη, Opferplatz. 
| 34. Subst. auf ax, nx, ıx, ur; ty, vyY, ayy, ty, ΟῚ on, wer, 
Mit dem Nominativzeichen s, als: xöpa, Rabe, κόλαξ, Schmeichler, τρόπης, 

er, χύλιξ, Becher, χῆρυξ, Herold, πέμφιξ, iy-os, Hauch, ἄντυξ, Rand, 
r#Acsr2, Schlachtreihe, σῦριγξ, Röhre, orrAuyz, Höhle; σχόλοψ, Pfahl, κώνωψ, 
ὃ 9» ὠπος, Mücke; vereinzelt steht ϑήςχη, / ϑε, Behältnis, 80 συνϑήχη 
ἰσονθγνα Elis), ἐπιϑήκη (ἐπιϑήνα Epidaur. Dial.-I. 3339, 58 f.), διαϑήχη 
l. 8. w. (vom Aoriststamm ἔνϑηχα nach Fick, Bzz. Btr. I, 18). 

35. Endlich giebt es noch eine Reihe von Bildungen auf os, ον 
1. =, bei denen zwischen Wurzel und diesen Endungen ein j gestanden 

"E (vgl. 8 21), gerade wie das bei so vielen Verben vor dem thema- 
" πε 
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I) Über die Suffixe ua, ouz u. 5. w. s. Lobeck, Paralip. p. 391 sqq.; über 
* sainscheinende ua, ruf; Fick, Bzz. Bir. I, 66f. — ?) Franz a. a. O,, 8. 351. 
IX Ghners ausführl. Griech. Grammatik. T. I, Bd. I. 18 
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a) 10-<, τᾶ (ion, τη), τᾶν τονν; ἢ a) 10-5 Personen- und Sachnamen, 
abzreleitet von Substantiven, als: νυμφ-ίος, Bräutigam, v. νύμφη, γομφ-ίος, 
Backenzahn, v, γόμφος, Nagel, Pflock; — βὺ) τὰ (ion, τη) meistens 
Abstrakta, abgeleitet gemeiniglich von Substantiven oder Adjektiven auf 
oz wand einigen der III. Dekl., als: ἀγγελ-ία, Botschaft, v. ἄγγελος, σοφ-ία, 

Weisheit, v. σοφός, εὐδαιμονία, Glück, v. εὐδαίμων, ον, hiın-la, Alter, v. 
Ar „ w-os, (ἐνδρ-ία, Mannheit, v. ävip, Avöp-ös, ist zwar oft überliefert, 
wind aber bezweifelt, indem ἀνδρεία, das substantivierte Fem. von 
ἂν ες» εἴος [$ 327,11], bei Dichtern u. sonst die Verbürgung und Bezeugung 
für sich hat, Schanz, Praef. Euthyd. VII sq, Voemel, Dem. Cont. 
113 f,; dagegen dvayöp-ia von avavöpos;) φιλ-ία, Liebe, v. φίλος, ἐλευϑερ-ία, 
Freühkeit, v. ἐλεύϑερος; solche Ableitungen sind aber auch von Verben 
worlaanden, als: ἁμαρτία von ἀμαρτ-άγω, μανία von μαίνομαι, πενία von 
πᾶν τυ ξιαι, παιδιά v. παίζω; insbesondere werden mit ἃ. Suffixe εἰα ion. in 
Abstrakta von Vb. auf eöw gebildet, als παιδεία, Erziehung, v. παιδεύω, 
=op=rnoguat, gehen, v. πορεύομαι, στρατεία, Feldzug, v. στρατεύω (aber στρατιά, 
Kriegsheer, von στρατός, bei Dichtern und auf Inschr. auch — στρατεία 
gebraucht), ἀλαζονεία, Prahlerei, von ἀλαζονεύομαι, ferner Abstrakta auf 
iz τ΄. Vb. auf ἕω: πολιορχία --- πολιορχέω, δυσωπία — δυσωπέομαι u. viele 
andere, bei denen oft auch ein Adj. auf ος vorhanden ist; -ı# (Proparoxyt.) 
vor Adj. auf ns, ες, G. ous, deren Stamm auf e(s) ausgeht, mit dem 
das , des Sufixes zu εἰ verschmilzt, also ei, als: ἀλήϑεια, Wahrheit, 
SE, εξληθέσια v. ἀληϑής, ἀληϑές, εὐσέβεια, ἀσέβεια, δυσσέβεια, von εὐσεβής, 
ἀσαπ Ἂς, δυσσεβής und viele andere; ferner haben εἰὰ einige Fem. von 
Mask. auf eb-;, als: βασίλεια, Königin, Υ, βασιλεύς, s. Nr. 1; oız attisch 
vom Adjekt. auf οος, ους, 80 εὔνοιζ von εὔνους (eig. εὐνο-ια, ion. ebvolr), 
Brei ou (ep. ebrkoln) von εὔπλους; ebenso ἄγνοια zu dyvolw. Ein T-Laut 
Eeht vor dem ia gewöhnlich in σ über ($ 63, 3); L. Meyer, Vgl. Gr. I, 
es als: eipesiz von ἐρέτης, ϑυσία von ϑύτης, εὐεργεσία von ne 
-ἔω, προστασία von προστάτης προστατέω; nachklass. auch ἐπιστασία, 
σία; von ἄχριτος ἀχρισία, von ἄπλυτος ἀπλυσία: ἄλουτος. ἀλουσία (Hdt., 

Stoph. ); ἀϑανασία v. ἀϑάνατ-ος, ἀχαϑαρσία V. ἀχάϑαρτιος, ἀχηρασία von 

dpa, ἀδυνασία, ἀτυνεσία; aber φιλοχρηματία zu φιλοχρήματος, -τέω, um 
7 Ἐν κα ατία) nicht zu verwischen; ἀναισχυντία, nicht -Ὁσία; δημοχρατία u. 8. W., 
aber dxpasia; Öfters sind beide Formen gleich gut, in andern Fällen 
Werden die auf τία vorgezogen.?) Über die Verbalsubst. auf -σία s. 8 329, 25. 
7) ιον, Sachnamen, konkreteren Sinnes als die auf ia, so μαρτύριον, 
Zeugnis, nb, μαρτυρία, welches eig. das Ablegen eines Zeugnisses ist; 
τὰ ν οὐὐγια Trümmer vom Schiffbruch (ναυαγία Schiffbruch); man Kane 
re ΄ιὋοὃ!’ἕἐ; 
ἢ Fick u. Führer, Bzz. Btr.I, 120. — 3) 5, Lobeck, Parerg. p. 505 sqgq. 
=<gg. Vgl. Poppo ad Thuc. I, 1, p. 243, 


en 
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hier an μάρτυς, ναυαγός oder an μαρτυρεῖν, ναυαγεῖν anknüpfen; entschie 
von einem Verbum abgeleitet ist γυμνάσιον, Turnplatz (auch abstra] 
für Leibesübung gesagt, wie γυμνασία); desgl. συμπόσιον, welches, w 
von συμπύτης und nicht von συμπίνειν hergeleitet, dor. συμπότιον laı 
würde (συμπόσιον und -ποσία Pind.), während die Ableitungsendungen 
stoy für Verbalsubstantiva ebenso wie σις auch dorisch ein s hal 
Vgl. $ 31, 8. 150. Eine ziemlich grosse Klasse bilden die attise 
gerichtlichen Ausdrücke auf -ἰου (seil. ölkn, ραφή), als ἀδιχίου (döm 
ἀμελίου (ἀμελεῖν), λιπομαρτυρίου (λιπομαρτυρεῖν, wenn nicht direkt von λι 
τὴν μαρτυρίαν), ἀναυμαχίου (ἀ- und ναυμαχεῖν), ἀπροστασίου (d- U. προστι 
seil. νέμειν), ἀγαμίου (d- und 1αμεῖν, oder v. ἄγαμος); die Bedeutung 
mehr konkret (das Verbrechen des . .), als es die Bildung auf {x ı 
würde. Vgl. ferner συβόσιον Schweineherde (Homer des Verses we 
mit ti), αἰπόλιον Ziegenherde (αἰπόλος), ποίμνιον Herde (ποιμήν). Dann 
Namen für heilige Stätten, Tempel, und im Plur. für Feste: ᾿Απολλώ 
«ὦνια, Antwov = Λητώτιον, ᾿Αϑήναιον —= ᾿Αϑηνα-ιον, ᾿Ηφαίστια (Ὁ, I, 
II, 1340), Διονύσιον, Διονύσια, Νύμφαιον, Διοσχύριον, Προμήϑια v. Προμῃΐ 
(Meisterhans 5, 48 3), ᾿Ανάχιον v. "Avaxes (Dioskuren; Meisterh. 
᾿Ανάχειον indes Ἔφ. dey. 1891, p. 223, Z. 16; etwa 3. Jhd. v. ΟἹ 
Θεσμοφόριον von θεσμοφύρω, ᾿Ελευσίνιον; es konkurriert hier die Endı 
-erov, wie Πανδρόσειον von Παάνδροσος (unten Nr. 7), während θησε 
᾿Ηράχλειον auf Bnse-, ᾿ραχλε- zurlickgehen. Dieselbe Bildungsweise 
in ἐμπύριον von ἔμπορος, ταριχοπώλιον Von ταριχοπώλης, 80 παντοπώ, 
u. 5. w. (falsche Schreibung mit εἰ}; ἰχϑυοτρόφιον Dittenb. Syll, 31 
auch hier εἰ von Wörtern auf zus, yalxefov, 5. unten 7. 


Anmerk. 1. Statt der Endung eı# von Adjekliven auf ἧς, G. &-o;, kan 
in einigen zusamımengesetzten Substantiven auch die Endung iä vor, und Ζ' 
immer in ἀηδία v. ἀηδής, ἰσοχρατία v. ἰσοκρατής, so auch δημοχρατία, ἀριστοχρε 
u. 5. w. (von ἀχρατής ἀχράτεια und axpaola), εὐωδία v. εὐώδης, δυσωδία v. dual 
ἀτυχία δυστυχία v. ἀτυχὴς δυστυχὴς (ἀτυχέω, δυστυχέω), so auch εὐτυχία (εὐτύ) 
nur Soph. b. Hdn. II, 453, fragm. 882 Dind.), εὐφυΐα v. εὐφυής (εὐφύεια Alk 
Hdn. II, 453), ἀφυῖα, ἀμαϑία, doch εὐμαϑία und -εἰὰ nach Herodian, jenes m 
poetisch (indes ist bei Plato auch εὐμαϑία, ferner δυσμαϑία, πολυμαϑία, φιλόομα 
ganz vorwiegend überliefert), Als schwankend führt Herodian ferner auf: ἀναί 
τἰα (-Inv Archiloch. 78), εὐγένεια -la, ἀπάϑεια -ἰὰ (χαχοπαϑία all, ag Kr 
hans 422; Ὁ, Plato εὐπαϑία u. -εἰα schwankend überliefert), ee (im s 
Epidauros D.-I. 3339, 74; bei Plat. συνήϑεια immer, vorwiegend 
χαχοήϑεια -ἰα schwankend), φιλοκερδία -εια, we ερδία “εια {ᾧ 
besten Hdschr. des Plato und ee 
liefert; -Iz Soph. OC. 332 u. 5. im 
Soph. OR, 932), se. us 
539 u. s.; ganz übe jegend | 
εἰα, von u 
ee nur ὁ 
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der Sprache ein Schwanken gewesen ist, wie die Dichter zeigen.) — Umgekehrt 
BotBun von βοηθός. 


Anmerk. 2. Eine falsche Schreibung ist att. αἰχία (5. für die ae Aesch. 
Prom. 9. 177, Ar. Ecel. 663), wofür afzeıa herzustellen (wie der αν, bei Aristoph. 
Ι. e. thalsächlich αἰχείας hat). 8. G. Meyer in Baz. Btr. I, 88, der auch Od. w, 
251. Hes. op. 311 depyeln für ἀεργίη, Od. y, 374 χαχοεργείη für -In schreiben 
möchte, indem sowohl ἀεργής als χακοεργής wenigstens später vorkommen (εὐεργῆς 
schon bei Homer). Doch hebt er selbst hervor, dass die Messung in bei Homer 
unter dem gleichen metrischen Zwange sich auch bei anderen Wörtern findet: 
ἔπ τ ἔτ. ὑποδεξίη, ἀκομιστίη u. 5., s. Cobet, Misc, 414, der auch ἀϊδρίη, πολυιδρίη 
st. --αἰη will. — Über ion. οἰη, εἴη (nicht Ἠίη), altatt. olä, elä st, des gew. οιᾶ, εἰᾶ 
s. 5 106, 8. 388. 

Anmerk. 3. Die Adjektiva auf -εἧς bilden diese Substantiva unter Aus- 

des einen e: ἐνδεὴς ἔνδεια st. ἐνδέεια, εὐχλεής εὔχλεια (düxdeln Homer). 
AusffFallend οιτοδεία mit ἃ, Herodian II, 454. Vgl. Fritsch, Curt. Stud. VI, 115. 

3. Eine besondere Erwähnung verdient das eine Verkleinerung 
bezeichnende Suffix t0-v, weil es nicht bloss in dieser einfachen Gestalt 
selar häufig erscheint, sondern auch in verstärkter Gestalt, nämlich: 
ἘΦ - π ον, [iv-lö-tov,] (ax-lö-ı0v, ὕντιον, uv-dx-tov), OAA-tov, (£AA-tov, 
ER -ı0v oder dk-tov, uAA-ld-t0v), ὕδρ-ιον, (tAA-bdp-tov), Ap-tov, 
(εὖ — üp-tov, ap-lö-tov, äg-tov, dp-tov, ὑφτ-ῖον, NPp-tov), lax-tov, 
(vo me .id-t0v, 10x-böp-tov, tax-dp-tov, [yv-tov, ἀχν-ιον) 3 Die 80 
seksäldeten Wörter bezeichnen den Begriff des Stammwortes nicht nur 
als etwas Kleines, sondern oft auch entweder als etwas Niedliches, 
Zi wliches oder als etwas Verächtliches; es liegt sogar insgemein 
im «jeser Weise der Bezeichnung wenigstens von Haus aus ein subjektives 
Mozeıt, wiewohl ein vielgebrauchtes Verkleinerungswort sehr häufig 

i Charakter verliert, z. B. παιδίον, zatdlsen.3) Die Bildung solcher 
Ws arter nennen die lateinischen Grammatiker deminutio . die griechischen 
Orte Der υρισμός, sowie die so gebildeten Wörter deminutiva, ὑποχοριστικά ; die 
Sri chischen Ausdrücke geben den bezeichneten subjektiven Charakter 

wieder, zumal da ὑποχορίζεσθαι nicht nur von Ausdrücken der 

| chkeit, sondern auch von solchen der Verachtung und Herabsetzung 
nn 

Vgl. Schneider ad Plat. Civ. T. I, p. 20. T. III, 292; Schanz, Praef. 


| ἢ 
ae Vii; Poppo ad Thue. T. II, 1, p. 1588 54. u. p. 419 sq.; Bremi Exc. 
. I und ad Dem. adv. Aphob. de fals, test. p. 845 ὃ 4; Voemel, Dem. 
Se p. 1901: Fritsch z. Vokalism. d. herodot. Dial. 19 ff. — 2) Sehr ausführlich 
gründlich behandelt die Deminution Ludw. Schwabe in der Abhandlung de 
Se Graecis οἱ Latinis, Gissae 1859, zugleich mit Rücksicht auf die ver- 
τὰ ἀρ ς dten Sprachen. Desgleichen L. Janson, de Graeci sermonis nominum demi- 
se one et amplificatione flexorum forma atque usu, Jahrb, f, kl. Phil., Suppl. V, 
ss ΗΠ Damit zu vergleichen L. Meyer, V. G. II!, S. 4781. — 3) Hdn. II, 858 
: γενόηται τὸ ὑποχοριστιχὺν ἢ διὰ παιδιὰν ἢ διὰ χολακείαν ἦ διὰ τὸ πρέπον (ἃ. i. 
un das Ethos angemessen auszudrücken), ὡς παρ᾽ ᾿Αλχμᾶνι εὕρομεν τὰς πιρϑένους 


ὅτε σι οριστιχοῖς χρωμένας, 


ΨΥ - 
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gebraucht wird (Xen. mem. 2, 1, 26; Arist. Rhet. III, c. 2 ὁ bm- 
χορισμὸς ἔλαττον ποιεῖ καὶ τὸ xaxdv xal τὸ ἀγαθόν. Der Gebrauch der 
Deminutive in allen drei Bedeutungen ist allen indogermanischen Sprachen 
eigen. Im Griechischen tritt derselbe erst in der nachhomerischen Zeit 
auf; Homer hat ihn noch nicht, was indes jedenfalls mehr an der 
Gattung als an der Zeit liegt; denn auch die Tragiker enthalten sich 
dieser Wörter fast durchaus!) Zur Verstärkung des Verkleinerungs- 
begriffes wird zuweilen im Griechischen, wie sehr oft im Lateinischen 
und Deutschen, ein verkleinerndes Adjektiv hinzugefügt, als: opıxpüv 
οἰχίδιον [Plat.] Eryx. 394, ἃ, domuncula parva oder parvula, ein kleines 
Häuschen, παιδάρια μιχρά, Xen. Ages. 1, 21, pueruli parvi oder parvuli. 
Übrigens erstreckt sich die Bildung der Deminutive nicht bloss auf Sub- 
stantive, sondern auch {wiewohl im Griechischen nur in geringem Masse) 
auf Adjektive, Pronomina und Verben ($ 328, 7). 

4. Beispiele: ıo-v am häufigsten, als: γεφύρ-ιον v. γέφυρα, dvdper- 
ἰὸν V. ἄνϑρωπος, ἁρμάτ-ιον V. ἅρμα, at-oc, xopax-tov V. κόραξ, αχος, δελφάχ- 
ἰον Υ͂. δέλφαξ, αχ-ος, Ferkel; γαλάχτοιον v. γάλα, αχτιος, Asnlö-tov γ. ἀσπί(δ)ὴς 
u. 8. w.; für die Betonung gilt die Regel, dass dreisilbige Wörter von 
dem Masse eines Daktylus paroxyton sind, als γαστρίον, πωλίον, παιδίον, 
die andern dreisilbigen und die mit mehr als drei Silben proparoxyton, 
als ϑύριον, λύριον, χόριον, δόχιον; — tö-ıov, sehr häufig, als: πηγοίδιον v. 
aryh, γήδιον ἃ. i. γητίδιον von γῆ (wenn dem ἢ oder a des Stammwortes 
ein anderer Vokal vorangeht, so verschmilzt dieser mit dem ı, als: 
ἀςύδιον ν. ἀφύη, ϑυείδιον v. ϑυεία, Mörser, ῥοίδιον v. ῥοιά od. ὑύα, Granate; 
die viersilbige Aussprache wird hier von Phrynichus verpönt; στῴδιον 
von στοά lesb. stwia; ferner οἰχίδιον olxia, οὐσίδιον οὐσία, σηπίδιον σηπία 
u.8. w.); II. Dekl. ἀγρ-ἴδιον v. ἀγρός, νοίδιον ἃ. i. νο-ίδιον γ. νόος, λαγῴδιον 
v. λαγώς; ı -{- ίδιον wieder τες ίδιον, als: βιβλίδιον v. βιβλίον, χρίδιον ν. 
χριός, V. υἱός ὕΐδιον, 8. 8 43, 2, dageg. ὕδιον ν. ὗς, ὑ-ός X. Comm. 1. 2, 
30; vgl. unten; γραφείδιον v. γραφεῖον; ἐλάδιον d. i. -αι-ί-διον von ἔλαιον, 
σπηλάδιον Υ. σπήλαιον (8 80 Anm. 5); ζῴδιον ζῷον; III. Dekl. aly-idtov v. αἴξ, 
αἰγ-ός, τειχ-ΐδιον Bt. τειχεσοίδιον v. τεῖχος (Stamm τειχεσ), Σωχρατ-ΐδιον, st. 
Σωχρατεστ-ίδιον, χῴδιον VON τὸ χῶας Att. χῶς, χρεάδιον VON τὸ χρέας, vgl. 
8. 123, Anm. 3; ἐχείδιον v. ἔχι-ς, ὀφίδιον (so att. Inschr.) von ὄφις; also 
auch λεζίδιον, ῥησίδιον u. dgl., gegen Herodian II, 457, der hier nach 
dem Gen. λέξεως λεξείδιον will; βοτρύδιον ν. βότρυς, δαχρύδιον von δάχρυ, 
ἰχϑύδιον (Σ 48, 2); βασιλείδιον st. βασιλε είδιον v. βασιλεύ-ς, ἀμφορείδιον ν΄. 
ἀμφορεύς, ἐ-ως; γράδιον ν. ραῦς, γρα-ός (ypatöıov Aristoph. einmal im 
Anapäst); βοίδιον v. βοῦς; — vereinzelt ıv-t{örov: γλαυχ-ινοίδιον, ein Seefisch, 
Amphis ap. Ath. 295, ἢ; — vereinzelt äx-i&ötov; önp-ax-töiov Ar. Eq. 


I) Janson, S. 186 ff.; Herzog, Bildungssgesch. d. griech. u. lat. Spr., 5. 17f. 
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143 v. deiläzpos, jämmerlich, ᾿Αττιχ-ίων, Athenerlein, Ar. Pac. 214 vw. "Artızös, 
μαλαχείων, Weichling, Ar. Ecel. 1058 von μαλακός, und viele Eigennamen, wie 
Αἰσχρ-ἰων ἢ) — ἰ(δ)ς u. ἰ(Ὁ)ς, weibl., häufige, aber von Haus aus nicht deminutive 
Bildung (vgl. unten 8); Demin. sind z. Bsp.: ϑυρ-ΐς v. ϑύρα, Hpovis v. ϑρόνος, σχυτίς 
v. τὸ σκῦτος; νησίς v. νῆσος (zumeist von Subst. fern. der 1. Dekl.); — ιᾶ -εαὖς, fast 
nur von Jungen der Tiere gebräuchlich, als: Aay-ıbeö; v. λαγώς, ἀετ-ιδεύς ν΄ ἀετός. 
doch auch ὑϊδεύς (aus υἱ-τδεύς), Enkel, νεῖ. «ἰδης, ἰδοῦς unten 9; — ἄξ, G. är- og. 
($ 329, 34), nur selten deminutiv, wie in Bönaf, kleiner Altar, v. βωμός; das Suffix 
at ἄκος bildet spöltische Bezeichnungen der niedrigen Volkssprache, ale als πλοὐτ-ξ 
ein Reiehbold, v. πλοῦτος, στόμφαξ, ein Prahlhans, v. στύμφος, Prahlerei, 5, & 133. 
5, 479; — (χξ, ἃ. ιγγτος, sehr selten deminutiver Bedeutung, als: λᾷ-ἴγξ, lapillus 
von λᾶας, schon Homer, bäpıy& lesbisch, von ψᾶφος bipasl);)) — ιχτος, F. ἔχη 
bei den Böotiern und den Doriern zur Bildung der Deminutive von Eigenz 
namen gebraucht, als: Ἰσμήνοιχος, Σίμειχος, Σιμ-ίχα, ᾿Αμύντιιχος von ᾿Αμύνταςς 
zuweilen auch von Appellativen, als: ὀρτάλιιχος, pullus (auch attische Dichter- 
von ὀρταλί(δ)ς, ἄστριχος (attische Dichter), von ἄστρις = ἀστράγαλος, unten Anm, ΕΞ 
auch Adj. wie möpp-ıyos Theokr. 4, 20, rötlich, v. πυρρός (wenn dies nicht vielmeh- 
als Name eines Ochsen zu fassen), und die beiden Pronom, ὅσσ-ιχος, quant-ulu-s 
Theokr. 4, 55, und τόσπστιχος, tant-ulus, bei Hesych.; — τ -εὐς nur ὀρταλιχεύκα 
pullus, von dem Deminut, ὀρτάλιχος; — dx-vn, Iy-vn selten, als: πιϑ-άχνη (ati 
φιδάχνη), von πίδος, Fass, πολ-ίχνη, von πόλις; — häufig ἰσχος, F. (sen, all 
νεανίσχος v. νεανίας, δεσποτίσχος v. δεσπότης, ἀνθρωπίσχος ν. ἄνθρωπος, καδίσχος 
χάδος, χρατηρίσχης v. ἀρατήρ, pallsen v. μᾶζα, ἀσπιδίσχη (C. I. Att. II, 676; Ἐ1-- 
mann, Rev. de phil. IX, 98) v. ἀσπίς, παιδίσκη v, παῖς: die neutrale Bildung is«- 
bei Hipponax 18 B. Plur, σαμβαλίσκα v. σάμβαλον = σάνδαλον, und das, sog 
äsuenlora (-ας Ὁ) v, ἀσχέρη; Bergk vergleicht auf d. samischen Inschr, 220 Becht 
σπληνίσχον v, σπληνίον, σφελίσχον v. σφέλας; also ist auch wohl Ar, Ran. 05 = 
σανδαλίσχον z, schr. (τόνδε τὸν codd,); — b-Aog, Ε΄, b-An, υλι(δὴς (L ul-us, a, ums 
υλλ-ος, F. υλλ-ἃ υλλι(δὴ)ς; ıkas, ἰλλος, F. ἴλη, ιἰλλα, selten, als: dpxr-ülog 
ἄρχτος, Bär, χογχύλη v. κόγγη, Muschel, auch Adj., als: μιχχ-ούλος v. μιχχός dor = 
μιχρός, δριμ-ύλος γ΄. δριμύς; viele Eigenn., als: Αἰσχύλος, Δηυύλος, Βράπσευλλος, Ἢρ-υλλ.- 
(Demin. zu ᾿Ηραχλῆς, Hdn. I, 159. II, 205. 859. 907), Fem. “Ηρ-υλλα, Βέστυλι- 
äxavdurklz; mit τ Eigennam., wie ᾿θνήσνιλος, Σώσπιλος, Μυρτίλος, Σόφιλλος, Kösıkm 
(über 3 Anm, 6); — ganz vereinzelt: «a%o-v, entsprechend dem lat. culu-s, ἘΞ 
ὀβρί-χαλον = ὄβριον, Junges wilder Tiere, Aesch. Ag. 1412); — upo-v sehr selter® 
ἄστορον ν. ἄστυ: — ἴνο-ς, Tv-ns, F. {vn, tvva: χοραχ-ῖνος, corvulus, ὀρφίνης = 
ὁ νέος ὀρφὼς (Fisch), ὀξίνης acidulus (ὄξος); oft Eigenn., als Φιλῖνος, Κρατῖνος, As 
ίνης, Αἰσχίνης, ᾿Εκαλίνη (Plut. Thes. 14) Demin, zu ᾿Εχάλη, Κοκχχαλίνη, Φίλιννεξ 
ΝΑόρ-ιννα, 
| Anmerk. 6. Starke Verwendung findet (wie auch im Deutschen u. anderswas 
die lıypokoristische Bildung bei Eigennamen, hier aber in der Weise, dass dieselbes 
dabei nicht sowohl wachsen, als abgekürzt werden; bei ee 
schwindet der zweite Teil ganz oder fast ganz, und es tritt are eine da 
an.3) Auch einige Appellativa werden abnlich abgekürzt. Bo, Be H ou) 
aus ᾿Ἡραχλῆς, Βάϑυλλος aus Βαϑυκλῆς, "Apl: 7: aus "Äpt FR 
aus Μητρόδωρος, ᾿Αρτεμᾶς au0 "Apr aulb ὠρος, λεξᾶς δὼ: 
namen auf ἃς vgl. 88 105, 5 1 | 
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ΤΑμφιάραος, γύννις aus γὐνανδρος (über das νν 5. $ 65, 1), ἄστρις aus ἀστρά- 


ara λές u aus λάσταυρος (vgl. auch die spöttische Bezeichnung γάστρις v. γαστήρ, 
-τάστρων); 1) mit υς: Διονῦς aus Διονύσιος; sehr viele mit ὧν, als Νίχων, Δήμων, 


I so auch (Hdn. II, 859) Λάχων aus Λαχεδαιμόνιος, Mitwv (richtiger Mörwv) 
aus ἹΝιτυληναῖος Set Μυτιλ.), πίϑων aus πίθηχος, δράπων aus δραπέτης (dazu 
| wie ydorpwv, Diekbauch, pöoxwv dass., und Eigennamen, 
wie Kırıov,' Pivav);2) hervorzuheben ist die Verkürzung des Vokals der Stamm- 
silbe in Σίμων (sinds), Μίχων (μικρός); vgl. Κύδιλλα Herodas 5, 41. 60 (κῦδρός, 
χΌ ξεν ἢ; mit lwv, ἵνος 5. oben Anm. 5; mit {as s. unten 6; Femin. mit ὦ, als 
ἘΠῚ εν ἘΞ ἐὰ Εἰδώ, ' Ὑψιπύλη Yo, Τιτανίς Τιτώ, Δημήτηρ Ans, εἀδδαλέα χερδώ (Fuchs); 
τ Ἐκ mit ä und ı;, wie z. Bsp. bei Herodas e. IV nb. Κυννοῖ (Voc.; ΚΚυννὼ aus 
Kuw£zxn) auch Κύννα und Κυννί gebraucht wird.) Vgl. Herodian II, 858 ff. 

5. Endlich gehört zu den Suffixen auf ı0-y das Suffix τήριο-ν, 1. 
torixı-m, abgeleitet von Personennamen auf np oder τῆς, durch welches 
in derRegel ein Ort für etwas, ein Werkzeug oder Mittel ausgedrlickt 
wird , als: ἀχροατήριον, auditorium, ἐργαστήριον, Werkstätte, λῃστήριον, 
Rätzbberaufenthalt, Räuberbande, βουλευτήριον, Rathaus, θρεπτήριον, Erzieher- 
iohra, ὑρμητήριον, Stützpunkt, ποτήριον, Mittel zum Trinken, Trinkgefäss, 

| στμ πα ντήριον, Siegel. Vgl. rpov, $ 329, 27; ἱσπτιητύριον, ἑστιατόρ. Hdt. 
| Theopomp. 

6, Ὁ) ιᾶ-ς, G. ou, Personennamen, als: ταμ-ίας, Schaffner v. rap-vo — 
τέμν «ὦ» (Fem. ταμ-ία, Schaffnerin), veav-ias, Jüngling; — es werden auch mit 
las wäele abgekürzte Eigennamen gebildet, als Λυσίας, Νιχίας, Καλλίας: ferner 

nam enähnliche Bezeichnungen, wie die Fischnamen αἰολίας (αἰόλος), ἀχανϑίας 

(ἄκα υϑα), χαργαρίας (χάρχαρος), ξιφίας (ξίφος), ποικιλίας (ποιχίλος); χαλλίας heisst 

der Hausaffe, χνηχίας der Wolf in der Fabel {(χναχίας auch Pferdename); 

Weinsorten: (οἶνος) ἀνδοσμίας, ὑμφαχίας, στεμφυλίας u. a.; Namen v. Winden: 

“are, βρασματίας, ἐγχολπίας u. a.; spöttische Bezeichnungen von Personen 

στιγματίας, μαστιγίας, χερατίας, φαλαντίας: ἢ) — ἰὼν m., G. lov-os oder 

re (8 132, S. 477), w@v-n, {v-n f., Personennamen, die vielfach eine 

erenhung bezeichnen (Patronymika, s. Nr. 9), als: Κρονίων, 

- Tovwos u. fov-os, Sohn des Kronos, ᾿Ατρεΐων, Sohn des ᾿Ατρεύς, G. 

ὥς Ξ ᾿Αχρισιιώνη, ᾿Αδρηστιίνη; wenn das Stammwort auf ὧν ausgeht, so 

erhält das weibl. Patronymikon bloss die Endung n, als: "Hiexrp(u)wv-n, 

Tochter des’ Hiextpbov, wv-os; dazu eigentliche Namen, als: ᾿Ανϑεμ-ίων, 

- ἕσγυν.ος ül. namenartige Bezeichnungen (Spottnamen), so die Vogelnamen 

Frporsflay, πορφτυρίων, στεφανίων, σχοινίων; dann μαλαχίων τι. 8. w. (oben 

I, 5). 5) 

T. 0) elt)os, elta, elt)ov: συφεύς (συφειός ep.), Schweinestall, ἀρν-ειός 

EP-, Δρνεώς att., Widder, ἀδελφιὸ-εὖς, att. οὖς, Bruder-, Schwestersohn 
ee -... 


ἢ 8. Fick, Curtius Stud, IX, 1760 7, — 3) Ders, 189 ff.; Pott, Bzz. Btr. VIII, 
& _ 3) Fick 187f. — 4) Ders. 178 ff. — 5) Ders. 185 fl. 
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u. a., 8. unter 9; δωρ-εᾶ, Gabe, älter δωρειά, wie noch die att. Insch: 
schreiben u. bei den Tragg. stets metrisch zulässig ist, Riemann, Re' 
de phil. IX, 52, Meisterhans 31, ῥοδ-έα (n), Rosenstrauch, μηλέα - 
Apfelbaum, so συχέα auxn Feigenbaum, ἀμυγδαλέα Mandelbaum u. 8. w 
die auf eio-v bezeichnen oft einen Ort, eine Stätte, einen Aufen 
halt der durch das Stammwort bezeichneten Personen, einen eine: 
Gotte oder Heroen geweihten Platz, ein Werkzeug, ein Mittel, eine 
Lohn, z. T. indem sie von Wörtern auf eu; herkommen, so dass | 
s-ıov zu zerlegen, vgl. 2, y, als xoupetov, Barbierstube, v. χουρεύς, γναφεῖο 
Walkerwerkstatt, v. γναφεύς, yalxeiov, Schmiede, v. χαλχεύς, θησεῖον 
θησεύς, tpogsiov, Kostgeld, v. τροφεύς, πορϑμεῖον, Fährgeld, v. πορϑμεὶ 
ἱερεῖον, Opfertier, eigentl. Mittel zum Opfern, v. ἱερεύς, ἱερεύω: aber ἃ 
Typus hat sich auf andere \Wortklassen ausgedehnt: μουσεῖον, Musensit 
v. Μοῦσα, χαπηλεῖον, Kramladen, von χάπηλος, καταγωγεῖον, Herber; 
(Antiphanes K. 11, 32), λαμπαδεῖον u. Auyvaiov, Kandelaber, att. Inschı 
dieselben σκαφεῖον, σφαγεῖον, χερνιβεῖον, zu untersch. von den Deminuti' 
σχάτιον U. 8. w.; vgl. ferner μνημεῖον (μνήμη), σημεῖον (σῆμα), dpyei 
(Amtslokal) τ. ἀρχή, ἀγγεῖον τ. ἄγγος u. viele andere. 

ἃ, d) ι(δὴ)ς, seltener α(δ)ς, δ Feminina, als: ἀχρ-ίς, Heuschreck 
χυν,α-ἶς, Beinschiene, v. χνήμη, viele Deminutive, 8. Anm. 5; besonde 
häufig dient das Suflix ic, G. t&-o;, dazu, zu einer Maskulinform ἃ 
Femininferm zu bilden, und zwar nicht bloss bei den Personennamen a 
τη - τ, tnp ιὲ 329, 26), sowie solchen auf es; (δ 330, 1) und ir; (untı 
ὥς e‘, sondern auch bei anderen, als: σύμμαγ-ος. συμμαχ-ίς, αἰχμάλωτ-ι 
αἰχμαλωτ-ῖς, κόλαξ χολαχ-ῖς, τύλαςξ τυλαχ ἐς; — χοιρᾶς, Klippe (adjektiris: 
Pind., γοιρὰς πέτραν. χοιλάς, Höhlung, ἰπσγάς. getrocknete Feige (doch 
{zy»a;: Soph. gebrauchte das Wort für Anker, indem er es von ἴσ) 
ableitete: zsäsız; Taube ι(-Ξέλεια), οἱν-ἀς, Weinstock, szı-2;, Schattendac 
dann Zahlsubstantiva, ὃυ- ας, Zweiheit, <pı-a:, Dreiheit, yuız:, ein Tausen 
Δυοις. 

ὡς δ τδτοςς F. ts, G. 13-05, ἀδτ-ς, F. 2-:. von Substantiv 
der I. Dekl. auf τς und ᾿ς und vielen der II. und Ill. Dekl, der 
Stamm auf : oder : ausgeht, seltener :zör-; mit hinzutretendem 
Patrenymika.’ı d. bh. Personernamen nach Geschlecht u 
Abstammuans:!: ties-;, 03-3. F. tler. τι :αξεύς. οὖς. 
Verwandischaftsnamen,. als: Ms:zu-:ör:. F. Nosımu-; τ. Πεῖσαος, [τ εἰς 
ven MHrası. Ὁ. ἔτος. Tnrzi-ör; F. Ταχνταὶλ-ς von ἴχιτχιος. Nrsr-i;., 


Nr:r-iie} Nrse-tie; . atüisch Nrorie; von Nrsei;. G. ἑπς, älter το 
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die Form auch attisch), χαλαμών (hellenist. χαλαμεών), Röhricht u, s. w. 
Viele Ortsnamen sind so gebildet, als Μαραϑών (μάραϑον), ᾿Αντρών (ἄντρον), 
Ir zanderer Weise steht -ewv in Aupewv, ἀπατεών, πορϑεών, welche Bil- 
dusmgsen Herodian I, 19 als ὑποχοριστικά rechnet; sie sind jedenfalls von 
Verben hergeleitet. Über sonstige ὑποχοριστιχά auf -wv 8. Anm. 6. Ferner 
sind auf ὧν gebildet die attischen Monatsnamen, abgeleitet von Namen 
von Festen, als ’Avdestnpwv von ᾿Ανθϑεστήρια; vgl. auch χειμών, αἰών. 
12. h) της, G. ro, f., 1. ta-s, α΄. tat-is (verwandt mit -n 
ΒΞ 329, 23), τύ.ς, G. v-0;, F. ($ 329, 28), σύνη, welche sämtlich einen 
abstrakten Begriff, und zwar die auf τῆς und σύνη einen Zustand, 
die auf ri; einen Zahlbegriff bezeichnen; als: rn-s (G. τητ-ος) meistens 
Parox. (s, tiber den Accent $ 134, 6, 1), fast sämtlich von Adj. auf 
o- und u-;, als: ἰσύτης, Gleichheit, v. ἴσος, φιλό-της, Freundschaft, v. 
φίλος. βραδυ-τής, tarditas, v. βραδύς, mayb-tns, Dicke, v. παχύς, ἁπλό-της, 
simplieitas, v. ἁπλόος: eine Ausnahme machen ἐν-ότης (Aristot.), μελαν- 
ὅτης, χαριεντιότης (beides Sp.); un.l. Ursprungs ἰότης Hom. (Curtius 
Et.5 402); βιότης Leben (Hymn. [hom.] 8, 10 u. a. Sp.) ist unklass. 
Nbf. zu Born, wie πινυτής zu πινυτή; — τριττύς, Drittel der Phyle in 
Athen, &xaros-tös, die Zahl hundert, vgl. &xarostö;; dorisch war τριχτύς, 
τετρακτύς, vgl. τρίχα, törpaya u. 8. w. (in der att. Form τριττύς Assimi- 
lation wie in 'Artxt? so Pott, Et. F. II?, 756, Angermann, C. 
Stud. IX, 256) ἢ); — σύνη, Fem. zu -suvo; (Adj., $ 334, 14), meistens 
v. Adj. auf μων, oft auch v, Adj. auf os, zuweilen auch von Subst., 
besonders der III. Dekl.; dieses Suffix entspricht dem Sanskr. tvana: 3) 
σωφρο-σύνη, Besonnenheit, v. σώφρων, ον-ος, μνημο-αύνη,) Erinnerung, v. 
μνύήμεωον, διχαιο-σύνη V. δίκαιος, χερδο-σύνη»γ List, v. τὸ χέρδος, μαντο-σύνη 
(Hom.) v. μάντις, ἀληϑο-σύνη Υ. ἀληϑής, ἐς, δεσπο-τύνη Υ, δε:πότης, St. 
δεσποτο.σύνη, τεχνο-σύνη v. τέχνη, παλαι(σ)μο-σύνηγ Υ. τὸ πάλαισμα, ατος, 
ϑεμιστο-σύνη v. ἡ ϑέμις, ιστο-ς, ζηλο-σύνη v. ζῆλος; in ἱερω-σύνη v. ἱερεύς 
(Pl. leg. 6, 759, a. Ps. Dem. 59 $ 92), Priestertum, ist nicht sowohl 
die rhythmische Regel wie in ἱερώτερος wirksam (Buttmann II, $ 119, 
42), sondern es ist aus ἱερεωσύνη (Inschr. Dittenb. 402) kontrahiert (eig. 
ἵερηοσ,, Wackernagel, Phil. Anz. 1886, 73 f.); μεγαλωσύνη ἀγαϑωσύνη 

ἁγιωσύνη sind spät (doch ἱκετώσυνος Hesych., $ 334, 14). 
13. ἢ ivn-s, ivo-<, Dvog, wvo-s; ὠνῇ; aAvo-v U. Β, w., als: 
πτ- ΐίνης, Arbeiter, Eigennamen wie Aert-ivng (λεπτός), Alsylurs, Μιχρίνης; 
ΧΌτερ. τοῦς, eine Karpfenart; über die Gentilia auf ἵνος s. $ 334, Anm. 5; 
νος (vgl. βόθρος), Grube, υἱ-ωνός, Enkel (v. υἱός); bast-wvr, Erleich- 
g (nach Ahrens 'Pä 4 f. ῥαστώνη aus ῥα-εστώνη vgl. εὐεστώ, St. 

ἐπ εἰπῇ: Böp-avov (köpa), Sitz, xörp-avov, Koth. 


1) J. Baunack, K. Z.XXV, 49f. — 2) S. Aufrecht, Zitschr. f. vgl. Spr. I, 
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14. k) μο-ς (vgl. 8 329, 30) nur vereinzelt: ὁ δρυμός, Waldu 
v. öpö-s (τὰ öpund Hom.); μών (vgl. 8 329, 31) gleichfalls selten 
nominativ: öatu-awmv, öv-os (Hom.), Schmauser, v. δαιτύ-ς, Mahl, dı 
nov, öv-oc, Astende, Zweig. 


ἃ 331. Bemerkung über die Vokalveränderung bei der Bildung von Substantä 


1. Bei den Substantiven, deren Wurzel oder Stammwort auf einen kur 
Vokal (ἅ, e, o, t, u) auslautet, tritt häufig eine Dehnung dieses Vokals ein. 
den von Verben auf a-w, i-w, 6-w abgeleiteten Substantiven gilt im allgemei 
dasselbe Gesetz, welchem ihre Stammverben in der Bildung der Tempora fol; 
als: τιμάτω τιμήσω Tlun-sıs τίμη-μα τιμη-τής, ποιέτω ποιήτσω ποίη-σις, roln-pa, ' 
ητής, μισϑότω μισϑώ-σω μίσϑω-σις μισϑω-τής; γελάτω γελά-σομαι ἐγελάσϑην γέλα 
(γελᾶ-σιμος) γελαστής, ἀκέ-ομαι ἀχέ-σομαι (ἠχέσϑην sp.) ἄχεσις ἄχεσμα, ἀρό-ω ἀρό 
ἄρο-σις. 

2. Bei nicht wenigen Substantiven aber herrscht ein grosses Schwan! 
zwischen dem kurzen und langen Vokale,!) wie aus folgender Übersicht erhellt 

a: στά-σις στα-τήρ, aber στῆμα, στή-μων; βά-σις (βά-σιμος) βα-τήρ, aber βῆμα; 
ε: αἵρε- σις, aber αἱρήτσω; δέ-σις, nachkl. dt-ua, aber alt διάδημα (vgl. ὃ 
δήσω δέ-δε-κα): ϑέ-σις ϑέ-της, nachkl. Be-pa, ἀνάϑεμα (Fluch), aber ϑή: 
ϑύ-χη, klass. ἀνάδη-μα (Weihgeschenk), ἐπίϑημα; überhaupt ist bei deı 

auf pa solche Verkürzung im allgemeinen erst nachklassisch, ὃ 75, 5; 

ähnliches Schwanken besteht auch bei den mit ε erweiterten Stämmen, : 

ὀφειλ-έ-της, aber ὀφειλ- ἤτσω ὀφείλ- “μα, νεμ-ἔςτωρ, νέμεσις, aber νεμ-ἤ-σω v 

n-oıs (das Verteilen), γέν-ε-σις yev-ı-ch yev-t-twp, aber γεν-ἤτσομαι γεν-ἡ 

εὕρ-ε-σις (unklass. εὕρησις) εὑρ-ε-τής ebp-e-tög eüp-e-tpov, aber εὑρ- ἦ-σω εὖρ 
μα (nachkl. εὕρεμα, Lobeck Phryn. 445 sq.); 
ι: κρί-σις, aber χρῖμα (nachkl. xplua); 
0: πό-μα Pind. u. Spät., πό-της πο-τήριον, aber πῶ-μα Exrwua klass., vgl. πί- 
ri-rw-xa ri-ro-pat; 
υ: πῶ σις φύ-τόν, aber φῦμα klass. (Sp. puua), vgl. Ab-w λύσω λέ-λζὥ-χα. 
, Über die Ablautung (8 37) 5. & 327, 4—6. 


Adjektive von der Wurzel oder von Verben abgeleitet. 
8 332. a) Adjektive auf o;. 


J. Auf o-<, ἡ (a), o-v, 1. u-8, a, um, ο-ς m. f., 0-v.n.; v-o- 
ly1-n-g, 190-6, (σ)υν-ο-ς, @av-06, ἢντ-ο-ς; εδανό-ς); ρο-ς (2p-o-<, ε 
4:8, 20 -0-5, ἄρ-0-ς); λο-ς, (τλιο-ς, αλ-ο-ς, αλ-έ-ο-ς, EA-0-c, ἵλ-ο- 
lu n-<.| nd us, (Ans, fe ὁλ-ι- “1, nA-0-5, ἴλ-ο-ς, ὡλ-ος, als: χαχ- 
I, den πω τός, ἢ, ὄν, λοιπ-ός, reliquus (Aein-w), πηγ-ός, ἦν ὁν, fest, V π' 
μή {μὰ u. 8. Ὑ.} γέρσ-ος, ον, wüste; in Kompositis σύν-τομος V zen, πε 
Auen ως V στρέφ, ἐπ-ήχοτος von ἐπ-αχούω; — δει-νός, furchtbar, Y δι 
m γός (ψιγνώς), starr, V bıy, ῥιγτέω, oruy-vos, verhasst (στυγ-έω), Aly-v 
ueherhuft ἡ εἴγω, Accent unregelmässig, Hdn. I, 173. II, 90), τερπον 
vritenlich, gay. ‚44, ehrwirdig, V σεβ, στιλπ-νός, glänzend (stUß-w, τὶ 


I) Vel. Buttmann II, 8 119, A. 7. 
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dad. ZEigem. Στίλπων), ϑαλπινός, erwärmend, öpg-vös, dunkel (vgl. ἔρεβος, 
und wegen des ῳφ $ 63, 2), ψυῆ-νός, lügenhaft, ἀλαπαδ-νός, schwach (ἀλα- 
dem, 8, Curtius, Et.5 653), ὑλοφυᾶδνός, kläglich (ὁλοφύζω, was aller- 
dimzss erst bei Eustath. vorkommt, Curtius das.); — πιθανός, lüber- 
redend, στεγ-ανός, bedeckt, ἰχ-ανός, hinreichend (Ix-vopat), Alr-avos (λίσσο- 
m=zez abgel. λιταίνω, wie βασχαίνω von βάσχανος), flehend; ῥαδ-ἵνός (Kol. 
Se=5-., d.i. yp.), schwank, schlank; ϑάρστυνος, mutig, wohl für ϑαρσό- 
auvwoz, $ 334, 14, πίσυνος, vertrauend, Y rı8; &-ävös (Hom.), umhüllend, 
schmniegsam (ξσ-, ἔννυμι); ya-nvöz, ruhig (vgl. γελᾶνής Pindar), σχαλ-ηνός, 
uneben, xt-nvös, dor. πτανός, befiedert, Y rer, att. πετηνός n. ἃ, Inschr. 
(Schiffsname Πετηνή), welche Form auch Herodian verzeichnet, I, 181; 
s. DDindorf, Lex. Aeschyl. unter πετηνύς, so auch τὰ πετιηνά (v. 1. 
πετεινά) Hdt. 3, 106, Geflügel, rere-„vö; Hom.; dor. auch rorävis vgl. 
ποτεξωμαι: spätere Form πετεινύς; ῥιγ-ε-δανός, schauderhaft (ῥιγέω), reuxe- 
δανῶς, bitter (vgl. πεύχη), ληϑ-ε-δανός, vergessen machend (vgl. $ 334, 8), 
τηκ-- εεδανός, schmelzend, geschmolzen; — &yB-pds, verhasst, feindlich, μια- 
οὖς st. μιαν-ρύς (vgl. μιαίν-ὦ), unrein, λαμπο-ρός, leuchtend, λυγ-ρός, elend, 
φαι- δ -ρός, leuchtend; σιν-ὃ-ρός und σιν-αρός, schädlich, schadhaft, γαλ-αρός, 
schlaf (χαλάω), ϑαλ-ερός, blühend (ϑάλλω), βλαβ-ερός, schädlich; ἐχ-υρός, 
haltbar, ghey-upös, brennend; φλύ-ἄρος (φλύω), geschwätzig (aber ἀνϊαρός, 
iom. ἀγιηρός ist ein Derivat von ἀνία, wie ἰσχυρός, kräftig, von ἰσχύς); 
πο δειλός feige, V dpft, En-nay-kos 8t. Ex-mlay-Aos, furchtbar, ἐχπλήστω 
τελαγ, στρεβ-λός, gedreht (στρέφω), φαῦτλος nb. φλαῦρος, schlecht, βέ-βη- 

λὸος 7, Ba, zugänglich; σχέτλιος Κ΄ σχε, ἔχω, eig. der an etwas festhält, 
etwas aushält, daher hart, grausam; ἀπ-αλύς, zart, poy-aAds, laufend, 
νῦστ- σλος (νυστ-ἀζω), schläfrig; ἀρπ-αλέος, anlockend, gierig (äpr-diw); 
σπτοπελός, dicht (στύφω; auch στυφλός, στυφρύς), εἴχ-ελος, ihnlich (EIK-, 
or), ποιχ-ίλος, bunt; (δαψ-ιλής, ἐς, V dar, vgl. δάπτω, freigebig;) αἱμ-ύλος, 
schmeichelnd, μίτ-υλος und μύτοιλος (woher Μυτιλήνη), mutilus, χκαμπ-ύλος, 
Bekrtümmt; (μαιν-όλης [f. öAu], rasend, φαιν-ολίς f. h. Cer. 515) Ex-nAos, 
ruhig, πέτηλος und πέταλος, hingestreckt {(πετά-ννυμι), ῥιγ-ηλός, frostig, 
σπεττ- ηλός, spöttisch, μιμ-ηλός, nachahmend; στροβ-τλύς (vgl. στρεβλός; στρέφω), 

| sich drehend; φειδ-ωλός, sparsam, ἁμαρτ-ωλός, fehlend. 

2. ö-ı0-; wenige, 50 bei Hom.: στά-δ-ιος, stehend, 2x-ra-5-10;, aus- 
Sedehnt, ἀμ-φά-δ-ιος, öffentlich (zusammenhängend mit Adverbien auf 

Ἢ, ὅην: ἐχταῦην, ἀμφαδόν); ferner Hesych. φϑί-ὅ-ιος, schwindend, — Ganz 
Selten σιος (Aly [zu $ 334, 1] p. 6), als ἄξιος (ayw), μετάρσιος (neralpw). 

3. ικό-ς: die von Verben abgeleiteten Adj. mit diesem Suffix 

| bezeichnen meistens eine Fähigkeit und Tauglichkeit in transi- 
tiver Bedeutung, als: ypap-ıxös, zum Malen geschickt, dpy-ıxös, zum 
®rrscher geschickt; häufiger mit vorgesetztem x τιχό-ς, d. ἢ, durch 
Ermittelung des Verbaladjektivs gebildet, als: πραχ-τιχός, agendi peritus, 


ως 
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gew. ist aus eovos εἰνος geworden, als ὀρεινός von ὅρος, ἀλγεινὸς V. ἄλ-χ'᾽ era, 
go auch σχοτεινός von σχότος (τὸ und 6), ἐλεεινός, bejammernswert, za it. 
ἐλεινός, von ἔλεος (τὸ und klass. ὁ, 8. $ 139, 8. 515), ὑγιεινός vgl. ὑχ᾽ « -αἰς 
(τὸ ὕγιος fehlend), sogar ποϑεινός, obwohl πόϑος nur als Mask. vorkommt; 
— auf avos εὐδιανός von εὐδία, heiter, so Pind., gew. indes εὐδιειν me <, 
-nvos φεφηνός Pind. N. 3, 41, wofür Neuere wohl mit Recht dJepeew x 
oder ψεφεννός, von τὸ φέφος (-as), ἀμενηνός Hom. (-εινός will Fick, women 
ἀμενής); — ἀληϑ-ινός, wahrhaft, οὐδαμ-ινός (Sp.), nichtswürdig; oft- wim—i 
dieses Suffix von Wörtern abgeleitet, welche gewisse Zeiten ausdrücke m, 

ἡμερ-ινός, ἑσπερ-ινός, vespertinus, yBeo-ıvös, hesternus, von ἃ. Ad =. 
χϑές, ἐαρ-ινός, vernus, Örwpivös, herbstlich (mit τ Hom., 8. 8 75, @D: 
χειμερ-ινός, hibernus, vgl. χειμέρ-ιος; 1) ὀψινός st. ὄψιος (ὄψιμος Hom. um ὦ 
Xen. Oec. 17, 4) wird von Phrynich. verworfen; noch häufiger, δῇ» &>r 
mit zurückgezogenem Tone, bezeichnet vos, poet. auch we 5 101 £- 
adjektive, wie das deutsche en, ern, als: ξύλ-ινος, ligneus, σχύτ-ιν > 5, 
ledern, xepar-twos, cormeus, x£öp-twos, poet. xeöp-Iveos, cedern, πύξιν > =; 
poet. πυξοίνεος, aus Buchsbaumholz, φήγτινος und poet. ıveo;, fagineem 255, 
büchen, μελίέ-ινος oder μελέ-ἵνος v. μελία (beides att. Inschr, Rieman ua, 
Rev. de phil. IX, 98), πτελέινος (πτελείινος) v. πτελέα, Ulme (das.); ale ET 
ἀνθρώπ-ινος —= ἀνθρώπ-ειος; 2) ἔνϑινος, hiesig (ἔνϑα) Dittenbg. Syll. 2> 255, 
31; mit τ ἀγχιστῖνος (ἄγχιστα) Hom.; — das Sufflix ὦνιο -ς mit possessi TI 
Bedeutung wird von den alten Grammatikern als äolisch und von dee za 
plur. Gen. abgeleitet angeführt, als: ἑτερ-ώνιος, ἀλλ-ώνιος, παντ-ώνιος.3) 

Anmerk. 5. Mit den Endungen τὸς (F. τα), χός, ιχός (F. κή, ch), ἣν «> = 
(F. nvr) und, mit vorangehendem ı oder p, ἄνός (Ε΄. avf, ion. ηνός, ηνή), ἵν 4“ > 
(F. {vr) werden viele gentilische Adjektive gebildet, die aber auch häuf #2: 
namentlich die auf nvöc, ἄνός, Tvos, als Substantive gebraucht werden, als: Κορίν- > - 
to, fa, Σαλαμίν-ιος, fa; (αἴος von Subst. I. Dekl. st. ἀ-ἴος, Λαρισαῖος v. Λάρισα “55: 
ι ᾿Αϑηναῖος, ala); Κῷος (Κῶς), Χῖος (st. Χίιος v. Χίος), ᾿Αργεῖος (v. Ἄργος, e-oc, Horse #- 
noch ᾿ΔΛργέϊος, 8 55, 4), Τήϊος v. Τέως ([ἢος), Κεῖος (ion. Κύήϊος) v. Κέως (eigens - 
Kies); von Wörtern auf οὖς, obvrog teils regelmässig οὐντ-οῖος, teils οὐσ-τος, al “ 
᾿Οπούντιος, 'Apadobotos, 5. 8 63, 3. Auch in Μιλήσιος (NMiAnrog) ist das o aus - 
entstanden G das.); ferner ᾿ἀμαρόσιος ’Apapuvdog, Προβαλίσιος Προβάλινϑος; — u 
δαιμονιχός, Εὐβοῖχός, Θηβαῖχός, ᾿λχαιιχός, Kopıvdiaxös (die Endung x6:, ικός drück # 
sehr häufig die Bezeichnung des Besitzes aus); — die Suffixe avöc, nv6s, Tvo - 
werden nur von Namen ausser Griechenland liegender Städte und Länder gebilde = 
und zwar wird ivog fast nur von d. Sikelioten und Italioten gebraucht (s. Steps — “ 
Byz. in ᾿Αβάκαινον und "Aprelo;; es war eben urspr. italisch, vgl. Latinus, Are — 
tinus, Reatinus): Kulıx-nvös, ηνή (Κύξιχος ), Σαρδι-ανός, ανή (ion. ηνός, nvh) (Σάρδεις -“ 
G. ion. (-ων), ᾿Αγχυρανός ("Ayxöpa), Λεοντῖνος, ᾿Αχραγαντῖνος, "Epuxivos, Tapavrivo, 
\eranovtivos u. 5. w. 


l) Über den Unterschied zwischen χειμερινός und χειμέριος (letzteres „dem 
Winter gleichend*, wie νύχτα γειμέριον ὕδατι Thuc. 3, 22) s. Rutherford, Phryn. 
125. — 2) S. Stallbaum ad Plat. Civ. 6. 497, c. — 3) S. Ahrens, dial. ], 
p. 159 sq. 





998 Adjektive von Nomina abgeleitet. ἢ 8358. 


12. ε(ντ)ὴ-ς», urspr. fe(vr)-< (vgl. orovoressav, Dial.-I. 3189, Kur ᾿ 
kyra), G. evr-os, immer mit vorangehendem Vokale: n-sıc (meist vn 
Subst. der I. Dekl.), ο-εἰς; selt. o-sıc, ı-eıc nur χαρίεις (und Piremmmd. 
ὑγίεις, Ol. 5, 23), 8. $ 145, VII, entsprechend dem indischen vammmmt, 
bezeichnet versehen womit, eine Fülle, 1. osu-s.!) Die’ hierkamaner 
gehörigen Adj. sind meistenteils von Subst. der I. und II. gebildet, w—-eit 
wenigere von Subst. der III. Dekl., als: ὑλήτεις, waldig, λωβή-εις, igrmmmo- 
mini-osus, τιμή-εις, geehrt, δενδρή-εις (δένδρεον), χοτή-εις (χότος); Tvepo-mmmeı;, 
dor. ἄνεμό-εις, vent-osus, δολό-εις, dol-ogus, ἀμκπελό-εις, reich an We —in- 
stöcken, alpar-o-ex, blutig, dorep-o-eı; von ἀστήρ, £p-os, gestirnt, Ἐπ Ξε 
Hülfsvokal o, der sogar nach τὺ antritt: ὀχρι-ό-εις V. Oxpt-s, t-oc, SPitz=—ig, 
ἰχϑυ-ό-εις ν. ἰχϑῦ-ς, Pisc-osus; auf -όεις (Yes) auch von Subst. auf «, 
ε-ος, als: ἑλχή-εις, voll Wunden, von τὸ ἕλχος, xpu-osıs, eiskalt, von τὸ 
χρύος, ϑερό-εις, sommerlich, von τὸ ϑέρος; ebenso xeposz von xigg=r; 
(χεράεις Nic.); w-er-< st. ο-εἰς in den Homer. Adj.: χητώ-εις, schlurmmd- 
reich, von Lakedämon, wofür aber Zenodot χαιετάεις las, vgl. Curti ws 
Et.5, 145, Nauck Mel. IV, 500 (n. A. war καιετάεις —= χαλαμινθώδνᾳ Ss), 
χτώ-εις vgl. χγώδτς, duftig, εὐρώεις, modrig, zu εὐρώς, ὥτος (nach Nau k 
Entstellung aus repoews, Mel. IV, 105 ff.), ὠτώεις, wofür N. οὐατόεις (ἃ 2588. 
499; oda. Simon. Antim.); Ὁ. Sp. πηλώ-εις, kotig, v. πηλός. — Auf sei: 
kontr. οὖς giebt es zahlreiche Ortsnamen, ebenso auch auf -όεσσα vs 
ınamentl. Inseln, scil. νῆτος): 2) Μυρρινοῦς (μορρίνη), Σχοινοῦς (syolva?ı 
Σιδοὺς (atör), Atyıp-oessa — oussa, St. in Aeolis, v. atyıpas, ᾿Εριχ-οὔσεπ at: 
Insel (ἐρίχν), Ihörx-ousszt, Inseln (πίϑηχος) u. 8. 

Anmerk. 6. Von oxız wird σχι-όεις wie von σχιός und v. unyavl; μηχανᾶ» — 
wie v. uryavös gebildet. Die Endung Y,er-z von Subst. nach der II. u. II. De 
nimmt bei Spät. zu, als: cis7s-Herz, gestachelt, v. οἵστρ-ος, Gveis-Ters, zum Traun 
(ὄνειρος) gehörig, ῥωπ-ήεις, buschig, v. ῥών, ῥωπ-ός, ἐλχ-ή εἰς, voll Wunden (τὸ ἕλχω»» 
ὑφτήκις, hoch, v. τὸ ὕψος. 

13. wärs, N. δες 3), bildet von Subst. Adjektive, welche meiste — 
eine Fülle, zuweilen auch wie die auf ewr; eine Art oder Ähnlic 
keit bezeichnen, als: xot-wör;, grasreich, aluar-wörs, voll Blut, ἐχ 
wörs, Pisc-osus, φλογ-ὠδης, voll Glut, üu-wör;, voll Schlamm, σιληνώδτς 
silenenmässig, Plat. Conv. 216, A, oprx-wer;, wespenartig, Aristop_— -Ξ 
Pl. 561 (= σφηχο-ειδής), 8. 8 50, 11. Not. 1, S. 214. Eine gleic 
Bedeutung hat das in Anecd. Ox. IV. 329%, 22 angeführte, den Rh 
ginern eigentümliche Suflix osto;, als: γαριτ-ώσιος, anmutsvoll. 

14. συνο-ς ‚vgl. Subst. auf -sövr, $ 330, 12‘, wodurch abstrake —® 
Eigenschaften bezeichnet werden, als: dags-uvo; (euphonisch st. ϑαρτων “5:5 


NS. 7. Flor. Lobeck, Quaest. Ionicarum liber. Kgshg. 150; L. Νετο — 
gl. Gr. ΠῚ, 602. — Φ Pott, Bzz. Btr. VI, 59 fl. — 3 Lobeck, Phryn. 
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ἥμισυς, G. ἡμίσεος G. Pl. ἡμισέ-ων ἡμισέ-ως ἢ 

μέγας η βμεγάλεων μεγάλ-ως 

ἀληϑής η) ἀληϑ(έ-ων)ῶν ἀληϑί(έ- ὡς) ῶς 
συνήϑης η (συνηϑέ-ων) συνήϑων (συνηϑέ-ως) συνήϑως. 


Anmerk. 1. Das Hom. ἐπιζαφελῶς, heftig, sollte ἐπιζαφέλως betont sein, 
5. Han. II, 67, denn was dort für die Barytonierung angeführt wird, ist τ δὶ 
haltbar, und die Form ἐπιζαφελής, -ἐς (Hesych.) müsste -A&wc ergeben. Über eumm-die 
Betonung der Komposita auf ἦϑως und des Kompos. αὐτάρχως vgl. 8 134, & 
sowie über die Betonung von εὔνως (st. edvac) 8 115, 3, b). 

Anmerk. 2. Auch aus Participien werden, wenn sie Adjektivbedeutu_=mng 
angenommen haben, Adverbien mit der Endung ὡς gebildet,2) als: τεταγμένι mug, 
χεχυμένως, ἐντεταμένως, ἀπονενοημένως, verzweifelt, ἀνειμένως, Temisse, repulaymmmr μέ- 
νως, caute, τεϑορυβημένως, πεφοβημένως, χεχαρισμένως, und so sehr viele vom Passat. 
Pf. Med. Pass.; πρεπόντως, decenter, λυσιτελούντως, ϑαρρούντως, dreist, dpxoövremmmmmug, 
ἀποχρώντως, προσηχόντως, ἀγαπώντως, συμφερόντως, διαφερόντως, ὄντως V. ὧν ἃ. 5. WW, 
vom Part. Präs. Akt.; ἐπισταμένως, ἐχομένως, ἐνδεχομένως, ἀγαμένως, ὀφειλομέν““πὐσως 
u.s.w., vom Part. Präs. Med. Pass.; τυχόντως Aristot. eth. 4, 3 ἃ. 5. vom Aor. —_ I]; 
εἰκότως, συμβεβηχότως, τεϑαρρηχότως, μεμηνότως, χεχηνότως u. 5. w. vom Part. __Pf. 
Akt. Von Pronomina finden sich nur wenige Adverbien mit dieser Endung, «.------ἰ5: 
ὡς, ὥς, οὕτως, ἑτέρως, ποτέρως, ὁποτέρως, selten ἐχείνως, 2. B. Plat. Apol. p. 38 
extr.,3) sehr selt. olws Soph. Ai. 923 (ὁχοίως Herod.3, 50). Vom Numerale (Ordi _—n.) 
πρῶτος kommt πρώτως, doch erst v. Aristot. u. Chrysipp. an, Phryn. Rutherf. 36. 

Anmerk. 3. Die Adjektive mit den selteneren Endungen, als E, ᾧ, ας, 7 
u.s. w., bilden das Adverb von der abgeleiteten Form auf ıxd<, als: βλάξ βλακιχακξξϑυς, 
ἅρπαξ ἁρπαχτιχῶς, νομάς νομαδιχῶς, ὑβριστής ὑβριστικῶς (δ 150, S. 548); so saggwie 
man auch εὐνοιχῶς st. εὔνως, 4) das erst bei Spät. vorkommt (εὐνόως Dittenb. Sell. 
204, 11. 209, 7, hellenist.; so auch ὁμονόως Xen. Cyr. 6. 4, 15. Ages. 1, 37; aber 
gut att. ὁμονοητιχῶς, Rutherford, Phryn. 221); auch bei solchen Adjektiven auf 
os, die häufig als Substantive gebraucht werden, ist die adverbiale Form auf n=—üs 
die gebräuchlichere, als: φιλικῶς (φίλως Hom. Aeschyl.), ξενιχῶς, βαρβαριχῶὼς zu 
φίλος, ξένος, βάρβαρος. 

Anmerk. 4. In den beiden Adverbien πολλ-αχ- ὥς, παντ-αχ-ὥς ist γε 
in πολλαχοῦ, ravrayoy u.s.w. die Silbe ay vor ὡς eingeschaltet. S. ὃ 337, Anm —— 1. 


2. Die adverbialen Beziehungen werden aber auch vielfältig dure—— ch 
die Kasus von Substantiven und Adjektiven oder durch Präposition&®" 
in Verbindung mit ihren Kasus bezeichnet. Diese Formen nimmt d _i® 
Grammatik unter die Zahl der Adverbien auf, wenn der Kasus οἰγσκιθ 
besondere adverbiale Bedeutung angenommen hat und in derselben =! 
einer feststehenden Form erstarrt ist (vollends wenn die weitere Flexies—" 
entweder gänzlich verschollen ist, oder sich nur in den Mundarten un “45. Ἢ 
in der Dichtersprache erhalten hat), oder wenn die Präposition mit ihres _n 
Kasus zu Einer Wortform zusammengezogen ist; z. B. öwpedv, umsonsr Fe 


I) Andre Schreibart ἡμίσεως (wie ἡμίσεων). 5. Bekk. An. I, 98, 30 un SE nd 
Schneider ad Plat. Giv. T. II, p. 216. — 2) S. das Verzeichnis bei Frohweine pi 
S. 81 ff. — 3) 5. Schäfer ad Demosth. de Chers., p. 105. 8 64. — 4) 5. Lobec =» 
ad Phryn., p. 141 54. 
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Zahlwörtern und Pronomina sehr viele mit dem Sufhix dxıc (8 3 «Ὁ, 
A. 2; 8 188), als: τετρ-άχις, πολλ-άχις U. 8. W.; τουτάχις Von οὗτος, dam 

Theogn. Pind., auch Orakel Arist. Pax 1079; m. ἃ. Suff. rc: δίς (ms 
ὃ είς), τρίς; dasselbe ist auch in αὐτονυχίς (ὃ 336, Anm. 2), in ἀμφ-ουξ --- 
Od. 17, 237 v. ovöas; in λιχριφίς Hom., schräg; dazu stellt sich -δίς in 
αὐτονυχιδίς (8 336, Anm. 2), ἀμοιβηδίς ep., wechselsweise, χρυφάδις Η43 -͵ 
I, 512, der mit demselben Accent ὀχλάδις, nraxadız, μιγάδις, ἁμάδις anfila mt; 
aber ὠμ-α-δίς, auf den Schultern, weil verkürzt aus χατωμαδίς, und ze 
mit mehr als drei Silben ἐπαμοιβαδίς (Od. e, 481), dußoladts; vgl. dußola- Ei «; 
Kallim. Dian. 61, weitausholend, ἐνωπα-δίς Ap. Rh., coram; mit ἡ auch 
στοιχηδίς, in der Reihe, λαϑρηδίς, heimlich, αἰφνηδίς u. a. Hdn. Daneben 
pflegen Bildungen auf δον, δὴν zu stehen, als χατωμαδόν, ἐνωπαδόν, ἀμβλήδυχ --ὦ, 
μίγδην, στοιχηδόν U. 8. w.; zuweilen auch auf ξ, als ὀχλάξ, ἀναμίξ. 

3. Von Pronomina werden einige Adverbien mit dem Sufix — : 
zur Bezeichnung des zeitlichen Wann gebildet, als: ἄλλο-τε (ἄλλο-- ==) 
πάντο-τε (πᾶς, παντ-ός), ὁ-τε, no-te, note. 8. Apoll. de adv. 607. DE« 
äolische Form dafür ist ra, die dorische χα, 8. 8 24, S. 116. 

4. Von Substantiven, Pronomina und Adverbien werden 
viele Adverbien mit den Suffixen ®:, dev, δὲ (fe nur bei wenigen, =. 
A. 5, σε bei Pronomina, selt. sonst) gebildet zur Bezeichnung der dei 
räumlichen Richtungsverhältnisse: des Woher (θεν), ds Wohin (5, 
σε) und des richtungslosen Wo (1), 1) als: οὐρανό-ϑι in caelo, οὐρανό.ϑ' ee ——; 
de caelo, caelitus, oöpavöv-e, in caelum; xAtin-dev Il. a, 39 ME, 
πατρόϑεν (v. πατήρ) Soph. Ai. 547, μητρό-ϑεν (v. μήτηρ) Ar. Ach. 4725: 
so Tragg. φρενόϑεν, nuyoßev, βυσσόϑεν u. a., Eichler de form. epicarıa ΞΘ. 
in trag. usu, p. 4, #w-dev (mit Übertragung auf die Zeit) Hom., ἕω- 85. ==’ 
att., ἠῶ-ϑι Hom., ὁμό-ϑεν ep. poet., ἀμό-ϑεν Ep., üp- att., νεύ-ϑεν po 16- - 
vero-dev (von unten herauf, vgl. νέατος) ep., 0-ϑεν, αὐτό-ϑεν, οἴχο-ϑι Homer Ὁ 
(neben οἴχοι, wie stets att.), Onßn-Bev (v. d. poet. Θήβη, pros. nur One =) 
ayopnv-ce Hom. (nach den Alten ἀγορὴν δέ betont, 8. 8 89, V, inde a" 
dies ὃε ausser in olxade, φύγαδε u. 8. w. als eigenes und nicht enklitisch «4555 “ 
Wort galt), οἶχόν-δε (olxov δέ) id., πόλιν-δε id., οὐδάσ-δε id. (ν. τὸ οὔδαςα- ᾿ 
von den Stämmen ®YT- und OIK- φύγα-δε 11. ὃ, 157, οἴκα-δε β, 15.- 388 
Πυϑώ-δε v. Πυϑώ, οὖς, Akk. Πυϑώ; Θήβαζε Steph. ἅ. i. Brßas-de v. Oil “" 
᾿Αϑήναζε v. Αϑῆναι, ϑύραζε ep. und att. poet. v. ϑύραι, 8. A. 55 ἄλλο-ϑ ’ 
aliunde, ἄλλοϑι, alibi, ἄλλο-σε, 4110, πεδό-σε Eur. Ba. 137. 600 st. rei 
ὁμό-σε poet. und pros., ἔντοσ-ϑεν, ἔχτοσ-ϑεν, ὑπερ-ϑεν, desuper. 

Anmerk. 1. Die Wörter der I. Deklination behalten vor $ev der Regel na 3 


ihren Charaktervokal «a oder n und die der II. o, die der III. aber nehmen zwische — = 
Staımm und Suffix den Bindelaut o an, als: "OXuprlä-dev, ϑύρᾶ-ϑεν (ion. ηϑν — — 


I) Vgl. Januskowski, de adverbiorum Graec. formatione, Bromberger Prog 
1850, p. 4 544. 


ΟΕ. 
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von unnatürlich grossem Umfange, die häufig in anderen Sprachen nur —— 
durch vielgliedrige Satzperioden ausgedriickt werden können, so dasammm— 
man ihnen deutlich ansieht, dass sie sich nicht auf natürliche Weise Inu 
der Volkssprache entwickelt haben, sondern Kunstgebilde sind. In dem 
griechischen Kompositionen hingegen thut sich durchweg eine natürliche 
lebenskräftige, aus dem Wesen der Sprache selbst hervorgegangene Ent 
wickelung kund; daher überall die schönste Masshaltung, die grösste 
Leichtigkeit, Gewandtheit, Durchsichtigkeit und Klarheit. Zwar begegner—em 
wir in der Sprache der Komiker zusammengesetzten Wörtern von un —— 
absehbarer Länge; aber das ist eben die Absicht und der Spass dem 
Komikers, während im iibrigen diese διπλᾶ, wie sie bei Aristoteles heissen πῶ 
in der höheren Poesie nur bei den Dithyrambikern ausarteten, in dem 
attischen Prosa aber in strengster Weise beschränkt wurden.!) 

2. Es werden in der griechischen, sowie in anderen Sprachersme. 
zusammengesetzt: a) Begriffswörter, Ὁ) Formwörter ΠΕ 
c) Begriffs- und Formwörter, als: ναυ-μαχία, Seeschlacht; rap-& πω» 
neben heraus; σύντοδος, Zusammenkunft. Jedes zusammengesetzte Work 
hat zwei Bestandteile: das bestimmende Wort und das durch das — 
selbe bestimmte Wort. Das bestimmende Wort nimmt in der Rege ΙΒ 
die erste Stelle ein, als: χαχ-εξία, χενο-δοξία, λογο-ποιός, εὐ-τυχής, εὐτυχέω -» 
ὠχύ-πους ἃ. 8. w., selten die zweite, als: ἱππο-πόταμος, Flusspferd, Strabe—> 
(dafür ἵππος ποτάμιος Hdt. 2, 71. Aristot. ἢ. a. 2. 7, 9), ἀξιό-λογοως, - 
beachtenswert, ἀπειρόχαλος — ἄπειρος καλῶν, χένανδρος — χενὸς ἀνδρῶν, ΞΞ) 
dazu sehr oft, wenn das zu bestimmende Wort ein Verb ist, als: y&— 
φρων Hom., Verstand habend, verständig, u.8s.w 8 Nr.5 Re 
Zusammensetzung ist ursprünglich aus Satzverhältnissen hervorgegangemm, 
indem beide Bestandteile entweder in einem attributiven (prädik® - 
tiven) Verhältnisse, wie das Adjektiv oder der Genetiv auf ein Sul>- 
stantiv bezogen wird, oder in einem objektiven oder in einem ad - 
verbialen Verhältnisse, wie der Kasus eines Substantivg oder eınm 
Adverb auf ein Verb oder Adjektiv bezogen wird, zu einander steher2- 
So ist a) aus κακὴ ἕξις, schlechter Zustand, das Kompositum xay-e&t= 
hervorgegangen, aus πάντων μήτηρ d. Komp. παμ-μήτωρ z.B. mn Aesch- 
Pr. 90, aus (ἀνήρ) οὗ οἱ πόδες ὠχεῖς εἰσίν od. ὠχεῖς τοὺς πόδας ἔχων d- 
Komp. ὠχύ-πους, aus (ἀνὴρ) οὗ 5 δαίμων χαχός ἐστι Od. χαχὸν τὸν δαίμον 
ἔχων d. Komp. χαχκο-δαίμων, unglücklich; Ὁ) aus ἵππους τρέφειν, τρέφων ““" 





VI, 947 ff. 3783 δ, W. Clemm, die neuesten Forschungen auf dem Gebiete d. «τ- 
Composita, das. VII, 1ff.; Stolz, die zusammenges. Nomina im Hom. und ΗΓ ΕΞ “᾿ 
Progr. Klagenfurt 1874. 

I) Massenhaft finden sich Composita in einigen der hippokratischen Schrift &""" 
während in andern wiederum das attische Mass in .dieser Hinsicht sich zeigt. — 
2) 5. G. Meyer, Curt. Stud. V, 13 ff. 


111. ᾿μ., ı 
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ob sie der zweiten oder der dritten Art angehören.!) Eur. Or. 964 
Περσέφασσα καλλίπαις Bed, entstanden aus: Il. Bed, χαλὴ παῖς οὖσα. Aesch. 
Prom. 90 παμμῆτορ yn, die aller Mutter ist. 

Anmerk. 1. Eine grosse Meisterschaft zeigt die griechische Sprache darin, 
dass sie ganze Komplexe von Begriffen in gedrängter Kürze zu Einem Attributiv- 
kommpositum zusammenfasst, das sich in anderen Sprachen nur durch weitläufige 
Urn schreibungen ausdrücken lässt, als: μισγάγχεια ΤΙ. ὃ, 453, wörtlich: Mischschlucht, 
ἃ, ih. eine Bergströme mischende Schlucht, eine Schlucht, in der sich Bergströme 
vermischen, παραχλαυσίϑυρον sc. μέλος Plut. mor. p. 753, a „ein vor der ver- 
schalkossenen Thüre des geliebten Mädchens vom ausgesperrten Liebhaber gesungenes 
Klzagelied*, Passow. 

5. Die objektiven Verbalkomposita sind (wenigstens von 
Hzaxıs aus) lauter Adjektive; in der Auflösung kommt das Partieip, 
welches das Verb vertritt, in den gleichen Kasus zu stehen, wie das 
Nomen, zu dem das Adjektiv gehört, während das andere, das Verbum 
besstimmende Wort in irgend einem Kasus oder mit irgend einer Präpo- 
sitzen hinzutritt; der Ausdruck „objektiv“ ist nicht allzu streng zu 
fassen, Verwandter Art sind auch die Komposita aus einem Adjektiv 
umcH einem dasselbe (im Genetiv z. B.) bestimmenden Worte; bei der 
Awzflösung steht das Adjektiv ebenso wie bei den Verbalkompositis das 
Particip stand. Was die Stellung im Kompositum betrifft, so nimmt 
bald das Verb die erste, das regierte Wort die zweite Stelle ein, bald 
uma®ekelrt das regierte Wort die erste und das Verb die zweite. Zu- 
weilen hat dasselbe Kompositum bei gleicher Bedeutung beide Stellungen, 
als: περσ-έ-πολις, περσέ-πτολις und πτολίπορϑος, φέρ-ασπις Hom. und dsrıö- 
TPöpos trag., φερέ-χαρπος Βρ. poet. u. Pros. u. xapro-pöpos X. ΟΥ. 6. 2, 

und poet., re v. d. Scythen Hdt. 4, 46 u. olxo-göpa ἔϑνη 
Seymn, 814 Mein., ᾿Ηγέλοχος Eigenn. und gewöhnl, λοχ-αγός, δαχέ-ϑυμος 
ΓΕ. Poet. und ϑυμο-δακής Od. ὃ, 185, φιλο-γωρεῖν und γχωρο-φιλεῖν, φαγ- 
rog bei Lexikogr. und ἀνθρωπο-φάγος Aristot. h. an, 2, 11. (Bei 
Nominalkompositionen findet sich diese doppelte Stellung seltener, als 
οὐλ ὁ ὃ) οι! Hdt. 2, 104, kraushaarig, u. τρίχτουλος Archil. b. Pollux 2, 23; 
χεερ -ν. γάσστωρ und en: aus der Hand in den Mund lebend.) 

6. Der Kasus, in dem das Objekt zu denken ist, ist nach der 
Konstruktion des Verbs verschieden. Die meisten Beispiele gehören 

Zı Akkusative an, da die meisten Verben transitive sind, als: ἐχέ- 
Pesay Hom., ἐχ-έγγυος Pros. und poet., φιλό-χα-λος, φιλύ-σοφος, φιλύ-δοξος, 
Ῥ "l-zovos poet., μισιάγϑρωπος, bns-nvwp u. dav. ῥηξηνορία Hom., mit einem 

= © momen φίλ-αυτος Aristot. eth. 9. 8, 1 u. 8. — ὁ ἑαυτὸν φιλῶν; Genetiv: 

BT-ivoos poet., ἁμαρτάνων νοῦ, ἀμαρτ-ο-επής Π. v, 824 — ἁμαρτάνων 
mes), abi-wayos Dion. Hal. ant. 6 o. 59 p. 386, 21 Sylb., plänkelnd, 


4) Vgl. Lobeck, Paralip. p. 372, 


u 
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— ἁπτόμενος μάχης (wenn nicht — [συνάπτων μάχην), ἐρα-σι-χρήματος, 
λαϑ-ί-πονος 8. Ai. 711; mit einem Adjektive als regierendem Worte 
ἀξιό-λογος — ἄξιος λόγου; ὄμματα χρεισσό-τεχνα Aesch. 9. 784 — χρείσσονα 
τέχνων, werter als die Kinder; Dativ μελησί-μβροτος Pind., den Sterb- 
lichen am Herzen liegend, ἐμβα-σί- χυτρος Batrach., Topfkriecher, = ἐμ- 
βαίνων ταῖς χύτραις; mit Adjektiv ἰσό-ϑεος, gottgleich, ϑεο-είχελος dase.; 
lokativisch ἀχαμαντομάχης, ἀχαμαντοχάρμης — ἀχάμαντος ἐν μάχη; ἢ 
instrumentaler Dativ: λιμο-ϑνής Aesch. Ag. 1247 —= λιμῷ ϑνίσχων, 
ἄται πολεμο-φϑόροι id. Pers. 645 — πολέμῳ φϑείρουσαι, "Apnc ϑηλυ-χτόνος 
id. Pr. 862 durch Weiber mordend, τερπ-ι-χέραυνος EP. — τερπόμενος 
xepauvp; Präpos. mit einem Kasus: διο-τρεφ-ἧς Ep. — ὑπὸ Διὸς τραφείς, 
ϑε-ήλατος poet. — ὑπὸ ϑεοῦ ἐλαϑείς, ϑεί-δμητος ep. poet.; selt. bei dieser 
Bedeutung mit vorangehendem Verb, wie: ἀχου-σί-ϑεος Anth. Pal. 6, 
249, a deo exauditus. 

Anmerk. 2. Die Stelle eines Substantivs vertritt ein Verb in κχεχραξι-δάμας 
Ar. V. 596 von Kleon, der Alle durch Schreien Bewältigende. 

7. Die adverbialen Komposita, ebenfalls fast lauter Adjektive, 
haben sich aus der Verbindung eines Verbs (oder Nomens mit der Kopula 
εἶναι oder mit ἔχειν) mit einem Adverb entwickelt, als: ὁμό-δουλος aus 
ὁμοῦ δουλεύει, δουλεύων, εὐ-πρεπής AUS εὖ πρέπει, πρέπων, τοῦδε παμ-μήτωρ» 
νεχροῦ Soph. Ant. 1282, wie im lat. plane mater, aus πάντως (in jeder 
Beziehung) μήτηρ οὖσα, παν-αρχὴς ἥλιος Kallim. aus εἰς πάντα ἀρχῶν, ὠχυ--- 
πέτης AUS ὠχὺ (ὠχέως) πετόμενος, ἀγχι-τέρμων —= ἄγχι τοὺς τέρμονας ἔχων,. 
ἀγχίϑεος — ἐγγὺς ϑεῶν ὦν, ἅπαις — παῖδας οὐχ ἔχων. Es zeigt sich im 
diesen Beispielen, dass diese Komposita teils zu der ersten, teils zum 
der zweiten bereits behandelten Art ihre Beziehungen haben: παμμήτωξξωαν» 
= πάντων μήτηρ gehört zu den attributiven Komposita; ἀγχιτέρμων is 
nicht sehr verschieden von ῥοδοδάχτυλος u. dgl.; παναρχής steht auf demmr 
Grenze der objektiven Komposita, u. s. ΚΝ. Ferner tritt in dieser Art 
wieder der bei der ersten hervorgehobene Unterschied hervor, indersmn 
bald mit ἔχειν, bald mit εἶναι aufzulösen ist: Eur. I. T. 1234 sun «ὦ 
Λατοῦς γόνος, aus ὁ Λατοῦς γόνος, ἀγαϑὸς παῖς ὧν (aber anderswo eura =; 
— ἀγαϑοὺς παῖδας ἔχων); Aesch. Eum. 1084 Νυχτὸς παῖδες ἄπαιδες, Kinder 
die nicht mehr Kinder sind, alte Kinder, von den Eumeniden, vgl. ® 9 
Νυχτὸς παλαιαὶ παῖδες (aber τοχέες ἄπαιδες Pers. 580 —= kinderlose >; 
Soph. El. 1154 μήτηρ ἀμήτωρ eine unmütterliche Mutter (dag. Hdt. —®; 
134 ἀμήτωρ ohne Mutter). Besonders zu beachten ist der Fall, wo ἃ 3558 
Adverb in der Auflösung das Nomen regiert, wie in ἀγχίϑεος = ay?! 
dewv, und ferner (indem die Präpositionen hier den Adverbien zuzurechn ἘΠῚ 
sind) in χατάγειος — χατὰ γῆς ὦν, παραϑαλάττιος — παρὰ ϑάλατταν >‘ 


I) Mehr Beisp. G. Meyer, Curt. Stud. V, 16£. 





ı« - 


„ISammerserzung. ἢ 388, 


eisßen meniien -ntwıekett z. Bsp. päni-pädam, Hand und Fuss); im 
-ITmeeisruen mMiessen samm: =in zutreifendes Beispiel ist νυχϑήμερον 
- mE StuL or L IL 35% Li ass 22 ἡμέραν. Anderer Art sind 
ἌΡ. -TYlmumczen πὸ jenem „m einzirer Gegenstand als gemischtes 
‚DOewTeseR eZeiennef vird. us: Scouayeoa (skyth. ξιπομάχαιρα Ar. Ti. 
2. miuemesser. ὡς, πὶ Messer. iss zugleich Degen ist, larpo-pavıy 
IL τς ger. (er ugteich ATZE ist. γ)τ»τλώξτς, die Fuchsgans, kr- 
arme To wseaaun Tapeih Wesen, ἀδαντήπαρδος U. λεόπαρδος; ἀνδρ- 
το τως Into ocr. ZU, την. Zei ἃ αὶ %, mannweiblich, das männliche 
νας, meeilieent eremzeni (istür auch τὐνανὸρος Sophokl.); die 
Wiupemene τ (et jenien Wörtern adjektivisch, während Epicharm 
mau πὰ ναχαγιρασας Mllete.. ἤξηττχισας Mosch. 2, 131, Gottstier 
τ 2 .uei ter 'epwaimieife Zeus. wo-zaz Sp. 3. Passow), Eiermilch, 


Lu 20 ie γος, τλζοσεγαλας Ken Hell. 7, 2, 9 u. Sp, ein 
“ες, πα Vene mmmieätes Lachen. εὐοόνοτος u. a. Windnameb, 


Name no fe RE Alf. venzomiäz: weissschwarz, d.i. grau, λευχό- 
Kun CET. αὐχεππρας Sapph. u. A. bittersüss; Addition ist ID 
ag τὰς Steuf us Iwer Siementen zebildeten Adjektiven bei Dichten: 
susunguärnngaten, rm; Mamere. ὃ. Plut. Tim. 31, mit Gold, Elfenbeiß 
m Kairo :umfmiegt, τοσνδυτηλυοσσπιδοπτγός Ar. Av. 491, gedrechselt® 
ea au πλοῦ /usunmenfügend Als kopulative Komposita könne? 
ut. .areersenee Διὰ, 7. 275, ec, Ess- und Trinkfest; adko-ueloet* 

Str ie ἐκεῖ, Stur ınd Ebbe. Gemeiniglich aber bedient mA? 

io nee Kuudwertun πὸ: zz τές τὲ — χαί, als: χαλὸς χαὶ ἀγαϑός oder 

wu san acc, nur Poll. 4, 11, 8. Lobeck ad Phryn. 603)? 





x. ser Alleitung verschmilzt alles zu einem Worte* 

BE “θα ἢ. — Die andere Art, die die komparativ ® 
eo wenn Aa. umfasst mehrere meist poet. Adjektive, ποιοῖ Ὁ 
1x tag ausdrücken; das verglichene Wort nimmt gewöhllieP 


N Nele ok, αἴξ πελιηδής, wie im Deutschen honigsüss, der, &- 
zo να μναῖς, wöuell wie Ares, χολοι-βόρος Nic. th. 593, wie Galle 
sen ae um Urph. h. 5, 3, wie ein Stier brüllend; die zwei£&® 

Nraiı eu nis, mit windschnellen Füssen. 
‘yo; δον Disher bloss die Zusammensetzung im eigentliche #? 
Ste. aa na die Alten σύνϑεσις nennen, betrachtet; neben dieser ad 
rnit be sogen. παράϑεσις, bei welcher nicht eine wirklia& 
Yooadeweatiig zweier Wörter stattfindet, sondern eine blosse Nebes®— 
ineniersvlung derselben, Ein solches Gebilde erscheint nur daduc ἘΦ 
one alamzen dass os wie ein einfaches Wort nur einen Accent Iıa #- 
κεν  »aiattetischen Bildungsweise gehören zunächst alle Zusammez®- 
se der Verben wit Präpositionen an; ausserdem aber auch ni kat 
Naaaaa, Dei denen nicht nur das zweite Wort insgemein gimm® 
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Kal κου eifach Adpkti εἰν zuemmengeties ger wird, um die Res 
ἰὸν und ı ksvoller zu machen, als: παλαίφατος πρόνοια Soph. 





$ 339. Bemerkung über die Zusammensetzung der Formwörter. 
1. Die Zusammensetzung zweier oder mehrerer Formwörter zur 
ng neuer Beziehungsverhältnisse ‚ als: ὑπέξ, darunter heraus, 
παρέξ, neben heraus, διαπρό, durch und wieder hervor u. =. w,, 
findet besonders statt in der Zusammensetzung mit Verben, als: brex- 
φεύγειν, ἐγκατα-τιϑέναι, διεχ-λάμπειν. σμῶδιξ μεταφρένου FRE Π. β, 267, 
die Schwiele erhob sich empor (ἀνά) aus dem Rücken (2) unter dem 
"Szepter, ὑπεξανα-δῦναι, von unten heraus empor tauchen, und die griechische 
Sprache erreicht durch solche Verbindungen eine grosse Schärfe und 
Genauigkeit des Ausdrucks, die alle einzelnen Momente einer Handlung 
auf eine malerische Weise zu umfassen und darzustellen sucht. Zuweilen 
ibrizens ist ein solehes Kompositum nicht in die Präpositionen und das 
Verbum, sondern in eine Präposition und ein Kompositum zu zerlegen, 
vel. Herodot 4, 122: διαβάντων δὲ — ol Πέρσαι ἐπιδιαβάντες ἐδίωχον: 
so rede, zahle (χαταβάλλω) noch dazu, συγ-χαταψηφίζομαι, ver- 
urteile (χαταψηφ.) mit. 
2. In der Zusammensetzung der Formwörter mit Begriffswörtern 
finden zwei Fälle statt: 
| a) Präpositionen, als Adverbien, werden mit Verben zu- 
- Ammmmmnengesetzt, und von diesen Komposita dann Substantiva, Adjektiva, 
| Adverbien abgeleitet, als: περι-στῆναι, sich herumstellen, davon repl-stasız, 
, περι-στάσιμος, umstanden, nept-sradov, umherstehend, oder es 
den aus einer Präposition und einem Nomen Adjektiva gebildet, als 
χαΐλχος, Erz darauf habend, xardypusos, ὑπύξυλος, ἀμφιϑάλασσος Pind. 
*, 33, rings vom Meere umgeben. In dem letzteren Falle ist wirkliche 
rear (8 338, 7), in dem ersteren aber ursprüngl. παράϑεσις, und daher 
at en dass diese Zusammensetzungen im allgemeinen nur mit Verben, 
δ διε Adverb näher bestimmt werden, geschehen können, nicht 
it N Nomina. Jedoch sind auch παραϑέσεις mit Nomina nicht ganz 
sen: σύνδουλος, Mitsklave, ist doch eigentl. ὁ σὺν δοῦλος: ὕπαρχος, 
aber, ὁ ὑπό τινι ἀρχός, 80 ὑποδιάχονος, ὑποδιδάσχαλος I. ἃ.: 
„Inschr. Delos Dittenb. 367, 219; fern. παράτλευχος, etwas 
etw. bitter, ὑπο-λιμώδης, etw. hungrig, bröruppos, etw. 
jph. Ai. 221: „terminatio (i. e. altera pars compositionis 
jue quidquam ad significationem confert. Omnino 
@ poesis epilheta composita ita usurpare, ut primaria 
Ὁ, ad sensum (sententiam) loci adhibeatur, altera 
sono oblectandis inserviat.“ Vgl. Roemheld de 
‚Giessen 1877), p. 172 ff. 
inatik. T.I, Bd. IT, 91 


























schreiben); ἀγχιϑάλασσος, mari propinquus, ἀγχιβάτης, nahe hinzutretend, 

davon dyyıßareiv; ἀρτιϑαλής, eben blühend; παλίμβλαστος, wieder keimend, 

παλίωξις (lüxw), Zurückverfolgung; παλαίφυτος, längst gepflanzt; δισϑανής, 

zweimal sterbend, τρίσλοπον δένδρον, sich dreimal schälend. (Mehr 

Zusammensetzungen mit δίς und τρίς sind parathetischer Art, als δισμύριοι, 
τρισκατάρατος.) 

δὴ oder untrennbar, ἃ. h.'sie werden nur in der Zusammensetzung 
gebraucht. Es sind folgende: 

a) ut, halb, semi- (das ı erleidet nie die Elision), als: ἡμίφλεχτος, 
semiustus, ἡμίεφϑος, halb gekocht, ἡμίονος, Maulesel; in der Zusammen- 
setzung mit (sächlichen) Substantiven zu Substantiven tritt insgemein die 
neutrale Endung ον an, als ἡμιπέλεχχον v. πέλεχυς, ἡμίδραχμον (δραχμή), 
ἡμιμέδιμνον (μέδιμνος), oder -tov, als ἡμιπόδιον (πούς), ἡμιπλίνϑιον (πλίνθος); 1) 

Β) öus-, ganz entspr. dem indischen u. zendischen dus, dur, wie 

dur-manäs, δυσμενής, drückt, wie das deutsche miss, Schwierigkeit, 
Widerwärtigkeit oder Widerwillen aus und bildet den Gegensatz 
zu eo, als: δυστυχής und εὐτυχής, δυστυχεῖν und εὐτυχεῖν, δυσδαιμονία, 
widriges Geschick, u. 8, w. Es wird selten mit Substantiven zu Sub- 
stantiven zusammengesetzt, als Δύσιπαρις, Unglücks-Paris, bei Homer 
(vgl. bei demselben KaxotAıos); wohl aber gerne zu Adjektiven, als γάμος 
δύσγεαγμος, unglückliche Ehe. 8. ἃ, Lexika. 

Ἢ Das a privativum (vor einem Vok, gewöhnlich äv-) bezeichnet, 
wie das indische a vor Kons., an vor Vok., das lat. und gothische in, 
das Inochdeutsche un, Verneinung des Begriffes, als: &-ßaroz, ungangbar, 
ἀν δόνατος, Adv. -ἄτως, unmöglich, ἄςσοφος, Adv. ἀ-σόφως, unweise, ἄ-τιμος, 
ehrlos, ἄ-παις, kinderlos, dv-alttos, unschuldig, in-nocens, ἀνούμοιος, impar, 
ἀν-ἔλτιιστος, insperatus, ἀν-ηλεής, grausam (V. ἔλεος), ἀν-ἤχεστος, unheilbar 
(dekopa), ἀν-ἦνεμος, windstill (ἄνεμος), ἀν- ὦνυμος, namenlos (ὄνομα), &-Beog, 
BOttlos und gottverlassen, Adv. ἀ-ϑέως und Od. σ, 353 ἀ-ϑεεί, ohne 
göttliche Hülfe, Fügung. Es werden im allgemeinen mit dem 4 nur 
Adjektive gebildet; Snbstantive und vollends Verben nur mit besonderer 
P®®tischer Kühnheit; weshalb z. B. ἀναρίστησις (τῇ ἀναριστήσει) bei Hipp. 
VI, 656 nicht zu dulden, sondern nach dem Vorbilde anderer Stellen 
und nach den Spuren in der besten Hdschr. τῇσι dvapıstizst herzustellen 
ist: ἀνάριστος, ohne Frühstück, davon dvapter-in. 

Anmerk. 3. Buttm. (II, $ 120, Anm. 17) nimmt an, dass die urspr. Form 

Alpha privat. ἀνα gewesen sei, wie sie sich noch in vier Formen der ep- 

iche finde, nämlich: avd-edvwos (Il. τ, 146. v, 366), ἀνά-ελπτος (Hes. th. 660) 
᾿ ἕελπτα Wieseler), ἀνά-πνευστος (Hes. th. 797), atemlos, u. ἀνά-γνωστος (Kallim. 


- #429, wo indes Schneider schreibt: ὅττι δ᾽ ἂν ἄγνωστον, mit vielem Scheine). 
Zr 


%) Wackernagel, Philol. Anzeiger 1886, 74. Zu vgl. τριχοίνιχον, τετρᾷ χιλὸν, 
ἐν τ αν οίνιχον. 
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Dagegen nimmt Hartung (Gr. Part., T. II, S. 75, vgl. Hermann, op. VI, p.1 
an, dass dvdedvos u. ἀνάελπτος durch Auflösung des Digamma entstanden u. wa 
scheinlich mit e zu schreiben seien (ἀνέεδνος, so schon Bentley, vgl. . u 
ἀνέελπτος, vgl. ἐέλπομαι); ἀνάγνωστος sei eine unversländige Na 
Kallimachos, und endlich das vierte bei Hesiod nach Od. ε, 456 (ὃ δ' ἄρ' ἃ 
καὶ ἄναυδος) in ἀλλά τε χεῖται ἄρ᾽ ἄπνευστος (ἄμ' ἅπν. Herm.) χαὶ ἄναυδος zu ände 
— Die Form ἀν scheint vor einem γοίανβα ΚΑ in ἀμ-φασίη vorzukommen ( nu 
Zwang), wozu man indes ἐμπρίατο für ἐπρίατο ($ 69, 2) vergleichen kann; ἃ 
vor Dentalis heisst es trotz metrischen Zwanges nicht ἀνθάνατος, sondern ἃ 
ebenso vor Gutturalis ἀκάματος. — Die Form 4 (s. über diese $ 68, 4) steht ni 
nur vor Konsonanten, sondern oft auch vor Vokal, namentl. wenn das BERN 
sprünglich Digamma hatte, als: ἀηδής, ἄϊατος, ἄοινος, ἀόρατος, indes auch οἱ 
diesen Grund, namentl. vor o w, als ἀύριστος, ἄωρος, ἄοπλος (ἄν.), ἄορνος, d 
ἄοσμος, ferner dürvos, ἀήττητος; es kann hier auch der Spir. a ἰώ ἀλο α | 
Späterhin, als das Digamma ganz verschwunden war, nahmen auch einige 
ursprünglich digammierten Wörter dv- an, als: ἄϊσος (Pind. I, 6, 43), sonst ἢ 
ἀνέλπιστος; andere liessen dagegen die Kontraktion zu, ἄχων (aus ἀ-ἐκων), ἃ 
müssig, αἴχεια att. st. ἀείχεια, 1). 

ὃ) Das a colleetivum [ἀϑροιστικόν) und intensivum (ἐπιτατ 
drückt, wie das lat. con in der Zusammensetzung, die Begriffe ὁ 
Gemeinschaft, der Gleichheit und der Sammlung und daher aı 
der Intensität aus, welche auf sinnliche Weise als eine Sammlu 
und Zusammendrängung auf einen Punkt aufgefasst wird,?) als: (Geme 
schaft, besonders in den Namen von Verwandten und Genoss 
ἄλοχος und ἄχοιτις, Lagergenossin, ἀδελφός, Bruder (v. δελφύς, Mutterle 
ἀγάστορες, aus einem Leibe (γαστήρ), ἀγάλαχτες, Milchgeschwister, dxöAoud 
Begleiter, eigentl. Weggenosse (v. χέλευϑος) 3); — (Gleichheit) ἀτάλαντ 
von gleichem Gewichte; — (Sammlung) ἁϑρόος, versammelt (ϑρέ 
ϑρέομαι, tönen), ἀολλής, versammelt (εἵλλω; kontr, akt), ἅ-πας: — (Inte 
sität) ἀτενής, intentus, ἄσχιος, dicht beschattet, ἄξυλος, holzreich, ἄβ 
— πλούσιος (Antiphon Soph. fr. 100 [119]), areöos, eben, ἄβρομος, 86 
tönend, ἀχανής, sehr gähnend, ἀσπερχές, vehementer. Viele Wörter ἢ 
4 sind in ihrer Entstehung sehr dunkel; andere hat eine falsche Inte 
pretation mit Unrecht hierher gezogen.*) N 

Anmerk. 4. Von diesem Alpha ist wohl zu unterscheiden das ἃ euphöniet 
($ 44 und Anm, 2). 

Anmerk. 5. Das « coll. u. intensiv. entspricht dem indischen P 
(sam),5) welches auch nur in der Komposition vorkommt und ein Zugle 
Beisammensein und Intensität bezeichnet. Der Spir. asper gin 
Dialekte in den lenis über; aber auch sonst zeigt er si h πὶ 
ἁλής, während selbst die der gewöhnl. Spi ıche angehör 
ἀκήλουϑος ihn nicht haben. Statt & findet = 


Ι) 8. Buttm. 1, ὃ 120, Anm. 1 
5. 227, — 9) 5, Doederlein, Com 
lein 1. d.; Hennicke, de alpha 
tung a. a. Ὁ. 8. 236 und Gurt 
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καπέἔγνητος χαὶ ὅπατρος Homer; derselbe ὄτριχες οἰετέες (ἃ, i, ὁ- βετέες), gleich an 
Haar u. an Jahren; ὀγάστωρ Hesych. Vgl. ὁμοῦ, ὁμο- (ὁμογάστωρ, -στριος) mit ἅμα. 

e) Das epische vn, in der Bedeutung mit dem « privat. gleich; 
in wräelen Fällen gehört das ἡ zum 2. Teile und das v muss aus dv ver- 
stühmmmelt sein, 80. v-reti, nüchtern nb. ἄνηστις Kratin. 45 K. (ΕΔ-, Verbal- 
subst. ists; Dehnung wie in ὠμ-ηστήῆς, Sopr-natös), ν-ἤγρετος, unerwecklich, 
verngzeoths, unfehlbar, νήνεμος nb. (att.) ἀνήνεμος, windstill, ν-ηλεής, ohne 
Mitleid (nb. att. ἀνηλεής), νήριϑμος und ἀνήριϑμος, unzählig, vhrestos τι. 
ἄνγηνε., unheilbar (ἀχέομαι), (d)vhroustos und (ἀ)νηχουστέω (ἀχούω) u. ἃ.: 80 
auch (ἀγνώνυμος (ovopa). Indes tritt vn- auch wirklich als negierendes 
Präfix auf, und zwar schon bei Homer und Hesiod: νη-χερδής, gewinnlos, 
wA-eepo;, ungehörnt, νηπενϑής, νήποινος. 

X) Die alt poetischen ἀ ρι- (von gleichem Stamme mit ἀρείων, ἄριστος) 
und ἐρι- (das von Riemer richtig für eine mundartige Nebenform von 
dpe zzehalten wird) drücken beide eine Verstärkung aus, als: ἀριδεί- 
“eroz, sehr ausgezeichnet, ἀριπρεπής, sehr glänzend, ἐριβώλαξ, grossschollig, 
ἐρικόδης, sehr berühmt. 

7) Von derselben verstärkenden Bedeutung ist das epische dya 
(vg1. ἄγαν, ἄγαμαι; verwandt mit μέγα, 5. $ 58, 5), als trennbares Wort 
noch in ἀγα-χλειτός, ἀγα-χλυτός, wie der Accent zeigt (vgl. Hdn. I, 229); 
zuszmmengewachsen in ἀγήνωρ (ἀνήρ), ἀγάννιφος, dydppoos, ἀγάστονος 
u. σι. - auch in vielen Eigennamen wie ᾿Αγαμέμνων. 

#) Das epische {a (entst. aus διά, dja, 8. Curtius Et. 617 ἢν; 
oben 8 33, 5. 150) oder δα d.i. (σ)δα bezeichnet ähnlich eine intensive 
Stärke, als: ζαμενής, sehr mutig, ζάλευχος, ζάχοτος, ζαής (ζα-αής), 
ζατελγιϑής, ζαπλουτεῖν, δάσχιος, sehr schattig, δαφοινός, sehr blutig (σδά-σχιος 
war iibellautend, σδαφοινός metrisch unmöglich). 


E ze mE - 





























ὃ 340. Bildung der Zusammensetzungen. 

Bei der Zusammensetzung zweier Wörter zu Einem treten gemeiniglich 
emtwreder im Inneren, oder am Ende des Wortes, oder an beiden Stellen 
E@ wisse Veränderungen ein. Diese Veränderungen sind nicht willkürlich, 
somdern gewissen Regeln unterworfen, die wir betrachten wollen. 


A. Im Inneren des Wortes.!) 
. 1. Wenn der Wortstamm des ersten Gliedes der Komposition auf 
einen Vokal auslautet, so erscheint das Wort in der Regel in dieser 
-Stalt, falls nicht ein anlautender Vokal des zweiten Wortes Elision 



















| 1) 5, Rödiger, de priorum membrorum in composilis gr. nominalibus con- 
- tione finali, Diss, Halle 1866; Herzog, üb. ἃ. zusammengesetzte Nomen b, 
Hom., Fleckeis. Jahrb, 1870, 289 ff.; Κα. Zacher, de prioris nominum compos. Gr. 
formatione, Diss. Halle 1873. 
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bewirkt; wenn aber der erste Wortstamm auf einen Konsonanten aus- —. 
lautet, und das zweite Wort mit einem Konsonanten anlautet; so fügt -π-- 
die Sprache meistens zwischen dieselben einen Vokal ein, den man den er 
Kompositionsvokal genannt hat. Derselbe trifft im allgemeinen mit = 
dem thematischen Vokale der Verba und der üblichsten Nomina zusammen — κα 
mit anderen Worten, es sind die ohne thematischen Vokal flektierendemer — 
Nomina für die Komposition den anderen gleich gemacht worden. Wer 
haben einen solchen Hülfsvokal bereits bei den Bildungen auf -eı; (eig 
Fe), ἐντὸς kennen gelernt ($ 334, 12), z. B. alnar-ö-ez. Hie und da. 
besonders in der Dichtersprache, hat sich der Gebrauch der Komp 
sitionsvokale aus metrischen und rhythmischen Gründen über das nächste 
Bedürfnis hinaus erweitert, wie das auch bei den Adjektiven auf εἰς de— 
Fall war (ἰχϑυ-ὁ-εἰς). Man bedient sich für die Komposition der Vokal _ 
aoeä&n (A-Vokale, $ 9), und ı; v kommt nur vor, wenn es wirkliche 
Stammauslaut ist, während für die anderen Vokale grössere Freiheit d=—e— 
Verwendung besteht. Vereinzelt geht auch wohl das erste Glied dee 
Komposition auf einen Diphthong aus (at, εἰ, οἱἱ aber au mur als wir 
licher Bianmauslaut). 

2. Der Vokal & findet sich in der Fuge der Komposition nur = 5 
wenigen Substantiven, wie roö-a-virtpov Od. v, 504, rod-&-vintip Hat. ΞΞΞ 35 
172 u, Sp. (ποδ-ό-νιπτρον Joseph. ant. 8. 2, 5, ποδ-ο-νιπτήρ Stesich, ae 
Ὁ. Ath. 451, d), ἀνδράποδον (-όδεσσι 1]. n, 475, vgl. Bd. I, 517), wre «πὰ 
μυια Il, », 394 (dafür pros. xvv-ö-pvta); statt eines andern Vokals αι 
᾿Αλχάϑοος (Axt), πυλαωρός (πύλη), θυραωρός (ϑύρα; Il. y, 69 n. Aristarcke, 
sodann in πεντα-κόσιοι, ὀχτα-χύσιοι u.8.w. (8 340, 8) nach Analog ες: 
zweifelhaft χαλάπους (χᾶλον) Holzfuss, Leisten, Plat. Symp. 191, a Ἐξ--- γῆι 
v. 1. xalörous; ΑΔ]. σαράπους Alcae. 37 B, welches von σύρειν ΔΌΞΗΣ ἃς 
wird, aber in der Lesung wenig feststeht. Recht häufig dagegen, u. Ich 
bloss in der Dichtersprache, ist der Vokal ἃ = η, für dessen ee ar 
grossenteils, indes nicht immer, metrische und rhythmische Gray, ; 
($ 38, 5) massgebend waren. Beispiele sind: ϑαλαμη-πόλος ep: τῳς. | 
ἐλαφη,βόλος ep. poet., πυρη-φόρος, ep. nb. πυροφόρος, Weizen : 
tragend, πύρ-η-τύχος Anth. 6, 90, Feuer (πῦρ, G. πῦρ-ὁς) erze 
Bag τεταρτημόριον U. 8. W. gewöhnlich: ξίφ- η-φόρος Pr ΓΝ Ak 
ξιφ-ηφορέω Hdt, 7. 11, 7 (statt ξιφεσ-φόρος v. ξίφος, St. a Bann" 
φορέω auch pros. Plut. mor. 365, ὁ, erz Nonn., 56 
fr. 884 N. (das ἡ nach p fällt auf; Anschluss an bi 
Eur. gebraucht ἢ), RE Menand. ( 
Inschr, Dittenb. 396, 12 (ϑυρεός), ἀσπιδ- 
λαμπαδ-η-φύρος (inschr. Dittent b. 32 
Ion 112 (Iyr.), στάχυα 
Anth, 6. 95, 3, ἀϑηρ-η: 
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3, 393, βο-ητνόμος Theokr. 20, 41, seka-n-popos Maneth. 4, 333 st. σελασ- 
»öpos, σελα-ηγενετῆς Anth. 9. 525, 19; auf attischen Inschriften γεισήπους 
(getaov; f. Schreibung τεισίπους), ἀμαξήπους (ἅμαξα); nach e oder ı steht 
att. ἃ: EREERTTE 5. 0., sradtaöponeiv [Demosth.] 59, 121. 125 nach 
Ss, w.l. mit o (wie σταδιοδρόμης Aristoph. frg. 858 K., ba Strattis I, 
729 K,, u. 8. w.); Θθεᾶγενής (doch ϑεηχολοῦντι vgl. ϑεοχύλος Dittenb. 378); 
dor. allgemein, so διδυμᾶτόχος Theokr. 1, 25, πολι-ἄ-οχος Pind. Ol. 
5, 10 (πολι-ἤτοχγος Ap. Rh. 1, 312), roAt-ä-vonos tab, Herael. (Plat. 
(Epist. XIII, 363 C u. Sp.), πολεμᾶ-δύχος Pind. P. 10, 13, ερεαφέρος 
πέρας ν. G. γέρεος) u. ϑυᾶφόρος Inschr. Kos Journ. of Hell. Stud. 1888, 
332 f., Z. 21. 52 (kontrah. γερηφορία Dionys. Halie.).!) 

3. Der in der Komposition bei weitem häufigste Vokal ist ὁ, Er 
ist der allgemein gebräuchliche in den Nominalkompositionen, d. h. denen, 
derem erstes Glied ein Substantiv oder Adjektiv ist, und zwar findet 
er sich nicht bloss bei den auf einen Konsonanten, sondern zuweilen 
auch bei den auf ı und υ auslautenden Stämmen der III. Dekl., ziemlich 
oft sogar bei Stämmen der I. Dekl., als: ὀρνιϑ-ο-σχόπος, χυν-ο-χέφαλος, 
ποᾶ-ὄ-ψηστρον, ἀσπιὸὃ-ὁ-δουπος, aldp-6-Toxos, σωματ-ο-ειδής, βο-ό-χλεψ, φυσι-ο- 
Ἰνώμκ ων, πολιοῦχος St. πολι-ότοχος; Stämme auf υ besonders bei Späteren, 
als: ἰχϑυ-ο-πώλης (schon att.), ἰχϑυ-ο-τρόφος, orayu-o-steruvos, σταχυ-ο- 
τρόφος; ψυχο-πομπός (von buyn), ῥιζο-τόμος (von ῥίζα), ἡμερο-δρώόώμος (von 
ἡμέραν), διχο-τραφία (von Ölen), λογχο-φόρος (vom λόγχη); ἀϊδροδίκας Pind, 
(ἄτδρες, neben welchem indes auch ἄϊδρος Hesych., G. Meyer, Stud. V, 
14 δ. Ungleich seltener ist o bei Verbalkompositionen, als: ἁμαρτ-ο- 
ἐπῆς Hom., φυγ-ο-πτόλεμος id., φιλ-ο-πτόλεμος id. (V φιλ, Präs. φιλέω), 
Φιλ-ὦ- πτολις id. (so die meisten Bildungen dieses Stammes; daneben 
FÄrsı-), ἐϑελ-ό-δουλος Plat., ἐϑελ- -6-ropvog Anakr., &der-o-rpöfevos Thuc., 
&£-0-vön Plat. Kratyl. 414 b (z. Erkl. von τέχνη gebildet), ἠλιτ-ότμηνος 
Hom., λιπ-ο-ϑυμεῖν Hippokr., λιπ-ο-στρατία, λιπ-ο-ταξία, λιπ-ο-ταξίου (δίχη), 
ΕΝ (δίχη), alles att. Prosa; desgl. λιπ-ο-Ψυχέω; 2) λιπ-ύ-γαμος 

=, Atm-ö-vaug Aeschyl., λιπ-ο-πάτωρ Eur.; μελλ-ο-δειπνιχὸν μέλος Ar. Ee. 

1153, μελλ-ύτνυμφος, ἢ, 8. Ant. 633, μελλ-ό-ποσις Boph,, μισ-ο-βάρβαρος 

ἱμεα- vgl. φιλ-) Plat., μισ-ό-δημος Plat. und A., u. a. mit μισ-᾽ φαιν-ό- 

Pripıs Ibyk. fr. 61 (49) B „ φανύμηρις nach Pollux, was Bergk für rich- 

iger hält; aber mit σ selten: μί(ε)ιξ-ύ-λευχος, μίε)ιξ-ο-βάρβαρος u. ἃ, mit 

Heyız-, sie Ar. N. 434, στρεψ-ο-διχοπανουργία Av. 1455, ὁρ-σ-ο- 
Pind., "Op-s-0-Bia. 3) 

4. Bowie o besonders den nominalen, 80 ist e den verbalen Kom- 
?Sitionen ohne s eigen, als: ἀρχεϑέωρος (seit d. 1. Jahrh. v. Chr. auch 








„rer Vol. Lobeck Parerg. ce. IV. — ?) Die Schreibung λειποψ, u.s. w. ist falsch 
Ausweis der Dichterstellen: λιποταξίου Antiphan. b. Ath. VII, 304, a λιπο- 
χες, Xenarch, com. II, 471 Καὶ, — 3) S. Clemm 1. ἃ, p. 10 58. 14. 29. 
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ἀρχιϑ. die Inschr.; Meisterhans 902, wie schon früher dpyır 1 
᾿Αρχίλοχος u. 8. w.), δαχ-έ-ϑυμος Soph., ἑλέ-νας (ἑλέναυς Blomf.) Ei-avip—uz 
ἐλέ-πτολις Aesch. Ag. 689, ἐλ-έ-πτολις auch Eur., ἑλχ-ε- χίτων Hom., ie-——e- 
χειρία (st. ἐχεχ., 8. 5 67, 2) pros., ἐχ-ἐ-ϑυμος Hom., ἐχ-ε-πευχής Home ., 
ἐγ-ἐτφρων Hom., Hs., ἐξ-εχ-ἐ-βρογχος und -yAouros Hippokr., μεν-ε-δήϊανινν. oz 
Hom., μεν-ε-πτύλεμος Hom., μεν-ε- χάρμης ders., φερ-ἐ-ἴυγος Ibyk., ep --οἍ2Ἅἐ- 
(p)owxog Hs., φερ-ἔ-πονος Pind., u. Β, w.; mit σ nur ἀ-χερ-σ-ε-χόμης Horn. 
(wenn hier nicht Stamm xepo-; Pind. ἀχειρε-χύμης), "Üp-o-e-dien, Meps —e- 
φύνη, ἢ — Bei Nomina dorisch: ἀνδρε-φόνος Hdn. II, 418, der darum ımı 
auch ἀλετρίβανος, Mörserkeule (als v. ἄλς herkommend) für urspr. dorise—e1 
halten möchte. 

5. Der Vokal ı ist häufig nur bei Verbalstämmen, die s annehmen, 
bei anderen Verbalstämmen und bei Nominalstämmen aber nicht haut =. 
Beispiele sind: (Nomina der I. u. II. Dekl., missbräuchlich) Ava; 
C. I. Att. II, 2053. 2055, ϑαλασσ-ί-γονος Nonn., μυστει-πόλος ΒΡ. Pot. 
(von μύστης, ou), μυρ-ί-πνους (von μύρον, richtiger μυρόπνους, sp. Dich «ΕἾ 
(aber χαλχίοιχος v. χάλχιος = γάλχεος); häufiger bei Stämmen d. ΠῚ, Do 4, 
wo die Dativform auf ı vorhanden (nach verbreiteter Meinung auch ἘΞ ἦι 
urspr. t-Stamm), als: πυρ-ί-πνους, νυχτοι-φόρος, γαστρ-ί-μαργος, αἰγ-ί-βοτ΄ an, 
ἀνϑεσ-ι-πότητος (Dativ Plur,.) Antiphan,, dvdes-i-ypws Matro, μελεσ-ί-πτερσξεων Ἂς 
Anth. 7. 194, 1 (nach Lobeck, Phryn. 688 licenter: nicht τὸν μέλ —® 
πτερούμενον, ἰδ πάτον τὸν πτεροῖς μελῳδοῦντα); auch ἀργη- (ἀργός, ἀργεῖ ἢ 
komponiert mit ἄργι, als dpyixous; bei vielen Verbalstämmen mit σ, 8... ᾿ 
ἀερ-σ-ι-πύτης Hs., ἀερ-σ-ἰ-πους Hom., βλαψ-ί-φρων Aesch. 8. 725, bau" 
I-wBporos Pind., δει-σ-ἰ- δαίμων, TER ξνα Ar. R. 1014, ἐρατστἐμολεττππεστος 
Pind,, u id., ἐρα-σ-ι-χρήματος Xen., Epeub-i-toryog Assche ὶ 
VIE Hom,, χλαυ- he id., χλεψ-ί-φρων h. Merc. 413, wu 
tegpos Ar, ἢ. 711, An-o-l-ußporos h. Mere. 339, λυ-σ-ι-μελής ep. pr 
ὃρ-σ-ί-χτυπος Pind., ὀρ-σ-ι-νεφής id., σω-σ-ί-πολις an Ach. 163, ae | 
»pwy Hom., Ha., τανυ-σ-ἰ-πτερὸς ibid., τερψ-ἰ-μβροτος Hom,, re u‘ 
Pind., φοβε-σ-ἰ-στρατος Hs, und viele andere, sowie auch viele Eige—- 
namen.?2) An diese schliessen sich mehrere mit ἀεξ-ι- oder a τ ΩΣ 
ἀλεξει beginnende Wörter, als: dei--yuios ῬΙπᾶ,, ἀεξ-ἐ-φυλλὸς Am | 
ἀλεξ-ι-ἄρη Hs., ἀλεξ-ίχαχος Hom. u, ἃ, mit dei: dann tepr-t 
Hom,, Hs, u. a. besonders bei späteren Dichtern; ausse er δ 
sinken (« mit ες o wechselnd), als ᾿Αρχιχλῆς, ᾿Αρχίλοχος (Hom 
λοχος, und so meist auch später "Apys-, als ᾿Αρχέλαος, "Ap; ἐδ 
ὄημος, Χαιριμένης (sonst Χαιρε-, Πειϑο.). 35) — Mit D "p he 
διει-πετής, Διει-τρέφης (vgl. 8 75, 11), ὀρειβάτης, yap 
8. “8 338, 9; dagegen ohne dass eine Kag 


ἢ Siehe Clemm 1. d, p- 8sq. 18 8 
3) Meisterhans, Gr. d. att. Inschr, 9 




























8) Geht der Stamm anf einen Konsonanten aus, so tritt ge- 
ΞΕ aiekien uni, cisens Selzenden Konteninten ἂν κεν 
weitiensvokal ὁ ein; oft ist dies auch der Fall bei Stämmen auf ı und 
u egnrech bei denen κα ον (op; der Vokal Alt aber wog, wenn 
as folgende Wort mit einem Vokale beginnt; z. B. ὀρνιϑ.ο-σχόπος, 
ξ, σωματ-εμπορία; φυσι-ολόγος, ἐχϑυ-ο-πώλης, ταξίαρχος; s. Nr. a), 
(ἀμφορεύς), ὀρεω-πόμος ἃ. i. ὁρηοκ. (vgl. Gen. ὁρέως ἃ. -Fos) 
um ἀρεύς. Die Wörter auf -τηρ, G. τρος, bilden mit τρίο), als: πατρ-ο- 
ενῆς, μητρόπολις, aber πατρ-ἄδελφος, πατρ-αλοίας, μητρ-άδελφος, μητρ-αλοίας. 
 Anmerk & Bei den Substantiven auf μα, G. ματος, bleibt in einigen alten 
Bungen die Stammform auf μα (eig. pa”), wie sie sich im Nomin. zeigt: αἷμα- 




















en 


| βάτης ἐλειο-γενής, 
a ἐλειονόμος u. 5. w.), Sp. ὄρεο-πολέω (vgl. jedoch Anm. 7). Ebenso die 
ME mo, anc: τηροξβοσκός (γῆρας), Τηρο-χόμος (schon Hesiod), κερο-βάτης (zipas), 
Sn τ γος (zpias; Sp. χρεωφ., χρεωπώλης u. 5. w., Lobeck, Parerg. 901 sq.); auch 
ξξν πεῖν für o, ion. χρεη- φαγεῖν, χρεηδόκος Anth. VI, 101; aber dor. γερεᾶ- 









Fe), eher: (uehrr-), so ze γλώσσος, μελίκρατον u. a., "Täp-ayöpaz (Y. 
SS. st, ᾽Τβρι-αγ-, ᾿Ατλαγ-γενής od. "Arkä-yeviig Hes. op. 383 (ubi v. Goettl.) 
ἧς γυναι-μανής st. γυναιχο-μ-, λεό-παρδος, ᾿Απολλο-γενής, Öpdx-uulos 
μᾶς fr. 569 Dind. (v. δράχων, οντος), Στρυμότδωρος, Εὐδαιμο-χλῆς, ᾿Αμεινο-χλῆς, 
ἀχμό-ϑετον Hom. (ἄχμιων), κρεισσό-τεχνος Aesch. 8, 784 
| s. Lobeck ad Phryn. p. 669. Paralip. p. 48sq. In αὐ πόλος st. aly-ı- 
= od. αἰγοπόλος ist die Silbe γι od. yo ausgefallen, vgl. Apollon, de synt. 5, 15. 
* Nomina d. IL Dekl. können Verstümmelung erleiden, so in den Hom. Kom- 
(zeharvös), χραται-γύαλος (χραταιός), ληϊ' βότειρα (λήϊον), πυχι-μήδης 
1 Berzog, Fleckeis. Jahrb. 1870, 297; so auch ravabrous (tavads, eigentl. 

v. τανυ-) Hom., aber im wre Verse ταναύδειρος Aristoph. 
g ist ἑναρο-φόρος (von τὰ Krope) b. Hes, sc. 192 (v. 1, dvapp.) u. Alkman 
Znoger ein σ eingeschoben scheint; vgl. Bd. I, 8 69, 3, 
5. In den poetischen Formen: τελεσιφόρος, σακεσ-πάλος, σαχεῦ- 
δι Ἤν 5, ὠρεσ-κιίξος, περασιβόλος, σελασιφόρος, τερασ- κόπος d. i. 

Ἶ, Yon (dor, N dreisilbig Pind. I. 3. 42, Bergk 
wii Er 140) ν, μῦσ ($ 195, Anm. 1) 
N, ı den Ableitungen, als: "Üpäe- 
„ wie: τέλος, tritt in einigen 
Καὶ ı ein, als: τειχεσιι-πλήτης, 
abe, an unechte Kompo- 
10; vgl. ὀρεσίτροφος mit 
n Verbalkomposita von 
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zu bemerken, dass sie zuweilen statt des eignen auslautenden Vokals 
den Vokal ἢ anzunehmen scheinen, als: &r-n-BoAos (ἐπί und βάλλω), er- 
zielend, teilhaftig, χατ-η-βολή Galen Lex. Hipp., Phot. p. 149, 1 (χατη- 
βολέω Nikand.) st. ἃ. gewöühnl. καταβολή; so auch συν-η-βολέω, συν-η-βολίη 
Ap. Rh. 2, 1159; bei ὑπερήτφανος, brepn-pavla, ὑπερη-φανέω nimmt Curt. 
(Et.5 290) Zusammensetzung mit ἃ. Adjektivstamm ὑπερο- an. Eönyewns 
b. Homer ist falsche Lesart für εὐ-ηφενής (von ἄφενος); nach ἃ. Homer. 
ὁλιετγη,πελέων haben sp. Epiker nieht nur χαχη-πελέων, χαχη-πελίη, sondern 
darnach wieder εὐηπελίη gebildet (Kallim. Cer. 136; Bopp, Bzz. Btr. 
VIT1,92).!) Die übrigen Veränderungen, die bei Priäpositionen vorgehen, 
haben wir sämtlich teils in der Lehre von dem Wandel der Konsonanten, 
vozxs der Krasis und Elision betrachtet, teils $ 339 berlicksichtigt. 

10. Der erste Teil der Zusammensetzung ist ein Verb. Da dasselbe 
in der Komposition nur in einer Stammform, frei von allen Flexionen 
erscheint, so ist es natürlich, dass seine Bedeutung sehr schwankend ist 
um daher bald eine transitive, bald eine intransitive, bald eine passive 
ΒΟ ππ kann; am häufigsten ist die transitive. Die Verbalkomposita sind 
grösstenteils Adjektive, nur sehr wenige Substantive, während in unserer 
Spz-ache das entgegengesetzte Verhältnis stattfindet, z. B. Schreib-lehrer, 
Teuaraz-kunst, Sing-vogel u. 8. w. Auch darin weichen die griechischen 
Vearbalkompositionen von den deutschen ab, dass, während diese sämt- 
lie#a die Bildung der Präsensstämme haben, jene teils die der Präsens- 
säfzınme, teils die der Aoriststimme annehmen, als: πείϑ-αρχος, λιπο- 
ψυνχ εἶν, Diejenigen Komposita, welche den Präsens- oder älteren Aorist- 
Starımm zeigen, werden asigmatische, dagegen diejenigen, welche, indem 
i®= «in s ansetzen, wenigstens scheinbar den jüngeren Aoriststamm mit σ 
2eä zen, sigmatische genannt. 3) 

11. Die asigmatischen Komposita zeigen a) meistenteils den 
Pr Zisensstamm, als: ἀλεξ-αἰϑριος Soph., ἀλεξ- ἄνεμος Hom., ἀ-στεργ-άνωρ, 
NER εὐϑρος Oratin. b. Poll. 3, 64, ἐθελέχϑρως Dem., ἐχ-ἐγγχυος poet. und 
PFo>=,, μεν-αίχμης Anakr., μισγ- άγχεια Hom., μύ-ωψ, πειϑ-άνωρ Aeschyl., πείϑ- 
Pr; id., (ταλα-εργός ep., ταλα-χάρδιος Hes., ταλα-πείριος Ep., ταλα-πενϑής Hom.), 
| -ασπις ep. poet. In diesen Beispielen ist der thematische Vokal entweder 
Neiht erforderlich (talz-), oder von dem folgenden Vokale verschlungen 
(dee ım, 9); andernfalls tritt an den Verbalstamm e, (t), o, 8. Nr. 3. 4. 5. 
π΄ 8) den Stamm des älteren Aorists (Aor. II), als: ἁμαρτο-επής und 

το-επής Hom., ἐγρε-χύδοιμος Hs., ξλ-ανᾶρος Aeschyl., ἠλιτό-μηνος Hom., 
N σὰ. τάξιον, λιπό-ναυς 11. 8. W., στυγ- ἄνωρ Aeschyl. (Μ΄ στυγ, Aor. 2 ἔστυγ-ον, 
Ξ στυγ-έω), τλή-ϑυμος τλάϑ. (Pind.), Τλη-πόλεμος (nach Baunack, Rh. 
δεκὰς 1882, 476 für τλη-σι-), τραπ-έμπαλιν 8 339, Anm. 2. 
an τδ οι. Eile 
4) 8. auch Lobeck Parerg. p. 699; Wackernagel, Dehnungsges. 80 f. — 
) S. Clemm 1. d. p. &sgg. 
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rohe, φιλ-ο-πτόλεμος, φυγ-ο-πτόλεμος u. 5, Ὑγ. 1) 
Anmerk. 7. In den asigmatischen Kompositis kommen fast nur Primitiv- 
stämme, höchst selten abgeleitete vor;?) mit andern Worten, die Ableitungsendung 
geht jedenfalls nicht mit ins Kompositum über oder wird verwischt; daher die 
Stämme φιλίο), στυγίο), μισίο) und nicht φιλε, στυγε, ptae; so auch wx(o) und nicht 
vixa, als Nixö-payos; τιμίο) und nicht τιμα, als Τιμόδημος: auch φοβέστρατος hei 
Hesiod nb. Φοβεσιστράτη bei Aristoph. scheint nicht auf φοβέ-ω zurückzugeben, 
sondern ursprünglich sigmatisch zu sein: φοβεί(σι)στρ, mit Unterdrückung der einen 
der mit σ anlautenden Silben ($ 68, 12), während das regelm. φοβησίστρ, überhaupk_ 
nicht in den Vers ging. Auch das £, oo des Präsens geht nicht mit in das Kom. _ 
positum über; erst in der späteren und spätesten Gräcität finden sich Bildung 
wie: ὀξζ-ό-στομος Anth. 11. 420, 1. Marc. Anton. 5, 28, ὀζ-ὀ- χρωτὸς Gloss, st, © -, 
σωζ-ὁ-πολις Schol. Pind. st. σώ-πολις oder σω-σί-πολις, zaxık-ö-teyvos Plin. n. ει. ΞΞ.Α. 
8, 19 $ 92 Sill, wofür aber (vgl. Paus. 1. 26, 7) richtiger »ararn-I-teyvo; gelesen 
wird. Hingegen die klass. Dichter: ἐλελί-χϑων Pind., ὁ ἐλελίζων τὴν χϑόνα, ER 
τροχὸς Aeschyl., ὁ ἑλίσσων τὸν τροχόν, ἀτιμ-αγέλης Soph., ὁ rg τὴν ἀγέ "Ἐν. 
Die Eigennamen Τελέ-δαμος, Τελέ-νιχος scheinen den sigmatisck=® 
Kompositis zu gehören, also st. TeAeoldapos u. 5, w. zu πῶμα, vel. TA = 
TeAtsapyoz u. a. 

12. Die sigmatischen Komposita sind zahlreicher als die 4 ἘΞ ἰδ 
matischen, da dieselben fast von allen Verbalklassen gebildet werd ποῦ 
als: ἀἁρπάξ-ανδρος (ἀναρπαξ. codd.) Aeschyl. 8. 776, βρισ-άρματος Ha., 
Hom., ἐρύσ-ἄρματες n. plur. Hom., χλεψ-ύδρα, χρατήσ-ιππος Pind., 
ἄνεμος Aesch., πλησ-ίστιος Hom., ῥαψ-ῳδός, ῥίψ-ασπις, τρῦπ-άνωρ eh, 
"Ops-ıinnos, Βρέψ-ιππος u. 8, w.; Beispiele mit Vokal nach o (1, selten e> 0) 
s. Nr. 3, 4, 5. Mehrere meistens altertümliche Komposita schie Fa 
zwischen den Verbalstamm u, o(:) ein e ein: ἀλφ-ε-σί-βοιος Hom., h, Ho» a, 
ἀρχ-ε-σ-ί-μολπος Stesich., ἐλχ-ε-σ-ί-πεπλος Hom., Arr-e-o-ävop Stesich., ὑλ- 
ε-στήνωρ Theogn. (vgl. Aor. ὥλεσα), ὁλ-ε-σ-ἰ-ϑηρ Eur., ὡλ-ε-σ-ί-χαρπος ΗΕ om, 
wegen des Metrums st, ὁλ-, ὠλ-ε- σεί-οιχος Aeschyl., πηγ-ε-σ-ίμαλλος He 1, 
rap-e-0-1-ypws id., φα-ε-σ-ί-μβροτος id.; mit Unterdrückung des Vokals um ch 
dem s (gemäss dem Metrum) φερ- ΟΥΤΩΣ Hs., h. Hom.; dazu - 
andere bei Späteren nach dem Vorgange Homers und bei Lexikık 
Eigenn. Πρωτ-ε-σ-ἰ-λαος Hom., Πορτεσίλας u. Πορϑεσίλας kret. Inse 
Ital. ΠῚ, 617. 641. 647. | 

Anmerk. 8. Wie bei einigen asigmatischen Kompositis, so k 
vielen sigmalischen es zweifelhaft erscheinen, ob das erste Glied ı 
stantive, namentlich einem auf «σις, oder von einem ve ba 
auch hier darf man aus denselben Gründen die Ableitung voı 















Ι 8, Clemm l. d. p. 15 sqq. (Curtius St, VI 
berg, über gr. Komp., in deren ersten Gli 
Diss. Mitau 1868. — 2) S. Clemm, p 
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Verb, insofern dasselbe thatsächlich ein παρασύνϑετον (8 338, 10) 


ist, d.i. eine Ableitung von einem entweder wirklich vorhandenen oder 


anzıurmehmenden zusammengesetzten Substantive oder Adjektive, das eine 
thätige Person bezeichnet, eine Ableitungsendung, gemeiniglich &o, an; 
z. B. aus ἵππους τρέφειν, Pferde halten, wird nicht ἱπποτρέφειν, sondern 
durch Vermittelung des zusammengesetzten ἱπποτρύφος, ἱπποτροφέω; 50: 
ϑεοσεβέω ν. ϑεοσεβής, ναυμαχεῖν Υ. ναυμάχος, εὐτυχεῖν v. εὐτυχής. ἢ) So im 
lat. partieipare, judicare, aedifieare v. particeps, judex, (aedifex), daher 
nicht partieipere, judicere, aedifacere. 

Anmerk. 1. In Ansehung der Bedeutung unterscheiden sich diese zu- 


᾿ς sammmengesetzten Verben von den Stammverben gemeiniglich dadurch, dass sie ein 


sich Befinden in einem Zustande oder eine gewohnte Ausübung einer 
Thätigkeit bezeichnen ($ 328, 2). 

Anmerk. 2. Nur selten werden solche zusammengesetzte Verben unmittelbar 
aus dem Stammverb gebildet, meist nur in der Dichtersprache, als: (ἀτιμάω Hom.? 
5. Π. a, 11 ἡτίμησ᾽, Od. &, 57 ἀτιμῆσαι: zweifelhaft auch Pind. P. 9, 83; sicher 
Soph. Ai. 1108,) ἀτίει Theogn. 621 offenbar nur wegen der Antithese: πᾶς τις 
πλούσιον ἄνδρα τίει, ἀτίει δὲ πενιχρόν; aber durchaus fehlerhaft gebildet sind 
Wörter, wie: σταδιοῦραμοῦμαι Eur. H. F. 863 (wofür Nauck liest στάδια ὄρ,), 
δυσϑνήσκων Eur. El. 843. Rhes. 791 (Nauck δυσϑνητοῦν, δυσϑνητοῦντος) u. mehrere 
andere Verirrungen, die Lobeck a. a. Ὁ, gesammelt hat. Das Verb χερνίπτομαι 
leitet Buttmann a. a, Ὁ. richtig von χέρνιψ, ιβ-ος ab, wie χαλέπτω von χαλεπός, 
und ἀνομοιοῦν, ungleich machen, Plat. Parmen. 148, b, 156, b. Civ. 8, 546, bu. s. 
nicht von 4 und ὁμοιοῦν, sondern richtig von ἀνόμοιος, Aber in Beispielen, wie 
Imepuyiov Il. α, 357, βαρυστενάγοντι o, 70, παλιμπλάζεσθϑαι, findet eine blosse Para- 
thesis, nicht Synthesis statt. S, $ 338, 9, 

2. Das zusammengesetzte Wort ist ein Nomen, und zwar ist der 
zweite Teil 

a) Von einem Verb abgeleitet, indem dasselbe folgende Endungen 
annimmt: 


a) Am häufigsten ος, ον (liber die Betonung und den damit ver- 
bundenen Unterschied der Bedeutung s. $ 144, 3, ἢ, als: ϑηροτρόφος, 
wilde Tiere nährend, #mpötpopos, von wilden Tieren genährt, δύσμαχος, 
schwer zu bekämpfen, ἄμαχος, nicht kämpfend, unüberwindlich, ἄτροφος, 
nicht genährt; 

B) ns (της) oder as (G. οὐ), tnp, τωρ, in der Regel mit substan- 
und zugleich transitiver Bedeutung, als: εὐεργέτης, Wohlthäter, 
υμιοϑέτης, Gesetzgeber, μυροπώλης (rwA&-w), Ἱεωμέτρης (μετρέω), ἱματιομίσϑης 
Schr. {μισϑόω), ὀρνιϑοϑήρας (ϑηρά-ω), παιδολέτωρ; von ἄργω -ἄρχης nam. 
8t. -apyos, 8. ὃ 138, 5. 502 ἢ: λάγνης (λα und yev) nach Phryn. 
als λάγνος: ἀδολέσγης sp. -ος; dial. Παρασίτας Eigenn., Bechtel, 
-I. II, S. 223; mit dem « privat, kommen solche Kompos. nicht 
a ZT 
Y) Diese wichtige Lehre hat zuerst Scaliger aufgestellt. S. Lobeck Parerg. 
»=q., p. 487 sqq., p. 560sqq.; Buttmann I, ἃ 121, 5, 470 Πὶ 
22 








b) Oder der zweite Teil ist ein Substantiv: 

a) Beide Teile der Komposition stehen in einem adverbialen 
oder attributiven Verhältnisse ($ 338, 2) zu einander; das Kom- 
positum ist entweder ein Substantiv oder ein Adjektiv. Im ersteren 
Falle bleibt der zweite Teil unverändert, nur dass die Substantive auf 
np, G. τρος, die Form τωρ, (ἃ. τορος, annehmen: πατρυ-μήτωρ, μητρο 
πάτωρ, μητρο-μήτωρ; einzeln zu merken ἀρχιέρεως von ἱερεύς, 8 338, 
Anm, 3; auf -ov, -tov gehen die Zusammensetzungen mit Au und mit 
Kardinalzahlen aus, als ἡμίδραγμον, τριχοίνικον (8 339, 2, b, a), Der 
erstere Teil enthält Adverbien und Präpositionen, Substantive und Ad- 
jektive, als: ὁμόδουλος, Mitsklave, σύνοδος, πρόξενος, ἡμίονος, Maulesel, 
βούλιμος, Heisshunger, ἀχρόπολις d.i. ἄχρα πόλις, ἀλυχτοπέδη. Wenn indes 
Qas eine Wort ein Adjektiv ist, zieht die klassische Sprache in der 
Regel die Auseinanderstellung beider Wörter vor, als: ἀγαϑὸς δαίμων, 

‚Ipew; πάγος, Ds ἄγριος, Μεγάλη πόλις, 8. $ 338, 4 u. 10. Bilden beide 
Teste ein Adjektiv, so behält das Substantiv seine Form bei, wenn 
«eine Form hat, die sich auch adjektivisch gebrauchen lässt, ἃ. h. 
Wer2m es ein Maskulinum der II. Dekl. oder ein Maskul, oder Femin, 
Bo τ Deki, ist (jedoch mit Ausnahmen, 5. unten), als: ἔνδέος, Ar 
re «τ, ἄ-παις, καχο-δαίμων, αὐτό-χϑων, δύσ-ερωςγ μαχρό-χειρ, δίπους, ἔχπους 
(40.«--- Ἴ, auch mit -ος und ε statt o im Stamme, πεντέπεδος, ἔκπεδος Inschr. 
Dit en end, 353, 75f.); wo dies aber nicht der Fall ist, so nimmt das 
Sube- ==Stantiv eine entsprechende adjektivische Endung an, als: os (G. ou) 
bei Substantiven aller Dekl.: σύνδειπνος (δεῖπνον), εὐϑύδιχος (δίκη), ἄτιμος 
u), δεχήμερος (ἡμέρα), ἄπτομος (στόμα, ατος), ἀν-ὦνυμος (ὄνομα), πολυαί- 
Pre; Empedokl. (αἷμα); — ὡς bei den Substantiven yn (8. $ 151, 1), 
eis εὔγεως (AUS εὐγηος), ναῦς, Als περίνεως (πολυναύτας, 8. U.), χέρας, als 
Ασα ως (8 148, IV), χρέας, als γλυχύχρεως, γῆρας, als ἀγήρως; χρέος, att. χρέως, 
als φπόχρεως, λᾶς, als χραταίλεως (8 114, Anm. 6); — ng, ες (G. εος, ους) 
b. «Ξ Neutra auf ος (G. eos), als ἀνωφελής (τὸ ὄφελος), εὐειδής (τὸ εἶδος). 
B) Beide Teile der Zusammensetzung stehen in einem objektiven 
Vez-Hiltnisse ($ 338, 2) zu einander. Dieser Fall umfasst eine grosse 
| von Adjektiven, deren erster Teil aus einem Verb besteht, als: 
δαις-νε δαίμων — ὁ τοὺς δαίμονας δεδιώς, μισόπονος — τοὺς πόνους μισῶν, 
τε γι αιρέχαχος — ὁ τοῖς καχοῖς ἐπιχαίρων, φιλέλλην, φιλησίμολπος U. Β. W. 
ΕἼΣχ- die Endung des Adjektivs gilt das oben Bemerkte, als φιλοπάτωρ, 
Mr (doch auch λιπύναυς Aesch.), φιλοπράγμων, φερώνυμος. 


di Anmerk. 4. Sämtliche von ὄνομα mit der Endung ος (vos) gebildete zeigen 
® @olische und dorische Form övupa, als: εὐώνυμος. 


1) S, Buttmann a. a. O, 8 121, 7, Anm. 8, Eine reichhaltige Sammlung 


vor Beispielen findet sich in Lobeck Paralip., Diss. III, de adject. immobil. 
PAS κι. 


ῳῷ * 


Ba 
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y) Oder das zweite Wort ist ein Adjektiv. 

Das Adjektiv behält seine Form, nur die auf us nehmen gemeinig- 
lich die Endung ns an, d. h. es tritt ein vorhandenes oder zu suppo- 
nierendes Substantiv auf -ος, ous an die Stelle des Adjektivs; der erstere 
Teil besteht entweder in einem Substantive oder einem Adverb, seltener 
in einem Verbum, als: ἀστυγείτων, urbi vicinus, πάνσοφος Oder πάσσοφος, 
ov, ganz weise, ἀνόμοιος, ον, ungleich, πρόδηλος, ον, ἀηδής v. ἡδύς (ἤδος), 
ποδώχης V. ὠχύς; ὑπερβαρής Aeschyl. (βαρύς, βάρος); doch mit Präposition, 
die den Begriff abschwächt, ἐπίγλυχυς, süsslich Theophr.; auch φιλόγλυχυς 
(-xos) Aristot. 


Anhang. 


Verbalverzeiehnis, Sachregister 


und 


griechisches Wortregister. 
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Vorbemerkung. Durch fetten Druck sind solche Verba und Formen be- 
zeichanet, welche nachweislich in dem lebendigen attischen Dialekte vorhanden 
waren. Dabei ist indes zu bemerken, dass das Fehlen einer Form in den auf uns 
rei oommenen Texten sehr oft nur Sache des Zufalls ist. — Die grossen griechischen 
Bxrzchhsstaben bezeichnen die Bücher der Iliade, die kleinen die der Odyssee. Die 
Citzate aus Aeschylus sind nach Dindorfs Ausgabe gemacht. 


"Adw (ἀράω, vgl. αὐάταν vw — ἃ, i. ἀ μάταν — ἄτην Pind. Ῥ, 2, 28. 
3 =4, vgl. Buttmann II, 8 114. Lexil. I, 55. 56. Boeckh not. erit. 
Ι. «3. ICAATHCI ἃ. i. is’ darnsı Hes. Erg. 352 in 6. Papyr., Rzach, 
Wien. Stud. X, 268; oben $ 50, 5; lakon. ädßaxtos Hesych. st. ἀάατος, 
auaf draw weisend), ep. poet. schade, bethöre, — βλάπτω, wie am — 
BPA=PBn; das erste a kurz; Präs. nicht vorkommend, daf. ἀάσκει, βλάπτει 
Hesych.; Aor. 2. Pers. #202; 8, 237, Ven. σας, andere Häschr. ἄσας, 8. 
πα Roche; üäse n. Konjektur Matron Ὁ. Athen. 4, 135 b; äse A, 61; 
ἄσπεεσεκ.ν (Aassav Eustath.) x, 68; ἄσας Soph. fr. 554. ἄσαι Aesch. fr. 428; 
Med. ἀᾶται ce. ace. verblenden, T, 91, 129; A. azsdunv, intr. irrte, I, 116. 
149. T, 137; ἄάσατο (v. 1. ἀάσσατο) I, 537. ἀάσατο A, 840, T, 95 (Ζεὺς 
a==&ro Aristarch, in unseren Hdschr. die andere alte Lesart Ζῆν᾽ ἄσατο, 
5. X,a Roche; vgl. Hesych. däsavro ἔβλαψαν; Bergk, Lyr. Inc. 39, 3 
neh Konjektur für δάσαντο, s. Veitch p. 1); ἀάσάμεσϑα Q. Sm. 5, 422. 
9%, 3509; P. A. ἀάσϑην T, 136. ἀάσϑης h. Cer. 258. ἀάσῆη T, 113; ἀάσϑη 
h- Ger. 246; conj. ἀασϑῇ Hs. op. 283; δασϑείς 9, 301; adj. v. ἄδτος 
(ἘΣ zu £tm. Lexil. I, 230 darö;), verletzend, Ap. Rh. 1, 459, d-ääros, ohne 
Schaden, unverletzlich, y, 5, ἀιἄπτος Ξ, 271, av-aros Aesch. Ag. 1211. 
S. ©Oc. 786. Vgl. ἀτέω und ἀτάομαι, 5. Buttm. Lexil. I, 85. 223 ff. 
ἀβαχκέω, Denom. von ἀβαχής, eig. infans sum (βάζω), nur ἀβάχησαν 
ἣν 249 (mit ἠγνόησαν erklärt); ἀβαχής ἀβαχιζόμενος Ὁ. Sappho (fr. 72) u. 
Anzkreon (fr. 74) „ruhig, gelassen“; ἀβαχήμων Vet. Lex. = μωρός, 
dadbvero, ἄλαλος. 
ἀβροτάζω, verfehle (vgl. ἁμαρτάνω Aor. nußporov), nur ἀβροτάξομεν 
(St. ευμεν) Καὶ, 65. 
ἀγάξζω, nur ἀγάζεις 8. fr. 797 D., erkl., ϑρασύνεις, ἀγάζειν Aesch. 
Supp1. 1063, — βαρέως φέρειν (Hesych. ἀγάζει ἀγαναχτεῖ, βαρέως φέρει), 
docht mach schol. λίαν &zerafew, 8. Dind. Lex. Aeschyl.; aber ἀγαξόμενοι, 
‚nerantes, Pind. N. 11, 6; ἠγάζετο Orph. Arg. 64; vgl. ἄγαμαι. 


— Ὁ το 





2) Ein sehr gründliches und ausführliches Werk, auf das wir schon öfters 
hinge wriesen haben und in diesem Verzeichnisse hinweisen werden, ist Greek Verbs 
Meg. sand defect. by William Veitch. Oxford 1866. 3. Ed. 1871. 4. Ed. 1879, 


344 Verbalverzeichnis. 8. EZ, 


ἀγαίομαι, bin unwillig, neide, Nbform des Präsens, vgl. ἄγαμαι dydog πὸ en 
ἀγάζομαι, alt- und neuionisch, -όμενος u, 16, -εται Hes. op. 333, -ου πα. en 
Archil. fr. 25; auch Hdt. 8, 69 (? 8. ἀγάομα) und ep. Ep. 

ἀγάλλω (vgl. ἀγλαός), schmücke, im Akt. Ὁ. Dichtern (Komik.) w. 
spät. Pros., F. «yaao Ar. P. 399; A. ἤγηλα, ἀγῆλαι Eur. M. 1027; --. 
nur Pr. u. Impf., brüste mich, bin stolz, ep., auch in ἃ. att. u. neue 2. 
Prosa, A. dyaadnvar Ὁ. Cass. 51, 20. 

ἄγἄμαε (vgl. ἀγαίομαι, dydona, Adv. ἄγαν, wozu sich dies Verb "παι πὶ 
verhält wie peyaipw zu μέγας, Ahrens Philol. 27, 256) (nach ἵσταμαι 8 2 9) 
bewundere, Ὁ. Hom. auch bin neidisch, poet. u. pros., I. Zydunv; --Ξ-. 
nur ep. ἀγά(σ)τομαι wie von ἀγάζομαι (ἀγάσσεσϑαι ὃ, 181); A. ἠγασ(σ)άρ.-πε-- 1, 
und dydo(s)- meist. ep., als dydoavro σ, 71, -ἄσασϑαι ὃ, 565, ἀγάσητεε- #ı 
=, 111, in der guten Prosa nur Dem. 18, 204 dydsaro, wo Cole et 
ἀγασϑείη fordert, oft bei ἃ. Spät.; in gleicher Bedeutung ἠγάσθην vn 
Hesiod fr. 206 (112 K.) an poet. u. pros.; F. P. ἀγασϑήσομαι Themm St. 
27, 337. Adj. v. ἀγαστός X. An. 1. 9, 24. 

ἀγάομαι — ἄγαμαι, ἀγαίομαι, Nbform des Präsens, bin neidise—= h, 
auch staune an, ep., nur ἀγᾶαϑε e, 129, ἀγάασϑε «, 119, dydasdaı π, 2 5, 
ἀγώμενος Hs. th. 619; Impf. ἐγἄάασϑε e, 122; Pic. ion. ἀγεόμενοι Hdt. 3, 
69 Stein und Abicht nach Hdschr. und Hesych. f. ἀγαιόμενοι. Adj. μὲ 
ἀγητός E, 787. 


ἀγαπάζω ep. poet., behandle liebreich, regelm.; dor. A. dyarı = —! 
Callier. Stob. 85, 18. 

ἀγγέλλω, melde, Denom. von ἄγγελος, regelm.; die A. I ya) 
-Sunv, sind bei ἃ. att. Klassik. verdächtig (8. Schneider ad Pl. ΟΞ —*- 
359, 6, Kühner ad X. Comm. 1. 2, 7 und An. 1. 4, 11, Lobeck | 
S. Ai. 213; Schoem. ad 1886. 3, 46), ebenso auch Ὁ. Hdt. (s. Bredo τ 
dial. Hdt., p. 358 sq.), aber Eur. I. T. 932 steht ἠγγέλης ohne Va 5. 
ἐπαγγελῇ C. I. Att. IV, 27b, 19 (öfter auf att. Inschr. ἃ. Ar. IE” " 
Meisterhans, Gr. ἃ. att. Inschr. 150%; vgl. Veitch, p. 5? ἢ; de = 
F. ἀν-ανγελίοντι t. Heracl. 1, 118; A. ἀγγήλωντι Kret. Inschr. 2556, 4 — 
8. Ahrens dial. 2, p. 209 u. 337. 

ἀγεέρω, sammle, regelm., 2. B. A. ἤγεερα, aber Pf. A. erst N 
Byzant. (und Hesych.), und zwar mit att. Redpl. (8 201) ἀγήγερχα, = = 
Veitch p. 6, P. sich sammeln, congregari, zuweil. trans. (also Med_ —) 
für sich (Esayetpero ϑυμόν 0, 240. Φ, 417). Pf. ἀγηγερμένος App. Ciy. — 
134, dyfyeero Mithr. 108; aber Ppf. schon bei Hom. A, 211. Y, 1 
λ, 388. w, 21 ἀγηγέρατο; A. nyepdev — -ησαν A, 57. 8, 24. ἄγερϑεν A 
Rh. 3, 356, ἀγέρϑη X, 475; daneben in derselben Bätg. (sich sammeln ## - 
A. II M. ἀγέροντο B, 94 u. 8., ἀγερέσϑαι (ἀγέρεσϑαι Hdschr.) 9, 5 7 
3. Sg. syne. ἤγρετο Π, 434. Q, 789, nach La Roche u. Cobet (M. at —— — 
415), Hdschr. ἔγρετο; Part. sync. dypöpevos $ 232, 1. Υ, 166. u, 123 = 


—— 
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A. ΞΕ. wirklich medial (sibi colligere) ξυν-αγείρατο ξ, 323. ἀγειράμενος 
Ap. Rl. 4, 1135, aber st. ἐσαγείρατο λαός ξ, 248 ist m. Bekk. ἐσαγείρετο 
zu lesen. ΝᾺ. ἀγέρονται ἀρ. Rh. 3, 895, ἀμφαγέρονται Theokr. 17, 94 
verkürzt st. ἀγειρ. Ep. Nbf. ἠγερέϑομαι P. nur ἠγερέϑονται Γ, 231, ej. 
-Ba>wra: Oppian. hal. 3, 360, -Besda: Καὶ, 127 (so nach Aristarch, vulgo 
ἤχει» ἔεσϑαι, 5, Spitzn. u. La Roche) u. ἠγερέϑοντο B, 304 u. s. Vgl. $ 272, 
ayiv&o, führe, bringe herbei, Nbf. v. ἄγω, vgl. Et. M. 10, 10 —= 
Hdn. II, 290L., alt- u. neuion., nur Pr., Ipf. u. F. ἀγινήσουσ᾽ h. Ap. Del. 57; 
ep- Inf, ἀγινέμεναι υ, 213 mit ausgestossenem ε (n. Curtius von ἀγίνω). 
Impf. ἠγίνεον I, 493, ἀγ- Q, 784 u. Hdt., ἀγίνεσχον p, 294 (von ἀγίνω 
Cuzrtius); M. ἀγινεύμενος Hdt. 7, 33. Das eingeschobene we (ιν) ver- 
gleicht Curtius (Vb. I2, 266. 268) mit dem w in ὀρίνω; dor. Nbfm. 
war dyvdo, 8. unten ἄγω. 
ayıallo, ἐπαγλαΐξω (ἀγλαός), verherrliche, poet., aber nicht ep., 
auch Hippokr. u. spät. Pros., F. ἐπ-αγλαϊώ Ar. Ἐπ. 575; ἠγλάϊσα spät 
poeft. u. pros., ἀγλ- Theokr. ep. 1, 4, ἐπ-αγλαΐσῃ Com. fr. Ar. 2, 1184 
(682 Κι): P. prange, ep. und Iyr., ἀγλαϊεῖσϑαι K, 331, ἐπ- Σ, 133. Pf. 
ἦγ εξεσται Ael. ἢ. a. 17, 33, Anth. app. ep. 204, ἠγλαϊσμένος Com. fr, 
Eub. 3, 268 (II, 214 Καὶ); ἐπ- Cratin. 2, 177 (I, 100 K.); ἀπ-ηγλαΐσϑη 
Agath. 2, 15. 
ἀγνοέω, weiss nicht, regelm.: ἠγνόηκα; ἠγνόησα; ἀγνοήσω, nicht 
Eymworjooucı, das pass. gebraucht wird, Dem, 18, 249 nach cod. S (vulg. 
ἂτγνεν τηϑήσεσθαι, 5, Schaefer appar. I, p. 500) u. Lue. Iup. trag. 5, doch auch 
i mit starker Var. ἀγνοηϑήσεται; ἠγνόημαι, ἠγνοήϑην. Ep. ἀγνοιέω: 
κῆσι ὦ, 218; ἠγνοίησα B, 807. Hs. th. 551; ἀγνώσασχε b, 95 st. 
Avon - 8 50, 5, 8. 208. Adj. v. ἀγνοητέον Dioseor. prooem. 1. 
ay-vo-eı 8 306 (V pay, vgl. Curtius nf 543), breche, in 
>Sa gewöhnl. κατέγνυμε, auch χαταγνύω, F. ἄξω, χατάξω (χατ-εάξει 
N. "WW; data, κατ-έαξα (χατιῆξα Hippokr. 5, 224.) (Augm. $ 198, 5), 
ch χατεάξαντες Lys. 3, 42 ohne Var. ἰχατάξ. De: Cob.) u. Ael. h. a. 
10, 10, aber Pl. Phaed. 86, a die gute Überl. χαυτάξῃ (νεῖ. Anm.), Die 
ibart schwankt im Aor. oft in den Üodd, RE ἄξον und afov 
(Ζ, 305), ἄξαι und ἅξαι, Β. Lobeck Paralip. 400; Hdn. (Lentz I, 522. 
24. 109) wollte ἄξον und auch im Fut. ἄξω, iuden er die Formen 
‚or ἄσσω xardosw ableitete (χατάσσω ἢ. Appian. Artemidor.). In Zäfa 
lie Länge ebenso begrlindet wie in daymv (s. u.), ἑάλων, ἑώρων: im 
ee χατᾶξαι (χατἄγνυμι) wie in xarayein (unten) und ἀναλίσχω; nl. 
a LS Cp)iu ἀναί ε) λίσχω sind in χατἄάξω ἀνᾶλ. zusammengezogen. Wie 
=a= in ἄξον Länge sein soll, ist nicht zu begreifen; Herodian kannte 
dies Verbum aus dem lebendigen Gebrauche nur als Kompos., u. trennte 
τς h xar-aov. Ep. A. 7a W, 392 (v. ἃ. Neueren in ἔαξε geändert). 
>» 52 (bei Hdn. II, 921, 32 im Citat αὐχέν ἔηξε) und häufiger ἔαξα. 
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Pf. P. xattaypaı Luc. Tim. 10. Paus. 8. 46, 5, dafür gewöhnl. xardaye, 
bin zerbrochen, Ar. Ach. 1180 (xatinya neuion., oder wohl richtiger 
χατῆγα, xarıyulns 8t. χατεαγυίας Phoenix v. Kolophon Ath. 11. 495, e). 
A. P. ἐΐάγην, a ep. N, 162. P, 607. (A, 559 ἐάγη ist m. Ahrens 
Formenl. ἃ 197, A. 1 &äyr, Konj. Pf. zu schreiben). Ap. Rh. 3, 954. 
Theokr. 22, 190, ohne Augm. ἄγη T, 367. II, 801, 3. Pl. ἄγεν A, 214. 
aber att. zar-edynv, Ar. V. 1428, auch Konj. Opt. mit ἃ: Ach. 944. 
χαταγείη (das. 928 χαταγῃ φερόμενος, wo Rav. xarayy φορούμενος). Falsche 
Formen Konj. χατεαγῇ Hippokr. 4, 220 L, u. -eayelc 4, 172. 346. -mde 
4, 324, 8. Anm., aber χαταγῇ 4, 158, χαταγείς 4, 148, 154, ἐξ-εχγεῖσαε 
Ap. Rh. 4, 1686 (m. ἃ. Var. ἐξαγεῖσα). Epict. 3, 25. Aelian. ἢ. a. 10, 
10. N. T.; xarsaynvar Pl. Gorg. 469, ἃ ist falsche Var. st. χατεαγέναιν 
A. 1 κατεάχϑην sp.; ΑΔ). verb. χαταχτός Ar. P. 1244. (Impf. ἄγνυτο 
Hs. sc. 279 ohne Augm.; Ὁ. Hippokr. findet sich neben χατάγνυται auch 
xarhyvuraı, -ηγνύμενος 3, 556. 506, Formen, die sich analog dem satt. 
xaräyvunı erklären liessen, wiewohl sonst α - α auch ion. ἃ wird. Vgl. 
auch χατῆγμα, Hipp. VI, 118. 134. 150. — Über καυάξαις Hs. op. 666- 
693 8. 8 19, 2. — Sp. Nbf. ἄγω existiert nicht; ἄγε Impf. Bion 1, 82 
ist, wenn richtig [viele Varianten], von ἄγω abzuleiten.) 

Anmerk. Die Formen χατ-εάξαντες, χατ-εαγῇ, xar-sayelc, ἐξ-εαγεῖσα, zarıdiıe 
sind falsche und missbräuchliche Übertragungen aus dem Indik., und nur bei 
Späteren zu dulden, die auch ἀνεῳχϑῆναι bilden (N. Test.). 

ἀγορεύω, rede öffentlich, tiberhaupt spreche aus, seit Hom. poet. 
und pros., doch Simpl. in att. Prosa selten, z. B. X. An. 5. 6, 27, dvwey- 
rufe aus, dvr- spreche dagegen, Pind. Aristoph. (dafür sonst ἀντιλέγω)» 
ἐπαγ. verbiete, &-, spreche aus, xar-, zeige an, προ», thue kund, 2000» 
rede an, συν», stimme überein, in der klass. Sprache im allgemeinen 
nur Pr. u. Impf. Act. u. P., während als Aor. εἶπον, als Fut. ἐρῶ, 418 
Pf. εἴρηχα u. 8. w. dient; F. ἀγορεύσω ep., Alciphr. 3, 52, ἀναγορεύσΦ 
Ps. Dem. 18, 120. Plut. Galb. 21, dr- Plut. öfters, προσ- Pl. Theaet- 
147, e (προσεροῦμεν Cobet), ἐξ- Luc. Demon. 11; A. Simpl. ep. poeft- 
Hdt. 3, 74. Luc. pisc. 15, dv-nyöpeus« Ps. Dem. 18, 54 u. Sp. (ἀντ΄ 
ayöpeuse Pind. P. 4, 156), ἀπαγορεύσῃς f. La. für -ur< Pl. Theaet. 200, d- 
Dem. 40, 44, ἀπηγόρευεν Herwerden. 55, 4, nicht wohl zu ändern („ve#” 
bot“), oft Sp., xar- Ar. P. 107 (-εὐῃ richtig Cob.), προ- Hdt. 1, 74. 125 
προσ- Menand. Com. fr. 4, 247 (III, 180K.). X. Comm. 3. 2, 1. Lycur&- 
4, 18. Dem. 39, 38. Ps. Dem. 61, 32. Arist. Tor. ’Ad. c. 21. συν" 
Dem. 19, 178 (zu schr. συνηγορήσαντα nach cod. L, der συνηγορεύσ. > " 
ryöpeuxa Liban. or. 7, p. 319, ἀπ- Sp., προ- Ps. Dem. 11, 20, zpo=#” 
Sp.; att. ün-eipnxa, xat-, npo-. Pass. Fut. praes. προ-αγορεύσεται X. m. ec - 
2, 7, doch richtiger v. 1. προαγορεύεται; Pf. Av-ryöpsupar u. dr- Sp., zpe>” 
ηγορευμένα X. Comm. 1. 2, 35; dafür gewöhnl. εἴρημαι, als: dx-, zpo— 3 
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p. 121 (ubi v. Lobeck) »araynöyası [in einem gefälschten Psephis ee 
Ὁ. Dem. 18, 73 xarayhoyev und in einem falschen Briefe Philipps 3 
εἰσαγηοχότας]; Ppf. Aynöyew Polyb. 30, 4; Fut. Präs. P, #oga Th 4 
115, 2. Pl. εἶν. 468, ἃ; A. P. ἤχϑην (dor. ἄχϑην); F. Aor. P. | 
σομαι (dor. mit aktiver Endung συν-αχϑησοῦντι Ther. 2448. I, 2>>,. 5 
Ahrens 1. ἃ. p. 289; oben ἃ 209, 9); Pf. ἤγμαε (dor. Ayna); ΜΈ «-ϑο͵ 
führe für mich, F. ἄξομαι φ, 214, 322. S. OC. 1460. Hdt. 7, 8; A, 
ἠγαγόμην, ἀγαγέσθαι u. 8. w.; Mischform ep. (ἠξόμην) Imp. ke=alı 
(Var. ἄξασϑε) ®, 505, ἄξαντο (Bekk. richtig ἄξοντο) 545; bei Hdt. steel 
die Form des A. I M. nirgends sicher, 8. Bredov. dial, Hdt. p. 350 =ı, 
— Adjekt. v. ἀχτός Plut. Gr. 7. ὠχτέος Pl. Civ. 537, a u. sont. — 
Komp. ὠνέγομαι, segle ab, F. ὠνάξομαι, A. ἐνηγαγόμην (Th. 2, =. 
3, 79. X. Hell. 1. 1, 2) und ἀνήχϑην (Hdt. 4, 152. Andoe. 2, =1. 
X. Hell. 1. 4, 8); Pf. ὠἀνήγμαε. — Nbf. ἀγινέω 8. 5, 345; dor. ἀγνέξυ, 
das auch Zeitformen, wie ἄγνηχα, gebildet hat (ἀγνηχώς Inschr. Delgeh. 
Bull. de corr, hell. 1881, 374; 8. auch D.-I. 1411 und dazu Εἰς &); 
ἀγνεῖν kret. Hesych. ἀναγνῶν Lasus Ὁ. Ath, 14. 624 f,, s. Ahrens 1. 4. 
p. 284. 572. Bergk, Lyr. III®, 376, 

ἀγωνίξζομαι, kämpfe, D. Μ΄. regelm., F. ἀγωνεούμαε, Ὁ. Spät, aus ch 

ἀγωνίσομαι, ἀγωνιεῖται Dem. 21. 7; ἀγωνισθήσεται passiv. Aristid. p. 
(Jebb); Pf. ἠγώνεσμαι (pass. RER Eur. Suppl. 465, Ayavumeat 
Aristid. 1. e.); 3, Pl. ion, ἀγωνίδαται Herodot 9, 26; A. ἠνωνισάμε: 21? 
(ἰγωνέσϑην pass. Lys. 2, 34). Aktive Form ἀγωνίσας Boeekh €, IL. # 
p. 575 (nr. 1108). Adj. v. ἀγωνεστέον X. Cyr. 2. 3, 11. 

ἀδάξω 8. ὑδάξω. 

’AAEo ep. (&), empfinde Unlust, Überdruss (vgl. τὸ ἄδος 1, FF: 
adv. ἄδην), nur ἀδήσειεν a, 134 und ἀδηχότες K, 98 u.5.; Andere ss” 
(wie adönv E, 203). Herodian setzte den spir. asper. Vgl. Lobeck απ 
Buttmann II unter ἀῆῆσαι. Curtius, Verb. II, 166 f. Etym.5 64-."" 
Harder, de a vocali 76 ff. 

ἀείδω (ἀρείδω, vgl. d. böot. ἀ ρυδός, sk, V/ vad, reden, 8, Cu T 
Et.5 248) (a; ἃ nur in der Hebung, wie p, 519 hymn. 18, 1 u, „ww 
alt- u. nenion. u. poet.; ἄδω, ΤΟΣ, u, poet., aber nicht Homer., sir 4 
Impf. ἤειδον a, 154. ὃ, 514, δειὸδ. A, 604; F. ἀείσω Sapph. 11 Bge=-? 
Theogn. 4. Eur. H. f. 681 Chor (ἀείδω Elmsl.). Theokr. 22, 135 ( 

Ziegl. mit m); ἀείσει kret. Epigramm alexandr. Zeit, Bull. de co d 
hell. 1889, p. 59 f.; ἀείσομαι y, 352. Hymn. 10, 1. 'Theogn. 943. Pie 
I. 6, 39. Kallim. Apoll. 30. Dian. 1, "188, Del. 1 und A; A. Ef 
Kallim. „epigr. 21, 4. Opp. eyn. 3, 1. ἄεισ- Simon. Ὁ. 53 B). Theo" 
9, 29, ἄει-- », 411, Konj, ἀείσω Theokr, 1, 23, Opt. προσαείσειε Hippo ναὸ 
6, 482, Impr. ἄεισον ὃ, 492. Eur. Tr. 513 Ch. ἀείσατε Ar. ae N -.- 

Ch., Inf. ἀεῖσαι ξ, 464. Pind. Ὁ. 11, 24. Hdt. 1, 24, Part. ἀείσας — 


a 
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1, 24; Med. Aor. Impr. ep. delseo (Franke f. ἀείδεο d. Häschr., $ 226, 
A. 2); Pass. nur Präs. und Impf.: ἀείδομαι Pind. P. 8, 25. ἀειδόμενος 
Hadt. 4, 35. äsldero Pind. Ὁ. 11, 76. — ᾷδω, Impf. dor, dor. %8.; 
F- ἄσομαε, dor. ἀσεῦμαι Theokr. 3, 38, (sw Babr. f. 12, 18; bei den 
klass, Att. nur Pl. leg. 2, 666, ἃ ἄσουσιν, mit Porson zu emend, in ne. 
von ἴημι; dor. ἀσῶ Theokr, 1, 145. 7, 72. 78); A. joe, Inf. ὦσαι; 
Pf. P. ἧσται Com. Plat. fr. 2, 638 (I, 620 K.), ἡσμένος Aristid. 
5, 36; A. P. ἤσϑην, dosjvaı, do®eis. M. διάσασϑαι Phryn. Bekk. An, 
37, 3. Adj. v. ἀστέος Pl. Civ. 3. 390, e. 
ἀεικίζω (a) ep. (von ders), misshandle, Impf. ἀείκιζον Q, 24; F. 
ἀεικιῶ N, 256; A. conj. ἀειχίσσωσι Il, 545; Pf. P. mit Kontr. χατ-ήχισται 
π, 2090. τ, 9: A. ΜΝ. ἀειχισσαίμεϑα Il, 559. ἀειχίσσασϑαι X, 404: A, P. 
σ, 222. — αἰχίζω im Akt. nur Pr. 8. Ai. 403. Tr. 838. Ant. 
419; sonst nur Med. αἐκέξομαε (αἰχιζόμενος Pass. Aesch. Pr. 168); F. 
πέφεεοῦμαε (αἰχίσομαι Anth. 12, 80); A. εἠκεσάμην; Pf, ἤκεσμαι (Maı- 
πμιέγος Pass. Eur. Med, 1130, doch v. 1. ἠχισμένη Med., u. Spät.); A. P. 
Weösgnv, ward misshandelt, 8. Ant. 206. Lys. 6, 27. Isokr. 4, 154. 
delpw (3), aus ἀ ρείρω (αὐειρομέναι Alkm,. 23, 63), vgl. Curtius Et. 
8, alt- u. neuion. (s. Bredov. dial. Hdt., p. 193)!) und poet. (lesb. 
Eppes), bei den Trag. oft im Chore und in Iyr. Stellen, ἀείρας 8. Ant. 
418 im Trimet., zusammengezogen und nach Analogie anderer Stämme auf 
ἄρ Brebildet ?) αἴρω, poet. (schon P, 724) u. pros., auch neuion. (Inschr.), 
ΘΟ δ, Impf. nepov K, 499. Hdt. 2, 125. ἐξ- σ, 126. ἄειρον T, 386; 
Ῥ. τέρω (ἃ) kontr. aus ἀερῶ Aesch. P. 795. Eur. Herakl. 322. Suppl. 
172. 1. T. 117. Tr. 1148. Ar. Ran. 377 (8. Ai. 75 ἀρεῖς ©—, Schneide- 
win ἀρῇ = — V. ἄρνυμαι); A. ἤειρα Q, 590. Ap. Rh. 2, 1231, ἄειρα (ἃ) 
Ἐς 730, &, 18, ἐξήειρε Hät. 6, 126, Konj. ἀέρσῃ ($ 264, 3) Panyass. 
fr. & (b. Athen. 2. 36, d), Nauck, Mel. IV, 352 will νοῦν ἀπαμέρσῃ, 
Impr. ἄειρον Theokr. 22, 65, p. ἀείρας M, 383, 8. Ant. 418. Hdt, 1, 87. 
iR für sich heben, aufheben, davontragen, nehmen, F. dpeita (ἃ) 
Eur, Hel. 1597; A. delpao Ap. Rh. 4, 746, ἀειράμενος W, 856 u. sonst, 
Such Herodot 7, 132. 156. 8, 94, ἀντ- 6, 44, ἀνταείρασϑαι id. 7, 212; 
ἄκξιραμένους Epidaur. D.-I. 3340, v. 112; Pf. Med. od. P. ἠερμένος Ap. 
nn 


ἢ) Bei Herodot kommen an mehreren Stellen auch Formen von αἴρω vor, 
die Bredow (auch Merzdorf, Curt. Stud, VIII, 186f.) mit Unrecht auch gegen 
die Codd. in Formen von ἀείρω umändern will, wie ἐπάρας 2, 169, ἀπῆραν 6, 99, 
δπεαξρες 7, 10, 7, ἐπαίρωοι 8, 57, ἦραν 9, 59, ἐπαρϑείς 1. 90, gerade Apßels häufiger 
1 > ἀερϑεῖς, Ἐπάρει Kon), Aor. die Inschr. von Ephesos Röhl, I. gr. ant. 499, 5. 

"echtel, Inschr. des ion. Dial. S. 91, der auf ἄρειεν Semon. Am. 7, 80, ἀρϑείς 
PPükgeend, 19 verweist. — 33) Brugmann, K. Ztschr. XXVIL, 196 ff, erklärt sich gegen 
© Zusammenziehung, die allerdings ἄρω oder vielmehr (da et unecht) ἄρω hätte 
liefern, müssen, und nimmt somit neben 4fep eine alte Wurzel Κὰρ an, ohne das 


Prother. α. 


Be 
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Hät. 8, 59; A. v. V ἐλ εἷλον 8 198 b, 4 (ep. auch ohne Augm. ἕλω 

ΠΕ, 50. K, 335 u. 8., ἕλεσχον Q, 752 u. 8.), 6. ἔλω (ἔλῃσι W, 345. μ, 96 » 
0. ἔλοεμε, i. ἕλε, -έτω, if. ἑλεῖν (ἑλέειν Ep.), P. ἑλών; (ἀφ-ἕλαι if. krei— _ 
Inschr. 2557, vgl. 8 226, A. 4, dv-elare N. T. Act. 2, 23; ἴρησα Sp—. 
8. Lob. parerg. 716 sqq., χασ-αίρηον impr. lakon. st. xad-alpneov? zum _ 
Ahr. dial. 2. p. 69); Pf. ἥρηκα (neuion. dpaipnx= Her. 4, 66 u.3 .» 
8 202, aber Pipf. αἱρήχεε 3, 39 nach ἃ. codd.); M. wählen, ὑρούμη» —e 
(neuion. αἱρεόμην); αἱρήσομαε (sp. ἑλοῦμαι, ἀφ- Com. fr. Timostrat. ΔῈ. 
595 [III, 356 K.] u. Sp., δι Ὁ. Hal. ant. 4, 60, ἐξ- Alciphr. 1, ἃ» ; 
ἀφαιλήσεσϑαι kret. Inschr. Bergmanns, Cauer, Del.! 42, vgl. Cutim s 
Et.5, 557); A. εἑλόμην (ἑλόμην B, 399 u. 8.5 ἡλόμην nb. εἷλ. Insch ar. 
Epidaur. D.-I. 3325), ἔλωμιαε, ἑλοέμην (ἑλοίατο u, 117), ἑλοῦ (deu Im, 
294), ἐλέσθϑαι, ἑλόμενος (εἱλάμην Spät., 8. Lob. ad Phryn. p. 183, 
z. B. Polyb. 38, 1®); dazu if. dpkora (= σϑαι) lokr. Inschr. D.- U. 
1478 B (Curtius, Verb. 112, 15)? der Sinn ist nehmen, da δόματα 
Gegensatz; ap lokr. = ep; γέντο Ὁ. Hom. für γέλ(ε)το scheint zugehörige, 
8. indes 8 19, Anm. 1; ἐξ-ῃρήσατο verdorbene LA. Ar. Thesm. 76H - 
6. alpnswvraı Polyb. 38, 5, aber Bekker Dind. -nsovraı, προ- Menan «3 - 
Rhet. 1, 1, Pass. A. ἠρέϑην, ward gewählt, selt. captus, expugn=em- 
tus sum, z. B. X. An. 5. 4, 26; F. aor. aige-Ij0ooucı; Pf. M. od. BE. 
nonmeı (dor. xad-alpnpar Sophr. 10 nach Ahrens |. ἃ. p. 286, neuio e2- 
ἀραίρημαι Hät. 1, 185 u. 8.; auffallend dv- ατρερημένος ion. Inschr. Thas= 5, 
daneben ...patpnp., nach Bechtel, Inschr. d. ion. Dial. 8. 56 dvajpıg= -+ 
während er jenes als Pf. mit innerer Redupl. wie in ἠνίπαπον deutet; ΒΕ "- 
pf. ἡρήσομαι Pl. Prot. 338, b; so auch ἀφ-ηρήσει Eur. Tro. 1278 ws- 
Dd. (codd. d>aw.). Adj. v. aigerög, αἱρετέος, ἑλετός I, 409. Über = 
u. τ in der Tempusbildung 8. $ 241, 2. 


αἴρω siehe deipw. 


αἰσϑ-άνεομαει (8 269, 4), empfinde (selt. Nbf. αἴσϑομαι, Ὁ. ἃ. Klas- 555- 
sehr zweifelhaft, αἰσϑόμεϑα Pl. Civ. 10, 608, a v. 1. εἰσόμεϑα, ubi —#- 
Schneid., αἴσϑονται Isokr. 3, 5 ἃ. Urb., αἰσϑάνονται vulg., oft Spät -- > 
besonders ist öfters zwischen αἰσϑέσϑαι αἴσϑεσϑαι in den Ausg. u. Hdsc« zr- 
ἃ. Attiker Schwanken, welches aber nichts gegen den Aorist beweis- )> 
γσϑανόμην, αἰσϑήσομαε (αἰτϑηϑήσομαι V. T. Esai. 53, 11, αἰσϑανϑήτομε- =! 
V. T. ib. 49, 26. Porphyr. ad Ptolem. harm. 2, 1, 38 Wall., s. Lo b- 
ad Phryn. p. 36 u. 757 u. zu Buttm. $ 114), ἡἠσϑόμην (spät. A. 1. 1. 
conj. αἰσϑύσηται schol. Arat. 418 B.; A. P. ἠσϑάνϑην schol. ad Assch- 
Pr. 253, ad 8. OR. 420, ad Ar. R. 656, υϑήϑην V. T. Job. 40, 18); 
NOIMuuı. 

di-odw (Curt. Et.5 382, Vb. Π3, 370, $ 272), hauche aU®r 
(vgl. 8ι-β8ά-σϑω), nur disdwv Π, 468 u. Ipf. ohne Augm. ἄϊσϑε Y, 403 2) 











ἀλαλάξω, erhebe Kriegsgeschrei (ἀλαλά), meist poet. u. ΒΡ, pros. 
F. -«ἀξομαε Eur. Ba. 593 (-ἄάξω sp. Arr. C. Alan. 25. V.T. Jer. 47, 3); 
A, ἡἠλάλαξα klass. in att. Poesie u. Prosa; Med. in gleicher Bätg. 
ἀλαλαζομένη Soph. fr. 479 D., ἠλαλάζετο Arr, An. 5. 10, 3, 

al-aiAx-ov 8. AAEK-. 

ἀλ-αλύχτημαι, bin unruhig, Pf. mit Rdpl. nur K, 94; das Pr. 
ἀλυχτέει erst Hippokr. 8, 30 L., ἀλυχτήσας Hesych.; ders. ἀλυχτάζω, 
wovon ἀλύχταζον Hdt,. 9, 70; ἀλυχταίνω Hesych. Vgl. ἀλύω, ἀλύσσω. 
τς didouee, schweife umher, D, P., Pr. seit Hom. allgem, gebr., auch 
in ἃ. att. Prosa, aber selt., ep, ἀλύωνται 7, 73, ipr. ἀλόω ε, 377 ($ 248, 
A. 2); Impf, ἠλώμην ὃ, 91. S, OC,. 444, Eur. Ion 53 u. sp. Pros. 
(ἀλᾶτο Z, 201); A. ἀλήϑην ξ, 120. 362, ἐπαληϑῇ ο, 401, ἐπαληϑείς ὃ, BI 
(ἀλαϑείς dor. Aesch. Suppl. 849 Ch.), u. sp. Pros., ἀπ-αλήσατα Ha. sc _ 
409, v. 1. ἐπαλήσεται cjet. aor.; Pf. m. Präsbedtg. ep. poet., ἀλάλημα ας. 
u. 8, w. (8 202) W, 74 u. 8.; ipr. ἀλάλησο y, 313, ἀλάλησϑαι 8, 315 ἃ 
μι 284. Emped. 374 Stein, ἀλαλήμενος &, 122 (Akz. 5. $ 218, 4), Anacreonumen 
56, 12 B,; Ppf. ἀλάληντο Eur. Andr. 307. Ap. Rh. 1, 812. 

ἀ-λαπάζω, leere aus, plündere u. s. w. (m. a prothet., daher 
Nbf. λαπάζω, Ath. 8, 364 f, oder λαπάσσω Hippokr. 5, 628 L., -ἀττον — 
. Aristot. probl, 23, 39), ep. u. einmal Ὁ. Xen., M, 67. Panyass, fr- 
Gaisf.; Ipf. ἀλάπαζον ohne Augm. A, 503; F. -ἀξζω, B, 367, (As 
Ag. 129 wird jetzt richtig gelesen μοῖρα λαπάξει St. μοῖρ᾽ ἀλ., wie 8, “Ξ 
531 λαπάξειν, Galen. 10, 893), &- Hs. op. 189. X. An. 7. 1, 29; 
ἀλάπαξα A, 750. p, 424. Theogn. 951 (ἐλάπαξα Hippokr. 5, 176 L, A 
h. a. 5, 39). Pass. Ὁ, 245; A. sp. ἐξαλαπαχϑῇ or. Sib. 12, 305 (Handy 385: 
Hippokr. 5, 176 L.); λελαπάγϑω Aretae. 109, 34, -ἀχϑαι Athen. 8, 5035 = 

äiAyövo, betrübe, meist poet., bes. trag., selt. pros. u. fast == 
ΒΡ.., 1. ἠλγῦνον Aesch. Ch. 746, ἀλγύνεσχε Q. Sm. 4, 416; F. wa 
OR. 332. Eur. Hipp. 1297. Com. fr. (Eupol. in trag. Redeweise» 
457 (I, 279K.); A. ἤλγῦνα Plut. Marcell. 25. opt. ἀλγόναις 8. OR, E- 
εὖνειεν Tr. 458, if. -ὄναι Eur. 1. A. 326; P. sich betrüben, ἘΠ, 
ἀλγυνοῦμαι 8. Ant. 230. Eur. M. 622; A. ἠλγύνθην Aesch. Pr. Ze. 
ἀλγυνϑῶ Eur. Tr. 172, sp. pros. Plotin. 26, 51; F. sp. dAyu 
Theodor, stud. p. 210. 

ἀλ-δ- αίνω (vgl. al-o, goth. αἱ δα; l-jan, a 
Et.5 357. 529), nähre, ep. poet., -αίνειν Asch. 8 
S. 12; Nbfm. ἀλδάνω (vgl. ἀζάνω nb, ὁ 
w, 368 (Curtius, Vb. I! 19); 
cod. Paris., vulgo -ἥσασαϊ d 
Q. Sm. 9, 473. Adj 

ἀλ.ὃ-ἡ το χω, 
Vgl. ἀλ-δ-αίνι 
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4. 3, 11, -ὦμεσϑα A, 348, -ησϑε X. An. 7. 3, 44, -όμενος Hdt. 1,218 
ι. 8. X. An. 1. 9, 11; F. -σομαι Hdt. 5, 87. 8, 81. 1085 A. ἀλεξήσασθας «. 
X. An. 1. 3, 6 in allen codd. (ἀλέξασϑαι Castalio, vgl. oben unter AAEK-> — 


ἀλεύω, wende ab, Akt. poet. u. selt. sp. pros., Ipr. ἄλευ᾽ ἃ dm 
Aesch. Pr. 568, ἄλευ δὰ (apokop. Imp. wie παῦ παῦε) Dind.; A. ipr. ἄλευσον —e 
Aesch. Suppl. 529. 8. 141. -sösare 87. M. vermeiden (vgl. φυλάστετα» 
-ässonar), ep. poet., b. Hom. mit υ im Präs. nicht vorkommend, W.Schuze Ὁ, 
Qu. Hom. 5, doch ipr. ὑπ-αλεύεο Hs. op. 760, ohne v ἀλέομαι kontmm— 
ἀλεῦμαι Theogn. 575. ἀλευμένη Sem. Amorg. 7, 61 B. ἐξαλεύμενος Archi Wi _ 
fr. 128. impf. dAtovro 2, 586, A. ἠλευάμην (8 226, Α. 4) N, 503. P, 30m _ 
ἀλεύατο A, 360, in den Modi oft ohne vu: ἀλέηται ὃ, 396 (oder Präs.? >, 
nb. ἀλεύεται ξ, 400 [ἀλεώμεϑα E, 34. Z, 226 Präsens]; ἀλέχιτο Y, 1 — 
u, 368, ip. ἄλευαι X, 285, ἀλέασϑε ὃ, 774; if. ἀλεύασϑαι μα, 159. Hs. 
op. 798, sp. pros. Pl. Mor. 297, ἀλέασθαι N, 513 u. 8. (sp. pros. Agat&ı. 
1, 15), ἐξαλ. Hs. op. 105 u. 58. Ar. eq. 1080 (hex.). Ap. Rh. 2, 311583; 
pt. ἀλευάμενος E, 444. Y, 281. (8. Ai. 656 mit σ ἐξαλεύσωμαι, πνοῇ Wir 
man aus Hesych. ἐξαλύξωμαι hergestellt hat.) Nbf. ἀλεείνω, ἀλυσκάζε παι» » 
ἀλυσχαίνω EP., ἀλύσχω, ἀλύω Ep. Poet., 8. weiter unten. 


ὠλ-έω, für μαλέω, vgl. μάλευρον nb. ἄλευρον Alcae. fr. 70 Bgk., mail ἐ5 
(F. ἀλέσω, att. ἀλώ, nach Moeris p. 17), A. ἤλεσα Philyll. (Suid.), ale = 
u, 109, ἀλέται Com. fr. Pher. 2, 345 (I, 199 K.). Hippokr. 7, 266 Le -, 
ἀλέσας ib. 7, 170. Arr. An. 6, 23. Strab. 3. 3, 7. Herodian. 4, 7B — 5 
Pf. äl-hiexa (8 201, 2) Anth. 11, 251; Pf. P. ἀλ-ήλεσμαι Hat. 7, 23, 
Diod. 3, 14, aber ohne σ (Cobet, V. L.? 424. 450) v. 1. ΤῊ. 4, 5 ὁ 
(a. LA. ἀλ-ηλεσμένον) und sicher Amphis Ὁ. Ath. 14, 642, a, II, 238 En. 
(Hipp. VIII, 456 L. v. 1. χατεληλεσμένον, -ασμένον, -αμένον): 8. ὃ 2018 ; 
sp. ἥλεσμαι Dioscor. 1, 28; A. P. sp. ἐλέσϑην ib. 1, 173. Geop. ,L 2 
(ἐλήσϑην ὃ ib. 9, 19). Adj. v. ἀλεστέον Dioscor. 5, 95. Über e ud σ 
in ἃ. Tempusbild. 8. 8 241. Selt. Nbf. ἀλήϑω, mahle, nur Pr. u. p£-, 
bei Hippokr. (VI, 494 L.), Theophr., Herodas 6, 81 (rArde) u. SPpP- 
S.$ 272 u. Lob. ad Phryn. p. 151. 

ἀλῆναι siehe εἴλω. 


ἌΛΘΩ (8 274), (ἀλϑ-ίσχω οὔ. -ἕσχω intrans., -alvo transaf- 
Hippokr., bei welchem VII, 52 die Hdschr. ἀλϑίτχειν, während Glen 
im Lex. Hipp. ἀλθήσκειν wie ἀλδήσχειν; vgl. sk. Κ' ardh, gedeihen; 
fördern, Curt. Et. 250), heile, F. sp. -nsw Nic. ther. 387; A. SP- 
ἤλθησα 496; M. heil werden, [ἀλϑομένη Q. Sm. 9, 475, AS- Köchly]: 
ἄλϑετο E, 417; ἀπ-αλϑήτομαι θ, 405. 419 (ἀλθέξομαι Aretae. 61, 30, vl 
Subst. ἄλλεξις Hippokr., also Nbfm. Pr. ἀλϑέσσω, ξυναλϑάσσεται Hipp. 111" 
450 nb. -εξις v. 1. «-αξις); A. ξυν-αλϑεσϑῆναι Hippokr. 4, 126 L., vgl- 
ἀχϑετϑῆναι v. ἄχϑομαι. 











u 
en, ἊΨ 
A 








8 343. Verbalverzeichnis, 365 


P. Aor. ἡμαρτήϑη Th. 2, 65, ἀμαρτηϑέντα, peccata, X. An. 5. 8, 20; 
Pf. sjudernreı, es ist gefehlt, Th. 3, 56, -ημένος 8. OC. 439. Eur, 
Tr. 1028. Com. fr. Menand. 4, 274 (III, 265 K.); Nudornro Lys. 31, 
20. Th. 7, 18. Adj. v. ἀν-«αμιάρτητος Antiph. 3, ὃ, 8, dne-aueprnreor 
Dem. 22, 6. 
ἀμϑλαχίσχω 8, ἀμπλαχίσχω. 
εἰριβλείσχεω (S 270, b), thue 6, Fehlgeburt, mache die Frucht zu 
Grunde gehen (Stammwort ἀμβλύς oder eine Nbfm. ἀμβλο-, Curtius, 
Vb. 12, 283), Plat. Theaet. 149, ἃ (ἐξιαμβλύόω mache abortieren Eur. 
Andr. 356, vgl. ἀναλόω nb, ἀναλίσκω), F. sp. ἀμβλώσω; A. ἤμβλωσα 
Hippokr. 8, 68 L. u. Sp., ἐξήμιβλωσα Pl. Theaet. 150, e (A. II. intransit, 
sp. ἐξιήμβλω, verunglückte ($ 314), Ael. Ὁ. Suid. u. ἤμβλω, ἐξ-αμβλῶναι 
m. d. V. -ὦσαι Themist. 2, 33); Pf. &$-nußioxe Ar. N. 137; Pass, 
ἐκ Βλοῦται Theophr. h. pl. 4. 14, 6. [Longin.] =. öy. 14, 3, ἐξ- Hippokr. 
VII, 376, ἐξ-αμβλούμενος Theophr. ὁ. pl. 4. 5, 3; A. ἡμβλώϑην, ἐξ-, 
ὅν. Pf. ἐξ-ήμβλωμαιὶ Ar. N, 139. — Nbf. ἐξαμβλέομαι Hippokr. VIII, 
ὅθ᾽ L.; ἀμβλύσχω, Soph. fr. 134, ἀμβλώσχω Βρ., ἀμβλισχάνω Poll, III, 49; 
em werschiedenes Vb. ist ἀμβλυόω abstumpfen, χατημβλυωμένον Com. fr. 
(Diphil.) 4, 383 —= II, 546 K. 
d-nelß-w (ἃ. i. rer Subst. ἀμοι κά Inschr. Korinth, Dial. Ah, 
3119,c, also γ΄ μιρ, vgl. Curt., Etym.5 323 f.; vgl. ἀμεύω [anders 
Fick, Bzz. Btr. VI, 213]; das a prothetisch $ 44), tausche, selt. in att. 
| ‚ -eibo, nwenpa; M. tauschen, vergelten, selt. in der att. Prosa 
Apol, 37, ἃ) u. b. d. Komik., nie in ἃ. Bdtg. antworten (auch 
in ἀμείβου Com, fr. Monost, 311), -εἰψομαι, ἠμειψάμην, P. gewechselt 
 Ferden, ἤμειπται Galen, 1, 210, (ἄμειπτο Nonn. 44, 241, s. Curtius, 
I Vb. 22 194, oben & 200, A. 8); ἠμείφθην a) als Pass, sp. b) als Med. 
(antwortete) Babr. 12, 18. Opp. eyn. 1, 19 (ἀμείφϑη &, Pind. P. 4, 
> & Theokr. 7, 27), ἀπ-ημείφϑη, abtreten; X. An. 2. 5, 15; ἀπ- 
rero Antlı. incert. 14. 3, 4, 4, 2. Adj. v. δι-ἄμειπτος Sapph. 14 B. 
ἀ-μείρ- ὦ (aus d-wip-ju, Y μερ, theilen, Curt, Et.5 651), eigtl. 
tie unteilhaftig, daher beraube, poet. ἀμείρειν Pind. P. 6, 27; Med. 
εται Pl. leg. 777, a im Citat aus p, 322, wo bei uns ἀπο-αίνυται 
ἢ Pass. är- Hs. th. 801. Ap. Rh. 3, 785; s. ἃ. Temp. Ὁ. ἃ. folg. 
Epir-? dw ξύτες v. ἀ-μείρ-ω, d.i. ἀμέρ-)ω, indem das j in ὃ [st. ἴ, 
| hergehenden p, vgl. ἔρδω] überging, 8. ἀμείρω), beraube, 
1 45: Impf. apepöe N, 340. Hs. th. 698; F. -ἐρσω 
er. 312, ἄμ- (ὦ) ὃ, 64, () Pind. Ol. 12, 6, -ἐρσαι 
927 Ch.; M. ἀμερσάμενος Anth. 15, 32; Pass. 
58, ἀμερϑῶσι Theophr. h. p. 9. 
Bel; Orph. L. 73, ἀμερϑέν 
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ἀμεύω, dor. Vb, fast nur Med., soviel als ἀμείβεσθαι, nam. in dewm 
Sinne von vorbeikommen, F. ἀμεύσεσῆαι Pind. fr. 263 Bgk. (300 Boeckikm), 
Euphor. fr. p. 140, kret. Insehr. Comparetti, Mus. Ital. II, 171; ΑΨ... 
ἀμεύσασϑαι P. Pyth. 1, 45, παρ-αμεύσεται N. 11,13; kret. Inschr. a.a. 4». 
203. Vgl. Baunack, Stud. 268 ff. 

ἁμελλάομαε, certo, D. P., regelm. -ἤσομαε; ἡμελλήϑην, WERS 
passiv. Eur. fr. 809. Cycl. 628 ἐξαμιλληϑῇ (ἡμιλλησάμην st. ἡμυλήϑ τὴν 
Simplex sp. pros., aber ἐξαμιλλητάμενος Eur. Hel. 1471 Ch. und fr- 
Hyps. 764 N.); ἡμέλληρμιαε Eur. Hel. 546, παρ- Polyb. 12, 11 (St- 
pass. Luc. Paras. 58). Adj. v. ἀμελλητέον. 

ἀμπάλλω 8. πάλλω. 

ἀμπέχω, -«ἐσχω, -ἰσγνοῦμαι 8. ἔχω. 

ἀμπλαχ-ίσχτ-ὦ ($ 270, ὃ), fehle, irre, dor. und sp. ἀμβλ., Pr. Thea =- 
Stob. flor. 1, 68, I. ἀμβλάχισχον Phintys Stob. 74, 61; ἀμπλαχίσχω 5 «5: Ξ- 
zwfilh. (Theag. Stob. 1, 68); das ß oder x ist euphonisch eingeschbeme, 
vgl. 8 33; A. ἡμπλᾶχον, ἀμπλαχεῖν, -dxw, -αχών, Trag. (ἀπλακών schrei &>% 
man Eur. I. A. 124. Alc. 241, da die Messung © »© -- wie in aunlaxhpaer et 
Aesch. Eum. 934. ἀναμπλάχητος S. OR. 472, 8. 8 75, Anm. 3); („zer 
Archil. fr. 75 B., ἀμβλαχών v. 1. ἀμπλ. Ibyc. 24B.); Pf. P. ἠμπλάχητπ- are 
($ 274) Aesch. Suppl. 894. 

ἀμ-πνύω 8. πνέω. 

ἀ-μὕὔν-ω (vgl. μύνῃσι „Vorwände“ Hom., μυνάμενος Alc. fr. 86 Βρβα- - 
aber auch ἀμεύω, ἀμείβω, indem ἀμύνασϑαι auch — ἀμείψασϑαι γΟΥΚΑΙΓΕΒ 
Schol. Il. E, 206, vgl. Curt. ΕΠ.5 324; über ἃ. a 8. 8 44, Α. 2 > 
wehre ab, -ro; ἤμῦνα; Nbf. des Imp. ἠμύναᾶϑον: ἀμυνάϑετε Ar. PS - 
1323, -adeıv (Andere schr. fälschlich -αϑεῖν) S. OC. 1015. Eur. Andi=- 
1079. 1. A. 910, 8. $ 272 u. A.; M. wehre von mir ab, verteidig =>» 
-roduaıs; nadrydunvs anuvadou Aesch. Eum. 416, -άϑοιτο Eur. Andr. 7222 5 
Pass. selt. ἀμύνονται Pind. P. 11, 54. Adj. v. ἀμυντέος 3. Ant. 6733 - 

ἀ-μύσσω, ἀμύττω (über ἃ. a prothet. 8. ὃ 44, St. apuy- in ἀμυγΐῷ > 
kratze, I. apuuscev T, 284. Theokr. 13, 71; -vio A, 243. Ps. Aeschi=®= — 
epist. 12, 10; A. ἤμυξα Sp., doch ἀμύξη Theokr. 6, 24, χατ-αμύξας Core — 
fr. (Phryn.) 2, 580 (I, 371 Καὶ). M. Pr. Anth. 7, 491. Hippokr. 8, 17E&® 5 
χατ-αμύξατο E, 525. ἀμυξάμεναι Anth. 7, 491, 1. Pass. Pr. Aesch. P. 11 - 
Plut. M. 522. A. ἀμυγϑέν Sp., Ε΄. P. «χϑήσεται Sp. 

ἀμφιάζω, bekleide, sp. st. ἀμφιέννυμι, ἀπ-ημφίαγε Flut. M. 406 > 
ἀμφιάτω Alciphr. 3, 42. Geop. 3, 13; ἡμφίασα Anth. 7, 368; surnpganse — 
Clearch. Ὁ. Ath. 6, 256 ἢ. M. μετιαμφιάσομαι Luc. Herm. 86; ἐμφιατάμνψ2 ”” 
Apollod. 2, 1, 2. 4, 10 u.a. Sp., per- Luc. Gall. 19; ἐμτιάσϑαι Perie® — 
b. Stob. 85, 19. μετ-ημφιασμένος D. Sic. 16, 11. 

ἀμφι-γνοέω. zweifle, I. ημτφιγνόουν mit v. 1. negryv- (was ganz ve 
werflich) X. An. 2. 5, 33; richtig ἠμφεγν. Pl. Soph. 236, c. Ps. P/E- 


| 
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Hät. 1, 151 u. sonst oft, ἅδον M, 80. N, 748, ER ie ἐμαὶ 
— sich p in den Vok. υ umgesetzt hat, s. Giese, Aeol. D. 8.1 

‚340. P, 647. πη 28. Ap. Rh. 2, 501, Bion 3, 7, 
ö. aön Hdt. 1, 133, ἄδοιμι 9, 79, ἅδοι U, 337, ἁδεῖν T, 173. 8, Ant. =, 
ἀδεῖν Pind. O. 3, 1. Pf. Zäöa, Ap. Rh. 1, 867, Gädken, 1, 173. ,4 2? 
u. Sp. (ἄδηχε Hippon. fr. 100 B., πρϑδοκθῶ lokr. D.-L. 1478B); —M. 
ἀνδάνομαι, Anth, 10, 7; ἀδέσϑαι Ps. Pythag. ep. XI, 62 Or; de zu 
ἄσμενος (ἄσμενος $ 22, 10) Adjektiv, seit Hom. allgemein gebräuchlae 4 
(Curtius, Vb. 13, 193). | 

’ANE6-, ἀνήνοθε, 8. 88 202. 234; ἀνέχομαι 8, ἔχω! ala, 
ἄνεταν, ἀνέτει, 85, ἴημι 8. 215, Anm. 3. 

ἀνεάω, betrübe, ἀνεσω (ion. -ἡσω) u. 8. w., 8 238, 8: P, weh 
betr., F. pr. ἐνεάσομαι. Xen. Comm, 1. 1, 8; A. ἡνιάϑην (ion, Ag - ῷὸο: 
i b. Hom. u. den Trag., ib. ἃ. Kom. REG Ἐκ. 349), ib. Anders; 
vgl. Bd, I, S. 643. 

dv-000dn, richte auf, hat bei den Klassik, regelm. Augm. (8 2@=>), 
als: av-wpdwsa Eur. Ale. 1188, Isokr. 5, 64; aber ἠν-ορθώχειν Lib=arı. 
ep. 959 W. Das Doppelkompos. in-av-ophiw aber nimmt nach ler 
Überlieferung ein doppeltes Augm, (8 205, 1) an: ἐπιην-ώρϑουν, Zr 
ἡν-ὦρϑωσα, ἐπ-ην-ώρϑωμαι, Isokr. 12, 200. Lys. 2, 70. Dinrh. 
1, 96. Dem. 18, 311. 56, 43, im Verse Machon Ath. 578, c (deVers 
verträgt indes auch ἐπαν.), συνεπην. Dem. 10, 34. Inschriftl. indes 
ἐπηνορθώϑην, 8 205, 1. Beispiele aus Späteren s. b, Lob. ad Pıryn. 
p. 154 (aber ἐπ-ανωρϑούμην Polyaen. 6, 4 W.). 

 dvraw, begegne, alt- u. neuion. u. poet., συν-, dx- u. ὑπ- Pot 

u. pros. (sp. ἀπ-αντῶμαι, uw), F. -ἦσω (dor. ἄσω), A. ἤντησα Δ, Er ΞΞ 
Hdt. 1, 114. 2, 119 (dor. äsa); ἤντεον = -αον H, 423. Ap. ἔπε. 
8415, $ 248, A. 6. ouw id. 4, 1485, συν-αντήτην 8 du. π, 3335 
ἀλῤλῤνόίρου, συν- (sp. ἀπηντήϑην Polyb. 2, 7); A. Μ, συναντήσωνταιε κε... 
134. F. att, ἐπαντήσομαι, Sp. -ἤσω, 80 ΠΥ Rhet. ad Alex. 5 “ΞΞΞΞ 
(p. 1432, b, 35), συναντήσω u. -ἦσομαι sp.; Pf. ὠπτήντηκα Ar, ει u 
Dem. 18, 15. 125 (sp. “μαι u. συν-»γ 2. B. Polyb. 2, 37), ui —— 
Ad. Υ͂. 2 βολὰς κε ΡΙ. ‚Thesot, 210, ἃ, Nbf, Bi ἀντιάω, 


















20, 141: rare Date, 20, 124 er “μὴ πε 
64 Bekk., a. Schreibung ἀντ᾽ εὖ π. 
ἀντιάζω, begegne, poet,. u. neuion., αι 
Cy. 5. 5, 9. An. 6. 5, 27, Ipf. ἀντίαζοι 
121; F. -&w y, 22, dor. -ἄξω Pir 
ἀντιάω; A. Yvrizon Hdt. 4, 80, Ὁ 
aber bravrıdaan N. 10, 20. 
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"zZ, 3%4, wo aber der Plur. nicht einmal passend ist; also ἠνώγει(ν) mit 
Spitzner, Bk., Dd. 
ἀνῷσαι 8. φέρω. 
ἀολλίζω (Denom. von ἀολλής, att. ion. ἁλίζω 8. 0,), versammle, ep., 
ἀδλλιετα, -ἰστας Z, 287. 270; M. m. pass. A. ἀολλίσϑησαν T, 54, -ισϑήμεναι 
drerrdo 8, ἀντάω. 
[ax-aup&4o], nehme weg, ep. poet. Aor, ἀπηύρων T, 89, -ηὗρας 
®, 237 (am Versende), -nöpa I, 273. A, 334. P, 125. Hs. th. 493. 
Aesch. P, 949 Ch. Eur. πᾶν, 1029 Ch. (hier überall am Versende, so 
dass über die Quantität des a nichts zu ersehen, G. Meyer, Gramm, 
5. 261°; ὃ, 646 ἀπηύρα mit v. 1. -paro), pl. ἀπηύρων A, 430. Ap. Rh. 4, 916; 
Aor. part. ἀπούρας ($ 311)A, 356. 507. B, 240 u. 8., fol. ἀπούραις Pind. 
 P. 4, 149; F. ἀπουρήσουσιν X. 489 nach d. cd. Harlej. u. a., dag. Ven. 
A τι. 8, ἀπουρίσσουσιν; (M. ännöparo 8. 0.;) Pass. nur ἀπουράμενοι ψυχάς 
Hs. se. 173, „beraubt“, vgl. οὗτα — οὐτάμενος. Vgl. Buttm., Lexil. I, 
S. 76ff. Ahrens, Konj. auf μι 8, 31 (Kl. Schr. I, 20) u. Zeitschr, f. 
Altert. 1836, 5. 802 (Kl. Schr. I, 544), der die Formen ἀπηύρων, -nüpa 
für falsche Schreibarten st. ἀπ-εύρων, ἀπ-εύρα d. i. ἀπ-έρρων, ἀ-έρρα hält; 
somnit entspricht im Part. ἀπούρας (richtiger ἀπουράς) = ἀπο- εράς. 8. noch 
Sonne, Kuhns Zeitschr. XIII, 434; Curtius, Vb, 13, 197. 
an-ag-iox-o ($ 270, 6 u. 8 271, vgl. ἀρ-αρ-ίσχω, ἀκχ-αχείζω), 
betrüge, ep. poet., A, 217. Hes. th. 537, F. ἀπαφήσω ($ 274) Anth. 
12, 26; A. I, ἀπάφησα Q. Sm. 3, 502, ἐξ- hymn, Ap. Pyth. 198; A. II. 
Trezepoy ($ 203) Ap. Rh. 3, 130, παρ-ἠπ-, ἐξιήπ- 3, 360. &, 379, 488, 
| - Rh. 5, 952. Q. Sm. 1, 645. 14, 364. Theokr. 27, 11, οἷ. ἐξ-απάφω 
᾿ς Ψ, 79, ἐξιαπαφών Eur. Ion 704 Ch., -oösa h. Apoll. Pyth. 201. Ven. 38; 
| M. ἀπάφοιτο, ἐξ. 1, 376. Ξ, 160. ψ, 216. Das Verbum wird sonst 
durch ἀπατάω ersetzt, auch b. Hom. ἃ, F. durch ἀπατήσω. 
ἀπειλέω, drohe, ep. Förm ἃ, 3. Du. Impf. $ 248, A. 6, ἃ). 
εἰπεεχϑάνομαι 8. ἔχϑω:; — ἀποδημέω Augm. 8 204, A. 1: — 
ἀπόερσε 8. ἔρρω; -- ἐποχρένω, ἀποκρίνομαι 3, χρίνω. 
᾿ς κἐπο-λαύω, geniesse, fast nur pros. u. kom., auch Eur. I. T. 526, 
m. S 205, 4; I. ἐπ-έλαυον (an-Aravov ΒρΡ.}; ἐπολαύσομαε (-sw 
fun. or. eol. 10 (11), 42 u. Sp.), ὠπεέλαυσα (ἀπ-ήλαυσα 8ρ.); 
πα Com. fr. Plat. 2, 671 (I, 645 Κα). X. Comm, 1. 6, 2. 
9, a. Isokr. 19, 23; P. A. sp. -αυσϑῆναι Philo vol. 1, 
kekaurar Philostr. Apoll. 6, 19, aber -λελαυσμένος 
1). v. ἀπολαυστός Plut. Arist. Cat. 4. 
| ‚verteidige mich, ἢ, M. ἀπελογησάμην, 
2, 7,1.5,3,. 3, 7,2. 4, 7,1. Com. 
zwilh, X. Hell. 1. 4, 18 (wo auch v, I. 
| 24° 
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ἀπηγγχέλϑη); Pf. ἀπολελόγημαε (8 204, A.), aber pass. Andoc. 1,7 D_ 
Pl. Civ. 607, Ὁ. Adj. v. -γητέον Antiph. 4, ὃ, 1. 

ἀπορέω, bin in Verlegenheit, regelm.; auch als Depr. n & 1. 
Bdtg., Fut. pr. ἀπορήσομαι Ar. eth. m. 2, 3, 16. Sext. Emp. 479; A ar. 
ἠπορήϑην Hippokr. 4, 212. Dem. 27, 53 (pass. Pl. leg. 799, 6. Arst= €_ 
das. 2. 6, 45); Fut. Aor. συναπορηϑήσομαι Sext. Emp. 477 Bk.; Ef. 
ἠπόρημαει Eur. I. A. 537. Com. fr. 4, 692 u. Sp. (pass. ö- Pl. Sop a. 
250, 6). 

ἀπούρας 8. ἁπαυράω; — ἀποχρῇ 8. χρή. 

artw, St. ἀφ in ἁφή, hefte, zünde an, regelm., Akt. selt., besom « - 
in ἃ. att. Prosa, &yo, pa; M. berühre, ἡπεόμην Y, 468. Th. 2, 7 
(ἀπτ- Hdt. 3, 137. 6, 70. καϑαπτ- O, 127), ὄψομαι, ἡψάμην (d). HAM ε. 
1, 19, Semon. Amorg. 1, 18), A. P. ἤφϑην (a8. Hdt. 1, 19; br 
ἑάφϑη οὔ. ἐάφϑ. 8. 8 198 b, 5); [d. angebl. Aor. II Cjkt. ἀφῇ Ὁ. Arte. 
Phys. p. 205 a, 13 ist Dat. zu ἁφή); F. P. ἀφϑήτομαι in Komp. Ὁ. Sg>-; 
Pf. M. od. P. ἥμμαι, ἦφϑαι, ἡμμένος (ἄμμαι, ἁμμένος Hit. 1, 86, = =e- 
2, 121, ἐπ- 8, 105), Ppf. συνῆπτο Hdt. 6, 93. 7, 158% Adj.v. um > 
«τέος. 

ἀπύω, rufe, Aesch. Pr. 593 Ch., Ar. Eq. 1023 Trim., ion. ἐπ. x,8— : 
Ipf. nrvov ı, 399 (dor. ar- Pind. O. 1, 72); F. ἀπύσω Eur. Bace ie. 
984 Ch.; A. nnuca Eur. Rhes. 776 Trim., οἷ. ἠπύσω Orph. Arg. 6; PmAl- 
arutsdw Inser. Arcad. Dial.-Inschr. 1222, 3 — προσχαλείσϑω (a, v im P"r- 
u. Ipf, aber ἠπύοντες Mosch. 2, 120, ἀνηπύ- 98.) 

ἀράομαε, fiehe, fluche, D. M. (neuion. -έομαι Hdt. 3, 65, ἐπ-αριόμενον ta MED - 
Gort. II, 40), &x-agdooueı Dem. 54, 38, κατ- Dem. 25, 100 (-σομαι ep. » > 
ἠράσάημν Trag. (ohne Augm. ἄράσαντο Sapph. 51 B.), Simpl. pros. se €- 
Andoe. 1, 31. Plut. Pelop. 20, χατ- X. An. 7. 7,48. Dem. 22,77 (-noaue 
y’, 144. Hdt. 3, 124, -noataro a, 164); ἐπεήρᾶμαε Dem. 18, 142 (pas-5- 
χατ-ηραμένος Plut. Lucull. 18); ἀρήμεναι χ, 322 ist aktiver If. Praes., wa& 
Ἰοήμεναι v. Ἰοάω, v. Buttm. II, 8 114 unrichtig als If. A. 2. P. st. ἀρῆναι v. I - 
verscholl. apopaı erklärt. Adj. v. ἀρᾶτός S. Ant. 972, -ητός P, 37 - 
0,741 (d. erste äep., a att.; aus ἀρράομαι, vgl. κάταρ ρος Inschr. v. Tegea- )- 

ἀρ-αρ-ίσχτ- ὦ (8 270, Ὁ), füge, V ap, ep. poet., Ipf. ap-ap-ıaze ξ, 2I- 
Theokr. 25, 103; A. ἐπ-ῆρσε Ξ, 167, apce φ, 45, Apsov β, 289, m 
Ap. Rh. 2, 1062, apsac A, 136; A. 2 npapov $ 203 trans. W, 719- 
e, 95, apap- M, 105. Π, 214 intr. fügten sich zusammen (aber npapı 2 
777 scheint für ἄρηρε des Verses wegen zu stehen, wie wpope ϑ, 55 I 
für Sowpe; ähnlich 5. El. 147 Ch.), apäpn Il, 212, apapeiv Simon. C>- 
41 B., apapwv e, 252; Pf. intr. passe apapa (8. ὃ 202; ἃ. ἃ in de 
Mitte st. n wegen des p, 8. $ 41, Ὁ) Aesch. Pr. 60. Eur. Or. 133CP- 
Andr. 255 u. Lucian, -ρώς Eur. El. 948 u. Sp., προσαραρέναι X. ΗΙ3. 
4. 7, 6, ion. ἄρηρα Anth. 6, 163, cj. ἀρήρη e, 361, ἀρηρώς A, 184 υ. 8- 
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fr. Herm. 2, 406 (I, 242); Pf. P. ἠρέστηταε Ar. R. 376 Ὁ. (üp- mm, 
sp. ap- Anth. 11, 387.) 

ἀριστοποιέομαε, frühstücke, ἠρεστοποεούμην X. An. 3. 3. 1. Dee mn. 
50, 47; ἐριστοπεποίηντο X. Hell. 4. 5, 8 falsche Lesart st. ἠριστοκοίη»» m—. 

ἀρκέω (eigtl. wehre ab, vgl. urceo, Subst. τὸ ἄρχος), genlige, -«ἐάξ rm, 
ἤρχεσα; Pass. ἀρχούμιαε, begnüge mich, Anth. incert. 7, 157, -εξξ--Ξ-αἰ 
Ps. Pl. Ax. 369, e, apx&esdaı Hdt. 9, 33, -εἶσϑαι Hs. fr. 181. Com. ME. 
(Alex.) 3, 516 (11, 403 Κι), ἠρχέσϑην Plut. Pipd. 35. Polyb. 13, 2 u. «5. 
Sp., ἀρχεσθήσομαι Dion. Hal. 6, 94 u. a. Sp., ἤρχεσται Stob. 48, 63. CM. 
Med. ἐρχέσω Aesch. Eum. 213 ist verdorben). Adj. v. ἀρχετός Chrysig» p- 
Ὁ. Ath. 3, 79. Über e u. σ in ἃ. Tempusbild. 9. $ 241. 

ἁρμόξζω, füge, Pind. P. 9, 117 u. 8. u. Trag., (-όσδω Theokr. 4, 
53), -ssow Hippokr. 2, 226. 250. 3, 558 L., «eudrro attisch (oft u αι. 
Inschr., Meisterhans, Gr. ἃ. att. I. 1412), dem Xenoph. u. späten 
Komikern kann -ὀζω (X. nb. -srto; Philem. M. 4, 59 = II, 529 πεξ΄---..) 
viell. belassen werden, St. ἁρμοῦ- (Adj. ἁρμόδιος) auch im Att. für He 
Tempora, äppoy- in ἁρμογή (kaum attisch, Eupolis Ὁ. Poll. 4, 57 Kum =st- 
ausdr. — ἁρμονία), Denom. von äppo- (ἁρμός Soph.), dies von AP (pur up! 
oxw), vgl. Curtius, Vb. 12 346; F. ἁρμόσω; A. ἥρμοσα P, Σ U 
(apu- Pind. P. 3, 114, συν-άρμοξα N. 10, 12), nppoxa Sp. M. ἁρμόσοχε «σας -αἱ 
Galen. 10, 971; ἡἠρμόσατο Hät. 5, 32 (dor. ἁρμοξάμαν Alkm. 71 ἘΞΙ͂- —) 
ἁρμόσωμαι Com. fr. 4, 479. Luc. merc. cond. 30, -ὅσασϑαι Harm. 1. 
συν- Pl. Tim. 53, e, -άμενος Polit. 309, c, Pf. M. od. P. ἤρμοσμιαε (ag ““"'- 
Hdt. 3, 137, dor. ἄρμοχται Stob. (Ecphant.) 48, 64), ἁρμοσμένος Hät. =, 
124. 148. ouv- 1, 163. P. ἡρμιόσθην (dor. ἀρμόχϑην Philolaos b. Dice # 
L. 8, 85); ἀρμοσϑήσομαι 8. 0C. 908. Adj. v. ἀρμοστέος Geop. 20, 1. 
ξυν- Pl. Tim. 18, c. 

ἀρνέομαε, leugne, D. P., so ὠτηρνήϑη Herodas 4, 74 (ἠρνησάμν [ἢ 
ἐξ- ep. poet., neuion. u. sp. pros., selt. in der att. Prosa: Aeschin. 2 
69. 3, 224. Hyper. Lycophr. p. 252 Bl.); F. aor. ἀπαρνηϑήσεται S. pp 
527. Adj. v. ἀρνητέον Aristot. Top. 8, 7. 

ἄρ-νῦ-μαι, erwerbe, Y dp (mehrfach sich berührend mit alp-——_——" 
v. αἴρω — deipw, tollo, V aep), ep. trag., auch Ὁ. Plat. (Leg. 813 δ 
944 ec. Rep. 346, c. Prot. 349, a, meist mit μισϑόν vgl. das Komp * 
μισ)αρνεῖν), Aristot. (Pol. 1287 a, 36, μισϑόν), Luc. (Philops. 1, Ct =; 
d. Syr. 48, μισϑόν); Hippokr. II, 66 L.; Ipf. ἀρνύμην X, 160; 
ἄροῦμαι τι. A. ἠρόμην, ἀρέσϑαι U. 8. w., 8. unter ἀείρω. 

ἐρόω, aro (vgl. ahd. ar-an = arare, auch dor. ἀράω 8. apa" 
Tab. Herael. 1, 133, Sütterlin, Vb. denominat., Strassb. 1891, p. ce) 
if. ep. ἀρόμμεναι ($ 210, 10) Hs. op. 22 (Var. -όμεναι, ὠμεναι), pda = 
— ἀροῦαι τ, 108 (vgl. $ 250). Ap. Rh. 1, 796, -όσω Anth. 9, 74 CI- 
QG (-aopaı Theodor. Metoch. 76, p. 510 Müll.), feoca 8. OBEF- 
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1287, äp- Kallim. Cer. 137, -οσσα Ap. Rh. 3, 1053, ἀρύσῃς Hs. op. 485. 
Theophr. h. p. 8. 1, 6, περιαρύσειεν Plut. Popl. 16, ἀρόσαι Pind. N. 
10, 26, -ὀσσαι Ap. Rh. 3, 497. P. Pf. ἀρ-ηρομένος (8 201, 1) 2, 548, 
Hät. 4, 97; Ppf. dp-fporo Ap. Rh. 3, 1343; A. ἠρφόϑην 8. OR. 1485. 
Über o in der Tempusbild. s. $ 241, e). 
ἁρπάξω, raube, F. -@ooueı, seltener -ἅσω A, 535. Eur. I. A. 535. 
Iorı 1303. X. r. eq. 4, 17 (aber -ἄσομαι Cy. 7. 2, 55 Ὁ. Ar. N. 
+90 ist nach den andern St. bei Ar. ὑφαρπάσεις in -seı zu korrigieren, 
Rwrtherford, Phryn. 407; -ἀξω X, 310. Babr. 89. Apollod. 2. 
4, 7 Bekk.); ἤρπασα N, 528. Eur. Or. 1634. Th. 6, 101. Hat. 
2, 156 (dor. ἅρπ. Pind. P. 9, 6. Bion 2, 10), ἥρπαξα M, 305. o, 174, 
ap. Pind. N. 10, 67. Theokr, 17, 48; ἥρπᾶκα. Med. ἁρπασάμενος 
τες. Tim. 22 u. a. Sp., ὑφαρπάσαιο Ar. Ecel. 921 (leicht zu ändern in 
-zats,„ wodurch der Vers besser wird), διαρπάσασϑαι Arr. An. 3. 18, 4, 
ἂν- Dion. Hal. 3, 5 Kiessl. (4prdpevos m. akt. u. pass, Βαϊ, späte Miss- 
bildixung [5 311] Anth. 11, 59. 8, 619); Pf. M. od. Pass, ἥρπασμαι 
(Nprmmyuar Sp.), A. Pass. ἠρπάσϑην; Ὁ. Hdt. 2, 90 ἁρπαχϑείς m. ἃ. V. 
-ασενεί:, 7, 169 ἀρπαχϑεῖσαν m. ἃ. V. -ασϑ-, 9, 115 ἁρπαχϑῆναι ohne Var. 
(sonst immer m. σ, 8. Bredov., dial. Hdt. p. 338), u. so Sp., hpräynv Sp.; 
ἀφςρσεεεσθήσουμαι Luc. ἃ. mer. 9, 4, ὃι- Dem. 8, 55, ἀρπαγήσομαι Sp. 
Adj- v. ἁρπαχτός Hs. op. 320, -αστός Sp. Vgl. $ 258, 6. 
ἀρ-τέομαι (V ἀρ, fügen), bereite mich, neuion. (vgl. ἄρτιος), Ipf. 
ἀρτέε το Hdt. 8, 97, -ἔοντο 5, 120, παρ- 8, 76; Pf. ἀν-ἄρ-τημαι 7, 8, 1. -ημένος 
1, 90.6, 88, χκατ-ηρ-τημένος 3, 80; Plpf. παρ-ἤρτητο 9, 29. Dieses Vb. ist nicht 
zu verw. m, ἄρτάομαι, suspendo mihi, v. ἀρτάω, suspendo, das Ὁ. Hät. stets 
auznn. ist, ausser Pf. 3 pl. ἀρτέαται 1,125. — Akt, χατ-άρτησον Herodas 1, 62. 
ἀρ-τύνω (füge), bereite, ep., F. -ὑνέω a, 277. B, 196; A. ἀρτύνειας 
Ap. Eh. 3, 698, -ὗνας M, 86. ξ, 369. M. A. ἠρτύναντο ὃ, 782. ὃ, 58. 
P. A, ἀρτύνϑην A, 210, — ἀρτύω, ep. poet., neuion. u. Sp., in Komp. 
auch att. pros. (Ὁ Hom., ö att. im Pr. u. Ipf.), -ὅσω 8. fr. 601, xar- 
00. 71; #eröse Lycophr. 163. Hdt. 1, 12, -ῦὔσαι Com. fr. (Kratin.) 
2, 278 (I, 101 K.). Polyb. 15, 25; xer-jeröüx« Aesch. Eum. 473. 
- ἔχ) Komp. -ὕσομαι Eur. El. 647. Th. 1, 121; &$-ngrüserro 7, 65; 
Pf. NM. od. P. jeröuee Com. fr. Pher. 2, 300 (I, 175 K.). (Eup.) 2, 
564 (I, 347). Hippokr. 1, 604. 7, 168 L. Theophr. odor. 51, ἐξ- att. 
€. u. pros.; ἐξήρτῦτο Hdt. 1, 61. A. P. ἀρτῦϑείς Oribas. 4, 2, xar 
5. Ant. 478, &- Th. 6, 31. 
dpb-w u, att. dod-ro (Pl. Phaedr. 253, a), schöpfe, vgl. ἀνύω u. 
ὦ, #oüoce. M. haurio mihi, ἀρύομαι Ar. N. 272, wo man apür- 
FMendiert (ἐρύτομαε Com. fr. (Pher.) 2, 316. (I, 182 K.). Pl. Criti. 
20, a. Ion 534, a. leg. 636 d; (ἀρύσσομαι Hdt. 6, 119, wo ἀφύσσ. 
Lu. Dindorf), F. ἀρύσομαι Sp.; A. ἠρυσάμην (-υσσ- Hs. op. 550). A. P. 
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τ--«ρυϑείῖς Com. Alexis fr. 3, 405 (II, 313 K.), ἠρύσϑην Hippokr. 7, - 3 
5265 L. Plur. mor. 6%. Adj. ν. ἀπ-αρυστέον Ar. ΕΔ. 931, vgl. atı. I 
Inschr. τρυσττο. Riemann, Rev. de phil. IX, 89. Übervucind 
Tempusbildunz 3. ὃ 239, S. 129. A 
“exe bin der Erste, beginne, herrsche (vgl. sk. arh-dmi, bin wert, 
vermag. kann. 5. Curt., Et.5 8. 189), ἄρξω, ἦρξα, ἤρχα Psephism. 
Plut. Mor. 850 E. M. beginne, (apypevoc st. ἀρχόμενος Hdn. L. II, 252), 
ἡρχύριην ‚auch Hom. u. Hdt. 5, 28. 30, aber apy- 5, 51. 6, 75, ar 
2. 5), ὥρϑοριαι. ἠρξάμην, Pf. M. ἦργμαι (ἄργμαι Hdt. 1, 174); ἦρχτο (: 
App. Civ. 1. 28, ὑπῆρατο Antiph. 5, 58. Pass. Fut. pr. ἄρξομαι Pin. Wi. αἱ 
©. ἃ, 45. Aesch. P. 589. Hdt. 3, 83 u.s. Lys. 28, 7. Pl. Civ. 412,e ΑἹ 
u. w.; A, $ex29yr; Fut. aor. ἀρχϑήσομαι Arist. Pol. I, 13 p. 1259 b, 40 Tr 
(wo indes klass, ἄρξεται zu stehen hätte) u. Sp.; ὠρκχτέος. 
AP- 5 τραρίσχω- — "Asapev 8. ἀέσχω. ΣᾺ 
are, Denvm. von am, errege Ekel, Traurigkeit, Akt. nur Ν'. οὶ 
κακοῖσιν ἀφῶντα λίην φρένα Theogn. 593 ἢ. cod. A st. ἃ. vulg. χαχοῖσι ΒΚ .α 
νυγῶὼν ληποὺ φρένα, Val. x. νοσοῦντα λυποῦ φρ.,) dam τι Pass. Bergk; Pass. ΠΕ; ;- 





ἀνάομαι, empünde E.. ipr. ατῶ Theogn. 657, p. äol. ἀσάμενος Alec. ἔζ- 
3% B, ram Hippekr. 5,213; A. ἀσηϑὴς Theogn. 989, ἀσηϑείη Hdt. 3, 41- 

χϑιξνως ὃ. ἀνδάνω. 

ἀϑϑὼ ἃ. τἴγσω. 

χτάω. wehädige, Denom. von ἄτη, oft in den Tafeln von Gorty”; 
ala araseı Kon. Aur.: P. Atdopzı, leide Schaden, trag., nur ἀτώμεσθα 
X Δὲ 26%, -νοαιι Maneth. 5, 97, -ώμενος 8. Ai. 384, Ant. 17. 31: 
Kur, Nuppl. τὰν. 

ıtzw, δία desinaungslos. nur ἀτέων Y, 332. Hdt. 7, 223, ἀτέε" 
= gpuntidiel! Nalltn. fr. 471. 

ix ἴω, nimaeßte, ep. u. trag., Ipf. arııe Sp.; F, ἀτίσεις Asc$- 
r WR, ep 07 \p. Rh. ἃς 181; A. ἄτισσα id. 1, 615. 2, 9, ai“ 
\wwd. Bun. WW, ana ἂρ. Rh. 4. 1100. 

ae (αι ML: vgl ἀτάλλω, ν. ἀταλός; ἀτάλλω [ἀττάλλ. =>] 
ἀνὰ Op. ID, ersiehe auf, ep. u. Iyr., A. ἀτίτηλα Q, 60 u. Sp.; A. : 
ige Vpp. ei ι. ὅτι. 

τ, vinchteeke, ep. u Iyt., τύξω Sp., τύξζαι Theokr. 1, I ' 
UM werten ἦς de Ap. Rh. 1, 1286. 

νὰ κ{ udsseren VDenom. von αὖος, αὖος: vgl. u. au), dörr = > 
wi u ποίσειν welt alt, pross Augm. 5 198 b, 1; Ipf. καϑ-ηύαινε pr=- 
ig am. 1 nad ayarıd Jarobitz)} F. αὐάνω S. El. 819 u. A.; u 
„air μι daR, tpr. ἀὐῆνον Nicand. Ὁ. Ath. 4. 188, d, ej. αὐήνω —_* 
a ἈΝΝ Pan shuereadu X. Ver. 19, 11, adatvero (v. 1. ἐξηυαίν “7 
age λυ. δ ὦ τὰς ηλαινώόμην Ar fr. 511. Ὁ. (613 K.), abatvorro X. θε45- 
GEN Mean ἃς Phil. δ; A, ηὐάνϑη», ἐξχυάνϑην HiE- 
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αὐξέω nur ηὔξουν Dio C. fr. 89, 3 B, αὐξοῦνται Plut. mor. 724, ao 
μένη Epigr. Megar. C. I. Gr. 1066 (Kaibel 462). 

[αὐρ άω] 8. [ἀπαυράω]); — αὐρέω 8. ἐπαυρέω. 

ἀὐτέω (0), ep. poet. Nbf. v. auw, rufe, töne, Ipf. düm Δ, 259. 
Y, 50. Ap. Rh. 4, 1702, 3 pl. döteov Q. Sm. 3, 554. ἐπ- Theokr, 23 
(19), 91, ἀύτευν M, 160. Eur. Hipp. 167 Ch.; A. Hürmoa, dv-, ἐπ- sp. KO. 

I. auw, rufe, töne, ep. poet. aue Y, 48. 51; ἀΐσω Eur. Ion 14ER! 
ἤῶσα Θ, 227. 2, 217. o, 530. Ap. Rh. 1, 383. 8. Tr. 565 kim 
(dor. ἄῦσ- Theokr. 13, 58, dvr-äüce Pind. P. 4, 197), ohne Augm, is 
=, 147. Theokr. 8, 28, ἀύσῃς 8. El. 830 Ch., ipr. ἀύ-σατε Eur. Supp 3. 
800 Ch., ἐπαῦσας Aesch. Ch. 815 (ἐπάύσον Theokr. 23, 44 ist verder> %, _ 
Ahr. ἐπαίάσον, 8. Veitch? p. 116). | 

II. auo, nach Hdn. I, 546, 1 aum (sk. V ush, brennen, 1. u—o 
Curt. Et.5 398, doch vgl. unten αὔω IV. u. euw), zünde an, Simpl. fast 
nur ep., nur Pr. A. cj. αὔῃ e, 490, P. αὔομαι Arat. 1035; auch am 
Aristoph. (589 D., 750 Kock) wird αὐόμενος angeführt; aber ἐναύω I. 
Comm. 2. 2, 12. Dinarch. 2, 9; Ipf. ohne Augm. ἔναυον Hdt. 7, 2888. ; 
mit unregelm. Augm. nvave πὺρ Phot. Lex., 8. 8 205, 3; A. οἷ. προ «5: 
aban 8. Ant. 620, ubi v. Schneidew., opt. ἐναύσεε᾽ Com. fr. (Dip #-) 
4, 405 (II, 561 K.), if. ἐναῦσαι Plut. Phoc. 37. M. ἐναύεσϑαε Com. 
fr. (Cratin.) 2, 214 (I, 123). Plut. Num. 9; ἐναυσόμενος Long. Past 
3, 6; d-absaro Eratosth. Ὁ. ΒΚ. An. 655, 2, ἐν-αύσασϑαι Ps. Pl. A 
371, e, “σάμενος Plut. mor. 297. Luc. Tim. 6. Prom. 18. Pas® 
wahrscheinl. m. o, vgl. τὸ ἕναυσμα, 8 242, 1. 

Ill. auo, dörre, röste, Spir. asp. Hdn. I, 546, 1 (vgl. αὖος, dir? 
αὐγμός, Trockenheit, sk. Y cush, f. sush, Curtius, Et.5 393, dvo! 
depanee Ar. Kg. 394, ἄφαυε (v. 1. apeue, schlecht) P. 1144. 

IV. αὔω in ἐξαῦσαι Poll. 6, 88, Ausdr. der Köche für ἐξελ κε 8" 
/Jusoug Plnt. com. M. II, 627 f. (I, 610 K.), wohl falsch mit ὀπτή, ἐπ = 
erklärt, να]. ἐξαυστήρ — χρεάγρα, καταῦσαι — χαταντλῇσαι, χαταδῦσαι Hey $ 
““τπὐπεῖς Alkın. 89 B., durch ἀφανίσεις erklärt, wird mit haur-io zuann&# 
gentellt. #8. Lobeck ad 5. Ai. 805; Curtius, Vb. II2, 303; Fie > 
“κα Ir. 2, 187. Osthoff, Perf. 484 ff., der hiermit in scharfsinnie * 
Weine vom, Unde an (gle. schöpfe Feuer) identifiziert. 

aydaaam (zu ἄπτω, ἁφή, Spir. asp. Hdn. II, 333, 7), betaste, neuio e# 
1 It 5, 69, oft b. Nonn., 8. Lehrs, qu. ep. p. 329; ἥφασσον H ᾿ 
„6, A ἡγσα Idt. 3, 69, ipr. ἄφατον ib. Med. ἁφασσόμενος Ap. 

1, 411, IA. ἀφασσήσῃ Hippokr. 7, 326 L. falsche LA. statt ἐσαφάσσι, =" 
Verl δόμεν 

ydım, vgl, d. vor., betaste, nur part. ἀφόωντα Z, 322, ἀμφ- 8, 19 «5: 
4. “γεὋ dr nt ἐφ- nach αὶ 67,2, Ὁ) Aesch. Pr. 849. Ρ]. Krat. 404, 

ὁ Itvmd. benutzt, ἀμφ-αφάασχε Mosch. 2, 95; ἐπαφήσω Hippokr. 2, 84 2- 
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Aleiphr. 1, 22; ἐπήφησα Hecat. fr. 360. Hippokr. 8, 342. M. ἀμφ- 
apdaalaı X,373. 8, 215, ἐπ-αφώμενος Mosch. 2,50. Luc. ἃ. mer. 12,3; 
Ipf. ἀμφ-αφόωντο o, 462; ἐπαφήσατο Anth. 5, 222. Nonn. 3, 285, -ἥσαιτο 
Hippokr. 8, 122 L. 

ἀφύσσω, schöpfe, ep. poet., auch sp. pros., -bisw A, 171 (dor. 
τυξῶ Theokr. 7, 65); Pass. ἠφύσσετο ψ, 305. Vgl. ἃ. folg. Vh. 

ἀφὕύω, schöpfe, Pr. nur in Komp. &-apbovres ξ, 95; F. ἀφύσσω st. 
dee» Anth. 5, 226; A. ἡφῦσα N, 508. P, 315, τ, 165, ἄφυσσα β, 379. 
Eur. 1. A. 1051 Ch., ipr. -vooov ß, 349. M. ὑπεξαφύονται Ap. Rh. 2, 983; 
Agusdunv n, 286, ἀφυσσ- Il, 230, -σσάμενος ἃ, 359. Eur. Med. 836 Ch. 
Über ὕ in der Tempusbild. 5. $ 239, 8. 129, 

ἀχεύω u. -ἔω, bin betrübt, ep. nur ἀχεύων W, 566. 8, 23 u. 8, 
Hs. op. 399, -Zuv E, 399 u. 8. Hs. se. 93. Ap. Rh. 3, 643, ἀχεύειν 
Q@. Sm. 3, 643. Vgl. ἀχαχίζω, ἄχνυμαι, ἄχομαι. — ἔλχει dor. st. ἤχει ipr. 
ν. ἠχέω, ertüne, Theokr. 2, 36. 

ἄχϑομαι ($ 274), ärgere mich, längerer Stamm dydes- von τὸ ἄχϑος, 
v&1. αἴδομαι, D. P., Fut. praes. -&00u@ Ar. N. 1441. Pl. Civ, 603, e. 
Hipp. maj. 292, e; A. ἠχϑέσθην; Ἐπὶ. aor. -εσϑήσομαι Andoc. 3, 21. 
X. ον. 8. 4, 10 (v. 1. ἀχϑήση, ἀχϑέσει Dd.). Pl. Gorg. 506, e, auv- 
Aeschin. 3, 242 (eine Hdschr. συναχϑησόμενος, συναχϑεσ. Cobet, gegen den 
Simn); Pf. χατηχϑημένος —= χαταβεβαρημένος Photius; (Act. beschweren 
ἀχϑέει u. -ἐῃ Aretae. sign. diut. 2, 13. 2, 2, ἀχϑήσας Hesych., ἀχϑίσας 

will Nauck, Mel. IV, 49), 

ἀχλύω, verfinstere mich, Pr. in Komp. ἐπ- Ap. El. 4, 1480; 
ἠχλῦσα, μ, 406. £, 304 u. Sp.; ἠχλύνϑην Q. Sm. 2, 550. 8, 446, ὑπ- 
l, 67, wie v. ἀχλύνω. 

ἄχ-νῦ-μαι ($ 306), betrübe mich, ep. poet., ἄχ-νῦτο E, 38. A, 558. 
8. Ant. 627 Ch.; [ἀχϑέντες trag. fr. Diog. 4, 2= 1 Νι; richtig 
°=2%%. Meineke], spät τὰ, schlecht ἀγνυνϑέντι Anth. 6, 343; — daneben 

oa τ, 129, o, 256. 

[2w], sättige (u. sättige mich, werde satt, A, 574, 8. u.), vgl. ἅ-δην," 
s2-tis, Curtius Et.5 397; Harder de «a vocali 76. ἢ; F. ἄσειν A, 
818; A. cj. am 2, 381, ἄσαιμι I, 489, ipr. ἄάσον Q. Sm. 13, 136, if. 
“==: Y, 78; sich sättigen A, 574, wo Veitch p. 121 ἄναι vermutet, 
— if. aor. II apevaı (sich sättigen) ®, 70; dazu cjet. Zwpev (köpev v. 1. 
ἕομευν, ξωμεν, ἔομεν) T, 402 (mit Spir. asp. nach Schol. A, was zu ἅδην 

it), vgl. BA βέωμεν, Buttmann, Lex, 2, 131f.; Curtius, Vb. 
12, 84. — Med. Pr. ira Hesych., ἀᾶται v. 1. ἄεται Hs. sc. 101 (der 

scheint Ἐπί. zu verlangen, doch s. Herm. opuse. 6, 1 p. 195); 
Ἐς ἄσεσϑε Ω, 717; A. ἄσασϑαι T, 807, Adj. v. 20 unersättlich aus ἄατος (was 
Nauck herstellt) Z, 203, Hs. th. 713. — Zu ἕωμεν vergleicht Cobet 
ἂν 2. 0. ἐάσουσιν, was nach Schol. N, 315 dort alte Variante für 
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ἐλόωσι war (Cobet will ἐόωσι, La Roche &sousı), u. μὰν μα δ 
das. Variante &, 290 für ἐλάαν. 

ἄωρτο 8. ἀείρω. 

Βα-δ-ἰξω, (Weiterbildung nach Adv. βά.δην), schreite Er iR: 
«ιοὔμαι (-Asopar, -ἰτω, -ıw Sp.); Pf. βεβάδιχα Aristotel.; Adj. verb. 
βαδιστέον; über βαδιοίμην 8. 8 228, 3. 

βά-ζω, schwatze (BAK-, vgl. ἀβακής, ἀβακεῖν), ep. poet., ἐκβάξω 
Aesch. Ag. 498; ἔβαξα Hesych., [ἐμ-βιβάξαντες Hipponax 53 B. v. βιβάζω; 
ἐμβαβάξαντες Schneider; erklärt wird mit ἐμβοήσαντες); βέβακται ϑ, 408. 

βαίντω (aus βάνω $ 269, 1; lat. venio st. gvenio, so dass 8 wie 
oft einem gv entspricht, $ 11, 1; kurzer δὲ, BA-, vgl. βάω, βίβημι, mmd 
wegen des doppelten Stammes Ei und mit v φάω φαίνω; doch von 
Bav- keine Tempora), schreite aus, schreite, gehe, (χαταβαίνει faktitäv 
Pind. P. 8, 78), βήσομαι poet. u. sp., dor. βάσομαι Aesch. Suppl, 858 Ch. 
8, Ph. 834 Ch. Eur. Ion 689 Ch., βασεῦμαι Theokr. 2, 8. 4, 26, pros. 
dxo-, dva-, dee, παρα-, 700-, ἐχεβήσομαι; Akt. transit. gehen machen; 
εἰσ-βήσω Eur. I. T. 742, ἐμ- Heracl. 168, dor. προιβάσω Pind. Ὁ. 
8, 63, ἐπιβήσω Hes. th. 396, ©, 197, Luc. d. mort. 6, 4 (aber 
βήσομεν A, 144 ist οἷ. st. -wpev, ebenso ἐπιβήσετε n, 223); so auch 
Aor. I ἔβησα, Ὁ. Hom. oft ohne Augment, trans, A, 756. Il, 810, 
dor, m. Eur. Med. 209 u. s., ἐπ- Pind. I. 1, 39, du- P. 4, 191, 
ἐπέβησα @, 129. 1, 546. Ψ, 13. Hs, op. 580. 657, ἐπίβησον 8, 105, 
pros. ävkönon Herodot 1, 80, ἀπ- 5, 63. 6, 107. 8, 95, ἐν- 1, 46, 
selt. att. εἰσ- Eur. Ba. 466, ὑπερ-βησάτω X. eq. 7, 2; intrans. A. IL. EP 
(ξ 309) poet., ἔβαν dor., pros, in Komp.: &x-, dw, zar-, ξυν-έβην, Br 
N, 297, dor. ßav, βῆς H. hymn. 2, 45, βῆ ep., βήτην = 4-6, 115; 
m. VE Stamm im Du. Plur, βάτην — ἐβήτην A, 327 υ.5., 3 P 
ἐβὰν A, 391 u.s. Pind, Ο. 2, 84. P. 4, 180, (#22? Acsch. ον 
18 Bas, ), βάν K, 150 u. 8.) brdpgasav M ‚469, cj. βῶ ep. a 
in Komp., βείω (richtiger βήω), Z, 113, βέω II, 852, i 
7, 50, ἐπι-βείομεν (bessere Var. BER ζ, 262. x, 334, χατατβηομε 
v. 1. -εἰομεν) K, 97 u. s., dorisch βᾶμες = βῶμεν Theokr, 1£ 
βῶσιν ξ, 86, Bine, Bin I, 501. Π, 94, Bin Π, 852, m 
fälschlich trans. erklärt (ἐμβέηι kret. Inschr, =. £ 
βαίην poet., pros, in Komp., ἐμ-βαίημεν X. An, = 6 
Ph. 590, ἐπιβαῖεν 8, 512, ὅδια- X. An. 7, Are 
ψ, 20 (don, βᾶϑι), pros. in Komp,, Z. ΘΒ: 
s. βάω) Eur. Ph. 193, χατάθβα Ar, ἢ 
Suppl. 191 Trim, (lak. χάβασι Hes 
11, 12 (nb. Singul. ἀνάβηϑι ἃ, 
u. ΒΡ. pros,, gut pros. in Καὶ 
dor. βᾶμεν Pind. P. 4, 39 
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tomp-; Pf. βέβηκα (dor. “ἄκο) $ 818; 3 pl. βεβάᾶσι Β, 184, βεβᾶσι 
ἅν, P. 1002 Ch. 8. El. 1386 Ch. Eur. Tr. 835 Ch., ej. ἐμβεβώῶσι 
Phaedr. 252, e, if. βεβηκέναι, βεβάμεν P, 359. 510, βεβάναι Eur. 
d. 610 Ch., ἀπο- Hät. 5, 86, συμ- 3, 146, βεβηχώς, υἷα, ὁς, G. τος, 
ὥς, -αῶτος I, 582 u. 8. Hs. 86. 307, ἐμ- E, 199, ἐπεμ- Pind. N. 
9, Zu-ßeßauia Q, 81, Hs. th. 12, βεβώς, ὦτος Trag., auch pros. 
m BeBnag B. 0C, 1359. OR. 959. ΡΙ. Tim. 63, 6. (βεβηχ. 62, οἷ). 
adr. 254, Ὁ, προδια- X. Hell, 7. 2, 3, βεδῶσα υ, 14. 8, Οὐ, 313, 
280; Ppf. ἐβεβήκει A, 296, oft ee ξυν- Th. 5, 37, 3 pl. 
σαν B, 720. P, 286, ἐμ- B, 720. — Med. [F. u.] A. transit,: [ἐπι- 
μαι h. Mere. 166 nach irriger Meinung, s. Baumeister], ἀναβησά- 
ς 0, 475, ἐπ- Kallim. L, Pal. 65; aber ἐβήσετο schritt, A, 428 u. s., 
pitzn., ἐπ- θ, 44, βήσετο Γ, 269, u. 8. oft, ipr. χαταβήσεο E, 109, 
6, 105, ἐβήσαο, du schrittst, hymn. Apoll. Ὁ, 141 (Cjkt. ξυμβήσηται 
σεται Hippokr. 9, 28 L). — Pass. βαινόμεναι Hdt. 1, 192, gewhnl. 
Xomp., εἐνα-βαινόμενος X. eq. 1, 1, κατα-βαίνηται 11, 7. dve- 
ἔμιένος X. m. eg. 1, 4, παρα-βεβάσθαε Th. 1, 123, ξυμ- 8, 98 
ἀβεβασμένος Ps. Dem. 17, 12, -βεβαμένος Cobet), ξυν-εβάϑην Th. 
0, παρ- 3, 67. 4, 23, ἀν- X, eq. 3, 4 (sp. -ἄάσϑην, -ἀνϑην). Adj. v. 
bs, διαβᾶτέος. 

βάλλω, werfe, Κ΄ BAA-, aber arkad. δέλλω, 8 28, 8, 144; BEA- auch 
ko; mit Metath. BAE-, BAH- s. u. (über falsches βαλλέω, ὑπερ- 
iztv, -ἔεσθαι Ὁ. Hdt. u, 5. w. siehe 8 251, A. 2, συμβαλλεύμενος Ald. 
1,68 τ. 5.), F. βαλώ, ep. u. neuion. -ἔω, in guter Prosa in Komp., 
, deo-, προσβαλῶ (dor. ἐπιχαταβαλίοντι tab. Heracl. 1, 134 st. -βαλοῦσι, 
τ, der dauernden Handlung βαλλήσω [$ 274] Ar. V. 222. 1491); 
ον», βαλέειν ep. neben βαλεῖν, προβάλεσχε ε, 331 (ἐχ-βάλαι Alexandrin.); 
ze, Β 233,1. — M. werfe für mich, βαλλέσχετο Hdt. 9, 74; 
au als Simpl. sp., aber oft in Komp., als: ἐπι-, συμβαλοῦμαι, 

λεῦμαι χ, 103, μεταβαλοῦμαι, vgl. Th. 8, 54 μεταβαλεῖται ; 
pe, att. pros. als Simpl. selten, z, B. PI. ja 961, c. Dem. 
‚87 Bayer sehr oft in Komp., ipr. βαλεῦ Hdt, 8, 68; Pf. M, 
. βέβλημαι (βέβληαι E, 284. A, 380, βεβλήαται — ηνταῖι A, 657, 
, 28. ἡ, 97), opt. διαβεβλῆσθϑε Andoc. 2, 24, 8. 8 224, 2, 

. Rlı. 4, 1318 u.s. w., s. BUAE-). Pass. ἐβλήϑην, ep. 
ΤΌ, βλῆτο, 6. 518 (ξύμ-βλητο, -ντο, traf mit Einem zu- 

















bei für ξυμβλήσεαι). opt. βλῇο N, 288 Bekk., 
ıd., La Roche, βλῇσϑαι A, 115. y, 253, 
2; dafür die aktiven Formen ἔβλης 
; Epicharm. 154, ders. βλείς, 
μαι Eur. Or. 271. Bacch. 


μι . ζ, 54 u. 8.), cj. βλήεται ρ, 472 (ξυμβλῆται ἡ, 
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ἀναβροχέν λ, 586. Dafür Aristoph. u. sp. pros., auch neuion. χαταβροχϑέξω. 
Vgl. Buttm., Lexil. 2, 8. 121. 

βρυάζω, strotze, poet. u. ΒΡ. pros., βρυάσομαι Hesych.; A. ar 
εβρύαξαν wieherten auf, Ar. eq. 602. 

βρύὔχ-ω (Ὁ. Sp. auch βρύχω), esse mit einem Geräusche, fresse, dann 
beisse, knirsche, 8. Ellendt L. 8. v. βρύχω, βρύξω Hippokr. 8, 16 u. 
Sp.; ἔβρυξα Hippokr. 5, 252 L. u. Sp., Com. fr. (Archipp.) 2, 725 
(I, 686 K.); A. I. ἔβρῦχε, biss, Anth. 9, 252 (verdorben Strattis Ὁ. 
Ath. 14, 656, Ὁ (I, 715 K.). P. βρύχομαι S. Ph. 745; βρυχϑείς Anth. 
9, 267, du- Nic. Al. 338. 

βρῦχαομαε (8 273), brülle, -noopar sehr sp., βέβρυχα m. Präsbdtg. 
P, 264. 8. 'Tr. 1072 u. sp. pros., βεβρύχώς N, 393, s. Spitzn., ἐβεβρύχει 
u, 242; A. ἐβρυχήσατο Dio C. 68, 24, Bp- Ap. Rh. 4,19, ἀναβρυχησάμενος 
Pl. Phaed. 117, ἃ u. βρυχηϑείς 8. OR.“1265; tiber dvaßtßpuyev P, 54, 
welches mit diesem Vb. keinesfalls zu thun hat, s. BPOX-. 

βρύχω 8. βρύχω. 

βφύω, bin voll, ep. poet., selt. att. pros. (X. Ven. 5, 12); F. βρύσω 
(h. Cer. 456 in βρίσω geändert), or. Sib. 6, 8; ἐξαμβρῦσαι Aesch. Eum. 
885 nach Pauws Konjekt. st. ἐξαμβρόσαι (-βρόξαι Dind.). 

βρωμάομιαε, brülle, -ησάμενος Ar. V. 618. 

βύζω, heule (Hom. βύχτης heulend), ἔβυξα Dio C. 56, 29. 72, 24. 

Bö-ve-w (8 269, 3), stopfe (βύω Sp.; Hdt. gebraucht 2,96 διαβόύνεται, 
aber 4, 71 διαβυνέοντα) ; ἐπε-βύσω Com. fr. (Kratin.) 2, 119 (fr. 186 K.) 
προ- Ar. V. 250; ἔβῦσα Luc. Char. 21, npößucov Ar. V. 249, βύσας, 
Hippokr. 7, 136 L., &xı- Ar. Pl. 379. M. παρεβύσατο Luc. ἃ. mer. 12, 1, 
ἐπιβυσάμενος Tim. 9. Herm. 81. P. A. παραβυσϑέντα Luc. deor. conc. 10, 
ξυμπαρ- pisc. 12; βεβυσμένος ὃ, 134. Ar. Thesm. 506. Com. fr. 
(Hegesipp.) 4, 480 (III, 312 Κα). Hippokr. 8, 12 u. Sp.; ἐβέβυστο 
Hdt. 6, 125; παραβυστός, Advb. βύξην ἃ. i. Böc-önv. Nbf. βύζεται, 
stopft sich, Aretae. p. 29 K. 

βωϑέω 8. βοηϑέω. 

Γαίω, freue mich (urspr. γαρτίω, vgl. γαῦ ρος, gau-deo, gav-isus, 
Curt. Et.5 172 u. oben $ 273, A.), nur γαίων A, 405 u. 8. 

γἄμέω, (8 273), heirate (v. Manne), F. γαμέω I, 388. 391. Hdt. 
5, 16, att. γαμώ (Ἰαμήσω Sp.); ἔγημια (dor. Eyana, γᾶμεν Pind. P. 3, 91, 
Ἰᾶμαι Theokr. 3, 40); ἐγάμησα, zum Weibe geben, Com. fr. Men. 4, 298 
(885 K.), s. indes Cobet, N. L. 69 ἢ, zum W. nehmen, Luc. luct. 13. 
ἃ. deor. 5, 4. Diod. S. 2, 39, nupsi, Trag. fr. adesp. 157 Nauck; yeyadunxe. 
— M. nubo, F. γαμούμαε Eur. Ph. 1673. Hel. 833. Ar. Thesm. 900 
(Ίγαμήσομαι Sp., γαμέσσεται, wird zufreien, 1, 394, Bekk. m. Arist. γε 
μάσσεται, 8. Spitzn.); ἐγημάμην, nupsi (aber Com. fr. (Antiphan.) 3, 24 
(II, 12 K., wahrsch. Witz) und Apollod. 3. 12, 6 vom Manne). P. ἐγαμήϑην 
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Sp. (γαμεϑεῖσα Theokr. 8, 91); γαμηϑήσομαι Sp.; ᾿ψεγάμημαι. Adj. ν. 
γαμετή, vom Weibe; γαμητέον. 

yavdo, glänze, nur yavz? Aesch. Ag. 1392 (codd. τᾶν el, Pors. 
© eonj. ydver), -Jwvres N, 265. -ὁωσαι T, 359. n, 128, -ὁωντα h. Cer. 10; 
trans. Ἰανόωσι ταί. Phaen. 190, 

y@vöo, mache glänzend, -οὔντες Plut. mor. 74, if, -οὖν 683, -woas 
Anacreontea 48, 11 Bergk, &rı- Com. fr. (Alex.) 3, 470 (II, 366 K.); 
γεγανωμένος Anacreon 13 B. Pl. Civ, 411, a; ἐγανώϑην Ar. Ach. 7 u. Sp. 

ya-vupaı (das νυ auch in die Tempusbildung übergegangen, 8. 
ΒΞ 278), freue mich, ep. poet., selt. pros., Aesch. Eum, 970. Eur. Cy. 
504. Ar. V. 612, -urar N, 493, Y, 405, -uvrat μι, 43, -υσϑαι Pl. Phaedr. 
234, ἃ, Lue. imag. 4; ἐγάνυντο ἢ. Sm. 5, 652. Aristid. 27, 354 D.; 
γανύσσεται Ξ, 504; [γεγχανυμένος Anacreontea 35, 3 B., dafür Barnes 
γεγανωμένος], (Über die Schreibung γάννυσθαι s. Herm. ad 8, Ant. 
p- XX sqq.; Stallbaum ad Pl. 1. ἃ. Schanz, Prolegom. Phaedr. 
p. VI. Oehler de simplic. conson, eontin. p. 83.) 

yäpbo B. γηρύω, — Ἰδουπέω 8. δουπέω. 

ytywva m. Präsbdtg. rufe vernehmlich, Ὁ, Hom. nur Ἰεγωνώς #, 
227 u. 8. (γεγωνός Adjekt. will Nauck), γεγώνασι Aristot. probl. 11, 25; 
alle übrigen Hom. Formen gehören zu Ἰεγωνέω od. zu Ἰεγώνω. Γεγωνέω 
(von Nauck mit Unrecht bestritten): -wvei Anth. incert. 7, 12 u. sp. 
pros., -eitw X. ven. 6, 24; -wveiv M, 337, Pind., Trag., (Antiph. 5, 44 
nach Cobet), Pl. Hipp. maj. 292, ἃ, ubi v. Stallb,; γεγωνέοντες Inschr, 
Chios Beehtel, Inschr. des ion. Dial. p. 107; Cauer, Del.? 496 B; 
Ipf. ἐγεγώνευν p, 161, γεγώνευν ı, 47, μ, 370, ἐγεγώνει X, 34. W, 425. 
5, 368 u. sp. pros.; Εἰ, γεγωνήσω Eur. Ion 696 π. sp. pros.; A. yeyw- 
νῆσαι Aesch. Pr. 990 u. sp. pros.; γεγωνητέον Pind. Ὁ. 2, 6. Γεγώνω: 
eonj. yeyuv» 8. OC. 213; Imp. γέγωνε Aesch. Pr. 193, 784. 8. Phil. 
238. Eur. Or. 1220; if. γεγωνέμεν θ, 223. A, 6; ἐγέγωνεν als Impf. 
(Aorist nach Nauck, wie auch γεγωνέμεν u. 8. w.).Z, 469, ohne Augm. 
yiywve DO, 703. e, 400, ἢ, 305. 5. 8 234. Nhf, γεγων-ἐσχοὼ ($ 270, Ὁ), 
Aesch. Pr. 627. Eur. El, 809. Th. 7, 76; ἐγεγώνισχον Sp. pros, — 
ΚΞ, die Zusammenstellungen bei Nauck, Mel. IV, 41 ff. (301 ff. 366 f.). 

yelv-opaı, gignor, St. TEN- 8. γίγνομαι, behandelt als Vb. liqu. 
{γεΐνω, γείνομαι Hdn. I, 450. II, 486. 795), ep. poet.; Part. γεινόμενος 
(γιγνόμενος Bekker) Y, 128 u. 8., Ipf. γεινόμεϑα X, 477 mit ἃ. Var, 
γινόμεθα, so Nauck, ytyv. Bekker; Has. sc. 88; aber ἐγεινάμην, erzeugte, 
ep. poet. (ἐγείνατο intr. st. ἐγένετο or. Sib. 1, 9. Kallim. Cer. 58, Del. 
260, 8, Meineke), γείνεαι υ, 202 ej. st. -ηαι ὁ yeıvapevos, ἧ Ἰειναμένη, 
Vater, Mutter, auch pros. Hdt., Xen. u. Sp. 

γελάἄω, lache (ep. -Jwvres, ὦοντες, siehe aber $ 248, A, 5, dor. 
ἡελᾶσα, Theokr. 1, 36, m. ἃ, V. yeloisa; -ἄοιστα 1, 95. 96; "über xara- 
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Ἱελάμενος (mit &?) διεγέλα Inschr. Epid., τελᾶντι (γελᾶντι ) Theokr. 1, 90 
Β. 8 247, a)), -ἄσομιαε (.-ἀσω 8.; ἐγγελᾷ Herodas 1, 77 doch Präs.); 
ἐγέλασα (-assa ep. poet., Theokr. 20, 15 ἐγέλαξα, 8. $ 240 Anm); 
ἐγελάσθην, xar-; γελασϑήσομαι, xara- Sp.; κατα-γεγέλασται Luc. ἃ. mort. 
1, 1. Icar. 19; γελαστός ὃ, 307; xara- Pl. οἷν. 518, Ὁ, γελαστέος Sp. 
Über & u. σ in der Tempusbildung siehe $ 240. 

yeAotaw, lache, ep. nur -οιῶντες σ, 111 n. Ahrens, u, 390 (falschn 
γελώοντες, yeloimvre;); Ipf. γελοίων (falsch Ἰελώων, -ὀων) u, 347; τγελοιή-- 
oaca ἢ. Ven. 49. 

y&uo, bin voll, nur Pr. u. Ipf. 

γέντο, nahm, fasste, ὃ8 19, A. 1 u. 316, oben αἱρέω, u. st. ἐγέντ ὦ. 
8. Ἰὔνομαι. 

γεύω (St. γεύτ-, vgl. gus-to, sk. gush, befriedigt sein, s. Curt. Εἰ. 5 
177), lasse kosten, regelm.; Med. koste, γεύμεϑα st. γευόμεϑα Theoker. 
14, 51 ($ 322, Ahrens, Progr. 1868 p. 28); γεύσομαε, ἐγευσάμη» 5 
Pf. γέγευμιαε; A. P. ἐγεύσϑην Suid., χατα-γευσϑείς Phot.; γευστός Arito. 
pol. 8, 5, ἄγευστος. γευσετέος (aber τὸ γεῦμα), 8. 8 242, 2. 

ınd-&-» ($ 273, dor. yaB-), freue mich, -ἥσω, ἐγήϑισα ep. poelk —, 
aber Pf. γέγηθα (dor. έγαϑα) auch att. pros.; dor. Perf. m. Präsenses- 
flexion yeradeı Epich. 70 Ahr. dial. 2 p. 829, 8. ἃ 213, 3. Tnde sger- 
ep., γήϑομαι auch sp. Pros. 

yyoa-0xo ( 270, a), werde alt, u. γηρά-ω, lebe im Alter, erstere 
seit Hom. (n, 120) poet. u. pros. allgemein gebr., letzteres seltener”: 
Com. fr. Mon. 283. Men. 4, 212 (K. III, 138). Theokr. 23, 29. Xesm. 
Cy. 4. 1. 15. Aristot. eth. Nie. 5, 10, xara- Isae. 2, 22. Pl. (rt®- 
112. ce; Ε΄ -ἄσομαι (20@ Simon. C. 85, 9 B. Pl. Civ. 393, e, χατακ -- 
leg. 949, b\; ἐγηρᾶσα. ἀπογηράσωντι Tab. Heracl. I, 148 f. (trans. 18. Ξ 
werden lassen Aesch. Suppl. 894. Anth. 6. 94), if. unattisch (Moesr- 
p. 115: Thom. Mag. p. 7SR.) γηρᾶσαι X. Comm. 3. 12, 8 (γηράναι Dd.>: 
dafür gewöhnl. A. 11 -avaı (-avaı nach ἱστάναι Hdn. II, 266. 829, u. 59 
will Dindorf, wiewehl er nicht mit Hdn. yreävat τηράς für Präsens hält)> 
Aesch. Ch. WS. ἃς OU. 870, xara- Ath. 5. 190. e, p. meäsas Hdt. 7> 
114. Pl. leg. 958, ἃ (Aor. IE nach μὲ äyzga H, 148. P, 197, xar-emp* 
Ἰὰς. 6, 72, if. yroavar, P. ep. weis (8 319 P, 197, -avess Has. OP 
1SS, auch ὑπὸ ynodvrwv 16]. ἢ. a. τ. 17, ττοεῖς. nach ϑεὶς Xenoph@P- 
leg. ir. S ἔσκον γεγηρᾶχα. bin alt. ἃ. CC. 727. Eur. Ion 1392- 
Aristot. pol τὸ τὸς auch Herodas 6, 3, χατα- Isoer. 10, 1. ἔγκατα- DinareP- 
ὃς ἃς zasa- Aeschin. 3,251. M. -ἄσκεται = rcarzeı Ha fr. 163 G. (207 E-) 
-i5uat U, ὑπερτιγοαῦεις Spät — Vgl. für die Flex. διόω Sımsoua ἐβίωσα Ei” 

πονῶ V. yrgasi der.vag.! vgl garııs. sk. | gar. rufen, 5. Curt. Et- 
ες. peet. time, rede 5 Pind. Ὁ. 13. δύ. Hs op. 260. hymn. MerC- 
426. 7 Acsch. Pr. τὰ Ὁ. ἄμ. u. Med. -soum, ἔστοῦτα Ar. Pax 805; Ε΄ πρῦ“ 
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δέ-α-ται, scheint, erscheint (V dr, sk. V div, glänzen? s. Curt. 
Et.5 236. 573. Buttm., Lexil. 2, 8. 100 ff.), οα΄. δέαται Inser. Te. 
D.-I. 1222; 8 285, 2; δέ-α-το ζ, 242 (Var. ddaro); δεάμην. ἐδοχίμαϊο ν» 
ἐδόξαζον Hesych.; A. δοάσσατο N, 458. Ξ, 23. Π, 632. ε, 4. Au.B-, 
οἷ. τ-εται Ψ, 339; (dagegen von δοιάζεσθαι, zweifelhaft sein, ver- 
muten, Ap. Rh. 3, 770, nb. dotalovro 4, 576; so auch Aor. A. opt. 
δοάσσαι ib. 955). 

δεδαυμένος B. dato, zlinde. 


δεδίσχομαι, δεδίσσομαι att. dedirrouae, schrecke, abgeleitet =. 
δεδιέναι, δέδοικα, u. daher homerisch wie diese mit εἰ: δειδίσσομαι u.8.W —ı 
8. 8 19, Anm. 2, δεδίσχεαι hym. Merc. 163 nach Pierson ad Me. 
p. 119 st. τιτύσχεαι, δειδίσσομαι N, 810 u. 8. (intr. zagen B, 190, so u 3 
ipr. δειδίσσεο Ap. Rh. 2, 1219, δειδίσσηται v. 1. δεὸ. διὸ. Hippokr. VIII, ΕΞ, 
vgl. Piers. 1. ἃ. u. Th. Mag. 85), δεδιττόμενος Pl. Phaedr. 245, Ce; 
&öeölsnero Ar. L. 564, wohl aus euphon. Grunde st. ἐδεδίττετο; δεδίξομεςς' 
Luc. Saturn. 4. Philops. 31, ὁειδίξομαι Y, 201. 432. Hs. sc. 1IL- ı 


ἐδεδιξάμην, δειδίξασϑαι I, 164, δεδιξάμενος Dem. 19, 291, δειδισάμενοσειαθι 
(fürchtend) Appian. c. b. 5, 79. 


δειδίσχομαι (St. δει-δίχτσχομαι 8 270, Ὁ, Über da st. de 8 20 I: 
A. 3; V δ(ελιχ), bewillkommne, -όμενος, 7, 41, δεδισχ. o, 150; Ip. 


δειδίσχετο σ, 121. υ, 197; Ap. Rh. 1, 558. Vgl. δειχανάω, δείκνυμανιαααα, 
δείδεγμαι. 


δείδω, zu δείδοιχα, δείδια, Y δι örı 8. δίω, fürchte, nur 1. p. βίῃ: 
Κ, 39. Ξ, 44 (δείδια Aristoph. Byz.). μ, 122 u. 8., auch Sp.; ausserdem 
δείδετε Anth. Pal. 9, 147 und if. δειδέμεν Orph. lith. 335 nach Tyrwhitteeuum 
Konjekt. Die Form δείδω ist stark angefochten, 8. Nauck, Mel. W___; 
339 f., und es lässt sich überall δείδια herstellen, womit freilich noch di 
Überlieferung nicht erklärt ist. S. auch Ludwich, Arist. II, 47. 840 - 

δειχ-ἄνλω (V διχ), zeige, Pr. Act. sp. Arat. 209; Ipf. Serxavaasıı mm 
Theokr. 24, 56. Med. δεικανάομαι, bewillkommne, begrüsse (vgl. δείχνυμι 59), 


δείδεγμαι, δειδίσχομαι, begrüsse), δειχανόωντο 0, 86. a, 111. w, 410, &— 
Ap. Rh. 1, 884. 


deix-vö-u (V Six, vgl. sk. V die zeigen, 1. dic-o, Curt. Et. 134) — 
ion. δέχνυμι, ἔδεξα u. 8. w., $ 127, 5, 138, auffallend kret. rıötzwn s— 
Ba. I, S. 642), zeige, 8. $ 277; Dialekte $$ 284—287. Med. δείκνυμα = 
ep. auch in der Bdtg. bewillkommne, begrüsse (vgl. öeıxavaopar, dei —— 
σχομαι), W, 701. I, 196. ὃ, 59; δειδέχαται ($ 200, A. 3) mit Präsbdtg— 
r, 72; δείδεχτο |, 224, Zeiötyaro A, 4 u. 8. (I. Meyer, Bzz. Btr. I 
260 fi., Wackernagel das. IV, 268 f. wollen dies δείχνυμαι san 
δειχκανάω und δειδίσχομαι abtrennen und zu sk. ἡ däg, huldigen, stelle» 
wonach das εἰ in ἡ korrigiert werden müsste.) 
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δεδιήτημαε Th. 7, 77; (διῃτημένος Sp.); [διαιτητέον Hippokr. 1, 68. 
K. = VI, 500 L. falsche Lesart f. διαχτέονΙ. Die Kompos. haben ἄορ 89- 
Augm., nur sp. συν-διῃτάτο (8 204, A. 1 u. 2 u. 8 205, 2). 

διακονέω. (von dtäxovos, ion. διήχονος διηχονέω; das Subst. aus dir «--»-- 
vos [vgl. &y-xoveiv) mit Dehnung wegen der gehäuften Kürzen, nn ia 
Saussure, Mel. Gr. 740, Wackernagel, Dehnungsges. 10), dins=>, 
edıaxdvovv Alcae. Com. fr. 2, 828 (I, 759 K.), [öimxövouv Eur. γε. I. 
406 nach ἃ. Hädschr., aber xdötaxövouv Hermann, u. Sp.], δεάκονήσαααι-» 
(διηκ- Herodot 4, 154); διηχόνησα Sp., διαχονῆσαι Antiphan. 1, [Em z; 
δεδιακόνηκεν Com. fr. (Archedic.) 4, 437 (III, 277 K.., M. διηχονεῖπεξξεξΞ εν 
Sp.; διαχονήσομαι U. διηχονησάμην Sp., ἐδιαχονησάμην Luc. Icar. 20; Amer. 
P. ἐδιᾶκονήϑην Ps. Dem. 50. 2 (διηχονήϑην N. T.); Pf. P. δεδιᾶχόνημοξαααε e 
Dem. 51, 7, δεδιαχονήσεται Joseph. Ant. 18. 8, 7. Über ἃ. Augn. Ξαπεὶ.. 
$ 204, A. u. $ 205, 2 u. Piers. ad Moer. p. 122. 

δι-δά-σχοω (8 270, a; St. AA- 8. 0.; es hat sich ein neuer Stamm 
mit Redupl. entwickelt: διδαχ-, 80 διδαχή, διδάξω, wohl von διδα(σ)χ- δ... =, 
vgl. ἀλύξω zu ἀλύ-σκω u. a.; daneben διδασκ(ε) in διδάσκαλος, διδασχῆσα-““ἰαε}, 
lehre, δεδάξω; ἐδίδαξα (διδασχήσαιμι h. Cer. 144, -χῆσαι Hes. op. 6 ——#, 
ἐχ-διδάσχησε Pind. P. 4, 217); δεδίδαχα. M. Ededascdunv, liess lehren, 
M. (oder P.) lasse mich lehren, lerne, δεδάξομαι; P. Edıday du ; 
dedidayuaı; διδακτός. -τέος. 

δί-δητμι (8. 291,2), binde, vgl. δέω, 3 pl. διδέᾶσι X. An. ὅ. 8, 2Ξ---- ἢ 
8. das. Kühners Bem., 3. pl. impr. διδέντων nach Aristarch st. Seövrume—e" 
u, 54; Ipf. δίδη A, 105, ubi v. Spitzn. Vgl. Cobet, Misc. 349. 

δι-δρά-σχω ($ 270, a), entlaufe, V öpa, vgl. sk. dr4-mi, laufe» 3° 
Curt. Et.5 237, nur in Komp. ἀπο-, &x-, δια-διδράσκω (neuion. -ἡσχο =); 
ἀποδράσομαι (ἀπο-, δια-δρήσομαι neuion., -asw Sp.); A. dn-, ἐξ-ἐδράξξιξξευ 
(Sp. ἀπέδρων, 8. Phryn. Rutherford p. 218) 8 311, sk. ap-a-drirem- m 
(-£öpnv neuion.), ἃς, ἅ, apev, arte, ἄσαν (ἀπ-ἐδρᾶν st. ἀπ-έδρᾶσαν 8. Al 
167), ipr. -Spadı, τω Sp., 6). -δρώ, ds, ᾷ U. 8. w., 0. -δραέην, dm + 
δραίημεν X. An. 6. 3, 16, -δρᾶναε (-öpnvar neuion.), -δρᾶάς, ἄσα, dm, 
G. avtos, auch ion. Bei den Tragikern kommt nur der A. II. zweinz—el 
vor. Pf. ὠτο-. δια-δέδραχα (-δέδρηχα neuion.). Altatt. Nbf. öpanı = 
Solon Gesetze Ὁ. Lys. 10, 17; über das unklassische ἀπ-έδρασα 8. Lo W. 
parerg. p. 737 sq., Cobet N. L. 698, Rutherford, Phryn. p. 321 553. 

δί-δως-με. do, sk. da-dä-mi, s. $ 277; Dialekte 88 284 bis 25 “. 

öt-enar 8. AIHMI. 

δί-ζητμαι (8 291, 2), urspr. δί-δ]ητμαι, suche, vgl. ζη-τέω d- 
öjnttw, ep. poet. u. neuion., behält ἡ (8 280, A. 1), δίζηαι A, 1099 
rar Mdt. 2, 38, τήμεθα Theogn. 188. Ap. Rh. 4, 396, -ησϑε HI* 
5,92, -rvraı Aesch. Suppl. 821 (Ch.). Hdt. ὁ, 52, -nsdaı Theogn. 180. Bdt 
1, 94.2, 147. 7, 16 (aber 18. op. 603 δίζεσϑαι, ebenso Phocyl. 10 Beh 
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Dexnokr. Stob. Flor. 1, 40, zu berichtigen? 8, Schneider, Call. I, 413, 
Nm τὸ ck, Mel. V, 147 f., unten δίζω); -Tjevos A, 88. E, 168. P, 221. Hs. op. 
423. Theokr, 7, 61. Hdt. 2, 66 u. 8.; ἐδιζήμην Hdt. 1, 214. 3, 41 u. Sp.; 
διξζ τῇ σσενμαι π, 239. Lycophr. 682; ἐδιζησάμην Heraklit. b, Plut. mor. 1118. 
Plotin. 5, ὃ Κ. 

Silo, zweifle, überlege, wohl mit dl, δύο zusammenhängend, Orak. 
b. Hidt. 1, 65; Ipf. δίζε Π, 713; M. δίζομαι — δίζημαι, suche, erst Sp., 
δίζε τες Theokr. 25, 37, δίζεται Nonn. paraphr. 4, 138, -ὀμεσϑα Herodas 8, 12, 
τόμε πε ἐν αὐ Orpl. Arg. 940, -ονται Kall. ep. 17, ej. δίζῃ ib. 11, 1, ipr. δίζεο 6, Dicht. 
im Et. M. 153, 1, δίχζεσϑαι Kallim. ep. 11, 3 (vgl. δίζημαι), -ὄμενος Orph. 
Ars. 1217. Quint. Sm. 10, 447; ἐδίζετο Luc. ἃ. Syr. 22. Mus. 109, 
ἐπ- Miosch. 2, 28, öit- Bion 11, 2 u. a. Sp., δίζεο Nonn. 16, 195, 

AIH-MI ($ 291, 2; zu vgl. sk. di-jämi, eile, fliege, Curt, Et.5 
236 ?), hetze, verscheuche, Ipf. ἐν-δίεσαν 2, 584. M. öl-euaı, fliehe, -evraı 
Y, 475. Nie. ther. 755, οἷ. -nrat Ap. Rh. 2, 330, -εσϑαι M, 304. 
Vgl. Zw. 

“ικάξω, richte, regelm., Εἰ. δικάσω, aber διχᾶν 8 228, 3, b) st. 
get» MHdt. 1, 97; F.M. δικἄάσομαι, aber sp. ἐν-διχᾶται V. T.; δικασϑήσομαι 
ΒΒ. Dion. Hal. ant. 5, 61; δεδιχάσομαι Luc. bis acc. 14. 

AIK-, werfe, Pr. δίκει Sp., A. II, ἔδῖχε Pind. Ὁ. 11, 72, dr- 
Aesch. Ag. 1410, δίχον Pind. P. 9, 123. Eur, Ph. 641 Ch,, ipr. δίχετε 
Eur. Ba. 600 Ch., ärdöwe H. f. 1204 Ch., δικὠν Trag. (A. I. δίξε Anth. 
15, 27 jetzt in ἔχιξε geiindert. 

δινέω (δῖνος, δίνη), ep., poet. u. sp. pros., Med. δενοῦμαι auch gut 
Pros, drehe, trans. u. intrans., ἐδίνησα; ἐδινησάμην Sp.; A. P. δινηϑείς 

85. Eur. Rh. 353 [ἐδινάϑην Pind. P. 11, 38, aber -ἤϑην mit Vatie. 
er: ); Pf. P. ἀμφι-δεδίνηται W, 562. — Δινεύω ep. poet., δινεύσας 
ἌΡ. Rh, 3,310. — Δίνω dor., dresche, ἀπο-δίνωντι tab. Heracl. I, 102, ep. 
—# if. δινέμεν Hes. op. 598, Pass. δινομένην Kallim. fr. 51; δίννω lesb., 

- Ahr. dial. 1, p. 52 sq. u. 2, p. 541; Meister I, 141. 
ο΄ διοικέω. verwalte, setzt d. Augm. nach der Präp. an, als: δειῴκησα, 
λό χα, διῴκημαι, aber mit dopp. Augm. ($ 205, 1) δε-διῴχηται (80 
m für δεδιοίχηται) Machon Ὁ. Ath. 8, 26; δεδιῳκημένα Antiphan, 
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ζω, zweifle, Char. $ 258, 6. 
durste, über die Kontr. in n st. α 8, $ 245, 4, a), doch 
1) als: διψᾷ (Teles p. 5, 3. 38, 9 Hense, v. Müller, 
). Med. st. ἃ. Act. Com. fr. Hermipp. 2, 389 (I, 230 K.). 
w; St. AFI-), fürchte, Pr. kommt nicht vor, Ipf. ölov, 

nd. Bät. ich floh, X, 251, περὶ γὰρ öle E, 566 u. s,, 
| 317, 3. 236 f.) ep. δείδια ($ 200, A. 3) N, 48, 
6, 12, att. δέδια Aesch. Pr. 182. 904 Ch., selt. 
. Gramm tik. T.I, Ba. 11. 26 











att. pros. Dem. 14, 4, öfter b, Lucian, δέδιας Sp., δέδεε selt. ati, Oo" 

fr. Amph. 3, 316 (II, 246 K.). Menand. 4, 135 (fr. 233 K.). Dem. 4, ®: 

Lue. Prom. 13. Jup. trag. 41, daf. gew. u. der Regel gemäss 

Steigerung des ı und Umlaut sowie dem x des Pf. I. (vgl. Im 33) 
δέδοικα (8 261, 3), -as, -εἰ(ν), ep. δείδοικα A, 555, -ας M, 244, -- EN, 
198; Plur. πλδνδὼς vom kurzen Stamme (vgl. a ‚ δείδιμεν |, Let, 
att, idınev Th. 3, 53. ὅθ. 57 (dedianev Isae, 5, 22 von Cob. verbess,” —*.), 
δέδιτε Th. 4, 126. Luc. Ῥίβο. 18. Arr, An. 5, 25, δεδίασε Ὦ, EEE Ὁ, 
Ar. eg. 224 u. oft att. pros., daneben indes seltener auch die Former —=eı 
vom starken Stamm (vgl. ἐστήχαμεν): dedoixauer Com. fr. Men. 4, 2350 
(fr. 534 K.) (δέδοημεν wie ἔοιγμεν Hdn. II, 242), dor. -αμες Theokmee Zr. 
1, 16, δεδοίκατε Ar. Ecel. 141, δεδοίκασε Demosth. Epist. 3, 37 =) 
(ἐδεδοίχεσαν Papyrushdschr.). Pausan. 8, 54, 5; ε). dedin X. R. Ark. 

1, 11, τ-ίωσι Isokr. 14, 36. 18, 43. 21, 8, daneb, δεδοίχωσι Hipp. 4, 
166 L.; Opt. δεδιείη Plat, Phaedr. 251, a von dem erweiterten Perfekts” -t. 
δεῦιε-, vgl. εἰδε-ίην: doch v. 1, δεδίει, und Plusq. ist notwendig, daher 
(μή) ᾿δεξίει Schanz, ἐδεδίει Cobet; ipr. ep. δείδιϑι 8 317, A.6, didrmmn. 
att. Ar. V. 373. eq. 230 und sp. pr. (τ bei Sp., δείδιϑι Nie. A ἅἄ. 
443, doch δείδιχϑι Schneider nach Il, vgl. δέδοιγμεν, δέδιϑι Babr. 75,2 >, 
δείδιτε Υ, 366; δεδιέναε att. pros. Oft (δειδίμεν ep. $ 317), δεδοικένεξεξεασεει 
Ar. Plut. 354. Nub. 1461. Vesp. 109 u. sp. Pros.; δειδιότα Γ, 2A, 
A, 431, att, pros. oft δεδεώς, f. δεδιυῖαν Pl. Phaedr. "254, en. Bekke—=——r 
(δεδυῖαν Bodl., andere Hdschr, δεδοιχυῖαν), δεδιυῖα auch Eubul. com. [LE X, 
213 K., δειδυῖα ($ 317, A. 7) Ap. Rh. 3, 753, daneb, δεδοικώς Ar. Pre «5. 
606 u. a. Kom., seltener Pros. Hdt. 1, 107. X. Cy. 6, 2, 15, aber ὄσξξεῶΝἝ» 6 





Sp.; ἐδεδίειν Hyper. Lycophr. 5, 24, -ἔεες Dem. 34, 27. Luc, bis ace. =, 
-iet Dem, 54, 23, u.rglm. ἐδεδοέκη -eım, 80 ἐδεδοίχεις (-ης wird verlangt) A. 
Plut. 684, -xeı Lys. 12, 50. Isokr. 17, 14. 22; Plur. ep. ἐδείδιμεν $ 230, 4, 


7, 99, ἐδέδισαν Plat. Leg. 685, e, ran sonst die von Phrynicm= was 
(p. 180) als unklassisch durchaus verworfene Form ἐδεδίεσαν überliefert 
ist: Th. 4, 55. 5, 14. Lys. 13, 27. 1. 7,33. X. Hell. 4, 4,16 u. 8 -; 
vgl. Töesav zu olda, Tesav zu εἶμι, v. Bamberg, Zeitschr. f. ar. 
1874, 37; gegen -iesav mit Cobet Rutherford Phryn. 269 ἢ, „a er 
über alle diese Perfektformen zu vgl.; daneben ἐδεδοίκεσαν Th. 4, 
X. Anab. 3, 5, 18, Dem. Epist, 3, 33 (s, οὐ), ep. δμῶας, Ἐν δεν, το. | 
δείδισαν Ὁ, 652. Ferner Plusq. mit imperf. Endungen ee: 
x, 34. Q, 358, ἐδείδιον, -ες, -€ = b. Er a 2. 2 ae I Dl- 
Sm. 5, 282. Nonn, 28, 330, ἐδείδιες Non 17 

p. 974 sq., ipr. je )- Sm. ἢ | 

8 229, 1. ἘΝ ΝΣ v 

ep., δείσω ἢ | 
55 19, Anm, ψ' 

















δίωμαι φ, 370, ἀπο- E, 763, δίηται Η, 197 u. 8., δίωνται P, 110, δίοιτο 
p, 317, δίεσϑαι M, 276 u. 5, ἀρ. Rh. 4, 498, διόμενος, verfolgend, 
Aesch. Eum. 357. 385. Suppl. 819 Ch.; Pers. 700 δίομαι (δείωμαι) überl. 
in der Bedeutung „fürchte“; Hermann δίεμαι, 
διώκω, verfolge, St. Al-, AFI, vgl. G. Meyer 8, 522, dbek κοκοὶρ 
das p im Hexam. nicht bleiben, ähnlich wie auch bei δίωμαι δίεσθαι; 
korinthisch ριώχω D.-I. 3153; auch Hom. (p)wxt 8. $ 18), -ὠβομιαε, 
Ὁ. διώξω 85. Rutherford, Phryn. 377 f. (für διώξετε Dem. 38, 16 ist 
διώχετε zu 1., öfter Ὁ. Aristoph. u. 8. διώξει {ΠῚ  -εις ; doch δέω X. An. 
1, 4, 8), im Übrigen regelm., auch Pf. δεδίωχα Hyperid. Lye. οὐ]. 
13, 15 (p. 29, 6 Schneid.); imp. ἐδιώκάϑον (8. $ 272 u. A.) Ar. V. 
1203. Pl. Gorg. 483, a, cj. praes, διωχάϑω Ar, N. 1482, -ddew Eur. 
fr. 364, 25. Pl. Civ. 375, a. Euthyphr, 15, ἃ, -ἄϑοντας Clem. Alex. 
Adj. v. διωχτός Chrysipp. Ὁ. Athen. 1, 8, -τέος Hdt. 9, 58. Ar. Ach. 221. 
δνοπαλίζω, schlittle, ἐδνοπάλιξε Δ, 472; ἤνοπαλίξω ξ, 512; P. 
δνοπαλίζεται Opp. hal. 2, 295. 
δοάσσαι, δοάσσατο 8, δέατο, 
δοχεέτω ($ 275), glaube, scheine, (über angebl. δοκεῖν — δοχοῦν 
ὃ 50, A. 11), δόξω; ἔδοξα; ἐδεδόχεσαν Dio Cass. 44, 26; dafür klass. 
P=ssivisch δέδογμαι; δοχϑείς Sp., κατα- Antiph. 2, ß, 2, 3. ΝΥ, meist 
έν ες: δοχήσω A. Prom. 386. Eur. Heracl. 261. Ar. Nub. 562. Ran. 
ΞΕ ΖΞ (auch Hdt. 4, 74); ἐδόχησα Pind. Ol. 13, 56, -ἦσας Eur. Suppl. 
1I2>5_ Ar. Ran. 1485. (δόχησε schon u, 93), -ἄτω A. Sept. 1036; δεδό- 
== Aesch. Eum. 309; δεδόχησαι Eur. Med. 763, -nraı Ar. a 726 
ία πα «--τ Hdt. 7, 16); ἐδοχήϑην Anth. 8, 188, δοκηϑείς Eur. Ba. 1390 u. s.; 
v. ἀ-δόχητος. Aeschyl. u. Eur., sowie auch Aristoph. gebrauchen 
wor δόξω, ἔδοξα, als δοχήσω, ἐδόχησα, aber nur δεδόχηχα, δεδόχησαι, 
,„ δεδογμένος, Aristoph. hat die längeren Formen nicht im Trim. 
ME, ξοχεύμενος b. d. Sp., sowohl seheinend, wähnend [Opp. cyn. 
> 2609] als wartend, lauernd auf Etw. [Orph. Arg. 1359], — δοκεύων.) 
ς΄ δοκεμάξω, prüfe, regelm., F. -doo (ἀποδοχιμᾷ Hdt. 1, 199, 5. 
Ξ 3 3, b). 
Bour-t-w (8 273, urspr. γδουπέω), töne, meist poet,, ἐπ-εγδούπει 
‘ 662; δουπήσω Anth. 9, 427; ἐδούπησα X. An, 1. 8, 18 u. Sp. 
ν Ε, 42 u. 3., ἐγδούπησαν A, 45, 8. $ 57, 1, a); A. IL sp. χατέ- 
BE 637, stürzte krachend nieder (vom Blitze getroffen), 
lan. 94, -πύτος W, 679 u. Sp. Pass. ἐδουπεῖτο Philostr, 
ἤϑησαν Anth, 9, 283. 
rm x zu thun (vgl. d-öpav-ns, ὀλιγο-δραν- ἔων), nur Pr. 



















- alt- als neuattisch; stets üblich im Dor., 8. 
f. öpr» dor. schreibt Dind. X. Hell. 1. 1, 23 st. 
26 * 
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δυνέ-ω, nur ἐνδυνέουσι Hdt. 3, 98 (Β 269, 3) m. d. Var. -νουσι, 
ge ww ὕλη]. δύνω (St. ὃυ 88 267, A. 3; 269, 1), gehe unter, ein, — δύομαι, 
ep - poet,, nmeuion,, in attischer Prosa nur bei Xen., Pr, und Ipf. (ej. 
SD ὦ mn H, 193 Aristarch, Andere δύω Aor, Cjkt.); Aor, Zööva nur sp. 
pr, 
δύρομαι, jammere, trag., s. Elmsl. ad Eur. M. 156, nur Pr.; 
mn — Zuprog Aesch. P. 940; gewöhnl. m. ἃ. ὁ euph. @ 44) ὀδόρομαι 
res —jm., auch att, pros., ὀδυρέσχετο Hdt. 3, 119; ὀδυροῦμαε; ὠδυράμην 
(pen, χατ-οδυρϑείς Plut. mor. 117); ὀδυρτός Ar. Ach, 1226 u. sp. pros. 
δύω. senke, hülle ein (intr. untergehen ®, 232. ὁ, 345. ε, 272. 
Bä<> zen 16, 6, ö Pr. u. Ipf.; ὃ att. u. zwl. sp. ep.), Simpl. trans. nur 
δῷ «» nn: (eintauchend) Theophr. h. p. 5. 4, 8, oft in Komp., als: ἐν-δύουσι 
Η «Ξ -“-- 2,42, ἐνέδυε τὰ ὅπλα legte ihm an X. Oy. 6, 4, 3; χατα- X. Oy. 
6. ἘΠΕ 837: Ipf. δύεν intr. Bion 1. d.; F. (ἀπο)δόσω ἘΜΑ͂Σ ep. poet.; 
A_ =iösa trans,, meist in Komp., wie χατέδυσα versenkte, ep. poet. u. 
τα τα pros.; A. II. ἔδον (8 309) ep. poet. u. pros., intr. ging unter, ὅς, 
9. κ( Ζξξ αὶ ep., δύσχεν θ, 271), ὕμεν, ὅτε, ἔδυσαν (ἔδῦν Δ, 222. A, 263 neben 
᾿ 2, 145), ej. δύω, δύῃ Hs. op. 728 (Ὁ. Hom. stets 5 dio, δύης, 
ΕΞ. 1,604. 4,194. P, 186. 455; δύῃ auch Herodas 3, 88 Bücheler für 
Bor, Häschr.), opt. d6n (aus δυ-ίη) σ, 348. u, 286, dva- 1, 377, ἐκδῦμεν 
Π-. 9 (8 281, A. 3), ipr. δῦϑι Π, 64, ἀπό- Ar. Thesm. 214, ὑπό- Vesp. 
ge δῦτε 2, 140, if, δῦναι Γ, 322 u. 8. 8. Ai. 1192. Eur. El. 190, 
ἄμ mag . ἕν-, χαταδῦναι att. pros. (δύμεναι Z, 411. Ξ, 63. T, 313, διεχ-δυῆναι 
a 1, 601 — VI, 374LL. f. Lesart f. -övaı), δύς, δῦσα poet, u. 
Pf. δέδδκα intr. E, 811. 1, 239. Pl. Phaed. 116, e, κατα- Pl, 
- Say, 239, ec. Civ. 579, Ὁ, Gorg. 485, b; daneben transit. mit Ὁ ἐχδέ- 
m, Anth. 5, 73; ἀποδέδῦκε X. An. 5. 8, 25. Dio Cass. 45, 47 (dor. 
= ΞΘ δύχειν intr. Theokr. 1, 102 s. $ 213, 3); 8. v. Bamberg, Ztschr. 
N “Z.-W. 1874, 25; Nauck. Mel. IV, 359; oben $ 239, b, 2, vgl. 
Sau intr, u. ἔστάκα trans, Μ. δύομαε, gi unter, ein, poet, u. pros., 
En u. Perf. mit aktiven Formen ἔδυν und δέδυχα, 5, oben; 
auch ἐδυσάμην Γ, 328 u. sp. ep., ὑποδύσασθαι Ar, Vesp. 
De ἐπκεδυσάμεϑα Pl. Civ. 612, a (ep. ἐδύτετο Γ, 328 u. 8.. 
u arang Ἢ. 465, 2 p- 8. ind. u. ipr. ööseo Π, 129. T, 36. p, 276. Hs. se. 
über δυσύμενος α, 24. Hs. op. 384, 5. $ 226, A. 2); Pf.M. P. 
dün«e, Hdxo-, iv- poet. u. pros.; A. Ῥ, ἐδύϑην, ᾿ἀπο-δύϑῃ Ar: Ran, 
ἐχ- Com. fr. (Alex.) 3, 414 (II, 322 K.), ἐχδυϑῆναι Antiph. 2, 8,5 
ΜΗ Ar. V. 1122. Luc. Herm. 39. Über ö u. ö in der 




















; schrie. πε Σουρ ἐνανίν, Delph. Dittenb, 461,13. 
;henke, ἐδώρησαν Hs. op. 82. Pind. Ὁ. 6, 78; dafür 
D. M. (ἐδωρήϑην pass.); δωρητός ep. poet. 
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Ba (trans. wecke Nie. al. 456), ἔγρεσϑε Eur. Rh. 532. 533 Ch. Ap. 

. 2, 884, ἐγρέσθαι v, 124 Bekk. (0. ἃ. Betonung ἔγρεσθαι s. Schanz 

prol. Plat, Phaedr. VII ff.). ἐξεγρέσϑαι Pl. Conv. 223, ec. Civ. 534, ὁ, 
ἐγρόμενος x, 50. Ap. Rh. 4, 671. Pl. Lys. 204, ἃ, ἐξ: Conv. 223, 6, 
ἐς. E, 256; gleichbedeutend ἠγέρϑην, ἐγερϑέντες Plat. Tim. 52 C, &-, 
ἐπ- Hdt, (ἔγερϑεν 3 pl. W, 287 f. LA. für ἄγερϑεν); ἐγερϑήσομαι Babr. 
49, 3; Pf. ἐγήγερμαι Sp., bei Thuk. 7, 51 ἐγηγερμένοι f. LA. für ἐπηρμένοι; 
Adj, vb, ἐγερτός Aristot., ἐγερτέος Eur. Rh. 690. Hädt. fast durchweg 
m. Augm., doch ἐξεγχέρϑη 1, 34. 209. Vgl. ἔγρω. 

ἐγκοτέω 8. χοτέω. 

ἐγχωμείάξζω (v. ἐγκώμιον), preise, Ipf. ἐνεχωμίαζον X. Cy. 5. 3, 3; 
F, ἐγκωμιἄάσομαει (Plat. Conv. 198E u. 8.) u. -ἄσω (Plat. Gorg, 518 E. 
529 A. Isokr. 12, 111), beides klass.; ἐνεχωμίασα Isokr. 4, 159; 
ἐγσςεεεωμίακα Pl. leg. 629, e. Isokr. 12, 253; A, οἷ. ἐγκωμιασϑῇ Plut. 
mor. 869, -ασϑείς Hdt. 5, 5; Ῥ, ἐγχεκωμέασμαι Pl. conv. 177,C; Adj. 
vb. εἐν-εγχωμίαστος 18. 9, 73. 

&ypnyopdw, bin wach, nur -ρύων u, 6; -ἔω sp. seit [Aristot.] Probl. 
Ρ. 877 a9, wo ἐγρηγοροῦσι Dat. Pte. für -ὦσι, auch Hippokr. VI, 640 
Kpewjyopoöca m. d. V, -ἐζυ)ουσα (nb, ἐγρηγορότι; ist -οὖσα Femininbildung 
zu «ic, ὑτὸς wie teillvewoa zu ὡς, wrog?); in derselb, Bdtg. ρηγορέω, 
οὕ σσεχε alexandr., s. Sturz d. Maced. p. 157; Fischer ad Well. 3, 1 
pP: 65; Lob. ad Phryn. p. 119; ἐγρηγόρησαν X. An. 4. 6, 22 in.allen 
edel. «Antiatt. b. Bekk. An. 96) falsche LA. für -pesav (Porson). 

ξ γρήγορϑα 8. ἐγείρω. 

Ετρήσσω, wache, ep. nur Pr. 

(Zypw, erwecke, [-ἔτου Sopat. Ὁ. Ath. 4, 77, verdorben]; &ypovrat 
Eur. fr. Phaeth. 5, 29 (775, 27 N.) u. Sp. 8, Nauck, Mel. IV, 319 f. 

ἐγχειρέω U. ἐγχειρίζω, händige ein, Augm. $ 204, A. 

ἕδω 8. ἐσβίω. 

ἝΔ- (Vurspr. oeö, sk. sad, 1, sed, goth. sit, s. Curt. Et.5 240), 
setze, defektiv, vgl. Xu; Augm. $ 198 b, 8. 13; Aor, meist poet. εἶσα 
eP-, S. OC. 715 Ch. Hdt. 3, 61, χαϑεῖσα E, 36. &, 204. 2, 389. Eur. 
Ph. 1188 codd. (xalis- Dind. N.), xareise Hät. 1, 88. 4, 79 (v. 1. χάτισε, 
8. Leo), χάθϑεσσαν Pind. P. 5, 42, nach Böckh st. χαϑέσσαντο, ἀν-ἐσαιμι 
Cobet, Misc. er. 385) E, 209, ipr. elsov r, 163, if. ἔσσαι Pind. P. 4, 
273. ἔφ- u, 274, p. ἔσας u. dv- ep., ὑπείσας Hdt. 3, 126 (v. 1. ὑπείς), 
ὑπεέσοαι τες 6, 103, vgl. unten εἰσάμενος. M. P. ἐζόμην A. II, ἃ. i. (σ)εσδόμην 
m. Synkope, vgl. ἐσχύμην (Buttmann), im Simpl. ep. poet. (selt. pros.), 
setzte mich, consedi, [EXea: Präsens x, 378, sedes, jedenfalls verdorben; 
eo son, Düntzer, eher viell. ἦσαι (p)isos], stets ohne Augment, A, 
48. τς, 389, EXöuesda S. OR. 32, ἐζώμεσϑα Eur. ΕἸ. 109, Heracl. 344, 
olisjerend ἐσδώμεθα Theokr. 1, 21, ἔζεο u. Zen Z, 354. Q, 522, Ἢ 
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7, 18. τοὺς ϑέλοντας Pl. Civ. 426. ἃ. τοίνυν θέλεις X. Hell, 3. 4, 5, τὸν 

ϑέλοντα Cy. 4. 5, 29. μὲν ϑέλοντι Andoc. 4, 7. Lys. 19, 15. ἂν ϑέλῃ 

Lys. 1,6. av ϑεὸς ϑέλῃ Dem. 4, 7. 25, 2; in dieser Formel ist ὃ. fest; 

ϑέλω die sp. Vulgärspr. (N. T.); Ipf. ἤϑελον (ohne Augm. ἔϑελ- Z, 336, ἐϑέ- 

λεσχον I, 353. 486. N, 106. Pind. P. 9, 111. Hdt. 6, 12, selt. u. nur sp. ϑέλον 

Mosch. 2, 110. Ap. Rh. 2, 960); Ε΄. ἐθελήσω, ἐϑελήσοιμι, ἐθελήσειν, ἐϑελήσων 

(v. ϑέλω ϑελήσω X. Comm. 1. 4, 18. 2, 8, 2. Lys. 20, 32); A. ἠθέλησα 

(ohne Augm. ἐϑέλ- 2, 396), ἐδελήτω, ἐδελήταιμι, ἐϑέλητον, ἐθελῆσαι, ἐθελήσας; 

v. ϑέλω ε). ϑελήσῃ Aesch. Pr. 1030. X. Oy. 3. 4, 19. Dem. 53, 8, 

Pernjoaı 8. Οὐ, 1133, -σειε Luc. Salt. 19, ϑέλησον Aesch. Pr. 785, 

ϑελοηξσας Isae. 8, 11 u. Sp., θελῆσαι Th. 5, 72. Luce. Tyr. 14; 

ἡ ΞΑ κα (teliinna Sp., s. Lob. ad Phryn. 332. Thom. M. 172); 
WPeizjzeır (ἐτεϑελήκεσαν Dio Ο. 24, 26). Adj. v. ϑελητός alexandr. 

29-i50 (σρεϑ-, 8. ἔϑω), gewöhne, F. &#10 X. Cy. 3. 3,53; εἴϑισα: 

s εἰϑίσθην; εἴϑισμαιν 3. plur. ion. εἰϑίδαται Hipp. 2, 298 nach 

ὃ: κ θίσμην (ἤϑισται, ἠϑισμένος, ἤϑιστο cod. S Dem. 26, 18. 27, 64. 

61, 24); ἐϑιστός Aristot. eth. Nie, 1. 10, 1, -τέος. Augm. 8. $ 198 b, 


ἔϑω (urspr. σρέϑω, vgl. suesco), bin gewohnt, Pr. nur ἔϑων I, 540. 
N, 260; Pf. εἴωϑα (st. &-spoda $ 37, A., vgl. 88 200, A. 6. 398, 1,b), 
bir =zewohnt, poet. (auch schon Hom.) u. pros. (ξωϑα Θ, 408. 422 nach 
nor, ol; van Leeuwen, Mnemos. N. 8, XIII, 192 f. zieht μ᾽ εἴωϑεν, 
ff εἰ vor; stets Hdt.); εἰώϑειν (ξώϑει $ 213, 5. Hdt. 4, 127, -ϑεε 
=> 33. 4, 134. 6, 107, «Ῥεῖ hymn. 3, 305, -Besav Hdt. 1, Τά. 3, 31. 
> 67), εἰωθϑώς, via, ds, poet. u. pros. (ἐωϑ- Hdt. 1, 34. 111 u. s.), 
DErc Ar. V. 94, 168}. εὐέϑωχεν Hesych., εὔωϑα Ohoerob. aus Fef- 
YE1_ άλωχα unter ἁλίσκομαι, Meister, Dial. I, 110; dor, ἥϑωχα od. 
aaa, 8. Ahr. dial. 2 p. 340. Augm. ὃ 198 Ὁ, 8. 13, 
ξε ΕΙΔΩ (V pi, sk. u. 1, υἱα), video, Pr. ungebr.; Aor. eıdov (aus &-Fröov 
> 298, 4), sah (zwl. auch geistig, wie 8. Ai. 1026, ubi v. Lob.; (sp. 
| Orph. Arg. 119;) ἴδον A, 262. B, 82 u. 8., ἴδεσχε T, 217. ψ, 94, 
a ἘΞὼ (ἴδωμι Σ, 63), opt. ἴδοιμι, ipr. ἴδε u. att. ἰδέ (8, Göttl. Acceentl. 
x ΞΞ 4 1), ἰδεῖν (ἰδέειν Γ, 236. W, 463, ἰδέμεν Pind. Ο, 13, 113, auch 
Be @_ geistigen Sehen N, 7, 25), ἰδών; F. dor. ἰδησῶ Theokr. 3, 37; 
- solide (goth. vait), weiss, sehe ein, die weitere Flexion dieses Pf. 8. 
ΞΞ 320 u. 321; Ppf. ἥδειν s. 8 320 f.; F. εἴσομαι, werde wissen, 
= ‚ (εἰδήσω $ 274, A, 546. Κ, 257. ἡ, 327 [doch auch εἴσομαι. 
ΡΝ 5, 78. Hdt. 7, 234, auch Ps. Isoer. 1, 16. 44 συνειδήσεις u. 
er, desgl. Aristot. u. Sp.); A. elöns«, bekam zu wissen, Hippokr. 2, 
Feige L. u, Sp. seit Aristot., s. Bonitz, Index Ar. 217, b, 49; Lob. parerg. 
iı3| Adj. v. ἐστέον, auch in der Bdtg. explorandum est, wie Pl. conv. 
*ı7 >e (ubi v. Stallb.). Theaet. 202, e. Med. εἴδομαιγ ich scheine, 
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343. Av. 383. Com. fr. (Plat.) 2, 664 (I, 640 K.). Eub. 3, 250 (II, 
198). Pl. Polit. 291, a. 305, 6, Soph. 230, a} olxa neuion,, doch ἔοικε 
oft b. Hdt. 1, 39. 4, 31 u. 8. ohne Var., ἔοιχας 3, 71; auch dor. οἶχα 
Alkm. fr. 80; ej. ἐοέκω (οἴχω neuion.), opt. ἐοέκοεμε x. Cyr. 7. δ, 12. 
Plat. Krat. 409, a. Phaedr, 270, ce; ἐοεκέναε (εἰχέναι att. poet,, doch auch 
ἐοιχέναι Ar. V. 1142. fr. 526 Ὁ. — 646 K., vgl. ἐοικότες 8. fr. 682), 
ἐοικώς, G. -ὐτος, ἐοικυῖα, ἐοικός (Ὁ. Hom,. überall ἐοιχώς u. ἐοιχός, nur Φ, 
254 εἰχώς [ἑϊκώς Nauck], d. Fem. stets εἰχυῖα ausser Σ, 418 νεήνισιν 
εἰοιχυῖαι ($ 200, A. 6); statt εἰχυῖα aber lässt sich überall &ixutz lesen, 
also aus dem kurzen Stamme ἐκ nach der Ὁ. Hom. geltenden Regel 
gebildet, dass ἃ. Fem, Pf. iiberall, wo das Metrum es erlaubt, aus dem 
kurzen Stamme hervorgeht, s. Ahrens Rh. M. 1843, 8. 178 (Kl. Schr. 
I, 96); ἐϊκυῖα [eix.] auch Hs. seut. 206; Pind. I. 3, 63 auch im Mase, 
εἴκώς vgl. εἰδώς; desgl. gebrauchen ἃ, attischen Dichter εἰχώς, εἰχός in 
der Bät. ähnlich, passend, Aesch. Ag. 760. Ch. 560. Suppl. 283. Eur, 
Cy, 376. Ar. Av, 697. V. 1321; ἃ, Neutr. εἐκός in ἃ. Bdtg. passend, 
billig, wahrscheinlich ist poet. u. pros. allgemein gebräuchlich, Plato 
Sebraucht auch εἰκώς, z. B. Soph. 225. a. Tim. 44, e u. 8. u. eixvia 
leg. 706, e. 788, a. 944, c; (οἰκώς, οἰκός neuion.); Ppf. ἐῴκεεν aus 
ἐ-- κε- ροίχειν 8 108 Ὁ, 6, 8, 16, ἐοίχεσαν N, 102, dor. προσῴκχει oder besser 
ποτῴχει Nossis Anthol. 6, 353; att. ἤκεεν 3 sg., vgl. Tdew, Ar. Av, 1298 
nach Dawes, s. Phot. Lex., Rutherford, Phryn. 231; ἐΐχτην 8 230,1 
A, 104. ®, 285. W, 379. ὃ, 662; Fut. εἴξω Ar. Nub. 1001 (Nauck, 
Mel. IV, 347; $ 229, 1); Pass. Pf. προσήϊξαι Eur. Ale. 1063, προσήϊχται 
Hlesych., zixtaı Nie. ther. 658; Ppf. nixro (aus ἐρέριχτο, was Nauck, 
Mel. III, 228. IV, 332 herstellen will; s. aber Heydenreich, Ὁ. Stud, 
X, 151.) ὃ, 796 u. 5, (Zixro W, 107) u. Sp. In der Flexion des Pf, 
zeigen sich drei Stimme: (2-)ow-, vgl. olö-, [-Jex-, vgl. elö-, und (2-)wx, 
vgl. ö-; doch ist die Verteilung dieser Stämme auf die einzelnen Formen 
nicht ganz dieselbe wie bei οἶδα, indem der zweite Stamm durch den 
‚ ersten sehr zurlickgedrängt ist. Buttmann I2, 549 f, 
εἰλέω, εἴλλω 85, EIAD. 
εἰλίσσω 3. ἐλίσσω. 
εἰλυφάζω, wirble, Y, 492 u. Ipf. εἰλύφαζον intr, Hs. se. 275; Nbf. 
εἰλυφόων, trans, A, 156. Hs. th. 692. 
εἰλύω (ἃ. i. ἐρλύω für ελύω, Pf. indes wohl ρείλυμαι a. γε ρέλυμαι; 
vgl. ἐρύω,, εἰρύω; V pro, Εελὺ [daher (F)ikurpgov, Hesych. γέλουτρον, lat. 
in-volnerum], vgl. lat. volvo, goth. valv-jan, ahd. wellan, wälzen, vgl. 
ἐλίσσω, 5, Curt. Et.5 358, Knoes de digammo hom. 70 ff.), hülle ein, 
ep. poet. u. neuion. (ἰλόοι Arat. phaen. 432); εἰλύσω Φ, 319; xar- 
&lösa Ap. Eh. 3, 206, εἰλύομαι winde mich, wälze mich, krieche, -öönevoz 
ὃ. Ph. 702 (0 Com. fr. Metag. 2, 752, -- I, 706 K., Nie. Alex. 18); 
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ἐλύσϑη St. ἐρλύσἢη, W, 393, ἐλυσϑείς Q, 510. ı, 433. Archil. fr. 101B. Ay. 
Rh. 1, 1034, εἰλοϑείς Theokr. 25, 246 m. ἃ. Var. εἰληϑείς, elAuadeiz (Tut), 
ἐξ-ειλυσϑείς 24, 17 (vr. l. ἐξοιληῆς, Ahr.), διειλυσϑ- Ap. Rh. a5; 35, Nonn. 
4, 364; Pf. P. εἴλῦμαι bin eingehüllt, ep., »ar- Hdt. 2, 8 (eier τ, |. 
nb. ehren, elköraı M, 286. notwendig u, 352 8 239, b), eAüro Π, 640. 2, 403. 
EIAQ (urspr. peu-, V ra, vgl. sk. V var, arcere, 5. Curt, Et.’ 
550, nicht zu verwechseln m. ἃ, / pe, winden, volvere, s. εἰλύω un 
unten (e)DAw), dränge, schliesse ein, A. ἔλσα (8 264, 3) A, 413. ἃν. 
Rh. 1, 1247, ἔλσαι A, 409 u. 8., ἐέλσαι (ἃ. 1, ἐ-(ρ)έλσαι mit euph, εἰ 0, 
295, ἔλσας e, 132. ἡ, 250 (01, &isaıs Pind. Ὁ. 11, 43; συνείλας Hesych.). 
Pass. εἰλύμενος E, 203. 782. Θ, 215; A. ἐΐλην N, 408. Y, 168. 278, 
ἄλην X, 12, 3 pl. ev X, 12, ἀλῆναι Π, 714 (ἀλήμεναι E, 823. 2, 70), 
ἀλείς Π, 403. Φ, 571. X, 308; Pf. P. ἐξλμεϑα (aus ρε-ρέλμ- $ 198 6,5) 
0, 662, -μένος M, 38 u. 8.; χατα γηλμένων aus -ρερελ- Gortyn. Taf. 11,13. 
Εἰλέω (fed-), meist ep. u, poet., auch neuion., [περι-εἰιλεῖν umwickel®, 
v. 1. περιδεῖν, X. An. 4. 5, 36; εἰλεῖν od, el. Plat. Krat. 409, A zwei 
Etymol. von ἥλιος behuist; verworfen für die klassische Sprache vo! 
Rutherford, Phryn. 89]; εἴλεον u. ἐείλ- ep, 8 198 Ὁ, 5; προσείλει ἔπι 5). 
Eur. Hel. 452 (πρόσιλλε Cob. Nauck); εἰλήσω u. Ze Sp.; P. ziloup 
Ar. Meteor. B, 2 p. 356, 8, ὅ u.s., Antiphon soph. frg. 92 (a1) 
«εὐμενος Herodot 2, 76. Theokr. 1, 31 εἰλεῖται — ἐλίσσεται), Ap. Rh- ἢ 
1271, ἀν-ειλοῦνται Aristot. h. a. 9, 40 p. 627, b, 12; vgl. x. ἀχουστ en 
p. 804, a, 20; κατειλούμενον Probl. B, 29 p . 869, a, 21, Ipf. dene" 
Φ, 8, "Dir Ap. Rh. 4, 1067. Moseh. 4, 104, εἰλέοντο Hält. B, 58. Η 
συν-ειλοῦντο X. Hell, 7. 3, 8: A. εἰλήϑην Arr. An. 6, 9, ἐνεελήϑην Th. 7, 
är- Hdt. 1, 24. 8, 109, dor. ἐγ- εηληϑίωντι —= ἐξειληθῶσι tab. Herael- 
152; συνειληϑήσονται Sext, Emp. 256, 6; Pf. [εἰλημένος Lycophr. 1 
eingewickeli]; ἀπ. Hät. 2, 141: Med. Aor. dwaikhdere ἢ, BEE 
294. Vgl. Lob. ad Phryn. 29 sq. Att. εὔλλω, doch im allg. veralt @" 
Imp. εἶλλε, halte zurück, Ar. Νὰ, 761, ἐνείλλοντες hineinstopfend 
2, 76, 1, ἐξείλλειν, EEE Dem. 37, 35 u. Plato (davon as 
Verbalsubstantiv ἐξούλη), ἀπείλλει — ἀποκλείει Lys. 10, 17 “oa ern 
Gesetzen; P. εἰλλόμενος Plat. Tim. 76 B. 86 E, gedrängt, zurückgehali ix 
so auch das. 40 B von der en εἰλλομένην a ὁ τὸν διὰ παντ Ye rt 
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ἐρρέϑην Hippokr. 5, 196 L. (mit der V, -ἡθην), aber e nur im Indik., 
also ῥηθῆναι Hdt, 3, 9, ῥηθείς 1, 91 u. 8.5; Ἐς aor. ῥηθήσομαι Th. 
1, 73. 8, 66. X. Hell. 6. 3, 7. Pl. εἶν. 473, ὁ. Phaedr. 259 e ἃ. 8. 
Isokr. 5, 140. 8, 73. 15, 240 u. sonst oft b. Att. u. Hippokr. 2, 362 L.; 
F. ex. εἐρήσομαε Hom., Pind. att. Dicht. u. Pros. u. neuion., aber fast 
durchweg nur εἰρήσεται, doch εἰρήσεσϑαι Hippokr. 8, 20 L., εἰρησόμενος 
3, 516 L. m. ἃ. V. ῥηϑητόμενος, Galen. 15, 18. Ael. n. a. 16, 36, 8. 
Ἢ 229, 1. Das Med, hat gewöhnlich, auch schon Ὁ, Hom., d. Bat. sich 
‚Sagen lassen, d. i. fragen, 8. εἴρομαι, das jedoch Ὁ, Hom. nur schwache 
Öpımren des 7 zeigt, s. Hoffm. quaest. Hom, 2 p. 49; Knoes de dig. 
185 f, oben Bd. I, 8 18, 8. 891, Adj, v. ῥητός, τέος. 
εἴρω, reihe, sero, 8. Curt. Et.5, 353 f,, selt. als Simpl. Pind. N, 
7, 77; im Ipf. ξυν-εἴρον X. Cy. 7, 5, 6 (über neipev K, 499 5. delpw); 
A, Ef. δι-εἴῖραι Hippokr. 7, 52L., p. &elpas Hdt. 3, 87. Ar. Ἐπ. 378. V, 423, 
twefpa; Luce. Alex, 26, Ael. v.h. 4, 28, παρ-εἰρας Aesch. fr. 280 D., ἀν- Hdt. 
ὃ, 218, 0. παρείρειε X. Conv. 6, 2; u. m. 0: ἀπό-ερσε ($ 264, 3) riss fort 
1,348, εἰ. ἀπο-έρσῃ ®, 283, opt. -ἔρσειε 329, ἀπόερσον Nic. th. 110, drdpang 
aucla Hippokr. 4, 108 L., -ἐρσας 4, 296, -ἐρσαι 4, 108; Pf. δι-ειρχότες 
X. Cy. 8. 3,10; Pf. P. εἱρμένος Kallim. fr. 140, ep. ἑερμένος (8 198 b, δ) 
5, 296. hymn. Apoll. D. 104, ἐν-ειρμένος Hdt. 4, 190 (v. 1. dvepp-); 
at. Insehr. C. I. A. II, 813, B, 7 συνηρηρμένοι (vgl. 820, 4) falsche 
Form für suvepnp., s. Meisterh. 138; Ppf. Zepro, 0, 460. Ap. Rh. 3, 868. 
εἰρωτάω 8. ἐρωτάω. 
εἶσα 8. "EA-. 
ἐΐσχω (st. ἐΐχ-σχω $ 2370, ἃ, abgeleitet von ἔοικα, also eig, με είσχω), 
mac=Fae gleich, vergleiche, ep. poet. Ipf. ἤϊσχον (vgl. ἠϊχτο b. ἔοικα) Φ, 
332 (deisx. Nauck). ὃ, 247, ἔϊσχον ı, 321. A, 363. Theokr. 25, 140; 
ἔβρω. ()είσκοντες I], 41 n. Aristarch, s. Hän. II, 79. 98 (Ptolem. ἴσκοντες 
=, u. so Hdn.), vgl. ἴσχουσα (eisx. wahrsch. Arist.) ὃ, 279 u. Imperf. 
ἴσχε -τ 203. y, 31, an welcher letzten Stelle Buttm., Lexil. II, 8. 86 
men, Be Ihe. will (Aristarch athetierte die Yarık, weil ἴσχε a = 
ἔλεγ --- sei); ἴσκω Ξε εἰχάζω Simon. Ü. 130 Bgk. 
εἴωθα 8. ἔϑω; — ἐχδημέω Augm. 8 204, A. 
ἐχχλησιάξω (v. ἐχχλησία), halte Verspunliok; Augm. vor u. nach 
der Präp. ($ 204, A.): ἐξ-εχλησίαξζον Lys. 13, 73. 76. X. Hell. 5. 3, 
16 wm. ἠχχλησ- Dem. 18, 265. 19, 60? (8. Schaefer Τὶ II, p. 345; 
vo mel, D. Cont., p. 75 sq.; Blass, Dem. III, p. LXXXVI), falsch 
ohne an. ὌΨΑ Lys. 12, 73 nach ἃ. codd., ἐξεκλησίασα Th. 8, 
93 Cmach 1 cod., ἃ, übrigen ἐξεχχλησίασαν, was sich auch sonst als falsche 
findet, 5. Buttm. ad Dem. Mid. p. 102). Dem. 21, 193. 
ἐλαύνω (entst. aus ἐλάρ-ινω, ἐλα-νύτω, Kuhn, Zeitschr. XIV, 330; 
G. Meyer, C. Stud. V, 338; 8. 269, 1), treibe, FREE (ἀπελαύνεσχον 
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dureh Entstellung Formen von ἐλίσσω hierher geraten, 8, u. ἐλίσσω:; 
Cobet, Misc. 277, beseitigt das ganze Verbum aus Homer. 
ἐλτνύω (Ὁ im Pr. u. Ipf., doch u Ap. Rh. 1, 589. 862), bin ruhig, 
poet. u. neuion., zwl. auch sp. pros., Ipf. ἐλίνυον Hdt. 8, 71. Ap. Rh. 
1, 862, 7%- App. Mithr. 43, ἐλινύεσχον Ap. Rh. 1, 589; F. -ὕσω Pind. 
N.5,1. 1. 3, 16. Luc. Lex. 2; ἐλίνυσα poet., neuion. u. Arr. An. 3, 15. 
ἐλίσσω, ἑλίσσω (urspr. pei-, vgl. volvo, $ 18, Curt. Et.5 359; 
dem alten Dig. hat der Spir. len. zu entsprechen, und 80 κχατειλίξας att. 
Insehr. Ἔφημ. dpy. 1889 p. 25 ff. Z. 31; κατειλίξαι Hipp. VII, 32, 42. 50. 
VII, 426, κατελίσσεται II, 470; auch im Simpl. ἐλίξας ei. ὃ. und andere 
Häsechr. VIII, 166. 168. 172 u. s.; ἐπειλίξας Dem., ἐπείλιχτο Paus., 8. u.; 
τ᾽ εἰλισσουμένου Medie. Aesch. Pr, 138; desgl. steht bei Hdn. εἰλίσσω II, 
500. 565; vgl. auch die Regel I, 546; Et. M. 299, 20; später indes, 
in hellenist. Zeit, muss auch ἑλίσσω wie ἕλιξ, ᾿ Ελιχών u. 8. w. gesprochen 
sein, u, daher die gew. Schreib. mit dem Asp., die Eustath. 892, 23 bezeugt), 
att. ἐλέίττω und εἰλέττω, winde; Augm. 198b, 4; F. ἐλίξω Eur. Ph. 
711; A. εἴλεξα. Med. drehe mich, εἰλίσσετο M, 49, wo EAIZ2. vor 
| Alters stand; man zweifelte, ob dies von ἐλίσσω oder von λίσσομαι komme, 
8. Schol.; ἃ, Hdschr. &4., &%., ἐλ; ohne Augm. ἐλ- v, 24. 28. Theokr. 
24,30; ἐλίξεται P, 728; ἐλιξάμενος M, 467 u. 8., so auch δὲ ἐλιξ, B, 316 
nach dem Lond, Papyrus (Cobet; die anderen Hdschr, falsch δ᾽ ἐλελιξ,), 
| εἴλ. Nonn, 43, 65, ἐν- Hippokr. 8, 376. Pass. A. εἰλέχϑην, Simpl. 
Doet. (p. ἐλιγϑέντων M, 74; entstellt ἐλελίχϑησαν, ἐλέλιχϑεν, ἐλελιχϑέντες 
E, 497. 7, 106. 109. A, 588, s. Cobet, Misc. 276 f.), περι- Pl. Phaed. 
112, d. 113, Ὁ: Εἰ, ἐξελιχγϑήσομαι Aristot., ἐλιγήσομαι V. T.; Pf. εἴλεγμαιε 
- th. 791. Eur. fr. Thes. 3, 7 (385 N.), ἐν. Pl. conv. 220, Ὁ, ἀν- 
Aeschin. ep. 4, 3, repı- Paus, 6. 19, 5, aber ἐλήλιγμαι 10. 17, 12 
(δ ΞΞΞ50 1); Ppf. εἴλεκτο Eur. H. f. 927, ἐπείλιχτο Paus. 4. 26, 6, ion, 
Eye aro Hit. 7, 90; entstellt bei Homer ἐλέλιχτο A, 39. N, 558 st. 
ἐέλε ως τὸ (Cobet); ἐλεκτός 8. Tr. 12. Die Form εἰλίσσω fast immer b. 
πάππε. εἰλίξαντες 4, 34 u. 5. w. (ἐν-ελιξάμενος 2, 95 m. v. 1. -εἰλ-ν διεξ-ελίσσουσι 
ol CH. 4, 67), att. κατειλίξας Inschr. s. o., ἐπειλίξας Dem. 23, 161 nach 5, 
8, BE jass, Dem. ΠῚ, LXXXVIII; ferner Pl. Phil. 15, e ἀν-ειλίττων, wie 
ἀν-εξἔλιξις Polit, 270, ἃ. 286, Ὁ, die Trag. ἐλίσσω u. εἷλ-, ἔλιξα () Eur. Ph. 
1629 Iyr.) u. εἰλ- u.s. w. (Pors. ad Eur. Ph. 3), Hom. stets &-; dor, 
περκειλίξαι D.-I. 3340, 104; συν-ειλισϑέντα Hippokr. 2, 438 (-ndevra 9)? 
doch kennt Hin. εἰλίζω — συστρέφω. Vgl. EIAQ. 
ἑλχέω (vgl. ἕλχω), ziehe, zerre, ep., Ipf. Eixeov P, 395 (εἴλχεον nach 
Han. II, 87, Ven. A u.s.w.); F. -ήσω P, 558. X, 336; A. ἥλκησα 
k, 580, ej. P, 558; A. P. ἐλκηϑείς X, 62. 
. ἕλκω (n. Einigen urspr. ρέλχω, lit. velk-ü, ziehe, Curt. Et.? 136, 
Mdes zeigt sich in der That das Vb. im Griech. nicht als digammiert, 
K ühners ausführl. Griech. Grammatik. T.I, Bd. II. 27 
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Apollod. 3 6, 4 (ärepr. Häschr.) (zwflh. ἐνεπόληταν Isae. 11, 43, Hdschr. 
ἐνειτεεῖνλ.); ἠμπόληκα Aesch. Eum. 631. 8. Ai. 978. Ar. P. 367, Sp. ἐμ- 
πετεληχα Luc, Catapl. 1; Μ, Ipf. ἐμπολύωντο o, 456; P. ἠμπολήϑην 8. Tr. 
2503; ἐξημπόλημαι 8. Ant. 1036, ἐξεμπ- Hdt. 1, 1. ᾿Απεμπολεῖν Sp. 

Zurogevoue: Augm. $ 204, A. 1. 

Zvalpw, tödte (von ἔναρα, Curtius, Vb, 13, 372; vgl. dvap-iko), 
ep. und trag., Ipf. ἔναιρεν Pind. N. 3, 47; A. I. κατιένηρα Orph. Arg. 
6695 A. II. nvapov Eur. Andr, 1182 Ch., χατ- 8. Ant. 871 Ch, Kallim, 
Apoll. 100, EZvapev (ἐναρόντος Mommsen) Pind. N. 10, 15. Eur. Suppl. 
821 Hexam., ἐξιεναρεῖν Hs. sc. 329. Med. ἐναίρομαι, ἐνηράμην ep. Pass. 
ivafpopat, ἠναιρύμην trag. und sp. ep. 

ἐναντιόομαι 3. ἀντιόομαι. 

ἔνα ρίζω (ἔναρα), spolio, tödte, ep. poet., I. ἡἠνάριξες Aesch, Ag. 
1644; ἐναρίξω sp., &- A, 101. Y, 339; ἐνάριξα P, 187. X, 323. ἐξ- 
Hs. th. 289. Pind. N. 6, 59. Ap. Rh. 1, 92, ipr. ἐπ-ενάριξον 8. OC. 
1733, ἠνάριξα Lycophr. 486, ἠνάρισα Anacr. epigr. 100B.; M. ἐναρίξεται 
u. £vapliaro Sp. Pass. χατ-ηναρισμένος 8. Ai. 26; χατ-ηναρίσϑης Aesch. Ch. 347, 

ἐνδημέω Augm. $ 204, Anm. 1. 

ἐνεδρεύω (v. ἐνέδρα), insidior, setzt das Augment nach ἐν an, =. 

$ 204, A.: ἐνήδρευον, ἐνήδρευσα, ἐνηδρεύϑην, ἐνηδρευμένος Luc. 

calxzmn. 23. 

ἐγέπω u. ἐννέπω, sage, melde, ep. poet. (beide Formen ep. u, 

Pia]. nach Bedarf ἃ. Verses, ἐνν- Ὁ. ἃ, Trag. u. zwar Ὁ. Aesch. und 

ph. stets, bei Eurip. jedoch auch 2v-, aber nur in anap. u. 1yr. Stellen; 

Mu nur Pr. sp. Nbf., Dion. Per. 391); V ser, daher ἔσπετε, 5. $ 203. 

ὃ, ἘΞῚ, sagt, aus σέτσσπετε; 8. Ell-; ἐν-νέπω aus ἐν-σέπω entst.; οἷ. ἐνέπω 

1, ἘΣ γέπω, 0. ἐνέποιμι, ipr, nur ἔννεπε, ἐνέπειν U. ἐνν., ἐνέπων u. dw-; Ipf. 

Ä vu. Zw-; A. ep., zwl. auch trag., ἔνι-σπον, οἷ]. ἐνίσπω, opt. ἐνίσποιμι, 

Pr δ ίσπες 8 209, 5 (s. Spitzn. ad A, 186; wie ay-ts V σεχ, ἐπίσχες; 

Wesen ἃ. Ace. 5. Göttl. 8. 86) (ἔνισπε ὃ, 642, angefochten von Nauck, 

MER _ IV, 292, Theokr. 25, 34. n. Cjktur Aesch. Suppl. 603), if. ἐνισπεῖν 

b ΞΕΝ 5. ὃ, 324. Hs. th. 369. Eur. Suppl, 435; davon Fut. ἐνι-σπήσω e, 

5 daneben ἐνίψω (vgl. ἐνίπτωυ, Curtius Vb. 12, 239£.) H, 447. ß, 137 

U zn, ἐνίσπω van Leeuwen, Mnem. XIII, 269 f.). A, 148; sicher bei 

Ἄράσα, Ἧι Rh. 1, 1257. 3, 475. 780. 4, 810; entspr. A. I. b. Sp., z. B. 

ὥ. (lo Theokr. 27, 10. 38, ἐνίψαι Nonn. Dion. 10, 201 u. 8. Vgl. 
ἐνίπε ας ὧν Pindar, 8, unten ἐνίπτω. 

ἐνήνοθα 8. 88 902, 234. 

ἐνϑεῖν, ἦνϑον 8. ἔρχομαι. 

Γ ἐνθυμέομαι (ἐνϑυμέω Aen. Tact. 37,6), bedenke, D. P. ἐνεθυμούμην : 

VE ς μήσομαι Lys. 12, 45, ἐνεθυμήϑην Fut. aor. ἐνθυμηϑήσομαι Sp.; 

Pf. τἐντεϑύμημαι (pass. Ar. Ecel. 262, part. Pl. Krat. 404, a); erve- 
27° 
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15 u.» w., X. Cy. 5. 3, 3, ἠνωχλεῖτο Aeschin. 3, 44; παρ-ηνώγλησϑε 
(παρηνύχλ. ἢ 8.5 205, 1) Dem.’ 18, 50 (aber ἠνόχληχα Liban. ep. 583 p. 282, 
s. Lob. ad Phryn. p. 154); ἐννόχλης Theokr. 29, 36 (Bgk.) äol. st. εἰνοχλεῖς. 

zyrövw, bereite, ep. (trag. nur Eur. 1. d.), Ipf. Zvrüvov, ep., ἐντύνεσχε 
Ap. Rh. 3, 40; F. -ὑνῶ Lyeophr. 734; A. ipr. &vrövare Eur. Hipp. 
1183, p. τύνασα Ξ, 162. M. ἐντύνομαι (ἐντύνονται pass. Ap. Rh. 1, 235); 
Ipf. zvrövovro Q, 124, x, 2; A. cj. 2 p. -ὄνεαι ζ, 33, opt. -byato, -ὕναιτο 
Ἀν. Rh. 3, 510. 293. -ασϑαι Hs. op. 632. Ap. Rh. 1, 1189, -apevos μ, 
18. Ap. Rh. 1, 396. Nbf. ἐντύω ep. poet., Ipf. Zvryov E, 720. Pind. 
N. 9, 36. Mosch. 2, 164. 

ἐξ-ετάξω, (ἃ. Simpl. ἐτάζω ungebr., vgl. &reös, wahr, sk. sat-jas, 
wahr, s. Curt. Et.5, 207 u. 610, παρ-ετάζω arkad. Inschr. D.-I. 1222, 28, 
billige), prüfe, Augm. $ 205, 4, ἐξήταξον Th. 2, 7; F. ἐξετάσω 
(ἐξετῶ Isokr. 9, 34. 8 228, 3, δὴ: A. ἐξήτασα (-ἀξα dor. Theokr. 
14, 28, παρ-ετάξωντι arkad. Inschr.; Pf. ἐξήταχα; P. A. ἐξητάσθην; 
Pf. ἐξήτασμαι; ἐξεταστέον. Das Simplex ἐτάζω Ὁ. Pl. Krat. 410, ἃ, 
aber nur als etym. Erkl,, u. Ὁ. Sp., nrasa Anth. 7, 17. 12, 135. V. T. 

ξόλει, ξόλητο 8. ΕἸΛΏ a. E. 

ἑορτάξω (von ἑορτή), feiere ein Fest, nenion, öpr-; Ipf. ἑώρταξον 
8 198 b, 6 (öprafov nemion.); F. ἑορτάσω Sp.; A. ἑώρταᾶσα Sp., if, 
ἑορτάσαι Ar. Ach. 1079, Pl, Civ, 457, e; Pf. ör-ewpräxet Dio Cass. 47, 
20; A. P. δι-εωρτάσϑην 51, 21. 

ἐπαινέω 8, αἰνέω. 

ἐπαΐω Β. ἀΐω. 

ἐπανορϑόω 8. ἀνορϑύω. 

ἐπαυρέω, berühre, erlange, geniesse in gut. u. schlimm. Sinne, Pr. 
nur ἐπαυρεῖ Hs. op. 419; ἐπαυρίσχω ($ 270, Ὁ), Akt. nur -ἰσκουσι 
Theogn. 111 zwflh. (s. Bgk.); A. ἐπαῦρον Pind. P. 3, 36, ej. ἐπαύρῃς 
A, 391. N, 649, ἐπαυρεῖν A, 573 u. 8., -ρέμεν 8, 302, p, 81. M. 
ἐπαυρίσκομαι, ep. poet., meuion., selt. att. pros., Pr. N, 733. Hippokr. 
7, 488. 558 L.; -ρήσεσθαι Z, 353; A. ἐπηυρόμην Eur. Hel. 469, 2 p. 
emabpeo Pind. N. 5, 49, cj. ἐπαύρῃ (v. 1. -prg), nat, -wyrar a, 107. U, 
17. A, 410, opt. ἐπαύροιτο Hdt. 7, 180, -όμενος Ap. Rh. 4, 964, Antlı. 
7, 376. 384, -ἐσϑαι Eur. I. T. 529. Com. fr. 4, 607 (= Trag. fr. adesp. 
952 N.). Andoc. 2, 2. Ap. Rh. 1, 677. Herodas 3, 2. 7, 26. Dio 
Cass. 52, 12; A, I. selt. ernupapnv Aristot. eth. N. 8. 15, 11 p. 1163 
a, 20, ἐπαυράμεϑα (Hippokr.) Πρεσβ. 9, 424 L., -αὐρασϑαι Hippokr. 4, 
632 L., vgl. $ 226, A. 4. 

£xeiyo, treibe (zwl. intr. poet., 8. Passow), selt. pros., ἥπεεγον 
Pind. O. 8, 47. 8. Ph. 499, xar- Th. 1, 61 (ἔπειγον stets Hom.); ἥπειξα 
u. xar- Sp. Ἐπείγομαε eile (zwl. auch trans, betreibe, z.B. Th. 3, 2 
u. 5, 8, 97), oft auch pros., ἠπειγόμην (ξπ- E, 622); ἐπείξομαι Aesch. 
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Pr. 52; A. ἠπείχϑην Th. 1, 80 u. A.; Pf. Pass. ἥπειγμαι Sp; 
ἐπεικτέον. np 

ἐπενήνοθε 8. 88 202. 2345 — ἐπιδημέω Augm. $ 204, A; — 
ἐπιϑυμέω Augm. ibid.; — ἐπιμέλομαι 8. μέλω. 

ἐπεορκέω, schwöre falsch (— ὄμνυμι Solon Ὁ. Lys. 10, 17), «χήσα» 
T, 188. Ar. L. 914. Aeschin. 1, 67; ἐπιώρχησα Dem. 39, 9, Pa. Dem. 
49, 67. ἐπεώρκηκα X. A. 3. 1,22. Ps. Dem. 49, 65; κατεπεορχησόμενω ς 
(-χηϑησ. Dobr.) pass. Dem. 54, 40; über ἃ. Ansne 8. 8 204, A. 1. 

ἐπίσταμαι (8 290), vürstehe. D. P. (Komp. v. ἐπὶ u. στα, eigentl. 
stehe auf etwas, geistig: begreife, vergl. verstan, komme zum Stehen, 
geistig: komme zur Einsicht, engl. under-stand, aber ἐφίσταμαι eigen ti. 
stelle mich auf etw.), 2 p. ἐπίστασαι (ἐπίστᾳ dor. Pind. P. 3, 80, Asia 
Eum. 86. 581, ἐπίστῃ Theogn. 1085, ἐξεπίστεαι Hdt. 7, 135, 5, 8225 
A. 4), εἷ. ἐπίστωμαι (-fwvrar Hdt. 3, 134), 2 p. ἐπίστῃ, -ἰστηται υ, 5. ww. 
opt. ἐπισταίμην, -ato, -amo U. 8. W., ipr. ἐπίστασο (8 213, A. 1) ran 
neuion, u. ἐπίστω att. pros. (b. Soph. beides, jedoch letzteres öfte=) 
ἠπιστάμην 8 205, 3 (ἔπ- ep.), 2 p. ἠπίστασο 8, El. 394, Ai. 1134 τ 
ἠπίστω Eur. H. f. 344 u. att. pros., 3 pl, ἐπιστέατο Hdt. 3, 6.8, SE 
ἐπιστήσομαι; ἠπιστήϑην; ἐπιστητός. 

ἐπιστατέω, praesum, Augm. $ 204, A. 1. 

ἐπιτηδεύω, tracto, über ἃ, Augm. $ 204, A, 1 u 2, 

ἐπιτροπεύω, Augm. $ 204, A. 1. 

[ἔπ ὦ] (urspr. FEII-, vgl. voco, sk. vak-, vak-mi, sage, ahd. τρ7..- πη, 
erwähnen, 8. Curt, Et.’ 459), spreche, [Pr. ἔπουσι sp, Ep., Nieand, 
th. 508. 738 u, 3.]; A. εεπον, ες, εἰν), opev U.8. w., 8. $ 208,58. 31 
(ἔειπον Hom. u. Pind., neben εἶπον εἴπεσχον B, 271. T, 297), ej. εἴπω, 
7% 1, wpev U. 8. Μ΄, (εἴπωμι y, 392, «ησϑα Υ, 250. A, 224. ya HR, 87, 
2, 479), εἴποιμι, os, οἱ U.8. W., εἰπέ (über ἔσπετε, von V ser, .5 2 
S. 31 u. ἐνέπω), εἰπέτω, εἴπετον, εἰπεῖν (εἰπέμεναι und -ἐμεν ep. ΠΘΌΘ 
εἰπεῖν (Kol. μείπην Ale. 55; Indik. ἧπον aus ἔρειπον, Meister, δὶ 
I, 71), εἰπών, övros, εἰποῦσα; daneben mit den Endungen des | 
εἶπα (8 226, A. 4) Hat. 3, 61. 4, 44. 7, 11, selt. att., Bolon, 
Ὁ, Aristot. IloA. e. 12, Com. (Alex.) fr, 3, 383 (I, 297 Καὶ C 
4, 52 (II, 522). (Athenion) 558 (III, 370, V. 38). (Euang) 52 
X, Comm. 2. 2, 8. Ps,-Dem. 47, 41. Herodas 3, 26, = 0 
101, εἶπας A, 106 nach Aristareh, Hdt. 7, oft 
(». Kiihners Bemerkung ad Xen. Comm, 9, 2 
Herodas 5, 37, zpo- X. Cy. 2.2, 19, PL & 
εἴπαμεν selt. Ar. Ecel. 75 u. Sp., εἴπατε & 
προ- Dem. 18, 80, εἶπαν Hdt. je docl 
dial. Herodot. p. 354, selt. a 
εἶπον; 8. Kiühners Bemerk, 1 
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'Theokr. 22, 153, ἔειπας Ap. Rh. 3, 1106, Theokr. 19 (22), 152 [ἔειπαν 
v. 1. Hs. th. 347}, Opt. selt. εἴπαις Pind. Ὁ. 8, 46. Theokr. 15, 25, 
εἶπαι Hdt. oft, ebenso att. Vaseninschrift Ὁ. Benndorf, Vasenb, II, 51, 
εἴπειεν Ps. Dem. 59, 70, εἴπαιμεν Pl. Soph. 240, ἃ, εἴπαιεν Ps. Dem. 
53, 24, ipr. εἶπον (schlecht einöv, 8. Etym. M. v. εἶπον, Lobeck, 
Phryn, 348, syrakusan. vom Aor. II wie ἄνελον, Adßov) Simon. C. 154 B. 
Pind. Ὁ. 6, 92. Ar. Ec. 256. Theokr, 14, 11. Com. fr. (Men.) 4, 297 
(II, 234 Κι). (Euphron) 489 (320). (Nikol.) 579 (384, V. 19), seltener 
att. als εἰπέ X. Comm. 8, 6, 3. Pl. Men. 71,d, Ὁ. Herodas εἶπον 6, 43, aber 
eint 47. 48, ἄνειπε 2, 42, -drw (häufiger als -ἐτω) Ar. P. 660 u. oft 
att, pros., -arov (häufiger als -erov) Ar. Av. 107. R. 1379. Pl. Eutlıyd. 

294, eu.8,, εἴπατε allgem. gebr. st. εἴπετε (auch schon 7, 427. 9, 198; 

Hoerodas 7, 62), -ἀτωσαν Sp. (Herodas 7, 62?), εἶπαι dor, Ther, 2448. VIII, 5 

a. nmeuion,. (Herodas εἰπεῖν, 3,31); εἴπας, avrog, f. εἴπασα, dor. Ther, l.d.11 u, 
neuion,, auch Com. fr, Philem. 4, 14 (II, 489 K.) u. Sp. (εἴπαις dor. 
Pind. O0. 8, 46). Ael. Dionysius Ὁ. Eustath, 1435, 62 bezeichnet εἶπον 
uU. εἶπα beide als attisch, mehr aber ersteres; ebenso finde sich im Imper. 

eisce und εἶπον, im Partie. εἰπών und εἴπας. Schwabe, Ael. Dion. et 

Pzans, 154. Nach Rutherford, Phryn. 219f. ist das att. Paradigma: 

Eee», ας. -£, -OuEV, -ατε, -ον, -ατον, -denv; Imp. εἰπέ, -ἄτω. -are, 

ur, -aror, -drov; Opt. εἴποιμε; Inf. -eiv; Ptz. εἰπών. Es wird 
indes kaum eine so feste Regel gewesen sein, so wenig wie bei nveyxov 

U. -zea. A. ΜΝ. än-eındunv, -εἰπασϑαι, -εἰπάμενος meuion. u. Sp., διείπασϑαι, 

-Agreno,, συν- Sp. (ἀποειπέσθαι Joseph. ant. 17, 3, 1 st. -ασϑαι). Die 

übsarägren Ztfm. werden durch andere V. ersetzt, 8. φημί, elpw, ἀγορεύω. 

ἕπω, bin um Etwas, tracto aliquid, Augm. $ 198b, 4, als Simpl. 
nam Zroyra 7, 321, ἔπον A, 483, sonst nur als Komp., als repı-, ἄμφι-, 

BtT> ξ0-, ped-, περι- auch in Prosa Ὁ. Xenoph., Y σεπ, sk. Y sak, folgen, 

SR >, anhängen, 1. sequor, 8. Curt. Et.5 460, Ipf. (εἶπον aus ἔ-σεπον) 
Be ἔσχομεν A, 706. μ, 16, περι-εῖἶπεν Hdt. 2, 169. X. Comm. 2. 9, 5, 
ohne Augm. öl-ne B, 207, ἔφ- Pind. Ο. 2, 11. P. 6, 33, ἐςφ-ἐπεσκον 
#> 330, ἀμφτι- Ap. Rh. 1, 571; F. ἐφ-έψω Φ, 588. ὦ, 471, περι- X, Cy. 

%. 4,12; A, ἐπ-έσπον (aus &senov $ 198 Ὁ, 4 u. m, Synk. Z-orov $ 232, 1) 

TV, 294. Aesch. P. 552 Ch., περι- Hdt. 1, 73. 114, 6, 44, οὖ. ἐπί-σπῃς, 

τι Z, 412. X, 39. B, 359, Herodas 2, 47, ὁ. ἐπίσποι 8, 250, μετα-σπών 
P, 190. &, 33, ἐπισπεῖν H, 52, mepı- Hdt. 1, 115. 2, 64. Pass. περι- 
ξιπόμην Hdt. 7, 211. X. Hell. 3. 1, 16; F. περιέψομαι pass. Hdt. 2, 

115. 7, 149; A. περι-έφϑησαν Hdt, 6, 15. 8, 27. M. ἔπομιαι, sequor, 

anch pros.; εἱπόμην (ἐπ- E, 551 u. 8.); ἔψομαι; A, ἕσπόμην (zu erkl. 

aus σε-σεπύμην $ 203 5. 31, wenn der Spiritus richtig, vgl. E-ornxa st. 
σέτστηχκα, doch würde im Indik. so elor. entstehen, aus eseor.), ep. poet. 

u. neuion., selt. att. οὐχ ἔσπου Pl. Polit. 280, Ὁ, Zuv- Th. 1, 60. 7, 57 
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(ex-esr- Pind. P. 4, 133), 2 p. ἔσπεο K, 285, οἷ. ἔσπωνται μ, 349, ἔσποίμην 
τ, 579, ἐσπέσϑω M, 350. 363, ἐσπόμενος K, 246. M, 395, N, 570, alles 
dies analog zu ἑσπόμην mit Asper (Hdn. II, 70); aber es ist am keiner 
Stelle bei Homer nötig so zu schreiben, ande es kann (mit Bekker) 
σπῶμαι, σποίμην U. 8. w. eingesetzt werden (Nauck, Mel. IV, 323f.; 
ganz umgek. überall Zsr. van Leeuwen, Mnem. XII, 193 £); so 
auch ἅμα σπέσϑαι (v. 1. au ἐσπ.) E, 423, ὃ, 38; σπέσϑαι y, 324 nach 6. Kus- 
u. Ipr. σπεῖο K, 285 zu Anfang des Verses, 8, Spitzn. exe, X, ausserdem o#* 
in Komp., als: pera-snöpevos, ἐπι-σπέσϑαι (v. ἐ-σεπόμην u. m. Elisim mn 
ἐ-σπόμην), U. so immer meuion. u. att.: 6). znl-ony 8. El. 967, 0. ἐπε τ-- 
orolunv Hdt. 1, 32. X. An. 4. 1, 6, ἐπίσποιο, -to, Acc, vgl. Bambr ΞΞῈΞ 
f. G.-W. 1874. 8. 39 (29), ipr. nn Pl. Theaet. 169, a, συνεπί-σπε ee: 
Pl. Criti. 107, Ὁ, σπέσϑαι Eur. Ph. 426, ἔπι- Pl. Phaedr, 248, c, —- 
μενος Pind. P. 4, 40, ἐπι- Hät. 3, 31. Th, 4, 35 u.a. Pl. Civ. 611, ik, 
X. Ογ. 4. 5, 52. Sehr zweifelhaft ist die Sache bei Pindar, s. Naue — kK 
5. 325 Anm.: Ol. 8, 11 ἕσπητ, doch v. 1. ἔσπετ᾽, u. so Mommse mn, 
ἕπποιτο Ὁ]. 9, 83, v. Ι. ἕποιτ᾽ durch den Sinn empfohlen, vg. . 10,1 9% 
1. 5 (4), 36 (32) πράϑον ἑσπόμενοι (ἔπραϑον σπόμ. früher Bergk); =. no ἢ 
I. 6(5), 17. Die Alexandriner aber bildeten sogar im Pr. ἔσπομαι A 7 
Rhod. 4, 1607 u. A. (ἕσπεται f. LA. Od. ὃ, 826), s. Spitzner ad ml, 
exc, 11 $ 2, Lob. zu Buttm. 8 114, Nauck ,.4,0,; auı . ὁ — τ 
ἔσπον hat Nie. al. 167 ἃ. Pr. ἐπί-σπει (Bentley f. -srei) gebildet, 

ἔρᾶμαι ($ 290), liebe, D. P., ep. poet., ἐράομαι poet. selt. u 
bezweifelt, 8. Buttmann, Spr. II?, 175, ἐράω — ἐρῶ pros.,, ab er 
auch poet., ἐρέω Archil. 25 B., 2 p. Zpäsaı Theokr. 1, 78 (v. 1. ἐρᾷσνννεεεαι, 
ἔρασσαι), ἔρᾶται (ἐρᾶται) Be 13 B., nach Bergk Conj., 8. unten; 
ἔραται (ἐρᾶτα) Theokr. 2, 149, wie v. ἔραμαι, vgl. δίζημαι, aber οἷ. pi αἱ 
Pind. P. 4, 92, 8. 8 285, 2; opt. ἐραίμαᾶν Pind. P. 11, 50; — 
poet. u. ἤρων pros. (ἐράασϑε — ἡράεσϑε Π, 208, v. irdona); A 
ἠράσϑην (ἠρασάμην Ξ, 317. Π, 182, Hpass- Y, 223. %, 238. 22 a 4 
ἐράσα- Hs. th. 915. Pind. O. 1, 25. P. 2, 27, ἦρησ- Inc. D. 8 Ji 
F. ἐφασϑήσομαι Aesch. Eum. 814 u. Sp.; Pf. ἥρασμαι : 
Pass. v. ἐράω: ὠντ-ερῶταε X. Conv. 8, 3, ἐρῷο Hier. 11 πὲ 
oft att., ἐρᾶσϑαι Aeschin. 1, 137. Adj. V. ἐρατὸς rl 4, 4 
993 u. ἐραστός. Über ἃ u. «ind, en Pe 

£odo, giesse, nur in Komp, .; ἐδ De 
Pherekr. 2, 319 (I, 183 K.), re (Ora 
ἐξ-εράσω Ar. V. 993, τερ ae ! 

ἐργάζομαι ve pr" 
Curt. Et. = > 
8. 198 hu 40 (Hom 
u. Reduy 
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ἐργάσατο, C. I. 4224 f -savro): ἠργαξόμην (so auch Aristot. Πολ. "AP, c. 
2 nach allem Anschein); ἠργασάμην: εἴργασμαε (mit εἰ auch Arist. 
Πολ, ’AB. ο. 43; EZEPT. ἃ. i. ἐξειργ. Inschr. Oropos ’Ez. doy. 1890, 
ΤΊ, Z.17), auch pass., bes. im Partiz,; ἠργάσϑην pass.; F. ἐργάσομαι 
(dor. -αξοῦμαι Theokr. 10, 23, -αξόνται tab. Heracl, 1, 112, ἐργῶμαι V. ΤῊ); 
ἐργασϑήσομαι pass, 8. Tr. 1218, xar- Isokr. 5, 131, ἐξ- ep. 6,8; ἐργαστέος. 
Epyvupı, Zpyw, Epyw, 8. elpyw, εἴργω. 
ἔρδω, thue (entst. aus Fäpy-jw, ρέρδ᾽ω, κέρσδω, $ 18 5, 92, vgl. 
epy-akopnar, Curtius, Et.5 181; Osthoff, Perf. 596 Anm.), ep. poet,, 
ἔρδεων nach Hän. I, 541, 25, s0 τόν ϑ' ἔρξαντα überliefert Stasin. b. Plat. 
Euthhyphr. 12,a, aber our ἔρξας Soph. Phil. 684, s. Spitzn. ad A,315. 
Lo %. ad 8. Ai. 905; Ipf. ἔρδον, Hdt. 9, 103, ἕερδον Solon b. Arist. 
IMoA_ AB. 11, ἔρδεσχον 1, 540, hymn. 2, 125, Hdt. 7, 33; F. ἔρξω ep. 
τι. “arag.; A. ἔρξα, ἔρξω, ἔρξαιμι, ἔρξον, ἔρξαι, ἔρξας, ep. poet. u. Hdt. 5, 
65. 7,8; Pf. Zopya (aus ρέροργα $ 198 b, 5) ep. u. Hdt. 1, 127 (ἔοργαν 
se Zipjänı Batr. 179 $ 209, 9); Ppf. ἐώργει (st. ἐ- ρε- ξόργει $ 198 b, 6) 
ὃ, ©5393. ἔξ, 289 (ἐόργεε Hdt. 1, 127, Zopyev d. 1. ἐόργειν Hekatae. b. Hdn, 
I, ἘΞ 26). Pass. ἔρδομαι Hdt. 4, 60. Adj. v. ἐρχτός, thunlich, Arr, Ind. 20. 
Ep. poet. Nbf. ῥέζω, (aus EAN selt. att. Com. (Pherekr.) fr. 2, 335 
(. 293 K.), Solon tetr. b. Aristot. Πολ, ’Ad. e. 127; ἔρεζον B, 400. 4, 
55, Glow Φ, 217. 1, 5, ῥέϊεσχον θ, 250. χ, 46. 209; ῥέξω ep. u. trag.; 
Ippa&, (auch Pl. leg. 642, ὁ), häufiger ἔρεξα ep. u, μάρβὲ 9 ῥέξα I, 535, ῥέξαι, 
ἘΞ τὰ - ῥέξον, ῥέξω, ἐξεωὶ ep. poet.; A. P. ῥεχϑείς I, 250 u. 8., ῥεχϑείη 
okr. 5, 384 L.; &-pexros T, 150. Üb. ἃ. Gebr. v. ῥέξαι u. ἔρξαι bei Hom. 
8.» Spitzn. ad |, 535. Z, 62. Lakon. ῥέδδω Ahr. dial. 2 p. 96 not. 4), 
ἐρεείνω, frage, ep. u. sp. pros., Ipf. ἐρέεινον ὃ, 137, Ap. Rh. 3, 
290” Com. fr. (Theop.) 2, 802 (I, 740 K.) Hexam.; M. in gleicher Bät.: 
p;, 305, &- K, 81. Vgl. ἐρέω, dpwrdw, Ka ohne rechte 
Spur von Digamma, Knoes de dig. homer. 185 1 oben ὶ 18. 
Ὁ ἐρέϑω ( 272), reize, ep. nur Pr., aber npedoy Theokr. 21, 21. 
Osch. 3,85, ἐρέϑεσχον Ap. Rh. 3, 618. Abgel. ἐρεϑεέξω, ep. poet., 
ide, stütze, regelm., aber Ipf. ἔρειδον st. np- N, 131; A. ἔρεισα 
?f. συν-ήρειχα Hippokr. 6, 372 L. nach ἢ, rpos- Polyb, 5, 
: Be Plut. Aem. P. 19; Med. ἐρείσατο E, 309 
ı (8 201) Hdt. 4, 152. Hippokr. 4, 312 L. 
e (ἠρήοειστα Re Arg. 1142, ἤρεισμαι Tim. 
ἃ  Phryn, p. 33], συν-ἤρεισμαι Hippokr. 8, 
ι, Fick will «οἰδαται, συν-ερηρέδαται Hipp. 
1. 2, 390; ἠρήρειστο Γ, 358. Δ, 136 
05 (ἠρήρειντο 3, 1398), ἐρηρέδατο n, 
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epiy-do ($ 272), quäle, nur -wvw, «, 83 u. pass. -ομένη W, 317. 
Hymn. 1, 358. 

ἐρέω, suche, frage, selt. (üol. ἐρεύω, Hdn. I, 453, vgl. ἐρευνάω, 
kret. ἐρευτάς = ἐρευνητής, 5. Halbherr, Mus. It. III, 615, W. Schulze, 
Qu. Homer. p. 24), ἐρέεις Anth. 14, 102, ej. ἐρείομεν — -ἐωμεν A, 62, 
doch ἐρεύομεν Wackernagel, K. Z. 25, 278, ἐρήομεν als Cjkt. Aor. I 
W. Schulze a. a. Ὁ. 25, ἐρώμεϑα Nauck, Mel. IV, 596; ἐρέων H, 
128. 9, 31, ἐρέοιμι A, 229. Μ, m. gleich. Bdt, ἔρεαι ($ 249, A. 3) Hs. 
certam. p. 314 Göttl., διεξερέεσϑε Ind. Pr. K, 432, cj. ἐρέωμαι p, 509, 
imp, ἐρεῖο (8 249, Anm. 3) A, 611, ἐρέεσϑαι ζ, 298; ἐρέοντο A, 332. 
8, 445. 8, Curt. Et.5 343 (samt ἐρέσθαι, ἐρεείνειν, ἐρωτᾶν, ἐρευνᾶν von 
fer εἴρω zu trennen). 

ἐρέτ-ω; sage, nur Sp. u. selt., z. B. Nie. ther, 484, 5, εἴρω. 

ἐρητύω;, halte zurück, ep. poet., "regelm. (ὃ im Pr. u. Impf., 
ausser wenn e. lange Silbe folgt, wie εἐρητύοντο θ, 345. 0, 723; Epärueı 
[-οἱ] Soph. Ὁ. C. 164): ἐρήτυον st. ἦρ- ep.; ἐρητύσω Ap. Rh. 1, 296, 
χατ- 5. Ph. 1416; ἐρήτυσα ep. st. Yp-, ἐρητύσασχε A, 567; A. Ῥ, 3 pl. 
ἐρήτοϑεν δέ B, 99. 211. 

ἐρτδ αἰνω (ἔρις), streite, ep. poet. u. sp. pros., A. ἐρίδηνα Ap. Rh. 1, 
89. 2, 988. M. m. gleich. Bdt. nur -öuevos Q. Sm. δ, 105, dazu wie 
v. ἐριδέομαι A. Epiönsasdar (alte v. 1. ἐριζήσασϑαι) W, 792, 

ἐριδμαίνω, nur Pr. u. Ipf., Ὁ. Hom. nur Il, 260 in ἃ. Bdt. reizen, 
Ὁ. späteren Dichtern =epiöalvo Theokr. 12, 31. Ap. Rh. 3, 94. Mosch, 
2, 69. Q. Sm. 4, 551. 8, 71; ἐριδμαίνεσχε Nie. al. 407. Q. Sm, 4, 123, 
S. Veitch p. 269* u. Spitzn. ad II, 260. 

ἐρίζω (äol, ἐρίσδω), streite, ἤριζον (ἔρ- B, 555, ἐρίζεσχον ὃ, 225); 
ἐρίσω N. T., δι-ερίσω sp. (dor. ἐρίξω Pind. fr. 11 Bgk.); ἥρισα poet. u. 
pros, (ἔρισαν Pind. I. 7, 27, dor. ἤριξα tab. Heracl. 2, 26), ἐρίσσειε r, 
286; ἤριχα Polyb. 3, 91. M. m. gleich, Bdt., ep. poet.; A. οἷ, ἐρίσσεται 
— na ὃ, 80, δι-ερισάμενος Plut. Cat. maj. 15; ἐρήρισται $ 202 Hs, 
fr. 219 Göttl. (202 Καὶ); ἐἰριστός S. EI. 220, 

tpxblw (urspr. sepr-) u. ἕρπω, serpo, ep. poet. (auch att. Kom.) 
u. sp. Pros.; Augm. 8 198 b, 85. 13; εἵρπυζον Q. Sm. 13, 93, eipzov 
p, 395. 8. 00. 147. Ar. fr. 18 Ὁ, (I, 444 K.), καϑ- 5. fr. 110, περι- 
Ael. v. h. 13, 1; F. διεξ-ερπύσω Sp., ἐφ-ἐρψω Aesch. Eum. 500 (ἐρψῶ 
dor. Theokr. 5, 45, -οὔμες 18, 40); A. εἴρπῦσα Ar. V. 272, χαϑ- Ar. 
R. 485, παρ- Eccl. 398 (ἐφερπύσας Theokr. 22, 15 verdorben für -οἶσας 
pte, praes.), εἶρψα Sp. (Lob. paralip. 35), ἦρψα V. T. ΑΔ]. v. &pmeröv 
als Subst. Vgl. für den doppelten Stamm ἕλκω, Zifw, εἵλκυσα. 

ἔρφω (8 274), gehe fort, ἔρρει oft — οἴχεται, ist dahin, poet. u. 
X. Cy. 6. 1, 3, E£ppe, ere, ἐτω, pack’ dich, packt euch, er soll sich 
packen, ep. poet. (ἔλλετε Kallim. frg. 292, vgl. Schneider), ἐρρήσω 





ἐρύω (urspr. fep-b-w, $ 18), ziehe (in der Bedeutung vom vor, 
‚, in den Formen wenig, s. Ebeling, Lex. Hom. I, 479; 
Ca» tius in den Stud. VI, 266 ff.; auch die Form ppv, po tritt in Ab- 
leäitwzngen hervor, wie ῥυστάζω, ῥυτήρ [0]. βρύτηρ] u. 5. w., dazu in εἴρυσσα 
— Zoypussa, 8. u); Augm. εἰ $ 198 b, 4, doch neuion. εἰ aus ep, εἶ 
auzc=322 in den unaugmentierten Formen, poet., bes. ep., auch neuion. 
(te5geva Hs. op. 818 if, Pr. wie von εἴρυμι); Ε΄, ἐρύω, $ 227, 6 (ἐρύσω 
Ur Egössw Sp. ep., δι-ειρύσσω Ap. Rh, 1, 687); A. εἴρῦσα Hdt, 2, 136. 
3.2 50, -osa 2, 165. 9, 85, d.i. Zrpussa, daher Kompos. χατείρυσεν ε, 
2562 u.s., οἷ. εἰρύσω Hippokr,. 6, 166. 172. 194. 7, 16 L., ἀν-ειρύσσῃ 
Mos=.ch. 4, 116, εἴρῦσον 8. Tr. 1032 Ch., εἰρύσαι Hipp. 6, 198, ἐξ-, 
ὃε--αεεἰσούσαι Hüt. 1, 141. 7, 24, ἀν- 9, 96, ἐξ- 1, 141, εἰρῦσας 2, 38, 
4. 0, 8, 92, u. ἔρῦσα (ρέρυσα) E, 573. Π, 781. ὃ, 34. π, 348. Pind, 
N. =, 67, ἔρυσσα ὃ, 577 u. 8., ἐξ-ερύσασχε I, 490, 6]. ἐρύσῃ u. ἐρύσστ, 
Fr τοῦνυ = wper A, 141, ἐρύσωσι Hippokr. 7, 16 L., -ύὐσσωσι p, 479, 
ἐξ τῶ em. θ, 21, Per Ψ, 21, ἐρύσσ- τ, 99, ἐρύσαι U, κίων, über αὐέρυσα 
=» 55.377. M. ἐρύομαι ziehe für mich, ἐρώοντο P, 277; F. ἐρύσσεσϑαι φ, 
12573 Α. elpusiun x, 165, εἰρύσσατο X, 306, ἐπ- BT Hät. 4, 8, 
u_ ER ἐρύσσατο A, 530 u. 8. τ, 481, cj. ἐρύσηται Ap. Rh. 1, 1204, 
ea E, 456. A, 466 u. 8., 2püsalpede Ξ, 79. P, 104, TERER Ε, 
> Blinden X, 351, ἐρύσσ- 2, 174, ἐρυσσάμενος A, 190. T, 361 
1. N. 9, 23 £. LA.): Plpf. eipöro y, 90; Aor. P. εἰρύσϑην Hipp. 7 
ITS, συνειρυσϑῇ 6, 194, εἰρυσϑείς 8, 84 L., aber ἐρυσϑ. 5, 234; Pf. P. 
Fre ἔρυσται (ἃ. ἱ. -ἐρρ.) ὃ, 151, 3 pl. εἰρύατ᾽ Δ, 948, εἰρύαται ζ, 265, Hippkr. 5, 
s>m_ 596, εἰρύαται Z, 75, εἰρύσϑαι ξ, 332. τ, 289, χατ-ειρύσϑαι ξ, 332, εἰρομέναι 
N, “582, ἀν-ειρυσμέναι Are. Ind, 35, 7; Pipf. εἴρυντο 2, 69, εἰρύατο Ξ, 30. 
» 54; ἐρυστύός, protractus, 8. Αἱ; 730. Bei Hippokr. erscheinen εἴρυσα 
| als zum Präs, ἕλχω gehörig, s. VI, 166 Eixer, εἰρύσῃ, ἕλχει, 
bzo, 172, 194. 304. VII, 18 (16). 552. 554; doch findet sich im 
Ἐξ τὸς χὴν εἰρύαται Präs, (unthematisch) V, 522. 596 (Glosse ἕλκονταῦ. VII, 
ως ὦ - Ἢ ΤΎΜΝΝ 282). Über 3 und = in der Tempusbild. s. $ 239, 1. (im 
Impf. ö fast überall, Ὁ zuw. in der Hebung und aus Verszwang 
Ever Kaschen 2 langen Silb., wie εἰρύονται Ap. Rh. 4, 279, εἰρύοιτο 4, 804). 
ee Hesych. Suid. aus ἀνα- ρρύει, zieht zurück, opfert, Eupolis fr. 
sus K.; vgl. Ael. Dionys. et Pausan. frg. p. 110 Schwabe; Subst. 
Baar: dafür Homer αὐερύω 8. oben; Pindar Ol. 13, 78 dvapun, wo 
ἘΣ ἘΞ ΚΙ mit Hermann adep. mit kurzer 1. Silbe schrieb. 
ἔρχομαι (8 275, nach Curt. Επ.5 63 u. 701 6. V. inchoat. st, 
"op V%, sk. ar, gehen, ar-kh-@, erreichen, st. ar-sk-a-mai, das 
le ἐρχ nur in Präsensformen vorkommt), gehe, komme, att. übl. nur 
In: ie,, oft Ὁ. ἃ. Trag., cj. ἔρχγωμαι ep, u. neuion., Opt. ἐξ-ἐρχοιτο 
yr. 4, 1, 1, v. 1. -eroı, ipr, ἔρχεο, -εὐὖ ep. Theogn. 220, ἔρχεσθαι 















En ἅ 
a 





8 348. Verbalverzeichnis. I 431 


ἐρωτάω, (ep. u. neuion. eip-), frage (εἰρωτᾷς ὃ, 347. p, 138. Hdt, 
3, 14, εἰρωτᾷ 3, 119, Imp. εἰρώτα Herodas 3, 78, p. -τέων, v. 1. -τῶν 
Hät. 8, 26, εἰρωτεῦντας v. 1. -ὦντας 3, 62, εἰρωτέοντος, -τι, v. 1. -τῶντος, 
-rı 5, 13. 4, 145), Ipf. ἠρώτων att., aber auch schon ὃ, 251. o, 423 
(εἴρῶτα Hdt. 1, 88. 3, 22, -teov v. 1, των 4, 145, -teuy 1, 158, mit 
v. 1 -τῶν 3, 140. 9, 89. 93; Augm. $ 198 b, 1, doch findet sich als v. 
l. zuch jp.; elpwreöpevos v. 1. -wuevos 6, 3, ἐρωτώμενον 1, 86 in allen 
codd., wofür Bredov, dial. Hdt. p. 147 εἰρωτεύμενον will); Ε΄, ἐρωτήσω 
Isae. 11, 4. Plat. Rep, 350, e; auch ἠρώτησα klass., vgl, X. Comm. 
3. 8, 5. Cy. 4. 5, 21. Pl. leg. 776, ἃ, Dem. 18, 52 u. sonst oft, also 
nicht ganz richtig Thom. M. 170: ἠρόμην, odx ἠρώτησα (wiewohl ἐρήσομαι 
jeögenv für diese Zeitformen wohl vorwiegen); ἠρώτηκα. 

"EIERN, vestio, davon nur ἐσθημένος Hdt. 3, 129. 6, 112, Yod- 
Eur. Hel. 1539, ΑΕ]. v. h. 9, 3, ἠσθῆσϑαι id. h. a. 16, 34; ἤσϑητο 
id. w.h. 12, 32. 13, 1; ἤσϑηται [X.) Rep. Ath. 1, 10 n. L. Dindorf. 

ἐσ-ϑί-ω (8 275) γ' ἐδ, vgl. ed-o, sk. ad-mi, esse, Curt. Et.5 240, 
seit Hom. W, 182 allgem. gebr. (ἔσ-ϑευ [$ 272] dor. Alkm. 33 Bgk. 
aber ἐσθϑίεν 76]. Epich. 9. 23 [eEsdto Timokr. 1]. Aesch. Ag. 1597 
trimm., Satyrdrama Agen ap. Ath. 13, 596 a. Com. [Philippid.] fr. 4, 469 
(III, 303 K.), auch sp. pros. Plut. mor. 101. 829 u. V. T., Hom, ἔσϑειν 
& 197, -tuevar Q, 213, ἔσϑων Q, 476 u. 5, ἔδω E, 341. Z, 142. ξ, 81. 
Hs. th. 640. Com. fr. [Aleae.] 2, 832 [II, 174 Καὶ, im Hex. Eubul. das. 
ὃ, 219 [I, 764 K.]. 3 pl. dor. Zöoyrt Theokr. 5, 128, ἔδοι N, 322, trag. 
na ἔδων Eur. Üy. 245. Hippokr. 1, 580 L. Lue. rhet. 11, ἔδ-μεναι 
δῖ. ἐδέμεναι [8 322] A, 345 u. 8.); Ipf. ἤσϑεον allgem. gebr. seit Hom. 
5) 19 (ἦσϑον £, 249. n, 177, ἔδον Ψ, 9, ἔδεσχεν X, 501); F. ἔδομαι 
3 227, 6, ἔδεαι Q, 129, (φάγομαι N. u. V, T., 5, Lob. ad Phryn. p. 328); 
Perf, ἐδήδοκα (s. $ 201, Anm. 3) att. (ἐδηδώς $ 202 P, 542, ἐδηδυῖα 
hyımn. 3, 560, ἐδήδορα u. ἐδήδορε C. Inser. I. nr. 15, 85. Curtius, Vb. 
1=, 215. 235); ἐδηδόχει Lue. Gall. 4, tiber opt. ἐδηδοχοίη 8. 8ὶ 214, 2, e); 
A. €-gpey-ov seit Hom, allgem. gebr. (φαγέειν x, 429, φαγέμεν x, 386 u. 8.). 
Pass, ἐσϑίεται ὃ, 318, -ἰεσϑαι Sp.; A. ἠδέσϑην Hippokr. VI, 558 (v. 1.). 
Arästot, probl. 13, 6. xar- Com. fr. (Plat.) 2, 627 (I, 609 K.), dr- 2, 
662 (637 Κι); Pf. χατ-εὐήδεσμαι att. {ἱπεδηδεμένας v. 1. περιεδηδεσμένας 

istot. h. a. ὃ p. 591, a, 5; ἐδήδοται, Aristarch ἐδήδαται, Andere 
Sera y, 56, 5. $ 201, Anm. 3, Cobet, Mise. 305; vgl. ἐδη-τύς Hom.); 
ἐδα σχός, -τέος. 

ξἕσπομαι 8, ἔπω: liber ἔσπετε 8. ἐνέπω. 

ἑσσόομαι 8. ἥσσάω. 

ἐστήκω, stehe, Posidipp. b. Ath. 10. 412, e; sp. χοινή daf, στήχω, 
N. τὸ Rom. 14, 4 u. 8. 


ξατιαρχέω 8. $ 108 b, 4, 8. 13. 
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ἑστιάω (neuion, dor. ἰστ-), bewirte, Augm,. εἰ $ 108 Ὁ, 4: εἰστίων 
([στ- Hdt. 7, 135), εἰστέᾶσα. εἰστίακα, εἰστεώμην, εἰστεάϑην, εἰστίδμαι 
(ὑστίημαι Hät. 5, 20); ἃ in ἃ. Tempusbild. statt η $ 238, 3, sonst regeln. 

ἐτάζω 8. ἐξετάζω. 

ἑτοιμιάξω, mache bereit, regelm., aber neben ἃ, Pf. ἡτοίμακα führt 

das Et. M. 373, 3 auch ein Pf. mit att. Redupl. ἑτητόμαχα an, 8 
$ 201, A. 6. 

E-tayp-ov 8. θΑΦ., 

εὐαγγελίξομαι, verkünde Gutes, Augm. Ὁ. Spät. $ 204, 2, = 
Lobeck ad Phryn. p. 268. 

εὔαδε 8. ἀνδάνω. ' 

εὔδω (8 274), schlafe, meist poet. u. neuion., selt. att. pros. X. 
ven. 5, 11, Pl. Phaedr. 259, a. 267, a. Civ. 571,e u. s.,, dafür gwhl. 
χκαϑειεύδω, Ipf. mit nu und εὖ $ 198 Ὁ, 1: εὗδον B, 2. Eur. Bacch. 
683. Rh. 763. 779. Theokr. 2, 126. Hdt. 1, 211, aber 3, 69 τὧδε 
(εὔὕδεσχε X, 503), ηὗδον Pl. conv. 203, Ὁ, χαϑεῦδον A, 611. ὃ, 304, Ar. 
Av. 495 Anap. (88 199 "Ὁ, 1 u. 205, A.), ἐκάθευδον $ 205, 3, att- 
pros., wie Lys. 1, 13, 23, X. Hell. 2. 4, 24. 25 u. s., auch dor. ἐν ες 
χάδευδε D.-I. Epidaur. 3339, 4, REN Pl. eonv. 217, ἃ. 219, “ἢ - 
220,d; F. εὐδήσω Aesch. Ag. 328, χαϑευδήσω αἴξ. pros. u. poet- 
A. χαϑεοδῆσαι. Hippokr. 7, 198 L., cj; »aßeuöhen Pa. Luc, Asin, 6: EEE 
χαϑευδηχέναι alexandr.; χκαϑευδητέον Plat. Phaedr. 259, ἃ, 

εὐεργετέω, thue wohl, Augm. $ 204, 2; εὐεργέτησαν auch Hyp= = 
e. Philipp. v. 31 sq. 

εὐϑύνω, Pf. M. od. P. 8 264, 7; Augm. ὃ 198 b, 1, 

ebo-ioz-m ($ 270, b), finde, Augm. $ 198 b, 1: F, εὑρήσω (AT. 
-rsw Epich. 92); A. ηὗρον, εὖρον, Ipr. att. εὑρέ (εὑρέμεναι B, 3:3, 
A. I. εὕρησα Sp.); Pf. nögnza, εὕρηκα: Ppf. ηὐρήκη, εὑρήκειν (npfyser 
Babr. 22). M. finde fir mich, Ipf. ηὐρεσκόμην, ebp., εὑρηήσοξκε«εα; 
ηὐρόμην, εὑρόμην, Sp. ebpaunv (8 226, A. 4) εὑράμενος Hs. ἡ. {7 
Goettl. 137 K. (??) u. Sp., dv- Com. fr. 'Timokl) 3, 592 (U, 538 K, 
der -ero m. Dind.). Pf. Med. Pass. εὔρημαι; A. Pas εὐρέϑην; u. 
ϑήσομαιε (-ηϑήσομαι Sp.). ΑΔ]. v. εὑρετός, -«τέος. E u, ἡ nebeneinandeı 
auch in den Ableitungen: εὕρεσις (SP. -naw), aber ea | 2), 
Lobeck, Phryn. 445 ff. Penis 
εὐρύνω, Pf. M. od. Su 264, 
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über ἔχοιν 3 pl. st. ἔχοιεν 8. $ 210, 6); F. praes. ἕξω FR > 
A. ἔ-σχον $ 232, 1 (3 pl. alexandr., PT Seymn. 695), Kae 
σχοίην $ 214, 2, ἃ (schon bei Hom. ἐπι-σχοίης, v. 1. ἐπίσχοιες [Hdn.), Ξ, 
241, Cobet, Misc. 291); 3 pl. σχοῖεν Theokr. 6, 33 (σχοίη 
Hyperid. Eux. col. 42, 19 Bl.), in Kompos. παρά-, μετά-, dvd-, χατά-, 
ἐπίσχοιμι att., ipr. σχές ($ 312), ὑπόσχες, παράσχες (πάρασχε Eur. Hec. 
842 in allen codd., zu schreiben παράσχες, Nauck, Mel. IV, 289; 
Υ͂, 142; BR verdorben f. -syede H. f. 1211), er ΦΑ͂ν (σχέμεν 
6, 254. T, 147); ep, poet. ἔσχεϑον ($ 272 u. Anm.) Μ, 184, Pind. 0. 

9, 94. Eur. Ph. 408. Theokr. 22, 96 (σχέϑον H, 277. x, 95), ὑπέσχεϑε 
.H, 188, ἀν- K, 461, σχέϑω Ar. L. 425. Eur. fr. 88 N., σχέϑοιμι Aesch. 
Eum. 857. Eur. Rh. 602. Pind. P. 10, 62, ἐπι- Aesch, 8, 453, σχεϑέτω 
ὃ, 537, σχεϑεῖν Aesch, Pr. 16. 8. 75. 429, παρα- Ar. Eg. 320° (σχεϑέειν 
Ψ, 466, ἀν- e, 320, σχεϑέμεν Pind. Ὁ. 1, 71. P. 4, 75), σχεϑών Pind. 
P. 6, 19. Aesch. Ch. 832; auch A. M. προ-εσχεϑύμην Theokr. 25, 254; 
Fut, aor. ($ 229, A. 3) σχήσω (E. R. Schulze, Fleckeis. Jahrb. 1883, 
163; σχήσεισϑα [cod. -ησϑα] ἢ. Cer. 366); [sp. Aor. I ἔσχησα, 80 σχήσειε 
‚Nonn. 17, 177]; Pf. ἔσχηκα (öx-wya, Oywxa in συνοχωχότε [suvo 
Hesych.] B, 218, 85. 8 202; Valekenaer ad Ammon. p. 24, Cobet, 
Misc. 304; G. Kuren Gr. 479° Anm.; vgl. in Ableitungen ἀν-οχωχή 
— ἀνοχή Thuk. 1, 66, συν-οκωχή Hippokr. Hesych., xat-oxwyr Plat.). 
=. u. P. ἔχομαι; En (ἐχ- ε, 429. ı, 435); Ε΄, praes. Edouau (pass, 
Eur. Or. 516, ἐν- Dem. 51, 11); A. ἐσχόμην, σχῶμαι, σχοίμην, σχέο (®, 
379, ἀνσχέο W, 587), σχέσϑαι, σχόμενος ep. poet., neuion. (Hdt. 6, 85), 
att. pros. Isokr. 19, 11 pass.; in Komp.: suv&syero pass. Eur. Hipp, 
27; Pros. Av, π-, dr-, nap-, ἐπ-εσχόμην, ἀπόσχωμαι, ἀπόσχῃ U, 8. W, 
ART EREERE ἀνάσχου, ἀπο-σχέσϑαι, rapa-, παρα-σχύμενος, ΟΝ, 
‚Fut. aor. σχήσομαι |, 235. Ar. Av. 1335; oft in Komp,, dva- N 
S. 252, in att. Prosa παρα-, ἐπι-; Perf. ἔσχημαι als Simpl. 8] a“ 
Klar. in Komp., als: dr-, xar-; (hellenist. er > R (0 id. I > | 
‚2525, Ὁ. Del. 2271. Olb. 2058 A, Inschr. Pergam. 22472 ἃ. ἰς 
p- 341 u. 574); ἐπ-ώχατο nach Aristarch M, 340, ı doch’Za nodo 

ἐπῴχετο: vgl. Curtius, Vb. II2, 240; Sp. an δὼ σ 
7,4 αἱ. Β.,) xar- ib. 5.2,7, [σον Hippokr Are 
Ὁ. Stob,. 7, 65 (F. Brenn ir trühe 
Adj. v. ἑχτός Diog. L. 3, 105, 
σχετέος, ὠφεχτέον oft. 
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5. Poppo ad 1 Th. 
eiv. 3, 411, ec, 1 
456, Ρ, 501, ἔπαι 


— 


ξ 343. Verbalverzeichnis. 435 


Hdt. 1, 42. P. ἔσχομαιε, ἰσχόμην ®, 366. X. An. 6. 3, 9. Verlängerte Formen 
(nur Pr. Impf.): ἰσχάνω, ἰσχανάω, ep. — ἡ μπεέχω (ἀμφ-έχω sp.), umhülle, Ipf. ἄμπεγεν 
ξ, 225; ἀμφέξω Eur. Cyel. 344, A, ἠμπέσχον Ar. Lys. 1156 (codd. ἤμπισχον), ἀμπι- 
σχὧν Ran, 1061. Eur. Tr. 12. M. ἀμπέχομαι, habe um; ἠμιπειχόμην Pl. Phaed. 
87, b; εἐμφέξομαε Com, fr. (Philet.) 3, 300 (II, 235 K.), ἠμπεσχόμην Eur. M. 
1159. Ar. Th. 165 falsch f. Aurlsy. (s. u.). Ec. 540 (hurısy. codd.); über ἃ. dopp. 
Augm. 5. $ 205, 1. — ΝΕ ἐμπέσχω vgl. loyw: [ἤμπισχον A. L. 1156]. Pl. Prot, 
320, e. M. ἀμπίσχομαι Eur, Hel. 422 u. Sp., ἠμπέσχετο Ar. Th. 165 (codd. 
Auresy.); ΝΥ, ἀμπισχνοῦνται Ar. Av. 1090 (die codd. ἀμπισχοῦνται), vgl. ὑπισχνοῦμαι. 
- ᾿Ανέχω, halte empor, poet. u. neuion., ἀνεῖχον; ἀνέξω Archil. fr. 82 B. u. sp. 
pros.; ἀνέσχον (-ἐσχεϑον H, 412. K, 461. ı, 294, ἀνσχεϑέειν e, 320); ἀνασχήσω Eur. 
L A. 732. Hdt. 5, 106. 7, 14 u. Sp.; ἀνέσχηχα Sp. M. ὠνέχομιαι, suslineo, poet. 
u. pros., ἠνεεχόμην Th. 5,45. Lys.3,9. Aesch. Ag. 905. S. Ph. 411; F. pr.@regouet ; 
A. ἠνεσχόμην Th. 3,28. Aesch. Ag. 1794, S. Tr. 276. Eur. M. 1156 (dvesy- Σ, 430, 
Aesch. Ch. 747 u. Eur. Hipp. 687 Trim. Ar. P. 347 Ch.; Hdt. gebr. ἀνέσχοντο 5, 89. 6, 
112. 7, 13%, aber ἠνέσχετο 5, 48, 7, 159. 8, 26; avoyso D, 518, ἀνὰ δὲ σχέο H, 
110, vgl. La Roche z. St.; Gobet, Misc. 415; über das doppelte Augment 8. 
8.208, 1); Ε΄ aor. ἐνασχήσομαι E, 104. Aesch. 8. 252. Ar. Ach. 299; ἀνα- 
σχετός Ar. Eq. 1305, ἐνεκτός K, 118, att. Pros., τέος 8. OC, 883, — 'Tr- 
ἐσχ-νέτομαι ἃ 269, 3 (Act. ὑπισχνῶν Aesop. 205 Halm), verspreche; ep. poet. 
und neuion. Nbf. ὑπ-ίσχομαι (b. Hdt. häufiger als jenes); ὑπέχονται kretisches 
Epigramm, Fleckeis. Jahrb. 1891, 1; ὑπεσχνούμην (brlsyovro Herodot 7, 168); 
ὑπεσχόμην seit Hom. allgem. gebr.; ὑποσχήσομαε att.; ὑπέσχημαι und 
ὑπεσχήμην desgl. 
ἐψζάομαι, scherze, ergütze mich, ep., nur Pr. u. Ipf., -ἰόωνται Ap. 
Rh. 1, 459, ipr. -wdsdov p, 530, -ἰάασϑαι φ, 429; ἐψιόωντο Kallim. 
Cer. 39. Ap. Rh. 2, 811; Kompos. ἐφ- εψιόωνται τ, 331, -to 370, καϑεψιόωνται 
| 372. 8. über den Spir. asp. Rzach, Stud. z. Apoll. Rh. 7f. Vgl. 
ψιάζειν Hesych., lakon. ψιάδδειν Ar. Lys. 1304 (Rzach das.). 
 Ewo (V rer, sk. pak, kochen, also für πέψω 5. Curt. Et.5 466), 
koche, (Selt. Nbf. ἐψέω, 5. $ 251, A. 2. Lob. ad 8. Ai. 239. Struve 
‚Opusc, II, p.141; Veitch?p. 292; Hippokr. 2, 518 L. ἔψεε ipr. v. 1. Eye, 
Hat. 1,48 ἥψεε ἕἔψεε Ipf. in allen codd., sonst aber nur Formen v. ἔψω, wes- 
b Bred. dial. Hdt. p. 369 ἔψε schreiben will, be L. Dind. Stein [vgl. Stein 
P- LXIX, der aus dem Gramm. Ὁ. Hermann de emend. rat. p. 313 
amführt: οὐδεὶς τῶν ἀρχαίων εἶπεν ἥψουν, ἀλλ᾽ ἦψον]; bei Attikern keine 
Belege; Luc. Asin. 25 καϑ-εψεῖσϑαι: ἑψάω: ἐψῶντες Diod. 8. 1, 84, doch 
Sony, Bk. Dd. aus Eusebius, ἑψῆν Hippokr. 8, 366, v. 1. ἑψεῖν ἃ. i. 
per, ἐψῶντα das. 6, 566 [doch ὃ Zyovra]. 8, 138. Kompos. ἀφέψω; daf. 
ῳ nieht nur Hdt., sondern auch Hipp. 7, 402 nach eod. C; ἀπεψήσαντες 
‚lusschr. Oropos C. I. Gr. 1570, a.). Imperf, ἦψον Ar. R. 505, fr. 507 
591 K.). 548 (681). Com. fr. (Ale.) 2, 831 (I, 762 K.); ἑψήσω ($ 274) 
| Com, fr. (Nieoch.) 2, 846 (I, 773). (Men.) 4, 145 (III, 75 K.). Hippokr. 
— 2,246 L.; ἤψησα Com, fr. (Stratt.) 2, 775 (I, 720). Ar. fr. 109. 
355 D. (4. 408 K.). Hippokr. 1, 578 L. (ἔψησα Hdt. 1, 119), οἷ. ἐψήσῃ 
Pl Euthyd. 301, ἃ, -ἦσαι Ps. Pl. Eryx. 405, b; Pf. ἕψηχα Philo II, 
Ϊ 989% 
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302, e, öta- Arist. H. A. 7, 6, 1 p. 585, b, 10, Polit. 3, 3 p. 1276, a, 21; 
ἐξόγην poet. u. pros.; F. P. sp. δια-ζευχϑήσεται Galen. 9, 938; Pf. 
(M.) P. ἔξζευγμαε; Adj. v. ζευχτός Plut. Mor. 280, c. 

ξέω (V %es, sk. V jas jas-jämi, jas-ämi, sprudle, siede, mühe mich 
ab, ahd. jös-an, ger-jan. gähren, nhd. Gisch-t, Curt. Et. 372), siede, 
intr. (poet. auch trans.; vgl. unten Passiv; ζείω ἂρ. Rh. 1, 734; sp. 
ζέγνυμι 8 304); ἐξανα-ξέσω transit. Aesch. Pr. 370; ἔξεσα (ζέσσα 2, 
349. Anth. 7, 308); Pass ἐζέσθϑην Sp.; ἀπ-έζεσμαι Hippokr. 5, 324 L.; 
ζεστός App. Hisp. 85. Über e u. s in ἃ. Tempusbild. s, $ 241, 1. 

ξών-νῦ-με $ 305 (-wöw Hippokr. 8, 144 L.), gürte, vgl. sk. ju- 
ndmi, eonjungo? s. Curt. Et.5 627; doch scheint (nach Pott, Fick) 
der Stamm eher {wo-, 8. das.; G. Meyer, 1.3 65. 440; F. ζώσω V. 
u. N. T.; ἔξωσα Ap. Rh. 1, 368, ipr. ob-/wsov Ar. Thesm. 255, ζώσας 
a, 76. Hippokr. 4, 122; ἔζωχα Paus. 8. 40, 2, öı- Dion. Hal. 2, 5, br- 
Galen. 9, 402. M. ζώννθμαι, glirte mich (ζώγνυνται ο]. ὦ, 89); Ipf. 
ἐζωννύμην (ζωννύσχετο E, 857); ζώσομαι Theon Rhet. 12, 51; ἐξζωσάμην, 
ζώσατο Ξ, 181. σ, 67, ipr. ζῶσαι σ, 30, ζωσάμενος I, 685, χατεζωσάμην 
Eur. Ba. 098, ξυ-ζωσήμενος Ar. Th. 656, συ-ζ- L. 536; A. P. ἐζώσϑην 
sp.; Pf. ἔξωμαε n. ἃ. att. Inschr., Meisterhans 148?, so ὑπέζωται, 
διέζωται, διεζωμένος (auch Delos Bull. de corr. hell. 1890, 405); vgl. 
ξῶμα, ὑπόζωμα, ζώνη; ἔζωσμαι Hippokr. 4, 124, &r- Hdt. 2, 85, διεζωσμένοι 
Häschr. Th. 1, 6; ἔζωστο Plut. Ant. 4; doch περιέζωνται Semos v. Delos 
Ὁ. Ath. 14, 622,b; ζωστός Plut. Alex. 32; vgl. alt ζωστήρ. 

bw 8. ζάω. 

Ἡβάω, bin jung, HBa-m-w ($ 270, a), werde mannbar, ἐφ-ηβήσω 
X. Cy. ὃ. 1, 12 (dor. ἡβάσω Anth, 7, 482); ἤβησα:; παρήβηκας ep. 
ἡβώοντα, -ὦωσα, -worpnt. 

ἡγέομαι (dor. ἀγέομαι 8 22, 5; }, ἀγ, vgl. ἄγ-ω, ag-o, Curt. Et.ö 
171), a) führe an, gehe voran, b) glaube, D. M., regelm.; fyeöpevov Pass. 
Hdt. 3, 14; Pf. ἥγημαι ion. (dor. @y-), bin der Meinung, auch Eur, 
Ph. 550, Pl. Leg. 837, ce u. 8. (3 pl. -ἔαται Hdt. 1, 136), selt. in ἃ. 
anderen Bdt., wie Pind. P. 4, 248 bin vorangegangen, zwl., auch pass.; 
Hrhdnv St. ἡγησάμην codd. Polyaen, 2, 31; pass. τὸ περε-ηγηϑέν, Um- 
riss, Pl. leg. 770, Ὁ; ἡγητέον. 

ἠγερέθομαι 8. ἀγείρω. 

ἠδύνω (v. ἠδύς), mache stliss, regelm., ἡδυνϑεὶς Com. fr. (Antiphan.) 
3, 49 (U, 48 K.), aber ὑπερ-ηδύσϑην Galen. 4, 588; ἡδυσμένος Pl. 
Civ. 607, a; ἡδυντέον Com. fr. (Alex.) 3, 470 (I, 366 K.). 

nd» (urspr. σρήδ- 5, Giese, Aeol. Dial. 8. 250 ἢ, vergl. sk. 
V svad svad-ämi, mache schmackhaft, angenehm, 1. suäd-eo, swä-vis, 
Curt. Et. 229), ergötze, Com. Men, monost. 38, τὰ ndovra Ps. Pl. Ax. 
366, a. Sext. Emp. 7, 442; F. ns» Liban, 4, 473; A. ἦσεν Anakr. 
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fr. 148 Bgk., Ael. h. a. 10, 48. Übl. Dep. pass. ἥδομαε, freue mich, 
Aor. ἤσϑην (nsaro ı, 353) u. F. ἡσθήσομαε. 

ἠερέϑομαι (vgl. d-eip-w, Curt.,Et.? 348), hange, schwebe, ep., nur 
-Bovraı B, 448. T, 108. Φ, 12 u. ἠερέϑοντο ἀρ. Rh. 2, 1082. 3, 368. 
3. 8 272. 

ἡϑέω (vgl. ἣθμός, σήθω, siebe, Curt.? 379), seihe, Spir. asp. nach 
dpndeiv, ἀφηϑήσαντα (80 8) Hipp. 8, 192. 200; ἡϑμός Hdn. I, 543, 23; 
8 273. 

fixw, altep. selt.: E, 478. v, 325 (Bk.? ko). Hs. th. 669. se. 
343, dafür gewöhnl. x», w. s., bin gekommen; ipr. nxe selt.: 8. Ai. 
1116. Ar. P. 275 (sei wieder da). X. Cy. 4. 5, 25. Herodas 5, 63. 
7, 127; ἠχέτω Eur. Rh. 337; Ipf. nxov kam, war gekommen; ἥξω, 
werde kommen; rfa u. Pf. ἧχα Sp., 8. Lob. parerg. 743 sq. (ἥκατε 
Teles 45, 3 ed. Hense; #x&var Pap. du Louvre 35, 30, G, Meyer 4922). 

ἥμιαε, sitze, 8. 8 301; ἡμέ, sage, 8. 8 289, A. 5. 

ἠμύω, sinke (v, sp. Ὁ), poet., -ue B, 148, -ὅουσι Nic. Al. 453, 
χατημύ- Ap. Rh. 3, 1400; F. ἡμύσουσι Orak. Paus. 10. 9, 5; ἡμῦσα 6, 
808. 8. fr. 742 Ὁ. (6 spät. Anth. 9, 262), o. Außose B, 373, -ὅσασα 
Opp. hal. 2, 307; Pf. ep. ὑπ-εμνήμῦχε, 8. 8 202. 

ἠνίπαπε 8. ἐνίπτω. 

ἡπάομαε, bessere aus, flicke, nur ἠπήσασϑαε Ar. fr. 28 D. (227 Καὶ 
u. ἠπημένος pass. Aristid. T. 2 p. 307. 8. Lob. ad Phryn. p. 91. 

ἠπύω 8. drum. 

hrrdw, besiege, Yrmao; ἥττησα; ἥττηχα, Alles nur Ὁ. Sp. P. 
ἥσσάομαι, ἡττάομαε, neuion. ἑσσοῦμαι aus -όομαι, auch N. Test. (2. Kor. 
12, 13) ἡσσόομαι; ἑσσῶμαι anscheinend Herodas 8, 16; unterliege, werde 
besiegt, auch bin besiegt (vgl. z. B. X. An. 2. 4, 6), erst seit Herodot 
u. den Att. gebr.; Ipf. ἡσσώμην, ἡττώμην X. Hell. 5, 2, 5 (ἑσσούμην 
Hdt.); Fut. pr. ἡττήσομαε Lys. 28, 9. X. Anab. 2, 3, 23; A. ἡἣσσήϑην, 
ἡττήϑην (ἐσσώϑην Hdt.); F. aor. ἡσσηϑήσομαι Eur. Hipp. 727. 976, 
ἡττηϑήσομαε Lys. 20, 32; Pf. ἥσσημαι, ἥττημαι; ἣοσητέον, man muss 
unterliegen, S. Ant. 678, ἡττητέον Ar. L. 450. 

ἡσυχάξω, bin ruhig, regelm.: F. -dow (-asonaı Luc. Gall. 1); A. 
ἡσύχασα (trans. ἡσυχάσας, beruhigend, Pl. Civ. 572, a). Pass. ἧσυχα- 
ζομαι V. T. 

θαάσσω (dassw oft Eur., auch S. OR. 161 u. Ar. Th. 889, aber 
in Beziehung auf Eur.), sitze, b. Eur. auch c. acc. insido, nur Pr. u. 
Ipf., ep. poet., if. ϑαασσέμεν γ, 336 hymn. 3, 172; Ipf. ϑάασσον I, 194. 
0, 124. Vgl. ϑοάζξω S. Ο. R. 2; Baxos, Sitz, wofür Hom. ϑόωχος, 
ϑῶχος, Hesych. ϑάβαχος ἃ. i. Baraxos; also Verbalstamm da(F)ax-. 

ϑαέομαι 8. ϑηέομαι. 


τ 
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ϑαχέω, sitze, von ϑᾶχος (8. ϑαάσσω), meist trag., nur Pr. daxei, ipr. 
ϑάχει, ϑαχῶν u. Ipf. 2Bäxeı Com. fr. (Kratin.) 2, 146 (I, 80 K.), ch, 
ohne Augm. ®dxouv Eur. Hec. 1153; Nbf. dor, ion. ϑωχέω (ϑῶχος) nur 
ϑωχεῖτε Sophr. 41 Ahr. u. ϑωχέοντα Hdt. 2, 173, 

dal-2dw ($ 272), blühe, verlängerte Form zu ϑάλλω, 5. u., fast 
nur ep. poet., Ὁ. Hom. nur ἃ, Part. -ἐϑων, -#ovres auch Hipp. ὃ, 654 
nach ὃ (v. 1. ϑαλέοντα), aber ϑαλέϑει Ap. Rh. 2, 843 u. ϑαλέϑουσι trans, 
lassen blühen Theokr. 25, 16; Ipf. ϑαλέθϑεσκχες, e Anth. 11, 374. Mosch, 
2, 67. — Selt. Nbf. τηλε-ϑάω (8 272) st. ϑηλεϑάω, oder mit Ver- 
schiebung der Aspirata st. θϑηλετάω (vgl. ναιετάω, εὐχετάομαι u, a.): -ϑδει 
Theokr, epigr. 4, 6. Anth. 9, 663, «θάουσι Q. Sm, 6, 344. Dion, Per. 1079, 
«ϑόωσι 836. 1127, «-άων hymn. 7, 41, -Adov P, 17. 55, -ϑόωσα Z, 148, 
&, 590, -ϑάοντας X, 423, -ϑύωντα v, 196. — θηλέω ep., ϑαλέω dor.: 
ἀνα-ϑηλήσει A, 236; ϑηλήσας Anth. 9, 363, ϑάλησε Pind. N. 4, 88. 10, 
42. Sp. ep. ϑαλέω; ἀναϑαλήσεται Anthol. 7, 281, 

ϑέάλλω (σάλλω lakon. Ahr. 2 p. 66), blühe, poet. (aber erst seit 
Hesiod) u. pros., doch att, selten: ἔϑαλλε causativ Pind. Ol. 3, 23, liess 
erblühen; ϑαλλήσει desgl. Alex. Aetol. Ὁ. Parthen. 14, 9, woflir aber 
Passow (Bergk) ϑηλήσει liest; A. ἀν-έϑηλα 4.6]. h,a, 2, 25. 9, 21.v.h. 
5. 3, 4; A. 2 de hymn. 19, 33 verdorben, λάϑε Ruhnken; ἀν-έϑαλον 
(eausativ) N. und V. T.; τέϑηλα mit Präsbedeutg. Hes. op. 227. 
S. Ph. 259 u. Sp. (dor. τέϑᾶλα Pind. fr. 129, 5 Bgk.), ej. τεϑήλῃ epigr. 
Ὁ. Pl. Phaedr. 264, ἃ. Hippokr. 6, 654 L., τεϑηλώς a, 103. Hippokr. 
1, 626. 632 L., τεθαλότα Pind. P. 11, 53, τεϑηλυῖα Paus,. 5. 13, 4 
(-aiuta I, 208. £, 293. A, 415. v, 410. Hs. th. 902. Simon. Ὁ. 102), 
τεϑηλέναι Pl. Krat. 414, a. Arr. Ind. 40; Pipf. 3 sg. τεϑήλει ε, 69. 

ϑάλπω, wärme, regelm., A. P. ϑαλφϑείς Hs. th. 863, ϑαλφϑῇ 
Ar. eq. 210; τέϑαλπται Aesch. Pr. 653. 

Dakar 8. ϑήγχω; — ϑάομαι 8. ϑηέομαι. 

ϑάπτω, begrabe, regelm., Pf. τετάφατε Phot. lex.; A. Ῥ, ἐθάφϑην 
ion. Simon. C. 167 Β. Hdt. 2, 81. 7, 228, gewöhnl. A. 2 ἐτάφην Hdt. 
3, 10. 9, 85 u. att, poet. u. pros.; ταφήσομαε Eur. Ale, 56 u. 8. 
Lys. 13, 45; Pf. 3 pl. τεϑάφαται Hdt. 6, 103, v. 1. τετάφαται, 8.867, 3; 
Fut. perf. τεϑάψομαι 8. Ai. 577. 1141. Eur. I. T. 1464. Luc. ἃ. mar. 
9, 15 ϑαπτέον S. Ai. 1140. 

ϑάσσω 8. ϑαάσσω. 

ϑαυμάξζω (θωμ- neuion., falsche Lesart ϑωυμ-, 5. 8 26, 8, 128; 
v. ϑαῦμα, ion. θῶμα), bewundere, rglm. aber m. F.M, -ἀσομαε (ep. -assop.a, 
2, 467; -ἄσω oft Sp., auch Hippokr,. 7, 530 L. Dinarch. 2, 15 in d. 
best. edd., richtig schon in den schlechteren ϑαυμάζουσι; vgl. die Hrsg. 
zu X. Cy. 5. 2, 12 u. Hell. 5. 1, 14); dafür Depon. -ἄζομαι, ἐϑαυ- 
μασάμην und -ἄσϑην Sp.; so N, T. Apoc. 13, 3 ἐθαυμάσθη, wunderte 
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2, 6 (582 N.); F. ϑανοῦμαι poet. u. Hippokr. 8, 70 u. s., Hdt.; χατϑανεῖ 
Eurip. Or. 1461; -οὐμεϑα 1061. H. f. 210; -ουμένη Ale. 148; Com. 
u. att. pros. ἐποϑανοῦμαε (Havkesdaı ep. u. Theokr. 22, 18, 2 p. dxo- 
ϑανέαι Hdt. 4, 163, -ἔεται 4, 190, -Eovrar 4, 95, -ἔεσθαι 3, 148, Hippokr. 
7, 218 L., -εὐυμένους Hdt. 7, 134, ϑάνεται st. -eitar Or. Sib. 12, 36. 
14, 91, xar- 10, 36, ϑνήξομαι Anth. 9, 354. Oracul. Sibyll. I, 190 u. s., 
s. Buresch, Fleckeis. Jahrb. 1891, 535. Polyaen. 5. 2, 22, wo 
Hertlein richtig redv., s. u.); A. ἔϑαάνον ep. poet., Hippokr. u. sp. pros., 
aber Hdt. u. att, pros, stets ὠπέϑανον, cj. θάνω, ϑάνοιμι, Dave, ϑανεῖν, 
ϑανών u. ἀποϑάνω, ἀπόϑανε u. 8. w., ϑανών als Adj. od. Subst. todt, Todter, nur 
poet. o, 115. Com, fr. Menand. 4, 269. 270 (III, 202 K.); pros. immer 
ἀποθανών, z. B. Th. 2, 34 τῶν ἀποθανόντων; v. d. poet. χαταϑνήσχω 
gebrauchen d. Trag. nur d. Aor. u. F., u. zwar immer synk. ($ 41, 5) 
κάτθανε st. χατέϑανε, χατϑάνω, xardavor, xardaveiv (auch Ar. R. 1477), 
κατθανών; so gleichfalls bei Hom. und anderen Dichtern xardave; Pf. 
τέϑνηκα (dor. -ἄχα), οἷ]. zo Th. 8, 74, redenziver 8. Ai. 479. Com. 
fr. (Antiphan.) 3, 66 (II, 60 K.). Lys. 13, 94, τεϑνηκώς (dor. ἀχὼς) 
Theogn. 1230. Aesch. Ag. 869. S. Ph. 435. Th. 3, 98. [Ps.-Lys. 11, 
10], τεϑνηκυῖα ὃ, 734, Trag.; τεϑνηχός Pl. Phaed. 71, ἃ, -ηκότος 
u. s. w. Trag., aber auch gut pros.; Ppf. ἐτεϑνήκη, -εἰν, 3 pl. -χεσαν 
Andoc. 1, 52. Formen des Pf’ u. Ppf, olıne «x u. Tempusvokal (8 318): 
τέθνᾶτον X. An. 4. 1, 19, τέϑνᾶμεν Pl. Gorg. 492, e, τεϑνᾶσε H, 
328. X,52. o, 350 (aber τεθνήκασι U, 664), Tragiker, Com. fr. (Antiphan,) 
3, 29 (II, 32 K.), selt. pros. Th. 3, 113. X. Cy. 5.5, 23. Lys. 13, 
38, opt. τεθναίην 2, 98 u. X. Hell. 4. 3, 10. 7. 1, 32 u. Sp., ipr. 
τέθναϑι X, 365, -dro 0, 496. Pl. leg. 933, e. Dem. 9, 44, τεϑνάναι 
Ar. R. 1012. Com. fr. (Plat.) 2, 640 (I, 619 Καὶ). Hdt. 1, 31 u. oft 
att. pros., τεϑνᾶναι (aus τεϑναέναι, $ 317, 2) Mimnerm, fr. 2, 10. Aesch. 
Ag. 539 u. fr. 413, ep. τεθνᾶμεναι Q, 225. Tyrt. 10, 1 B., τεθνάμεν 
Ὁ, 497, τεθνεώς, εῶτος, Aesch. Ch. 682. Ar. Av. 476. Hdt. 9, 120. 
Lys. 12, 18. 36. 56. Dem. 3, 5. X. An. 7. 4, 19. Hell. 5,4, 9 u. 8. 
(6. 4, 15 τεϑνεῶτας, gleich darauf τεϑνηχότας), Pl. leg. 874 a. Dem. 18, 
315 (τεϑνώς Sp. u. Eur. Suppl. 273 Ch. in 6. Hexam. τεϑνώτων), -εῶσα 
Lys. 31, 22. Dem. 40, 27 u. Sp. (τεϑνῶσα Babr. 45, 9, s. Herm. 
opuse. 4 p. 313), neutr. τεϑνεός Hdt. 1, 112. Hippokr. 7, 350 L, 
(verdorben τεϑνιός cod. ὃ, wie auch 8, 220), Aristot. de gen. an. 1, 23 
p. 731, Ὁ, 4; Hom. meist mit ἡ τεϑνηώς P, 161, -ηῶτας Z, ΤΙ ἃ. 8Β. 
(nach Aristarch, Var. -ειῶτας, 8. Spitzn.), Hs. sc, 158 τεθνηῶτα, u, 
-nuros P, 435. T, 300, o, 23 u. 8. (τεθνεῶτος τ, 331; «αὐτος Pind. N. 
10, 74. Q. Sm. 2, 392. 7, 65 Köchly, -eöro; vulg., wie Anth. app. 
Epigr. 14), χατα-τεθνηυίης A, 141, so auch ὃ, 734 τεθνηυῖαν ΒΚ. nach 
Thiersch st. -ηχυῖαν; τεϑνειώς, -eiwrog 8p. poet., b. Hom. als Var. v. 





— 
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Aesch. Eum, 660. fr. 13 D.), F. ὑπερ-ϑορέομαι θ, 179, -ϑοροῦμαι Aesch. 
Suppl. 874; A. ἔϑορον H, 182, Üöpov ®, 539. W, 509. x, 207. Hs. sc. 
321, ἔνϑορε Q, 79, ϑύρωσι γ, 303, ϑορών K, 528, ἀπο- Hdt. 1, 80, 
örep- Aesch. Ag. 297. 827, ἀνα-ϑορεῖν X. Lac. 2, 3, ὑπερϑορέειν M, 53. 
Hdt. 6, 134, reßopeiv Hesych. (ἀνέθρωξα Opp. hal. 3, 293); Pf. redopuing 
Antim. 65 Kink, (nach Cantors Emendat.). Nbf. ὃ ὑρ-νῦ-μαι ($ 307), 
bespringe, de coitu, Nie. ther. 130, cj. -bovraı (begatten sich) Hdt, 3, 
1095 ϑορνύω: ἀνα-ϑορνύουσι Dio Cass. 63, 28; aber ϑορέω ist zu 
verwerfen, u. Q. Sm. 1, 542 wird v. Koechly richtig ϑόρῃ st. Bopet 
gelesen, 

ϑυΐίω, rase, 5. ϑύω. 

(dupzopaı) 8. ἐνῃ- u. προϑυμέομαι. 

ϑύ-νω (St. du 88 267, A. 3. 269, 1, s. ϑύω), stürme, ep. poet., 
nur Pr. u. Impf., ϑύνει Pind. P. 10, 54; Ipf, Hövov, ϑῦνε B, 446. E, 
87. A, 342; A. Zövev Anth, 6, 217; Ipf. ἐθύνεον (v. ϑυνέω 8 269, 3) 
Hs. sc. 210. 286. 

ϑύω,. brause, stürme, tobe, wüte, (sk. dhü-nömi — agito, s. Curt. 
Et. 258), ältere Schreibung ϑυίω $ 220, 1, Rzach, St. z. Ap. Rh, 27; 
Ὁ. ἃ. Älteren nur Pr. Ipf., so A, 342 ϑύει; ἐχ-ϑύουσι Hipp. 6, 300. 
308; ϑυίωσι (ϑυΐωσι cod. M.) h. Merc, 560, ϑῦεν A, 180. Π, 699; ἔϑυσα 
Kallim. fr. 82 u, Sp.; mit ὃ: παρϑύσει, wird vorbeieilen, Anthı, 12, 32, 
wofür Jacobs παρφϑάσει, Veitch p. 3234 παρϑέει mutmasst; [A. Μ, 
ϑύμενος Pratin. Ὁ. Ath. 14. 617, ἃ, wofür Ὁ. Meineke richtig σύμενον: 
für ϑύμ. Curtius, Vb. I2, 191 u. Bergk, aber die Kürze des υ ist 
nicht zu erkl.]. 

ϑύω, ϑύω, opfere, Ὁ. Hom. noch räuchere, vgl. τὸ ϑύος, ϑυμός, ϑυμιάω, 
nach Curtius Εἰ.5 258 urspr. mit dem. vor. identisch (3 im Pr. u. 
Ipf. o, 260. h. Apoll. 491. 509. Pind, Ὁ, 11, 57. 13, 69. Theogn. 
1146. Theokr. 4, 21 [ϑύωντι], Ὁ o, 222; Ὁ, ἃ, Att. 5, Nauck, Mel. 
IV, 27 [Eur. El. 1141 ®ön Nauck f. Büew; Ar. Ach. 792 ϑύειν d. 
Megarer, aber 793 ϑύεται ἃ. Athener]; #5» auch ion., Herodas 2, 72. 
6, 10), ϑύσω, ἔϑῦσα, τέϑῦχα. M. opfere für mich, ϑύσομαι Eur. 
Heracl. 340 (pass. Hdt. 7, 197), προ-ϑυσόμενος Ar. Th. 38; ἐθῦύσάμην ς 
τέθύῦμαι (auch pass.); P. A. Erö9n» Aesch. Ch. 242. Hdt. 1, 216. 
Aristot. poet. 16 (ϑυσϑέντα arkad. Inschr. Tegea Bull, de corr. hell. 
1889, 281, Z. 23; vgl. kret. ὁ ϑύττας, ϑυστὰς Bon Aeschyl.); τυϑήσεσθϑαι 
Luc. D. Deor. 4, 2. Adj. v. ϑυτέον. Über ὕ u. 5 in der Tempus- 
bildung s. $ 239, b) 2. 

ϑωκέω 8. Baxkw. 

ϑῶμαι, epulor, 6. dor. Wort, Aesch. fr. 44 D., ϑῶται, Bwvrat, 
ϑῶσϑαι, ϑωμένους, ϑώσασθαι, ϑωθῆναι in gleicher Βαϊ. m. ϑώσασσθαι Hes.; 
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xadtyv., χατίγν,, καϑίνν., χαϑίνυμαι u. 8. w.; es muss Weiterbildung zu ἴζω 
χαϑίζω sein. Vgl. Lobeck zu Buttm. 2 $ 112, A. 18, der für χαϑίγν.; 
dagegen Ourtius, Vb, 13, 164 f. ist für χαϑίνν. (so cod. # des Hippkr.; 
Hesych. ivvorev ἃ. i. ἴννυεν, ἐχαϑέζετο, und ἰνύεσϑαι, χοσμεῖν, ἱδρύεσϑαι) ; 
8. noch J. Schmidt, K. Z. ΧΧΤΙ, 298; Brugmann, das. XXVII, 592. 

"dio (V pi, sk. svid-jämi, südo, ahd. sweiz Curt. Et.5 218), 
schwitze, Ar. R. 237. P. 85, ἀν- Pl. Tim. 74, e, aber Ipf. "iötov υ, 
204; ἔδτσα Aristot, h. a. 3. 19, 8, &- Ar. Av. 791. 

ἰδρόω, schwitze, ep. u. neuion. (von Att. nur Xenoph.). Kontr, in 
o, ῳ 8t. ou, or $ 245, A. 5, sonst regelm.: [ΠΠδρ]ῷ ὃ Herodas 1, 81, 
ἱδρῶσαι A, 589, opt. (δρῴη (nb. löpot) Hippokr. 2, 34 L., (löpövrı Xen. 
Hell. 4. 5,7 cod. B, die anderen aber -οὖντι, vgl. Cyr. 1. 4, 28. Anab. 
1. 8, 1), ep. löpwousa A, 119, ἱδρώοντας ὃ, 39, auch Ar. Ῥ, 1283 
Hexam.; ἰδρώει Luc. ἃ, Syr. 10, -ὧειν 17. 

ἱδρύω (X, 8. Eur, Held. 397. Ba. 1070; urspr, σιδρύω, vgl. Ko, 
Curt. Et.5 240; ὕ im Pr. u. Ipf. ep., ö att., z. B. Eur. Hreld. 787, 
Ὁ im F. u. A, erst Sp.), setze, errichte, 1, ἵδρῦον B, 191; χαϑειδρύσω 
Eur. Ba. 1339; ἔδρῦσα ep. poet. u. pros.; χαϑεέδρῦκα Aristot. part. 
an. ὃ, 4, M. stelle für mich, ideösoaeı Eur. Hreld. 397. Ar. Pl. 
1198; ἐδρύσάμην poet. u. oft pros.; Pf. M. od. P. ideüner, -ὖσϑαι, 
poet. u. oft pros. Pass. ἐδρύϑην poet. u. pros. (ἰδρύνϑην Γ, 78, aber 
ἰδρύϑησαν H u. Papyr. Londin., H, 56, ἱδρύἢ, H, Hippokr. 3, 144. 146 
(v. 1. ohne ν). 556 L.); F. P. ἐνοιιδρυϑήσομαι Dio Cass. 52, 35, aber 
{öpuvd- Dion. Hal. comp. verb. 6; ἐδρύτέον Ar. P. 923 u. A. 

It-äv-w ($ 269, 4), setze mich, sitze, nur Pr. u. Ipf., seit Hom. 
poet. u. pros. (bes. xad- gebr.), doch att. Prosa nur Th. 2, 76, 2. 
[Isokr.] 1, 52; att. Inschr, makedon. u. röm. Zeit (Herwerden, Lap. 
testim. 62), Impf. ἵἴζανον ὦ, 209, aber trans. liess sitzen W, 258, ὑφ- 
Eur. Ph. 1382, παρ-εχαϑίζανον (vgl. &xadıkov) C. I. A. II, 470, 22. Vgl. ἵζω, 

ἔξω (aus σι-σ(ἐγζω, wie lsyw aus at-styw; ἵ, daher ipr. ἵζε, 8, Spitzn. 
ad Q, 553), setze mich, consido, sitze (vgl. sk. sid-dmi, sido, sedeo, 
goth. sit-a u. 8. w., Curt. Et.5 240), zwl. poet. lasse sitzen, Q, 553 
(auch wohl B, 53, s. Cobet, Misc. 367), Aesch. Eum. 18; Simplex 
poet. seit Hom., auch zwl. neuion., selt. att. pros., z. B. Pl. Tim. 53, a; 
pros. meist καϑέξω (xar- Hdt.), lasse sitzen, sitze; äolisierend ἐρίσδει 
Theokr. 5, 97; Ipf. ἴζον (ἵζεσχον y, 490), καθῖζον Γ, 426 u. 8. $ 205 A,, 
so auch dor. Inschr. Epidaur. 3339, 115, ἐχάϑεξον att. pros. z. B. 
X. Hell. 5. 4, 6; über ἃ. Augm. s. 8 205, 3; F. stets transitiv (καϑίσω 
Com. fr. (Apollod.) 4, 451 (III, 289 Καὶ). X. An. 2, 1, 4 nach den 
best. codd,, andere xadteiv, u. so Ddf.; xar- Hdt. 4, 190), καϑεὼ att., 
auch Hippokr. 7, 608 (dor. χαϑιξῶ Bion. 2, 16, κχαϑιζήσω [8 274] Sp.); 
A. χαϑῖσα altatt. (Stahl, Qu. gramm. 61°) Ar. R, 911. Th. 6, 66. 








(kaum Aorist); Ipf. Ixov A, 317. Pind. Ὁ. 11, 69, Ῥ, 4, 126; F. 
ἱξεῖτε Megar. Ar. Ach. 742; A. II. ἴξε ($ 226, A. 2) Ha. sc. 32, 3 pl, 
ἴξον E, 773 (A. 1. ἴξα Sp,); A. 2 ej. ἴχωμι (Ὁ I, 414, ubi v, Spitzn,, 
La Roche, Hom. Unt. 250; Pf. ἵκαντι Hesych., vgl. analoge Flexion 
b. raw. — Ὁ) ἰχ- ἄν- ὦ (Ὁ $ 269, 4, ep. poet., (Pind. nur Ὁ. 3, 45), 
bes. trag., if. ἰχανέμεν ὃ, 139; Ipf. ἵκανον (Ὁ Δ, 210. τ, 432, ohne 
Augm. x Hs. th. 697. Theokr. 25, 211. M. ixdvopat selt. K, 118. 4, 


108. — ὁ) ἱχενέομαι (auch in ἃ, Bdt. supplico, Pr. b. ἃ, Trag., Fut.. 


Aesch. Suppl. 159, Aor. schon Ὁ. Hom. supplex veni Z, 260. X, 123, 
ιν 267), v. Pr. Ὁ. Hom. nur ἰχινεύμεσθϑα ὦ, 339 u. ἱχνεύμεναι ı, 128, 
Hdt. 2, 36. 6, 57, selt. att. pros. als Adj. zukommend, Th. 1, 99 τὸ 
izvodusrov ἀνάλωμα, wie dieses Partiz. auch b. Hdt. 6, 84. 86 u, Sp. 
gebraucht ist; Ipf. selt. ἱχνεῖτο 8. OC. 970, sp. pros. Dio Cass, fr. 25, 
5 Bekk.; F. Kopar, ep., trag. (Koöpar dor. Anth. 9, 341); A. ἰχύμην 
ep. poet, besond. trag., auch Hdt, 1, 216. Hippokr. 6, 348 (aber Th. 
5, 40 ist st. ἴχοντο [v. 1. nxovro], τότε m. Krüger ἦχον, τότε zu lesen, 
Pl. Phaedr. 276, ἃ mit poet. Färbung, s. Stallb,), und sp. pros. 
(dor. -ὁμᾶν), €. ἵχωμαι, 0. ἰκοίμην, Ixolaro 2, 544, ipr. ἵχεο Pind. 
N. 3,3, ἰχοῦ 8. 0. C. 741, ἰχέσθω, ἵκεσϑε ep., ἱκέσθαι ep., trag. u. 
Ar. Ee. 959. 968 Ch., ἰχύμενος Pind. Ὁ, 1, 10, Trag. (Hom. hat die 
synk. Form ἴχμενος m. οὖρος 1]. α, 479 u. s. in ἃ, Bdt. günstig, wahr- 
scheinl. Partiz, ohne themat. Vokal, Curtius, Vb. 13, 193; auch im 
Indikativ ἵχτο ($ 316) Hs. th. 481. Anth. 6, 217); Pf. ἤμεθα 8. Tr. 
229, ᾿τημένους Ph. 494. In Prosa sind unter den Kompositis am ge- 
bräuchlichsten «pexv&äouee, neuion. är- (Pr. u. Ipf. b. Hom., Hes., Pind, 
gar nicht, selt. Ὁ. den Trag. und Kom.), &p-ıxvetro Th. 3, 33. Lykurg. 
21, ὠφέξομαι, ἀφτχόμην (ἀφικνόμενος steht auf der del. Inschr. Bull. 
de corr. hell. X, 124 ff. Z. 36), ἀφῖγμαι, -ἴξαι, -ἶχται (ἀπῖχται Hdt. 
8, 6); ἀφίγμην, -ἴχτο (3 pl. ἀπίκατο Hdt. 8, 6); ferner ἐφ-εκνέομαι (ἐπ- 
Hdt.), b. d. sp. Pros. auch χαϑ-ιχνέομαι. Augm. $ 205, 4. Die Schreibung 
mit ı unterliegt für das Fut. u. das Pf. ernsten Bedenken, indem hier 
nach sonstiger Analogie verstärkter Stamm, also EIK, erwartet wird, 
und so scheint in dem Dubliner Papyrus der Antiope nicht ἴὐχται, sondern 
eilaraı gestanden zu haben, s. Liter. Centr. 1891, 8. 1202. 

ἰἱλάομαι 8. ἃ. folgende. 

ἑλά-σχεομαι [8 270, a); t, selten ἵ, z. B. A, 100. 147. Theokr. 
epigr. 13, vgl. ἵλαος, ἵλεως; Solmsen, K. Z. 29, 350], sühne, ver- 
söhne, Z, 380. Pind. Ὁ. 7, 9. Hät. 4, 7. 5, 47. Isokr. 10, 66. X. 
Oee. 5, 20; ep. auch "iAd-opat B, 550, ἱλέομαι Aesch. Suppl. 116. 128 Ch,, 
({λεοῦμαι, von ἵλεως) ἐλεούμενος Pl. leg. 804, Ὁ; ἰλάσομαι (-dfopar Ap. 
Rh, 2, 808); Dasäunv Sp., ἐξελασάμην Com. fr. Men, 4, 102 (III, 164 K.). 
X. Ογ. 7. 2, 19 (ej. Ddsenaı ἀρ. Rh. 3, 1037, -εαιἰ A, 147), ἱλασάμενος 
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{sxo, mache gleich, s. ἐΐσχω. 

ἴσχων spreche, Hom. y, 31 Impf. ἴσχε, in einem von Aristarch 
wegen dieser Bedeutung athetierten Verse; nach Arist. hatte der Urheber 
τι 203 missverstanden, wo in der That ἴσχε = ὡμοίου! nachahmend 
Sp.: ἴσχων Lycophr. 574, ἴσχε(") Ap. Rh. 2, 240. 4, 92, ἴσχον 4, 1718. 
Theokr. 22, 167. Curtius, Et.5 467 sucht ἴσχω aus σι-σ(ἔ)χ- ὦ zu er- 
klären, und vergleicht ϑέ-σχελος. 

[-std-vo, stelle, Sp.; bei Attikern zuw. aus Corruptel -ἄνειν für 
-dvat, χαϑ-ιστάνειν Isae, 2, 29. Lys. 25, 3. 26, 15. 28, 7 (was alles 
längst emendiert ist); raptsravousı Philodem. x. öpy. 60]. 45, suv-istavov, 
öt-, xad- Sp. 

f-orn-u: 8. ὃ 277; Dialekte 88 284—287. Im Kretischen gab es 
die Nbfm. στα-νύω : στανυέσϑων Ü. I. Gr. 2556. 

loyv-eivo (Υ. ἰσχνός), mache dünn, A. ἴσχνᾶνα (8 267, 1) überl. 
Aesch, Eum. 257. Ar. R. 941, neuion. Isywva Hdt. 3, 24. Hippokr. 
3, 316 L. (und wahrsch. auch attisch), sonst regelm. 

ἰσχνέομαι 8. ἔχω Anm; — ἴσχω 8. ἔχω, 

Keyxdko, cachimnor, $. Ai. 198 (ubi v. Lob.), xäy- Ar. Ec. 849. 
Anakreont. 31 (3), 29; F. dor. χαχαξῶ Theokr. 5, 142; &xdyyasa Anth. 
5, 230, xayydeas Babr. 99, ἐξεκάγχασα X. conv. 1, 16, dw Pl. Civ. 
337, a. ᾿Ἐχχαχχάζοντες ist geschr. Ὁ. Philod. x. ὀργῆς col. 22. 

καϑ-αίρω (V xad, sk. V gudh, cundhami, reinige, vergl. cas-tus 
st. ead-tus, Curt. Et, 138), reinige, v. χαϑαρύς, regelm. ἐκάϑαιρον, 
χαϑαρώῶ, χεχάϑαρχα Sp., ἐκάϑηρα (8 267, 1) Theokr. 5, 119. neuion,, 
Th. 3, 104, stets Plat. (Leg. 735, Ὁ ist st, χαϑάρῃ m. Ast χαϑαρεῖ zu 
lesen, 8. Stallb. ad h. 1... X. An. 5. 7, 35 nach den best. codd,, 
Aristot. Πολ. ’Adnv. e. 1., χάθηρα ep. (ἐκάϑαρα Hdschr. Antiph. 6, 37, 
Xen. Öec. 18, 8 u. Spätere neben ἐχάϑηρα, s. Lob. ad Phryn, p. 25 sq., 
doch auch C. I. Att. II, 1054, 8, a. ἃ, 1. 347 v. Chr., während sonst 
die att. Inschr. oft -npa; dann Delos 279 v. Chr. Bull. de corr. hell. 
1 890, 396. 398 ἀναχαϑάρασι und -vrı). Med. reinige mich, F. χαϑαρούμαε 
Cpass. Hippokr, 8, 330); ἐκαϑηρέμην. P. ἐκαϑάρϑη (A, 2 ἀποχαϑαρῇ 

ÄArr. ven. 27, 1, doch -αρϑῇ L. Däf.); χεκάϑαρμαι; χαϑαρϑήσομαι Βρ.; 
=<aßaprioy Hippokr. 2, 129 K. (6, 314 L.). 

χαϑέζομαι 8 'EA- — χαϑεύδω 8. εὐδω. — χάϑημαι s. $ 301. 
— χαϑίζω 8 ἴζω. 

xal-vu-uatr 88 278, A. 3 u. 808 4), übertreffe, zeichne mich aus, 
=p. poet. (V xad, sk, cad, prangen, sich auszeichnen, nach Curt., Et. 
38) I ἑκαίνυτο 1, 282. Hs. sc. 4 u. Sp., ἀπ- ὃ, 127. 219; Perf. 
“mit Präsbdt. χέχασσαι τ, 82, «-ασται Y, 35. Eur. EI. 616 instruetus est, 
—dopeda w, 509, -άσϑαι Q, 546 (Pl. Civ. 334, b nach Hom. τ, 395), 


π΄ ἀσμένος A, 339. ὃ, 725. 815. Hs. th. 929. (Aesch. Eum. 766 pass. 
29* 
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καλέω (vgl. 1. cal-are, cal-endae, Curt. Et.’ 139, Stamm KAAE-, 
KAE-, ir, 8 233), rufe, lesb. χκάλημι Sapph. 1, 16, ep. if. καλήμεναι 
K, 125; χαλέεσχον I, 562, χάλεσχον ἀρ. Rh.4, 1514; F. äol. παρακαλ]έσσει 
Insehr. Pergam. 227, χαλέσω Aristot. eth. N. 2. 7, 10, (suy- Hdt. 3, 74 
nach cod. R, d. and. -Atew, &y- Dem. 19, 133 [richtig A ἄν ἐγκχαλέσειεν]. 
23, 133 [ἐγκαλοῦσιν Cob.], παρα- 8, 14 [-καλεῖν ders.]), χαλέω Γ, 383, 
att. χαλῶ; ἐκάλεσα (eosa ep. Il, 695. p, 379, χαλ]εσσάτωσαίν Kol. Inschr. 
Pergam. 245 B, 24); κέκληκα (auch dor. mit ἡ, $ 233) 8 233, 1. M. 
πκαλοῦμαε, rufe zu mir, lade vor, Ipf. χαλέσχετο 0, 338; F. χαλέσσομαι 
Nonn. 2, 235, (ἐπι-χαλέσομαι Lykurg. 17. 143 [-χαλεῖται Cob.], ἐκχ- 
Aeschin. 1, 174 [-λεῖσϑαι Cob.] und Sp., ἀνα- Eur. Ph. 1501 [richtig 
-sopar), χαλοῦμαε Ar. Ἐπ. 864. N. 1221; ἐχαλεσάμην (-εσσ- ep. A, 
54 u. 8). Pass. werde genannt, Fut. praes,. καλεῖ 8, El. 971, A. 
ἐχλήϑην (προπ-εχαλέσϑη Hippokr, 5, 330 f. LA. f. -εσχαλεύϑη): Fut. 
aor. κληϑήσομαι; Pf. κέκλημαι, heisse, 3 pl. ep. χεχλήαται st. nyrat 
Ap. Rh. 1, 1128, neuion. χεχλέαχται Hdt. 2, 164; opt. κεχλῇο 8. Ph. 
119, χεχλήμεϑα Ar. L. 253, s. $ 224, 2; Pipf. ἐχεκλήμην 3 pl. ep. 
χεχλήατο Κα, 195; F. perf. χεχλήσομαι, werde heissen, Γ, 138. 
Archil. 24 B. Kallim. Del. 269, Dramat,, Pl. Tim. 42, ἃ. 88, c; 
xAntöc, -τέος. Über « u. ἡ in ἃ. Tempusbild. s. 8 241, 2. Ep. poeti 
Nbf. κιχλήσχω (oder χιχλησχω 8, 8 43 Anm.), nur Pr. Imp.; be. 
Hippokr,. steht χληΐσκω, IX, 84, 

καλίζομαι, Verstärkung ν, χαλέω (8 328, 4), rufe, nur ipr. προ- 
χαλίζεο σ, 20, Ipf. προχαλίζετο Γ, 19 u. 8. 

καλινδέομαι, wälze mich, pros., 8. Bornem. ad X. conv. 8, 32 
p- 208. Poppo ad Thuc. Tom. 1, 1. p. 211 u. Sauppe ad X. r. eg. 
5, 3, nur Pr. u, Ipf. u. sp. χαλινδηϑείς Synes. ep. 32; im Akt, κύλένδω, 
wälze, ep. poet. u. ΒΡ. pros., -dio Com. fr. (Nikophon) 2, 851 (I, 177 K; 
χυλινδέτω Oobet). X. An. 4. 2, 4. 7, 4. Lue. pseudol. 3, χυλίω Com. 
fr. (Ine.) 4, 618 (III, 461 K., der mit Herw. κυρίττων), ἀναχυλῖον (Alex.) 
3, 434 (II, 338), προσχύλιε Ar. V. 202; Ipf. ἐχύλινδον Orph. Arg. 681, 
“ὅουν X. An. 4. 2, 3, 20. Aristid. 24, 302, ἐχύλϊον Theokr. 24, 18. 
Lue. hist. conser. 3; Εἰ, χυλινδήσω sp.; A. ἐκύλισα Trag,. fr. Sosith. 
2, 20 Nauck. Theokr. 23, 52 u. sp. Pros., 2:- Pind. fr. 7 Bgk., εἰσ- 
Ar. Th. 651. Med, χυλίνδομαι ep. poet. (auch att. Komiker: χυλίνδεται 
Ar. Ecel. 208, χυλινδόμεναι Nub. 375) u. sp. pros., κυλενδεῖται Simon. 
Am. 7, 4 (Var. -deraı) u. att. pros. nb. χαλινδέομαι, 5. Veitch* 352. 
400, wiewohl L. u. W. Dindorf κυλινδέω, -opa: aus den attischen Texten 
verbannen und nur χαλινδέομαι und χυλίνδω übrig lassen, -eönevos Hippokr. 
2, 38, ἐγχυλίεσϑαι Theophr. h. p. 1. 6, 11; ἐχυλενδούμην Ar. Av. 502, 
X. An. 4, 8, 28; προ-χυλίσομαι App. exc. Rom. 5; ἐγ-χυλίσασϑαι Luc. 
Hipp. 6. Pass. ἐχυλίσϑην, ἐξ. ep., trag., X. Comm. 1. 2, 22, xaraxulısd7 
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Nauck, Mel. IV, 51 ἔν, der bei Hom. u. Aristoph. χελαδέων, -εὖντα, -οὔντα 
herstellen möchte), ἐχελάδουν Eur. Ph. 1102, xeidö- El. 716; κχελαδήσω 
Terpand. fr. 3B. Pind. O. 2, 3. Eur. H. f. 694 u. -Asopar Pind. 0. 
11, 79; κελάδησα θ, 5412, Trag. im Ch. Theokr. 18, 57. 22, 99. 

κελ-εύ-ω, jubeo (verwandt χέλομαι, W. M. 8.), -εὔσω; ἐκέλευσα; 
κεκέλευχα. M. als Simpl. nur ἐχελευσάμην Hippokr. 7, 490 L. (wohl 
dxeAns. zu schr.).. Pass. ἐκελεύσθην; χελευσϑησόμενος Dio Cass. 68, 9; 
κεκέλευσριαι (Die χεχέλευμαι, aber χελευτιάω Hom., χέλευμα Aesch. Eum. 
235 nach Med., Ch. 751, P. 397, Sophr. ap. Ath. 3. 87,2 u. Sp, 
καραχέλευμα u. -σμα, 8. Schneid. ad Pl. Civ. T.L p. 289, Wecklein 
Cur. epigr. 62); xulevsr& Luc. vit. auct. 8. Δεαχελεύοριαε, παρακελεύ- 
omas (-εὐω Sp.), ermuntere, sind D. M. (Adj. τ. πχαρα-πελευσεός): 
ἐγχελεύω klass. Akt., Ὁ. Sp. Depon.; ἐπεχελεύω u. -omaz klassisch. 
Über s in der Tempusbild. 68. $ 242, 1. 

κέλλω (vgl. lat. cel-er, cel-ox, Curtins, Et.? 146), treibe (aufs 
Land, von Schiffen), ep. poet., selt. sp. pros., nur χέλσω ( 264, 3) 
Aesch. Suppl. 330, dxı- Ap. Rh. 2, 352. 382; Zxeisz ı, 546. λ, 90. 
a, 5. ὃ. Tr. 801. Eur. Rh. 898 u.s. Ap. Rh. 1, 5826. Dion. Hal 
14, 3, εἰσ. Ar. Th. 387, cj. χέλσω Eur. Hec. 1057, if. zösn x, 511. 
Assch. Suppl. 16. Eur. Hipp. 140, χέλσας ı, 149. Aesch. Ag. 6%. 
Eam. 10. Pr. 134. Eur. EL 139. Pros. ‚selt. poet.) ὀἀχέλλω. aszelier 
Hdt. 2, 1: ὠὥχειλα Eur. I. T. 1379 u. Th. 2, 91 u s. 

χέλομαι, ep. poet., auch dor. pres. — zeisse, 3 p. ep. χέλεσι 3 
Ὁ. zweisilb. (χέντο [ὃ 316° dor. Alkm. 141 B. st. ἐχέλετο. ἔχελτοὶ : zeir- 
suan ιὲ 3514} x. 296: ἐχελυσάμγν Epicharm. fr. 42, zer Pind. O. 13, 
w 1 ὃ. δὲς & 2 ep. ἐχέχλετο. χέχλετο, χεχλόμενος ὃ 205. 2 ep.. auch 
Pind. Trasr. in ἃ. Büt herbeirufen wie zzäsn, so schen Σ, 391. bei 
Namen rufen Pind. I. 5. 55, opt dor. zezixurs Aesch. SupplL 521 Ch. 
szzama; ἃ. OR 152 Ch Ap. Rh. 1. 311 ıpass. zepriesen Maneth. 
2,251. 5 31% ssezezisena Δόξ Suppl. 41 Ch Aus ἃ Aor. haben 
Sp. ein nezes Pr. zebildet: zizieaı Ap. Rh. 1. τιὸ. 2. 595. 3. a. 


χειτ-τ- ὦ ὃ ID, serhe,. mei z nexoz. rereim -rme S. Ai 
1245: ἔχειτησε Hippkr. 5. 23» L ‚Sr zone Fa Their 12, 1). 
aber οὗπὸ an ıS I Lımee di ano T. ἐδτ: ame Toevphr. 
kr: τὸς δὶ zeanmirmar Hl 23: χεχτιτοςσ Homär 3, 38); 
wur X. ττιττῆς ὁ ἐξ 3 Ξ 212 τς 214 Dramen (ep. Le, 18. 

z10r-2i/u |} um ὃ τα Zerlm ἀπ Po τι m Ruin el 
φ΄ὰ mei Zr Ak SU zuziie S m τσ. NS wer ἐχεσ: σα 
2 125 τοῦδε Narr 2. 21. 
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neben ἔχευϑεν ψ, 30; κχεύσω; χέχευϑα (ep., trag. u. Simon, 95. 111 B,, 
trag. auch intr., wie 8. EI. 869) u. ἐχεχεύϑειν m, ἃ. Bdt. des Pr. u. 
Ipf., χεχευϑώς, verborgen, Aesch. 8. 588; A. ἐπι-χεύσῃς ο, 263 u. A, 2 
χύϑεν 7, 16, 6]. χεχύϑωσι ζ, 303 (8 203). Pass, χεύϑεται Ap. Rh. 4, 524, 
ej. τωμαι W, 244, -ὄμενος Sp.; κέχευται — χέχρυπται Hesych., κεχυϑημένη 
(Hermann: κεχυλμένα χεχευϑμένα Hdschr.) Antim. fr. 3 b. St. Byz. Τευμησσός. 

χεχλαδὼς 8. XAAd-; — χέω 8. κείω. 

κήδω (vgl. τὸ χηῦτος, κήδιστος), mache besorgt, betrlibe, Akt. ep., — 
κήδεσχον ᾧ, 91, κηδήσω ($ 274) D, 240; (ἀποχηδήσαντε W, 413 vorm 
ἀποχηδέω; dunderev Z, 427 v. ἀχηδέω); κέχηδα, bin besorgt, Tyrt. 12, 
23 B. ΜΝ. χήδομαι (dor. xäö-), betrübe mich, sorge um jmdn,, ep. poet_— _ 
u. ProS., χεχαδησόμεϑα, werden besorgt sein, ®, 353; A. ipr. dem 
Aesch. 8. 136 Ch., 8. 8 241, A. 2. 

xnxiw, quelle hervor, ep. poet., selt. pros. dva-xnxier Pl. Phaedue— _ 
251,b (t ep. H, 262. e, 455, τ att. 5, Ph. 784), nur Pr. Ipf. mn ei 
χηχιϊομέναν pass. 8. Ph. 697 Ch. 

χηρὕσσω, att. χηρύττω (dor. χαρύσσω), Denomin. v. κῆρυξ ( mh 
der Regel Ὁ. Hdn. I 535. II, 13 f., wonach die auf -σσω mit mehr a Ἐπὶ 
zwei Silben das α ı ὦ vor σσ kurz haben), mache durch einen Hero εἰ 
bekannt, rgl. -ὅξω, ἐκηρῦξα, Inf. χηρῦξαι, vgl. über die Kürze vor € 
88 74, A. 3, 253, 6; Pf. ἐπι-κεχκηρυχέναι Dem. 19, 35. M. A. ὑπΞ-«-»- 
κηρυξάμενος Pl. Prot. 348, e. Aeschin. 3, 41. Pass. zexsjouyu ee 5 
ἐχκηρύχϑην; κηρυχϑήσομαι u. F. pr. pass. κηρύξεταε Eur. Ph. = #- 

κίγχραμι Β. χεράννυμι. — χιχλήσκω 8. χαλέω. 

KIK-, stosse, dor. ἔχιξε Anth. 15, 27, ἀπέχιξαν böot. Ar, Ach, 86 ; 
xicaro Hesych. Vgl. Curt. Et. 149, 

xi-vunar (77 χι, vgl. χί-ω, gehe, 1. 63-00, sk. γ οἱ, acuere, excitar 5. 
Curt. Et.,5 149), bewege mich, nur xıvöpevos pass, Ξ, 173, Ipf. ze“. 
xivovro A, 281 u. 8, Üblich χενέω, κενέομαι. 

χίρνημι 8. χεράννυμι. 

χιχ- ἄντ (8. 269, 4 [nach L. Meyer, Bzz. Btr. V, 109 #,, ΣΕ 
den Aor. ἔχιχον sucht er zu beseitigen]), ep. poet., treffe, u u. 
im Pr. u. Ipf. ep. ion., 8. T, 383. Τὶ, 165. W, 407. en fr. 54 
Mosch, 1, en iu: Ma 8, Asch. Ch. 620, Med. pr. xy ξ 













Ellendt L. 8. μέλλει FT. χάσμα ep. ( 
ἐχίχησα Bp., A. 2 Extyov (xiyov ep. IL 
Pte. χιχών v. 1. χιών 0, 1875 daneh 

ἐχίχεις, χιχεῖς), ἐχίχημ 

Bion 1, 43, ae ὁμεν ( 

0, 974 u. -ἦναι π, 8 
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ep.; Fut. 8. 0.; A, χιχήσατο Δ, 385 u. s., Archiloch. 73 Bgk,.; Aor. II 
opt. χιχήμενος E, 187. A, 451. Adj. vb. ἀ-χίγητος P, 75. Aesch. Pr. 
184. Man nimmt wegen ἐχίχην u. 8. w. eine Nbfm. χίχημι an, womit 
sich indes nicht vereinigt, dass diese Formen durchaus aoristische Be- 
deutung haben. 8. W. Schulze, Qu. Homer, 44. 

zi-zon-ne (3 288, St. XPA vgl. χράομαι, dor. 01, aber XPE, vgl. 
χρέος, χρῆμα), leihe, verleihe, Dem. 53, 12 (χιχράω sp.), 3. 88. χίνχρητι 
dor. Kreta (N. Jahrb. 1891, 1); if. χιχρέμεν thessal. Prellwitz, Bazz. 
Btr. XIV, 298; F. χρήσω Hät. 3, ὅδ; ἔχρησα; κέχρηκα Com, fr, Men, 
4, 205 (III, 132 K.). 247 (181). Polyb. 29, 6, 6; xeyptxeı App. 0. Β. 
2, 29. M. (xiypapaı u. ΒΡ. χιχράομαι) borge, entlehne, if. χίχρασϑαι Thheophr. 
ch. 17; ἐκχιχράμην Anth. 9, 584; ἐχρησάμην Eur. El. 190 u. Sp. 

x!-w, gehe, ep. u. Aesch. Ch. 680 χίεις (Pl. Krat. 426, ce nur weg, 
ἃ. Etym.), nur Pr. u. Ipf. ἔχιον, xlov, 6]. χίω, ὁ. χίοιμι, ipr. xie, part, 
χιών, Övrog, χιοῦσα m. d. Beton, des A, 2 (nach Analogie von ἐών und 
ἰών, Hdn. I, 470) II, 263. I, 504. ὃ, 736; per-exiadov A, 52. I, 532. 
581 u. 8. u. Sp. (it in der Hebung), aoristisch? 8. $ 272 u. A.; vgl. 
xi-vopat. 

κλα-γεγεάνεω, -ἸἹαίνω (8 269, 4), -τγέω, κλάζω, Sp. auch 
χλαγγχάζω (7, κλαγγ, χλαγ, Subst. xAayy-n), töne, schreie, -Ἰγάνει 8, fr. 
782 D., -γγαίνεις Aesch. Eum. 131, -ἄνεις Wakefield; -γγεῦντι dor. — 
οὖσι Theokr. ep. 6; drava-xkayyavo X. ven. 4, 5. 6, 23; κλάζω Aesch. 
Sept. 386. Ag. 48 u. s., Π, 429; F, χλάγξω Aesch. P. 947; A. ἔχλαγξα 
A, 46 u. Trag.; ἔκλαγον bymn, 19, 14 u. Sp., dw. Eur. I. A. 1062; 
Pf. χέχληγα m. Präsensbdt. Orph, lith, 45, -nyws B, 222. A, 168, Hs, 
sc. 99. op. 449, κχεχλήγοντες ($ 234) M, 125 u. 8., 56. Spitzner ad 
h. 1. (v. 1. -ὦτες, wie in der einen von Aristarchs Ausg, stand, und so 
schreibt durchweg Bk.; tiber -ovre; vgl. 8 145, A. 6, über are, welches 
nur hier nach e. Konson,. stehen würde, $ 223, A. 6, Curtius, Vb. 
12, 251); dor. x&«Aäye Alkm. 7 (nach Bergk χέχλαγε — ἔχλαγε); att. 
#Ex)ayya, χεχλαγγυῖαι ($ 234) X. ven. 3, 9 (χεχλαγώς Plut. Timol. 26 
wohl verdorben), οἷ. -ayy» Ar. V. 929; Fut. pf. χεχλάγξομαι das. 930, 
Im Att. hat sich das Pf. so ziemlich an die Stelle des Pr. gesetzt; 
ähnlich (χράζω) χέχραγα. 

χλάζω 8. χλαγγάνω. 

κλαίω, V xAap, χλαυ 88 231, 2. 273 A., att. κλάω, κλάω $ 26 
8. 133f. (nie kontr.), weine (Hdschr. der Trag. χλαίω [doch kann KAAIQ 
ebensogut χλάω sein], s. Herm. praef. ad Soph. Ai,, ausser A. Suppl. 
925; χλάω gew. Ὁ. Aristoph. überl.; Ὁ, Xen. fast nur χλαίω, doch Cy, 
2, 2,13 hat cod. Guelf, χλάειν; Ὁ. Demosth. s. Voemel, Cont. p. 36 f.), 
χλαίεσχον 8, 364. Aesch. fr. 298 D. Luc. ἃ. Syr, 22; χλαύσομαιε seit 
Hom. allg., selt. -σοῦμαι (8 227, 3) Ar. P, 1081 (aber χλαύσεται Pl. 425). 
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äro-, περι-πλήσασθαι Th. 6, 101. 7, 52, dor. κατεχλάξατο Theokr. 18, 5. 
Pass. ἐκλείσϑην, Ar-, χατ-εχλείσϑην, ἀπ-εχληΐσϑην Hdt. 3, 58, κατ-εκλήσϑην 
Th. 1, 117. Hipp. 8, 234; dor. -ἀσϑην Theokr. 7, 84: κλεισϑήσομαι 
sp., aber συγ- X. Hell, 5. 2, 19, Lob. ad 8. Ai. 1274; κέχλειμαε, 
κέχλημαι, ersteres Dem. 2, 10, 19, 315. 25, 28, xara- Ar. Pl. 206. 
Isokr, 4, 34. 6, 40. Aeschin. 3, 87, so auch χαταχέχλειται herkul. Autor 
N. Jahrb, f. Phil., Suppl. XVII, 583; χέχλῃημαι A. Suppl. 956. 8. fr, 
635 D. Eur. Hel. 977. Th. 5, 7 (-εισμαι überl. Ar. V. 198. Com. fr. 
[Alex.] 3, 426 [II, 322 K.]. [Men.] 4, 223 [III, 149]. Hippokr. 5, 
528 L. [v. 1. κεχλιμ.]. X. Oy. 7. 5, 27, äro- Ar. L. 423), ἀπο-, ayy- 
χεχλήϊμαι Hdt. 3, 117, 7, 129, verdorben χεχλει(σγμένου 2, 121, B, dor, 
χαταχέχλανται Epicharm. in An. Ox. 1. 224, 26; ἐκχεχλείμην X. An. 3. 
3, 7.6. 2, 8, dr- Dem. 54, 11 (-εἰσμην Andoc. 1, 48), droxexidaro Hdt, 
9, 50 st. -niaro, wie die Neueren herstellen; χεκλείσομαε Ar. L. 1072 
u. Sp.; κχλειστός. χληϊστός 8, 344, χλῃηστός Th. 2, 17, ἐγκλειστέος 
Geop. 19, 7. Über s in d. Tempusbild. s. $ 242, 2. 

χλείω. rühme, 8. χλέω. 

κλέπ-τοω (l. clep-o, goth. hlif-a, stehle), stehle, -ἐψω, aber -ἐψομαι 
X. Cy. 7.4. 13 (id. m. eq. 4, 17 -ἐψω) u. Sp.; ἔχλεψα; κέκλοφα 
Β 223, 4. Med. Pr, u. Ipf. V. T. Pass, ἐκλέφϑην Eur. Or. 1580, Hdt. 
5, 84, att. pros. ExAdanv; κέκλεμμαι, als Simpl. Soph. Aristoph., δια- 
Dem. 27, 12; χέχλαμμαι (vgl. λέπω, λέλαμμαι) bezeugt Cr. An. IV, 196; 
πλεπτός Ar. V. 933, -τέον 8. Ph. 57. Über die Ablautung s. $ 260, 1. 

χλέω, rühme, poet., selt. att. Eur. I. A. 1045 Ch. Ale. 447 Ch, 
χλέοντες (χλείοντες codd.), χλέουσαι, u. χλείω, so stets im Akt. Hom. u. 
Hesiod, auch Stesich. 35 B.; part. lakon. χλέωά st. xA&ousa Ar. L. 1299; 
ἔχλεον Ap. Rh. 3, 246, χλεῖον Orph. lith. 193; Fut. χλήσω Castorion b. 
Ath. 10, 452 a, vgl. Cobet, V.L. 221; A. ἔχλησε Nicand. fr. 86 b. Ath. 
2, 35, a. M. χλέομαι Eur. fr. 370 u. pass, v, 299. Pind. 1. 5, 27, 
χλείομαι Sp.; Ipf. ἔχλεο st. -ἔεο Q, 202 (ubi v. Spitzn.; Hdn. 2, 245). 
Kallim. Del. 40; χλειτός (strengdor. xAnrös, 8 26, 8. 129; vgl. G. Meyer, 
S. 120?) poet. Vgl. χλέος; Sp. wie Apoll. Rh., Nie., Oppian. gebrauchen 
κλέω gleich καλέω; vgl. χληζω. 

χλήζω (neuion. χληΐζω Hippokr. 4, 182 L., auch ep. [Apoll. Rhod.]; 
dor. κλεΐζω), rühme, verklinde (von »A&os; doch gebrauchen att. Dichter 
es auch = χαλέω, ebenso Xen. Ps.-Plat. Arr. 8. u.), poet., selt. pros. 
u. Sp., ἔχλῃζον Eur. H. f. 340; χλήσω hymn, 31, 18. Ap. Rh. 3, 993 
(dor. χλεΐξω Pind. O. 1, 110); ἔχλῃσα Eur. I. A. 1522. Ar. Av. 905, 
1745 (χλῆξα Orph. Arg. 1007, dor. εὐ-χλεΐξαι v. εὐχλεΐζω, εὐκλεής Pind. 
P. 9, 91). Pass. χλήζομαι Trag. u. Kallim. Del. 276, auch pros. X. 
Cy. 1. 2, 1 (falsch χληϊζ-). Ps. Pl. Ax. 371, Ὁ, χληΐζεται Tim. Locr. 
100, ἃ. Arr, An. 7, 7, 3. 13, 1; ἐχληζόμην Trag. u. Luc. Tragod. 
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Hdt. 7, 239, χατ- Ar. V. 965. M. kratze mich, χνῆσϑαιε Pl. Gorg. 
494, c (χνᾶται, χνᾶσϑαι Sp.); χνήσομαι Herodas 4, 51, ἐχνησάμην Sp., aber 
προσκνηήσασϑαι X. Comm. 1. 2, 30. Pass. χατ- εανήσϑην Ar. δα. 771; 
χατα-κέκνησμαι Ar. Pl, 973 (v. 1, -χέχνισμαι). Sp. Nbf. seit Aristotel. 
χνή-ϑω, χνήτϑομαι ($ 272), vgl. νάω, νήϑω, σάω, σήϑω. 
πνέξω, kratze, regelm., κρίσω Ar. R. 1198; ἔκνσα Pind. P. 8, 
33. 11, 23. 1, 4, 65. Ar. N. 1286 u. sp. pros. (ἔχνιξα Pind. I. 5, 48), 
M. repı-xviiasde Anth. 9, 226. Pass. ἐκνίσθην Eur. Andr, 209. Theokr, 
4, 59; χέχνεσται Luc. d. mer. 10, 4, xara- Ar. Pl. 973. 
χνώσσω, schlafe, ep. poet., nur Präs. | 
κοιλαίνων höhle, A. att. nach unglaubwürdiger Überl. (Thuk. 4, 100) 
ἐχοίλανα ($ 267, 1), neuion. -nve; Pf. P. χεχοίλασμαι Hippokr. 9, 216 L,, 
-αμμαι Et. M. 
zot-uco (St. χει, vgl. χοί-τη, sk. ci, liegen, Curt. Et. 145), bringe 
in Schlaf, pros. gewöhnl. χατα-, regelm.; zoewou«e, schlafe, mit pass, 
᾿ς Α, ἐχοιμήϑην (dor. -ἄϑην, ep. χοιμησάμην A, 476 u. 8., seltener χοιμήϑην); 
᾿ς χοιμήσομαι und -ηϑήσομαι Sp. 
κοινολογέομαι, bespreche mich mit Einem, regelm., A. &xowo- 
λογησάμην, Ὁ. Polyb. dies u. -λογήϑην. 
ποενόω, mache gemeinschaftlich, regelm.; über ἀναχοινέο siehe 
ὃ 251, 6. Bei Pind. von xowdw: ἐχοίνασα, παρεκοινᾶτο, κοινάσομαι. 
χολάξζω, züchtige, -ἄσω u. 8. w., daf. selten Med. χολάξζομαι, 8, 
Kühner z. X. An. 2. 5, 13, Ar. V. 406. Pl. Prot. 324, c; F. χολά- 
σύρε Com. fr. (Theopomp.) 2, 801 (I, 740 K.), auch att. pros., doch 
selten X. Hell. 1. 7, 19 (aber Cy. 7. 5, 83 -ἀσω). Pl. Civ. 575, ἃ (aber 
Eewöhnl. -άσω, wie Civ. 389, ἃ, leg. 417, ἃ, Criti. 120, a) (κολώμιαε, dav. κολᾷ 
Ar. eq. Ch. 456, χολωμένους V. 244); A. ἐκολασάμην Th. 6, 78. Pl. 
Menex. 240, d, χολάσαισϑε Verb. Hertleins X. An, 2. 5, 13; Pass. A. 
ἐπεολάσθην: Pf, χεχύλασμαι; Adj. verb. χκολαστέος. 
202000, verstümmele, Aor. P. ἐχολούϑην Th. 7, 66 nach ἃ, meist. 
“- besten codd. Plut. Cat. maj. 26. Galen. 9, 529; -οὐσϑὴν üiberl. Aesch. 
P_ 1006 Med. (m. ἃ. V. -οὐϑην) u. Sp.; κολουϑήσομαι Galen. 9, 529; 
PR χεχύλουμαι Anth. 7, 234, Plut. Ages. 31 (-ουσμαι Dio Cass. fr. 57, 
2 Ἐκ). Übers in ἃ. Tempusbild. s.$ 242,3. Wecklein, Cur. epigr. 62. 
χομίξων besorge, regelm., dor. &xöpıka Pind. N. 2, 19. P, 4, 159. 
xoviw, bestäube, ep. poet., auch sp. pros., -isw, &xövisa; A. M. 
Kran; Pf. P. xexövium (Theokr. 1, 30 xexovintvos m. ἃ, Var. -ἰσμένος, 
=ineke χεχροϊσμένος, Ahr. χεχομημένος); χεχύνϊτο X, 405, χεχύνιστο Anth, 
%> 128. Nonn. 2, 431. 
κόπτω, haue, regelm. κόψω: ἔχοψα; κέχοφα in Comp., als: &x-, 
"Rn, δια-, συγ- (ep. χεκοπώς N, 60. o, 335). M. schlage mir etw., schlage 
Wich, plango, χόψομαι V. T.; ἐχοψάμην Hät. 4, 166 (χόψ- X, 33), ἐπ- 
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Eur. Tr. 623. Pass, ἐκόπην, pros. meist in Komp,, als; zept-, dr; 
κοπήσομαιε 8p., aber klass. in Komp., als: συγ- Lys. 3, 34; zexogmı; 
ἀπο-χεκόψομαι Ar. N. 1125, ἐχκ- R. 1223, xata- X. Ἀπ, 1. 5,16; 
κοπτός Com. fr. Kratin. 2, 211 (I, 118K.), -τέον Ath, 3. 119, ἢ 
[xop&v-vöpı] (8 304), sättige, spätes Präs., χορεννύς Tihemist, 16, 
213 Dd.; Hexapl. Ps, 102, 5; daf. χορέω Nie. Al. 195 (xoptox), 
χορέσχω das. 360. 415. 225, Hippokr, (vgl. ὁ xöpos, sich χορέω 
&xöpesa verhält wie zu κύτος χοτέω ἐχότεσα); das ganze Vb. ep. porl. 
ion., einzeln b. Sp, (auch einmal Xenoph.); F. χορέσω z.B. Hdt. 1, 212, 
214. (ep. χορέω ®, 379 u. 8.); ἐχόρεσα Π, 747. Aesch. Pr. 165. 8, Pl. | 
1156 u. sp. Dicht; xexopnöre, gesättigt, σ, 372 u. sp. Ep. Pass. (NM) | 
[κορέννῦμαι ganz sp.: Orph. Lith. 726], χορέομαι Nicand.; χορέσομαι N 
or. Sib. 3, 697; ἐχορεσσάμην A, 87. 562, xopeos- X, 427, κχορέσωτι Τ 
509, χορεσαίατο ξ, 28, xopäsachu N, 635. Hs. op. 33; ἐχορέσθην pokt., Ἵ 
auch sp. pros. (Ὁ. Hom. gewöhnl. A. M.); χορεσθήσομαι Babr. 31, 19; 
TE (-εσμένος) X. Comm. 3. 11, 14 u. sp. pros. (xexöpnpar I, 287, 
‚98. ξ, 456. Hs. op. 593. Theogn. 751. Sapph. 48 B. Panyass, ὃ, 
τὰ 2, 37, a. Ar. P. 1285 [Nachahm, Homers], Hät. 3, 80; χεχορήσομαι 
Maxim, de ausp. 117; ἀ-χόρητος Y, 2. Ar. N. 44, -eoros Aesch. P, 99 | 
u. 8., -erog Ag. 1117. 1143. N 
χορύσσω, rliste (von xöpur), ep, poet., ep. nur Pr. u. Ipf. Ν, | 
rliste mich, xopussäpevos T, 397. Pf. κεχορυϑμένος P, 3. Eur. Andr, 279 
Ch. I. A. 1073 Ch. (xexopuspevos Hesych.), 
χοταίνω 8. χοτέω. 
χοτέω, grolle (γ, χότος), ep., Impf. χότεε, -ἐεσχε sp. Orpli- 
Arg. 1370. 537; A. χοτέσασα h. Cer,. 254; χεχοτηώς, ηότος Φ, 4δ᾽. 
x, 477. M. κοτέοντο B, 223; χοτέσσατο W, 383. Kallim, σεν. 58, 09- 
χοτέσσεται E, 747. 0, 391. a, 101, -εσσάμενος E, 177. 1,365 
147 u. 5. Über e in ἃ. Tempusbild. s. $ 241, b). Nbf. part. xoralvm % 
Aesch. 8. 485; ἐγκοτέω ν΄. Eyxoros, ἐγχοτεῖν γενέ Ch. 41 Ch, — 
Q. Sm. 9, 430: ἐνεκύτουν 8, fr. 871 D. 
χοῶ — vow, αἰσϑάνομαι Epich. 19, dxönsev Kallim. fr. 58, er 
Hesych., der auch anführt: xo&, ἀχούει, πεύϑεται, χοᾶσαι, αἰσϑέσθα 
ἐκοάϑη, ἐπενοήϑη, ἐκόαμεν (ἐχοᾶμες Schmidt), ἠχούσαμεν, ἔχομε Ὑ᾽ 
ἴδομεν, εὕρομεν, ἠσϑύμεϑα. Curtius Et.5 152. “---- 
χκράδάω (ν. ne 8%, vgl. 1... ἄραι rd-o 
Curt. Et.5154), 5 e, nur χραδᾶι 
Ach, 965, -οὐσα Eur, f | 
dava Plut. Ant 
A. sp. ἐχ 
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vgl. xpauy-n, sk. kröc-as, Schrei, Curt. Et.5 534), schreie, Pr. selt. 
Ar. eq. 287 u. Sp. seit Aristot., dafür gewöhnl. »&xg@y« auch pros, 
(«Expzyev Anth. 5, 87, wohl x&xpäy’ z. schr.), imper. χέχραχϑι (88 224, 7. 319) 
Ar. V. 198. Th. 692, κέχραχϑ᾽ Ach. 335 (oder hier Plur. x&xpayd(e)? 
der Sinn scheint Plur, zu fordern). xexpayere ($ 224, 7) V. 415; 
ἐκεχρέγεεν, schrie, auch pros. X, Cy. 1. 3, 10 ἐχεχράγειτε, -ere L. Dindorf, 
vgl. Nauck, Mel. IV, 322; F. γῇ, εν werde schreien, Com. 
fr. Eup. 2, 428 (I, 258 K.). Ar. R. 258. 265. fr. 45 = 79K. u. sp. 
pros. (χράξω U. χεχράξω SP., ἀναχράξομαι od. ἀναχεχράξομαι V. T.); Aor. ἐν- 
ἐκρᾶγον Ar. Pl. 428, dv- auch pros. (ἐχέχραγον V. T.); A. 1 ἔκραξα 
Sp. (ἐχέχραξα V, T.); Nbf. zgavydio Pl. Civ. 607, b im Citat; Dem. 
54, 7 χραυγάσας; Ὁ. Hdt. 1, 111 steht χραυγανώμενον -öpevov, ΜΟΙ 
Lob, ad Phryn. 337 χραγγαν- vorschlägt (wie χλαγγάνω), was Bredov. 
dial. Hdt. p. 44 billigt. 
χραίνω (aus χράν]ω, Y χρα, sk. kar, thun, machen? Curt., Et.5 
154; eher mit χάρα, χράατος zshgd., Et. M. 535, δῦ, Wackernagel, 
Bzz, Btr. IV, 311, der xpäaros, xpaalvo mit ὀνόματος, ὀνομαίνω Zusammen- 
stellt), vollende, ep. poet. u, neuion. (ep. auch χραιαίνω, wofür xpäalveo 
Wackernagel), ἔχραινον Eur. Hel. 1318 (χραίαινεν E, 508, ἐπ-εχραίαινον B, 
419. T, 302); χραν-έω Emped. 25 St. Ap. Rh. 4, 404, κχρανῶ trag. 
[{ἐπι-χρᾶνεῖ Aesch. Ag. 1340 aus xpaavei, vgl. ἀρῶ; die LA. wird indes 
bezweifelt); Expävz trag., ἔχρηνα ep., ἐχρήηνα hymn. 4, 222, ipr. χρήηνον 
A, 41, -ἅτε y, 418, χρηῆναι I, 101. Med. ἐπ-έχρηναντο Q. Sm. 14, 297. 
Pass. Εἰ, χρανέεσϑαι 1, 626; xpavotto A. Prom. 211 n. Elmsl. (xpatvorro 
e0dd.); A. ἐχράνϑην Pind. P. 4, 175. Eur. Hipp. 868. I. A. 1022. 
Suppl. 814 Ch., ἐχράανϑεν 3 pl. Theokr. 20, 196; F. aor. χρανϑήσομαι Aesch. 
Pr. 911; Pf. 3 p. sing. χέχρανται Aesch. Suppl. 948, Ch. 871, 3 pl. 
Eur, Hipp. 1255 χέχρανται συμφοραί (8 214, 5), wofür Elmsl. συμφορά 
muthmasst (3 sg. xexpäavraı ὃ, 616. ο, 116, χεχράαντο ὃ, 132); ἄχραντος 
Aesch. Ag. 248 u. s., -äavros B, 138. In den Formen mit zweisilbigem 
Stamme ist nach der Überlieferung Vokalassimilation (8 56), also ἃ vor 
%, αἱ vor au, Ἢ vor ἢ Mangold, Curt. Stud. VI, 205. 
KPA- 8. χεράννυμι. 
κρέμ-ἄμαι (nach ἵσταμαι $ 290), hange, pendeo, Pass. zu χρεμάννυμι 
ἀρέμνημι, ἐκρεμάμην, 2 ἐχρέμω 0, 18 u. 21, ej. χρέμωμαι, -nrat Hippokr. 
4, 290 L. Aristot. rhet. 3, 14, χρεμαίμην, -ato, -αἰτο Ar. Ach. 946. 
N. 870, «αισϑε Vesp. 298; χρεμήσομαι Ar. Ach. 279. V. 808 u, Sp. 
Act, nur sp. χρεμάντε: Ath. 1. 25, ἃ. 
χρεμ-άνο.νῦ-με (8 303), hänge auf, vgl. gotlı. hram-jan, kreuzigen, 
Curt, Et.5 65 u. 155 (χρεμαννύω u. χρεμάω Sp. Nbf.), χρεμάσω Alcae. 
Com. fr. 2, 827 (I, 758K.), 8. 8. 218, A.1, u. Sp., att. χρεμῶώ, ἃς, & Ar. 
Pl, 312, ep. xpepiw 8 228, 4. H, 83; ἐκρέμασα (ἀγχρεμάσασα a, RE ); 
Kühners ausführl. Griech, Grammatik. T.I, Bd. II. 
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dor. m. z χραμάσαι Inf. Epid. D.-I. 3340, 8. M. selt. ἐχρεμασάμην, -άσωμαι, 
-ἅσαιο Sp., aber -σασϑαι Hs. op. 629. Pass. Pr. xg&uageı 8. 0.; F. pr. 
zgeundome: Jesgl: A. ἐπρεμιάσθϑην; F. aor. χρεμασϑήσομαι kommt nicht 
vor; Pt. χεχρεμάσϑω Archim. tetrag. 131; χατα-χεχρέμαστο Diod. 8. 18, 26; 
πρεμαώτός poet. u. Prus., -στέον spät. — Nbf. χρίμενη-μι (8 269, 2, νεῖ. 
σχιὄνημι, Ξίτνημι u. 8. w.; falsche Schreib. χρήμνημι 8. Nauck, Mel. V, 188, 
nach Buttmann, Sprachl. II, 70. 225, v. Herwerden, Naber), poet., 
selt. neuivn. u. sp. pros. Pind. Ρ. 4,25 (v. 1. χρημν.), ipr. χρίμνη (überl. χρήμνη) 
Eur. tr. 913 N., Imperf. ἐχρίμνην (überl. m. ἢ) sp. App. Mithr. 97. M. χρίμνάμαι 
(so m. : Medic.) hange, Aesch. S. 229. Athen. 13. 585, e (überl. mit η), xara- 
Hippokr. VII. 18 L. (mit ὃ. ἐχ- VIII, 316, desgl.; (ἐχχριμνάμεσϑα [ἡ codd.] 
trans. Eur. Ion 1613), ipr. ἐχχρίμνασϑε [n codd.] Eur. H. f. 520, xara- 
χριμνάμεναι [n codd.] Ar. N. 377; ἐχριμνάμην (80) Eur. El. 1217. App. 
Civ. 1. 71. — Kptp-va-o, selt., sp. Nbf., hänge, nur Pr. Act., aber 
πατ-ἐχριμνῶντο, hingen (τ. 1. -ημνῶντο, -ίμναντο Nauck), hymn. 7, 39. 

πρέων, herrschend, Pind. N. 3, 10, ep. xpeiov 8, 31. X, 48. 

πρέξω (böot. zpiöd-m, lache), gebe einen schrillen Ton, poet. Com. 
ir. Men. 4, 305 (IH, 232 K.); ἔχριξα Ael. ἢ. a. 5, 50; A. xpfxe II, 470 
wm. ἃ. Var. χρὶγε. 8. Spitzn.; κεχρίγότες Ar. Av. 1521. 

πφάρενη ει ἃ. χρεμέννομι. 

ehr (ΔῸΣ zpi-je, ἄο]. χρίννω, V χρι, sk. }, kt, kir-Gmi, giesse 
aus, treue, I cri-dremm, cer-no, Curt. Et.5 156), sichte, richte, xgive 
Banpınia B, IST ἔωρφενε; πέκρίχα. M. wähle aus, erkläre, deute, 
om. ἐχρινάμην Εἰ. 150. 1, 521. δ, 788, auch disceptare (vgl. Pass. 
κμιναντν. Hr th. SS2, ipr. χρινάσϑων, sollen sich wählen, 8, 36; Pf. 
Mu-xoryiueYdu, distinximus, Pl. Phil. 52, c. Pass. χρένομιαε, lasse 
wich tidten, discepto, 1). 56, 47 u.8., F. praes. xgewoöuee Eur. Med. 
Beh PU Georg DIL, αὶ κδια-χρινέεσϑα', disceptare, co, 149. u, 180. hymn. 
KIN, N εχ φέϑην. δ pl. χρίϑεν Pind. P. 4, 168, ἔχρίἴϑεν Ap. Rh. 4, 
lie, SR, Νιδ dep. opt. 2 pl. διαχρινθεῖτε Γ, 102, χρινϑείς N, 129. 
SANS da TV dal, ὀδιπιχρινϑήμεναι Γ, 98, vergl. 8 267, A. 1); F. aor. 
ap Move: ΕἾ xeplaee, ὃ pl. κέχρινται, δια-χεχρίδαται Dio C. 52, 5, 
vn tb dB, ψὺς poet., χρετέον. — Aroxoivo, scheide, Passiv. 
wsenpabugene, werde geschieden, meist pros., selten poet., droxpivere 
Nun ὦ Püerekt) 2, 261 (I, 151 K.), ἀποχρίνας 8. OR. 640, dae- 
wen ὁ νυλμίδοις δας, ἐς 72. Pl. leg. 961 Β, Archiloch. 89 B., -χρινϑείς 
N. τὸ, Mod mi der Bedtg. antworten, selt. Ὁ. Trag., z. B. Eur. I. A. 
ἐχαὶ Kind δον. 1272 ‚übl. daf. das ion. ἀμείβομαι, Rutherford, 
νᾷνα, ING, US, aber siemlich oft Ὁ. d. Kom., als: Ar. Ach. 632. Pl. 
u \. tra \.teh τι. Ss Com. fr. Eup. 2, 510 (I, 318 K... 
χὰ ἀ ἀν τι alt, TA. 141 Κλ, 8. Veitch p. 8811; -xotvougaı. 
a prplarya at with u. year Phrynich. verpönt ἀπεχρίϑην Com, fr. (Pherekr.) 
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2, 275 (I, 159 K.). Macho Ὁ. Atlı. 13, 582, ἃ, Theokr. 8, 74. X, An. 
2. 1, 22 in den besten codd., ἃ, ad, ärexplvaro, wie $ 23 steht. Ps.- 
Pl. Alc. 2, 149, a, ubi v. Stallb., öfter Sp., s. Lob. ad Phryn. 108; 
ἀπο-χριϑήσομαι, respondebo N. u. V. T.; ἀπο-χέχρίμαι (auch pass.); 
ar-exexolunv (auch pass.); ἀποκριτέον, rejiciendum, Pl. Civ. 413, d, 
414, a. 503, a, respondendum Hipp. maj. 288, d. Ale. 1. 114, e, Statt 
ἀποχρίνομαι gebraucht Hom. stets u. Hdt. fast immer ὑποχρίνομαι, doch 
ärox- Hdsehr. 5, 49, 8, 101 (öroxp. stellt man her); zwl. gebrauchen 
auch die Att. ὑποχρ- Th. 7, 44. (X, Comm. 1. 3, 1 v. 1. ἀποκχρ.), tüblicher- 
massen aber in der Bdt. eine Rolle spielen, droxgpfrouze: (-Zopaı Hdt. 
3, 119), ὑπεχκρτνάμην ep., neuion., auch Dem. 19, 246 (ὑπεχρίϑην Sp.); 
ὑποκέχρἴμαιε Dem. 19, 246. Vgl. $ 267, 3. 

προύω, stosse, Akt, regelm. A. M. &xgovodan» Th. 7, 40; A, P, 
immer m, o: ἀπ-, ἐξ-, παρ-εκρούσϑην, ebenso χρουστός Phot., -στέον 
Ar. Ee. 988; Pf. M. od. P. προσχεχρουμέναε C. I. Att. II, 720 B, 14. 
20; bei Herod. Lentz II, 811 ist nach Riemann, Rev. de phil. IX, 
89 χέχρουμαι zu emendieren; ἀπο-χεχρουμένος Ar, Ach. 459 (so Dindorf 
aus Athen, u. B. A. I, 429, 9 st. -σμένον ἃ. Hdschr.), raps- X. Hell. 
7. 4, 26. Dem. 6, 23, aber rapa-xäxpoustat Dem. 24, 37, -χέχρουσμαι 
Lue. Tim. 57; zxap-ex&xpousto Pl. Theaet. 168, a auch Sehanz. Über 
σα in d. Tempusbild. s. 8 242, 2. Lob. ad 8. Ai. p. 324 sq. (269). 
Wecklein, Cur, epigr. 62. 

κρύπ-τ.ω (V χρυφ, vgl. χρύφ-α)ὐ, verberge, (4ro-, ἐγ-χρύβω Sp., 8. 
Lob. ad Phryn. p. 317 sq. u. ad 8, Ai. 1145, Ipf. ἔχρυφον sp. poet., 
z. B. Ὁ. Sm. 1, 393, als Aor. II. Anth. 7, 700), regelm. κρύψω (pros, 
dro-, xura-); ber χρύπτασχον 8. $ 215, 2, a5 ἔκρυψα, inf. χρῦψαι (der 
angebl. Aor, II Zxpußov, xpußwv existiert nicht, s. Nauck, Mel. IV, 318; 
es ist überall Impf. bezw. Präsens u. darnach χρύβων zu betonen); 
συγ-χέχρυφα Dion. Hal. ce. verb. 18. M. verberge mich oder für mich, 
zeUwouet, Pros. &xo-; ἐχκρυψάμην, pros. @x-; A. P. ἐχρύφϑην, ber 
3 pl. ἔχρυρϑεν Ὁ. Eur. 85. $ 210, 6, 8. 55 (ἐχρύβην [8 223, A. 4] u. 
ἐχρύφην Sp., aber χρυφείς S. Ai. 1145, ubi v. Lobeck et ad Phryn. 317); 
Ἀρυφϑήσομαι Sp., κχρυβήσομαι Eur. Suppl. 543 u.Sp.; Pf. M. u. P. 
πκέχρυμμαι (3 pl. χεχρύφαται Hs. th. 730. Hippokr, 8, 342), att. pros, 
εἶπο-; χεχρύψομαι Hippokr, 3, 98 L.; χρυπτός, -τέον S. Ant. 273. 

κτάομαε (St. KTA, KTE, vgl. χτέανον, χτέαρ), erwerbe mir, regelm. 
(pass. χτᾶται Dio Ὁ, 38, 3), (Ipf. ἐχτέετο Hdt. 8, 112 cod. R, ἐχτέατο 
andere codd., Bredov. dial. 381 dxraro); χτήσομαι; ἐκτησάμην erwarb 
mir, aber &xr7j9n» stets pass.; χτηϑήσομαι V. T.; Pf. χέχτημαι ($ 200, 
A. 4), besitze, zwl. auch pass. (80 κεχτημένης Hippokr. VI, 392); mit 
&- St. xe- ἐχτῆσϑαι 1, 402, ἔχτημαι, ἐχτῆσϑαι, ἐχτημένος Hdt., doch auch 
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χέχτησο 7, 29, χεχτημένος 2, 173. 174. 7, 27 (der. tiberall Bredow, 
Stein), 3 pl. ἐκτέαται 4, 23 u. 8., zwl. auch att., ἐχτῆσθαι ziemlich oft 
b. Pl. (8. Schneid. ad Civ. 464, ἃ, Schanz, Praef. ad Leg. 8 16), 
ἐχτημένος Aesch. Pr. 795 (des Verses wegen, sonst χέχτημαι). προσεχτ- 
Th. 2, 62 nach ἃ. besseren codd. (andere LA. προσχεχτ., richtig rpoxsxt.; 
sonst Ὁ. Th. χέχτημαι), οἷ. χεχτῆται X. conv. 1, 8. Pl. leg. 936, Ὁ, κεχτῆσϑε 
Isokr. 3, 49; opt. χεχτῇτο Pl. leg. 731, c. 742, e, aber χεχτῴμεθϑα Eur. 
Heracl. 282; 8. 8 224, 2 u. Anm.; Pipf. ἐκεκτήμην, besass, ἐχτήμην 
Hdt. 2, 108. Lys. 34, 3 (&xext. Emperius Scheibe, da Lys. sonst stets 
&xext.). And. 3, 37? (oöxext. leicht in οὐχ ἐχεχτ. zu ändern); F. κεκτήσομαι 
werde besitzen (ἐχτήσεται Pl. Lach. 192, Ὁ nach Bekkers Konj. st. ἐχτί- 
σεται); χτητός I, 407. Isokr. 2, 32, -τέος. 

χτείννυμι, χτείνυμι 8. ἃ. folg. 

κτείνω (pros. häufiger ἀπο-; xara- poet. u. Xen.), tödte (V χταν, 
xtev, sk. kshan, kshan-Ömi, verletze, verwunde, Ptc. ksha-täs, Curt. 
Et. 157; vgl. das eig. identische xalvo; kret. sogar mit ox Aor. II 
χατασχένῃ Gortyn; Pr. χταίνω lesb. Meister, Dial. I, 181, so auch 
hellenist. ἀποχταίνει N. T. Apoc. 13, 10, während ἀποχτέννεσϑαι das. 6, 11 
(ἀποχτένναι Anth. XI, 395) wohl nur f. Schr. f. -alv- ist; vgl. Hom. 
χτανέω unten), χτεενώ (-&w ep., dro- Hdt. 3, 30, xravkovra Σ, 309, 
χαταχτανέουσιν Z, 409, -xtev. Cobet, Misc. 330 f.); ἔχτεενα; A. 2 Exravov 
ep. poet., χτάνω, χτάνοιμι, χτανών, xtaveiv, auch Strab. 8. 3, 28, dr- ep. u. 
Eur. Rh. 978, xar- Trag., xart-Extavov, xara-xtavsiv, -vov, auch X. Hier. 
7, 12. Ages. 2, 23. An. 1. 9, 6 fast in allen codd., s. Kühners 
Bem., ebenso 1. 10, 7, χαταχτανών 4. 8, 25 (doch wird xatixavov herzust. 
sein, Sauppe, Lex. Xen. p. 77), xara-xtaveiv Arr. tact. 15, 2, ἔχταν 
(8 311; ἔχταν nach Aristarch, Hdn. II, 46, u. so scheinen die Tragiker 
gemessen zu haben, vgl. unten [1. Ps. unkl. Messung Eur. frg. 6275]: 
das hom. Bsp. A, 319 steht am Versende, ebenso Extra, χατέχτα M, 46. 
5, 309 u. s., ausser Ὁ, 432 xar&xta, A 410 Zxta, vgl. Hdn. II, 36), ep. 
u. trag., Zxtas Eur. Med. 1398 zwfih. LA., Aesch. frg. 180 χατέχτας 
(Messung unklar), &xra (xar&xta Eur. H. f. 424, unkl. Messung ὃ. Tr. 38. 
A. Eum. 460. frg. 222), &xtapev, -ἅτε, 3 pl. Extav, cj. xtw (χτέωμεν y, 
216), χτάμεναι E, 301. P, 8, dno- Y, 165, xarax- Hs. sc. 453, ἀπο- 
xtanev E, 675, xata- U, 557, xara-xtas (xta verhält sich zu χτεν, wie 
ja ZU γεν, 8. γίνομαι, U. wie ta ZU tev, 8. τείνω, vgl. Curt. a. a. O.); 
Pf. ἀπ-έκτονα att. (xar-txtova Aesch. Eum. 587, sonst nicht Ὁ. ἃ. Trag., 
5. 8 267, 2 u. 3), daf. ἀπ-έχταγχα, $ 267, 2, Com. fr. Menand. 4, 173 
(frg. 344 K., drextövası Cob.). Aristot. pol. 7, 2 p. 1324, Ὁ, 16. 18, 
dr-extaxa? Polyb. 3. 86, 10, aber -yx- mit A Hultsch. 11, 18, vgl. 
5 267, 2, ἀπεχτόνηχα X. Hier. 3, 8 (drextova mit Stobae. Dd. u. A.), 
Aristot. El. soph. p. 182, Ὁ, 19 u. Sp.; Ppf. ὠτεκτόνεσαν Dem. 19, 148, 


-- 
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ἀπ-εχτόνεε Hdt. 5, 67, ἀπ-εχτονήχει Plut. Timol. 16. Statt der pass. 
Formen werden in der klassischen Spr. der Attiker die Formen von 
ϑνήσχω, ἀπο- gebraucht, also dvisxw, ἀπο-, ἔϑνῃσχον, dr-, τέϑνηχα, ϑανοῦμαι, 
pros, dro-, ἔϑανον, prös. ἀπ-, oder auch pass. Formen v. ἀναιρέω, vgl. 
ΒΞ 267, 3, doch ἐχτείνοντο Th. 3, 81, 5; Hom. dagegen sagt χτείνομαι, 
τώμεϑα, -Öuevos; auch bei Hdt. finden sich χτεινέσϑων 7, 10 u. -ὁμενος 
4, 3; F. ep. κατα-χτανέεσϑε Ξ, 481: A. P. ἔχταϑεν A, 691. 5, 537, xar- 
E, 558. N, 780. x, 108 (ἐχτάνϑην u. ἀπ- Sp. 8 267, A. 1) u. A. n.d. 
pt-Konjug. (s. $ 310, 3) ἀπ-έχτατο Ὁ, 437. P, 472, χτάσϑαι Ὁ, 558, 
χτἄμενος X, 75. Pind. fr. 203 Bgk. Aesch. P. 893 Ch. [Choeph. 806 Ch. 
vdb. st. χτίμενον). Com, fr. Kratin. (in ep. Stil) 2, 72 (I, 41 K.), χατα- 
m, 106; Pf. sp, ἀπ-εχτάνϑαι Polyb. 7, 7, ἀπ-εχταμμένος U. -εχτονημένος 
alexandr. — Nbf. xreivöpı (88 305 Anm., 278 A. 3), -ὕω, geschr. auch 
χτείννυμι,; χτίννυμι; doch wird die Schreibung χτεινύω v. ἃ, Gramm, (Hdn. 
II, 539) als die überlieferte bezeichnet u. wiegt auch z. T. in den best. 
Häschr, vor, s. Schanz, Praef. Gorg. VI, nach welchem dies im Gorg. 
der Fall ist, während in andern Dial. -χτινγύναι herrscht. Als zutreffendes 
Analogon erscheint das böot.-thessal. γίνυμαι — γίγνομαι: TEN zu γίνυμαι 
— KTEN zu χτίνυμι. So auch Phrynich. Bk. aneed. 29, 7: ἀποχτινόναι. 
Bi’ ἑνὸς ν᾿ ol δὲ διὰ δυοῖν ypdpovres ἁμαρτάνουσι. Als Simpl. nur sp., aber 
axoxt(e)iv(v)uwe X. An. 6. 3, 5. Hell. 5. 3, 2. 4, 32, oft, b. Pl,, als: 
Gorg. 466, ὁ ἀπο-χτ(ε)ιν(ν)γύασι, 469, a -χτεινύς, 457, ὁ, -χτεινύναι, -κτιννύναι, 
Civ. 300, b. Dem. 19, 259. 20, 158; ἐκτ(ε)ίνίνγυον sp., aber er-exr(e)in(r)ur 
Lys. 20, 9. X. An. 6. 5, 28 u, -iv»vor Hell. 5. 2, 43. 7. 3, 8: κτιν- 
vöuevos App. C. B. 1, 2. 

κτερεΐζω (Denom. von xräpas, χτέρεα), bestatte, ep., -εἴξω ß, 222; 
&xteptiza Ap. Rh. 2, 859, if, -eiöat a, 291; aber d. gleichfalls ep. poet, 
χτερίζω hat -ἰώ, ἐχτέρισα. 

χτί-ζω (V χτι, sk. kshi, Curt. Et.5 157, 698), gründe, regelm., 
Pf. sp. xixtwa Diod. 8, fr. 7, 3 Bekk., ἔχτιχα 15, 18: M. A. selt. 
&xtissaro Pind. Ὁ. 11, 25. Kallim. fr. 104; F. P. sp. χτισϑήσομαι; ep. 
νυ. V xt ἐῦ-χτίμενος ($ 313), so auch χαλῶς χτίμενον A. Choeph. 806 (falsch 
χτάμενον), ep. poet. &ü-xriros, Aesch. Pr. 301 αὐτύχτιτος, ebenso 5, fr. 306. 

χτίν(νυμι 8. χτείνω. 


χτυπ'έτ-ω (8. 273), schalle, ep. poet. u. sp. pros., ἐχτύπησα Eur. 
Ph, 1181, xtör- 5. 00. 1606. Eur, Or. 1467, χτυπήσειεν Arr. tact. 40; 
A. 2 ἔχτυπον P, 595. 8. OC. 1456 Ch., xtöre ep. M. χτυπέομαι — -ἔω 
Ar. Th. 995 (pass. Philostr. v. Apoll, 8, 14); χτυπέοντο Q. Sm. 8, 449, 

χυδ-αίνω (von χῦδος, χυδ-ρός) ehre, ep. poet. u. sp. pros., χυδάνω, 
ehre, Z, 73; auch brüste mich, Ipf. χύδανον Y, 42; χυδανῶ Lycophr. 
721. 929; χύδηνα W, 793, -ἦναι n, 212 (dor. ἐκύδᾶνε Pind. P. 1, 31. 
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λάξζομαι (V λαβ, — λαμβάνω; für den Übergang von β in ᾿ 
νίζω, vita, Curt. Et.5 532, G. Meyer 8. 2982), nehme, ep. u. oft b. 
Hippokr., selt. att. poet., wie ἀντι- Eur. I. A. 1227, λάξεο ΒΡ. ep. 
λάζευ Theokr. 15, 21 u. λάσδεο 8, 84, ἀντι-λάζου Eur. Or. 452, λαξόμενος 
Ap. Rh. 3, 1394. 18, 46 m. d. V. λαζύμ-: Ipf. ἐλάξετο u. Adk- ep. 
dv-e)- Mosch. 2, 163; sonst att. (unter d. Trag. nur Eur.) λάξυμαι, z.B. 
Eur. Ba. 503 u. s., Ar. L. 209, auch Hippokr. 7, 110 (v. 1. -εταὺ. 
8, 42 L. (desgl.), ἀντι-λαζύμεϑα Pythag. Theages Ὁ. Stob. 1, 67 init.; 
ἐλάζυτο ἢ. Merc. 316, ἀντ. Eur. Med. 1217. 

AAZQ, stosse mit dem Fusse (vgl. λάξ, λαχτίζω), nur λάξας St. Aaxtisa; 
Lycophr. 137. 


λαικάξω, hure, F. λαεκάσομαε Com. fr. (Cephisod.) II, 883 (I, 800 K.). 
(Straton) IV, 546 (III, 362), so auch Ar. Εα. 167 cod. Ven.; 8. Rutherf. 
Phryn. p. 402 sq. 


λαχεῖν 8. λάσχω. 

λα-μ-β-άν-ω (V λαβ 8 269, 4), nehme, λήψοριαε (συλλήψεται pass. 
X. An. 7. 2, 14 f. LA. d. best. codd. st. -ηφϑήσεται), λήψω alexandr., 
1. Maccab. 4, 18, ion. λάμψομαι Hdt. 1, 199 u. s., doch ohne den Nasal 
λάψεται Inschr. Milet 100 Bechtel, vgl. u. λελάφϑαι u. λάξομαι V. Aayydvo, 
λήμψ- N. T., λαφοῦμαι dor. Epich. fr. 18. Theokr. 1, 4. 10; ἔλαβον 
(ep. ἔλλ- A, 402. o, 88, λάβε A, 557. B, 316. O0, 229, λάβεσχον Hdt. 
4, 78. 130), ipr. λάβε, aber att. λαβέ, 8. 8 217, 3, a, Göttl. Accentl. 
8 24, 1, c. λάβω, 0. λάβοιμι (über λάβοιν 8. 8 210, 1), if. λαβεῖν, p. λαβών: 
εἴληφα, über ἃ. Augm. εἰ 8. 8 200, 3 u. A. 6, ebend. üb. att. εἴληφα, 
ἀφείληφα, χαϑείληφα (dor. εἰλάφει Dial.-I. 1548 Ὁ, vgl. 8 213, 3; alex. 
παρείληφαν st. -ασι 8 209, 9; ion. λελάβηχα (8 200, A. 7) Hdt. 4, 79. 
8, 122. Com. fr. Eup. 2, 570 = I, 364 K., im Munde 6. Ioniers nach 
Meineke, auch dor. pera- Archim. II, 290 Heib.; εἐλήφεεν. M. λαμβάνομαι, 
fasse an, ergreife, ἐλαβόμην (ἐλλ- e, 325, λελαβέσϑαι ὃ, 388, 8. 8 203 
[ἐλαμψάμην Ὁ. Hdt. nur Korruptel, 8. Veitch p. 408]; Pf. ἐπεεελήφϑαι 
Pl. Krat. 396, d, χατ-ειλημμένος Diod. S. 17, 85. Pass. εἴλημρεαε. doch 
λέληυμαι trag. Aesch. Ag. 876. Eur. Ion 1113. Rh. 74. Cy. 433, selt. 
eü- S. Ant. 732 ἐπ-είληπται; Ar. nur δια- Ec. 1090, neuion. dro-Alappa: 
Hdt. 9, 51, δια- 3, 117, ἀνα-λελάφϑαι Hippokr. 3, 308 L. nach den 
codd. u. nach Erotian st. ἃ. vulg. -au»daı, 8. Littre; dor. λελάᾶφϑω 
Archim., u. so stets mit λε, Heiberg, Fleckeis. Jahrb. Suppl. XII, 
564; ἐλήφϑην (dor. -ἄφϑην Archim., Ecphant. Ὁ. Stob. 48, 65, neuion. 
ἐλάμφϑην Hdt. 2, 89. 6, 92. 7, 239. 9, 119, ἐλήμφϑην N. T.); An 
ϑήσομαι; (κατα-λελήψεται sp. Aristid. 54, 87 [677 D.]); ληπτός. -τέον 
(χατα-λαμπτέος Hdt. 3. 127). 


λαμπετάω 8. λάμπω. 
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λάμπω (vgl. 1. limp-idus, Curt. Et.5 265), glänze, poet. u, pros,, 
regelm.; Pf. λέλαμπα Eur. Andr. 1025. Tr. 1295; gleichbed. λάμπομαι 
(als Simpl. nur Pr. u. Ipf.), ep. poet., selten pros. (X. Anab. 3, 1, 11), 
F. ἐλελάμψομαι Hdt. 1, 80. 8, 74. Verstärkte Form λαμπετάω nur 
-τόων ep. 

λα-»-9-ν-ὦ (V λαϑ 8 269, 4), lateo, (λήϑω ep. poet., selt. pros. 
X. conv. 4, 48, oee, 7, 31. Ages. 6, 5, dor. λάθω S. EI. 222 Ch,, if. 
λαϑέμεν Pind. OÖ. 1, 64, [λήϑει, vergisst, verdorben aus λήϑη Simon. 
in Anth. 7, 25 = 184 Bgk.], dagegen ἐπιλήθϑουσα, vergessen lassend, 
Aretae. sign, diut. 2, 12, 169, vgl. ἐπιλῆϑον ὃ 221 n. Ptolem. v. Askalon, 
während Aristarch u, Hdn. ἐπίληθον adjektiv., u. so die Neueren; And- 
zy-w, mache vergessen, nur 3 8. -ἄνει ἡ, 221 m. vorang. dx), λήσω (dor. 
λᾶσῶ Theokr. 14, 9, λήσω faktit. Maxim. 77, ἐπι- Philostr. ep. 14, 920, 
85. Lob. ad 8, Αἱ. 40, λήσομαι st. λήσω Sp. seit Aristot. (Anal. pr. 2,19 
p. 66, a, 31 λήσεται), bes. Plut.; ἔλαάϑον (v. ἐχ-λανϑάνω ἐχ-λέλαϑον 
(8 203) B, 600, machte vergessen, vgl. λέλαχον v. λαγχάνω; so auch ej. 
λελάϑη Ὁ, 60; ἐχ-λελάθοντα Theokr. 1, 63 m. präsent. Sinn, ἐχλάϑ, 
Ahrens; aber λελάϑοιμι Ap. Rh. 3, 779, λελαϑοῦσα Orph. Arg. 879, 
vergessen, verborgen sein), Add’ W, 388, λάϑεν Γ, 420, λάϑω, λάϑοιμι, 
λάϑε, λαθεῖν: dafür A. I ἔλησα, Anseıev Nie, Al. 280, aber m. Präpos. 
faktitiv, vgl, oben, &r-&insev u, 85, liess vergessen u. ἔχ μ᾽ ἔλασας ἀλγέων 
Ale. fr. 95; λέληθα (dor, ἐπι-λέλαϑα Pind. Ὁ. 11, 3 u. λέληϑε Opp. hal. 
5,458 u. ἐπι-λεληϑέναι Hdt. 3, 46 zum Deponens in der Bdt. vergessen). 
— Dep. (ἐπε )λανθϑάνομαι, vergesse, als Simpl. poet. u. sp. pros., aber 
ἐπι- gut pros. (λήϑομαι ep. poet., A&h- dor. Pind. O. 8, 72. 8. El. 167 Ch., 
ἐπι- Hdt. 3, 75. 4, 43), Ansopar, ἐπι-λήσομαι H, 452 u. pros., λησόμενος 
pass. 8, El. 1248 (dor. λασεῦμαι Tiheokr. 4, 39); ἐλαϑύμην, Pros, ἐπ-ελαϑόμην 
(λελάϑοντο A, 127, ἐχλελάϑοιτο 7, 224. Hs. th. 471, λελαϑέσϑω Π, 200, λελα- 
ϑέσθϑαι T, 136); in gleicher Bdt. A. 1 sp. poet. ἐλητάμην, s. Lob, parerg. 
p. 719 (dor. Aäsanivz Mosch. 3, 61) und dor. if. λαυϑῆμεν st. -ἦναι —= 
λαϑέσϑαι Theokr. 2, 46, (ἐπι-λασϑέν, vergessen, Pind, fr. 86, 3 Boeckh. 
n. Sylburg f. ἐπιταϑέν, aber besser Bergk (121) σιγαθϑέν; doch sicher s0 
ἐπελήσϑην, wurde vergessen V. T. Ps. 30, 13. Sir. 13, 10, ἐπιλησϑήσομαι 
Ps. 9, 19. Jerem. 20, 12, 23, 40), λέλησμαι att. poet., auch pros, Pl. 
Phaedr. 252, a, gewöhnl. ἐπιλέλησμαι (ep. λέλασμαι; aber neuion. ἐχ- 
λέλησται Herodas 1, 25); dor. λέλασμαι; F. perf. λελήσεται, wird vergessen, 
Eur, Ale, 198; im Sinne „ist vergessen worden“ ἐπιλελησμένον ἐστί Lucas 
12,6 u.so V. T. Jesai. 23, 16; ἄτ-λαστος ep. poet., ἄ-ληστος u. ἀ-λάϑητος 
sehr sp. (Philo, fab. Aesop.). 

λαπάξζω, -ἄσσω, -ἄττω 8. ἀλαπάζω. 

λάπτω, lecke, lambo, Pr. bei Sp.; -ἄψω Il, 101, [Aristot. h. a. 8, 
6 p. 595 a 10 ist λάψει Dat, von λάψις.] dro- Ar. N. 811? (alte v. 1. 
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ἀπολέψεις, vgl. Rutherford, Phryn. 393 f.) u. &x-Aawouae Ar. P. 885; 
ἔλαψα Sp., aber ἐξ-ἐλαψα Ar. Ach. 1229; λέλαᾶφα Ar. fr. 492 D. (598 K.); 
λαψάμενος Com. Pherekr. fr. 2, 294 (I, 171 K., bezweifelt). 

λά-σκω (St. λάχεσκω ὃ 270, a, 1. logu-or, Curt. Et.5 160), töne, 
rede, ep. poet., dor. Aaxto Theokr. 2, 24, ep. ληχέω in Komp.: ἐπ-ελήχεον 
8, 379), λᾶχήσομαι Ar. P. 381. 384; ἔλαχον, λάχοι, λαχεῖν dramat., ep. 
λάχε 2, 25. Y, 277; A. 1 selt. ἐλάχησα Sp., aber λάχήσῃς Ar. P. 382, 
(mit ἃ auf dor. Weise διαλαχήσασα Ar. N. 410? der Schol. erklärt 
διαρραγεῖσα und vergleicht Aaxic); Perf. mit Präsbdt. λέληχα Hs. op. 207, 
ubi v. Goettl., Semon. Am. 7, 15 B. u. sp. Epik. (auch Arist. h. a. 9, 
32, p. 618, Ὁ, 31 u. 8.). -ηχώς X, 141, aber Fem. λελᾶχυῖα u, 85; att. 
trag. λέλαχα Aesch. Pr. 406 ch. Eurip. Hippol. 678 u. Hipp. 55 trim,, 
auch Ar. Ach. 410 Parodie der trag. Spr.; A. M. Aslaxovro ἢ. Merc. 
145, 5. $ 203, 2. Nbf. λαχάξω b. Aesch. S. 186. Suppl. 873. 

λαφύσσω, verschlinge, ep., auch sp. pros., Ipf. 3 du. λαφύσσετον 
st. -ν (8 213, 8) 2, 5835 A. λαφύξαι sp. poet. u. pros. M. -ὕύσσομαι 
Com. fr. Eup. 2, 492 (I, 298K.). Luc. Tim. 17; -ύξασϑαι Lycophr. 321. 

λάω, sehe (vgl. ἀλαύς, ἀλαΐα φϑίσις Hippokr. VI, 294 — τυφλή, ἀόρατος), 
ipf. Age τ, 230 u. λάων 229. h. Merc. 360, aber nach Aristarch (Apollon. 
lex. p. 107 Bekk.) — drolausrıxwc ἔχων, also von λάρ-ω, ἀπο-λαύ-ω, W38 
Curt. Et.5 363 billigt. 

(do) Aw, λείω (λίω geschr. Hdn. I, 455, schwankend λίω oder 
λιῶ das. II, 462), λέω (V AA, AH, vgl. λῆμα, λῆϊς lakon. ἃ. i. Ana; 
zu vgl. sk. YV lash, lash-imi, 1. las-civus, Curt. Et.5 361?), will, dor. 
Vb., λὼ Ar. L. 981, Az; Epich. 94 u. s. Ar. L. 95. 1163 u. 8. Theokr. 
8, ὁ, Az Epich. 94. Ar. L. 1163. λώμες 1162 (falsche Lesart 
λώμεσϑ᾽), Ante 1105, λῶντι Epich. 19. Theokr. 4, 14, cj. λῇς Theokr. 
5, 21. 23, 45, An Epich. 19, 3 pl. λείωντι tab. Gortyn. II, 35. X, 18, 
opt. λῴη Epich. 137 (Aoin codd.), Astor tab. Gort. VII, 13. 23, λέοι 
Kret. Mus. It. II, 139 ff. (E u. H geschieden). 678 (gew. Schrift), 3. du. 
λεοίταν eleisch D.-I. 1151, 35 vgl. Hesych. λέῳμι ϑέλοιμι; if. Arv Th. 
5, 77, p. λῶντι Inser. Korkyr. 1845, D.-I. 3206, 118, aber λείοντος tab. 
Gortyn. VIII, 22; Ὁ. Epich. 19, 1 steht λῶντι, 2 μὴ λιωντι (so A). Die 
Formen führen zunächst auf einen doppelten Stamm AA und AH, vgl. 
X\PA, ΧΡΗ; λιωντι indes und λεῳμι sind auch so nicht zu erklären, 
sondern setzen Ac(ı)aw voraus (vgl. bei \PH die Formen von χρηέομαι). 
Bechtel, Gtg. Nachr. 1888, 400 zieht das homer. λε-λιη-μένος hierher 
u. setzt als Präsens λείω (nicht Arto), vgl. reiw, τετιημένος (2). S. noch 
Meister, Philol. Wochenschr. 1885, 1145 f. 

λεκίνω (ep., altatt., Hippokr. u. sp. λειαίνω, v. λεῖος), glätte, rgim., 
F. ep. λειχνέω Ὁ, 2615 dienva Hdt. 1, 200. ἃ, 142 (keinva ὃ, 260, -Nva; 
Δ, 111, Hippokr. ἃ, 360), att. λεεάναε C. I. A. I, 282, 11, ἐλέανα 
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Aristot. u. sp.; A. M. λειήναιο Nie. ther. 646. Pass. λελεασμένος und 
ἐλεάνθην Sp., aber λειανϑέωσι Hippokr. 8, 346 L.; λεαντέον sp. 

λέγτω (vgl. 1. leg-o, Curt. Et.5 363), sammele, wähle, als Simpl. 
selten u. nur poet., wie ὀστέα λέγωμεν W, 239, λέγων a, 359, gewöhnl. 
in Komp., als: συλ-, &x-; λέξαντες ὦ, 224; συλ-:λέξω; part. λέξαις 
Pind. P. 8, 53, συν-έλεξα, ἐξ-, zar-; συν-είλοχα (SS 223, 4. 260, 1. 
200, 3 u. A. 7) Dem. 21, 23 (sp. ἐξ-εἰλεχα). P.-M. sich, für sich sammeln, 
λέγομαι H, 507 u. s,; F, (dor. λεξεῖται Kallim. Lav. 116) συλλέξομαι, 
ἐχ-; A. M. λεξάμην D, 27, -αἰτὸ ὦ, 108, συνελεξέμην, ἐξ-; (ep. A. 2 
nach μι [$ 316] ἐλέγμην ı, 335 pass., λέχτο ἀριϑμόν ὃ, 451, med. tiber- 
zählte sich); A. P. ἐλέχϑην Γ, 188, συν. Hdt. 7, 8. 173. 9, 50, att. 
meist συνελέγην, κατ’, F. συλλεγήσομαε Aesch. 3, 100, χατα-, ἐγχατα- 
Sp., selt. συνελέχϑην Ar. L. 526. Pl. leg. 784, a, ἐξ- 864, ἃ. X. 
Comm, 3. 5, 2 (χαταλεχϑήσομαι Dio Ü. 78, 28), aber gewöhnl, neuion. 
Ὁ. Hdt., selt. A. 2; att. Inschr. ἐγλεχϑῆ. Ἐπὶ. δου. ἐγλεγήσεσθϑαε, 
κειτελέγην, Meisterhans 150°; Perf. P.-M. εἴλεγμαι, εἰλεγμένος Eur. 
Tr. 296, ovr-eileyueı, ἐξ-, ἀπ-. ἐπ-ν zer-, neuion, συλ-λέλεγμαι ($ 200, 
A. 7), auch Ar. Ἐπ. 58, παραλελ. 904. V. 887, doch auch συνείλ- 
Av, 294, προλελεγμένος, delectus, N, 689. Theokr. 13, 18, aber ἐχ-λέλεγμαι 
Com. fr. (Diphil.) 4, 394 (II, 555 K.). Xen. Hell. 1. 6, 16, ἐπι-λέλεγμαι 
Cy. 3. 3, 41, aber ἐπειλεγμένους Isokr. 4, 146; Adj. v. λεχτός poet., 
ἐκλεχτέος. 

λέγω, sage, eig. dasselbe, was λέγω, sammele (Buttmann, Lex, 88: 
Romundt, d. Wurzel AET im Gr., Lpz. 1869; v. Lingen, Lpz. 
1877, 5. AEX), "Ὁ. Hom. im Act. nur B, 222 λέγ᾽ ὀνείδεα, was indessen 
wohl „zählte her“ ist; λέξω; ἔλεξα; Aleya sp. $ 200, A. T, att. 
λέλογας Phot. = εἴρηχας, ebenso Hesych, (daf. gew. elprxa). P. ἐλέχϑην, 
λεχϑήσομαι; λέλεγμαιε (ΒΡ. χατειλεγμένος, gesagt, Themist. or. 1, 22), 
λελέξομαι; λεχτός poet., λεχ-τέος. M. λέγομαι, unterhalte mich, bespreche 
mich, B, 435. N, 292; λέξομαι or. Sib. 3, 432; προσ-ελέξατο, sprach an, Hs. op. 
499 u. Sp. (dor. ποτ- Theokr. 1, 92; A. 2 προυσ-ἔλεχτο sp. Musae. 244); 
ἐπι-λεξαμένα Aesch. Suppl. 49 Ch., erwähnend, u. (vgl. διελέχϑην) μηδ᾽ 
ἐπι-λεγῦτς Ag. 1498 „und sage, füge nicht hinzu“, oder „denke nicht“ 
(doch wird die Lesart bezweifelt, G. Voss will ἐπι-λέξης), Ὁ. Hdt. ἐπ- 
ελεξάμην, las, las durch, oder überlegte; δεαλέγομαι, dissero, mit pass. 
A. διελέχϑην auch att. Inschr. Meisterhans 150* (-edeidurv ep., Ar. 
fr. 321 D. = 343 Κα, u. sp. pros., δι-ελέγην 3 pl. δι-έλεγεν = -ησαν 
inser, Kret, 3048, διαλεγῆναι sp.); Εἰ. pr. δεαλέξομαι, auch att. Inschr. 
Meist. 155°, Fut. aor. -λεχϑήσομαι Isokr, 9, 34. Dem. 18, 252, aber 
bessere Κ΄. 1. -ἐξομαι; δεείλεγμαι ὃ 200, A. 7; διαλεχτέος. 

AEX-, bette, bringe zu Bett, lege hin, vgl. τὸ λέχος, ὁ λόχος, 
ἢ λεχώ, 1. lec-tus, lect-ica, goth. lig-a, liege, 8. Buttm., Lexil. 2 8. 91 Ὁ 
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863 u. 8. Nbf. m. Redupl. μαι-μάω, ep. poet., ἀνα-μαιμάει Y, 490, 
μαιμᾷ Aesch. Suppl. 895 Ch., -ὦσι N, 78, -ὦωσι 75, -ὦων 0, 742. 
Theokr. 25, 253, μαιμῶσα 8. Ai. 50 Trim., -swca E, 661 u. 8., -wovra 
Orak. Ὁ. Hät. 8, 77. Q. Sm. 6, 217; μαίμησε E, 670. M. sp. μαιμώοντο 
Dionys. Per. 1156 (Palat.: v. -wwvto). 

Μαιμάω 8. μάω. 

μαΐέν-ω (V μαν, vgl. sk. YV man, cogitare, desiderare, Curt. Et.5 
"311 f.), mache rasend, Orph. ἢ. 71, 6, ἐχ- Eur. Hipp. 1229. Ar. Ἐκ. 
965; ἔμηνα Eur. Ion 520. Ar. Th. 561. Hippokr. VI, 112 (nach A 
st. duinve). Anth. 7, 221, &- Eur. Ba. 36, ἐχ-μῆναι 58. Tr. 1142 (ἐχμᾶναι 
Ael. h. a. 2, 11); ἔμηνε in ἃ. Bdt. zomig machen X. Hell. 3. 4, 8, ubi 
v. Breitenb. P. μαένομιαε, rase, Fut. μανοῦμαι Hdt. 1, 109: ἐρκμάνην 
(A. M. ἐμηνάμην sp. Theokr. 20, 34. Bion 1, 61. Anth. 9, 35, aber 
ἐπ- 2, 160. Mus. 85. Luc. Syr. 21, Hom. gebraucht noch nicht ἐμάνην); 
Fut. aor. μανήσομαι Sp.; Pf. sp. μεμάνημαι Theokr. 10, 31, dafür 
μέμηνα, bin rasend, Alkm. 68 B. (zu erwarten μέμᾶνε, der Vers ver- 
dorben). S. Ant. 790. El. 879. Eur. Ba. 359 u. Sp., pepnvöra Aesch. 
Pr. 979, μεμᾶνηότι, rasend, or. Sib. 9, 317. 

μαίομαι (St. pas? vgl. μάσ-σασϑαι, ὃ 21, 9; G. Meyer, Gr. 1192), 
taste, suche, strebe, ep. poet., in Kompos. auch neuion. (Pl. Krat. 421, a 
als Glosse = Inreiv erwähnt); 80]. μᾶομαι Sapph. 23; F. μᾶσεῦμαι 
Theokr. 11, 60 Ahr. st. ἃ. vulg. μαϑεῦμαι; γυναῖχά γε μάσσεται I, 394, 
nach Aristarch. st. γαμέσσεται, ἐπιμασσ- A, 190; ἐστεμάσσατο P, 564. 
Υ, 425, ἐπ- v, 429, μᾶσασϑαι A, 591, ἐπι-μασσάμενος ı, 446, auch pros. 
ἐσμασάμενος Hippokr. 4, 198. 8, 148 nb. ἃ. Präs. ἐσματευόμενος (dor. 
ἐσεμάξατο Theokr. 17, 37); ἐπίγμαστος u, 377. Üblich b. Dichtern von 
Homer an das abgeleitete μα-τεύω, b. Pind. u. A. daneben μα-σ-τεύω 
(welches auch Xenoph. gebraucht). 

uaxxocw, bin dumm, über ἃ. Pf. 8. 8 238, 3. 

ualaxitoueı, werde weichlich, A. ἐμαλακέσθϑην, seltener -ἰσάμην 
X. Apol. 33. Cy. 4. 2, 21; F. aor. μαλαχισϑήσομαι Dio Cass. 38, 18. 
Das Aktiv nur sehr sp. 


μαλκχίω, erstarre, Inf. μαλχίειν zu palaxıry verdorben, Phrynich., 
8. $ 245, 4, a); μαλχίομεν Dem. 9, 35 Dindorf aus Harpokr. v. μαλα- 
χίζομεν (μαλαχιζόμεϑα Hdschr.). 

μανϑεάνω (8 269, 4), lerne, ἄϑηήσομαιε (μαϑεῦμαι verdorb. Theokr. 
11, 60, Ahr. μασεῦμαι); ἔμϑον (ἔμμ- p, 226. co, 362); μεμάϑηκα (ion. 
auch „ich pflege“, so oft b. Hippokr.; über μεμαϑήχασι Xenophanes 
s. 8 2009, 9). Pass. μενϑάνομαε selt. Pl. Tim. 87, Ὁ. Men. 88 Ὁ, 
μαϑητός. «τέος. 


μαπέειν 8. μάρπτω. 
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X. Cy. 7. 1, 14 nach codd. ὅπ. u. Paris., ἃ. anderen richtig -μαχεσα- 
μένων); μαχητός μ, 119, ἀ-μάχετος Aesch. S. 85, μαχετέον PI. δορὶ. 
249, c nach ἃ. meist. u. best. codd., 8. Stallb., δια- id. Civ. 380, b, 
ubi v. Schneid., (öuspayntiov 8. Ant. 1106 von δυσμαχέω). 

μέδω u. -έω, trage Sorge, daher herrsche (vgl. μήδομαι), ep. poet., 
μέδεις S. Ant. 1119 Ch. fr. 341 D., herrschest, ähnl. Herodas 4, 1, μέδει 
Empedokl. 88, 3. pl. μεδέουσι Q. Sm. 5, 525, μέδων a, 72 u. -dew Il, 
234. Pind. O. 7, 88, μεδέοντι Eur. fr. 904 N., μεδεῦντι Kallim. fr. 95, 
μεδέοντα hymn. Merc. 2, -ἔουσα Hs. th. 54. hymn. 10, 4. Eur. Hipp. 
167. Or. 1690 Ch., auch Inschr. wie Samos 216 Bechtel, att. Pseph. 
Ὁ. Aristid. II, p. 192, 80]. partic. ὁ μέδεις — ὃ μεδέων Alc. 5 u. 49 Bgk. 
(der indes ὃ μ. schreibt, —= ὃς μέδεις, mit Apion gegen Apollonios); 
8p. μέδουσα Orph. h. 74, 3. Lycophr. 1178, μέδοντες, als Subst. 
Herrscher B, 79 u. 8. oft; μεδήσομεν — φροντίσομεν Suid. M. cj. μέδηαι 
λ, 110, opt. peöotaro 1, 622; μεδήσομαι I, 650. 

μεϑύ-σχοω (8 270, a), v. p4d-u, vgl. sk. madh-u, e. berauschendes 
Getränk, ahd. met-u, Meth, Curt. Et.° 259f., mache trunken (-έτω st. 
-Scdo f. LA. Hippokr. 8, 422 L.), μεϑύσω V. T.; ἐμέθῦσα Com. fr. 
(Alex.) 3, 481 (II, 375 K.) u. Sp., χαταμεϑύσας Hdt. 1, 106. Pi. Gorg. 
471, Ὁ (μεϑύσσαι if. Anth. 5, 261). P. μεϑύσχορμιαε, werde trunken; 
ἐμεθύσθϑην (if. Hol. μεϑύσϑην Bst. -ἦναι Alcae. 20 u. 35, 4 B.); μεϑυ- 
σϑήσομαι Luc. luct. 13. V. T.; μεμέϑυσμαι Hedyl. b. Ath. 4, 176.d. 
Luc. d. mer. 3, 1. 

usw, bin trunken, nur Pr. u. Ipf. (μεϑύσας intrans. sp. Nonn. 
28, 211); die übrigen Ztf. werden aus d. Pass. v. μεϑύσχω entlehnt, 
als: ἐμεϑύσϑην. 8. μεϑύσχω. 

usiy-vö-uı (8 306), falsche Schreibung μίγνυμι, Curtius, Vb. I? 
165, εἰ im Adj. verb. u. in Eigenn. mit Μειξ- (auch in συμμείξ[-ειν] od. 
[-a:]) durch att. Inschr. reichlich bezeugt, Meisterhans 1442, ἐμείχϑη 
Papyr. d. Antiope frg. B; s. auch Ausspr. 613; das Übrige folgt aus 
der Analogie u. den Zeugnissen über Länge des Vokals, Anecd. Ox. 
Ip. 273, 15; 8. noch Dindorf Thes. v. plyv., misceo, mische (vgl. 
sk. Y mig, Curt. Et.5 334), μειγνύω Com. fr. Damox. 4, 532 (IH, 350). 
Theophr. lith. 53, rapa- Hippokr. 8, 340 L., συμπαρα- Ar. Pl. 719, 
ἀνα- Plut. mor. 638; bei Att. sind diese Formen selten (nie Thuk., Plat., 
die Trag.). Ältere Nbf. μίσγ- (aus piy-oxo, vgl. πάσχω, mit Über- 
tragung der Media auf x; hiernach mit { anzusetzen, da auch die 
anderen Vb. dieser Art vor oxw den kurzen St. haben, u. 80 pisyov 
Hdschr. T, 270; μίσγω indes nach An. Cram. I, 273, 15; die Schreibung 
μείσγω erörtert verwerfend Hdn. II, 430), Hom., Hesiod., Theogn., Hdt., 
Theokr., Apoll. Rh., ep., neuion., selt. att. Ὁ. S. fr. 265, oft 
Thuk. s. Poppo ad 7, 4, selt. Plat.: Tim. 41, ἃ zweimal, ξωμ- leg- 
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κελάλνω. werde schwarz, bin schwarz, zwflh. H, 64 (Ptolem. Ascal.), 
eine andere Beronunz war jedenfalls μελανεῖ v. μελανέω (μελανεῦντα 
Kallim. ep. 32. L πελχιαῦσα, sa Arat. 817. 877); ferner v. 1. μελανει 
δὲ τε πᾶνταν Aristarchl. abo „macht schwarz“ — μελαίνε, Curtius, 
vb. I? 265. Bzach. Stud z. Apoll. Rhod. (A, 1574 im Laur. μελάνεϊ 
mit durchstrichenem ersten Accente‘. v. Leeuwen, Mnemos. XIII, 210f. 

mzisrtem. sorge. übe mich τ. μελέτη), F. -700 u. sp. -ἥσομαι. 

möiie, denke. zedenke u bedenke mich, daher zögere; Y μελ, 
νυ L mur-s. Bedenken. mor-arı. sich bedenken, Curt. Et.5 103. 330 f.; 
Auzrm. «= L κα αὶ 137. X 1: n zuerst Hs. th. 478. 888. 898, nie ὃ. 
Hum.. Hut. den Trag.. seit Ὁ. Aristoph., nie Ὁ. Thuk. (ἡ schon von 
Beiker vanz beseitigt, Stahl, Qu gr. 602), selten in den Hdschr. des 
Xenvph.. ε ἃ. ἡ b. d. Bednern, Benseler, Is. I, XXIIL, Voemel, Dem. 
Count. S3 (m μὲν ἤμελλεν Dem. 18, 192, wo ἔμ. einen Tribrachys schaffen 
würde‘: ἔμελλε Arist. AB. zei. €. 25, ἔμελλον att. Inschr. (1 Bap.), 
Neisterbans 134°; ρὲ ämeäier u. Ag. (μέλλον P, 278); μελλήσω 
SU: A ἐμρεέλλησα. selt. ga» \Theogn. 906 [das. 259 besser δὴ 
wine. v. I nd. ἐμ. Ὁ. X Hell. τ. 4, 16. 26), nicht bloss in ἃ. Bdtg. 
avgeru, wie X. Hell 4 1. 18. 7. 4, 16. 26. Cy. 1. 3, 15 (ubi v. 
Boru. in ed. Lips.) u. want, sondern auch gedenken, vgl. Th. 1, 134. 
3,8883 >, tie. ἃς 23 Iwekr. 4, 97. 6, 44, s. Poppo ad Th. 1, 
ἴὰϊ. Baiter ad lwer. Panexr. $ 97. Veitch p. 439%. Pass. ρμέλλεταε, 
wird autkvachoden, Th. 5 111. Dem. 4, 37, μέλλοιτο X. An. 3. 1, 47; 
wauasiinusru, Vale. I 269) μελλητέον. 

walıw, Wbgt, verherrliche, ep. poet., μέλψψω Eur. Alc. 446 Ch. 
κι. ΤᾺ δ u ap μύσος ἔμελύα Aesch. Ag. 244. 1445. Ar. Th. 
DACH WW wirtwpa ἔς 24. 1, 182. Hs. th. 66. Pind. P. 3, 78, 
Ba τὰ νὰ Vheoär SI SEI ἐμέλπετο ὃ, 17, dor. ἐμελπόμαν Eur. Tr. 
ASIUD, αὐλώνω Mur Aade SO Ch; μέλψομαι pass. Anth. 9, 521; 
war φαλανς Ad. NM 


we np bo ar. NEL μέρτιμνα, μερ-μαίρω, μερ-μηρίζω, μάρ-τυς, 


va, wewnaae, desiterare, 1. me-mor, mora, Bedenken, Curt. 
NS dit νεῖ ante) Lege am Herzen, meist in 3. Ps. unpersönlich, 
“Neun eo. her ar persünlich, 80 ı, 20. Anth. 10, 10. Pl. leg. 
imo Mur Null oo cpaat Phal, 13, μετα-μέλει μοί τινος, 68 gereut 
Ah wind, κάκ a.\oma sorge A. Ag. 370 [wenn unverdorben). 
Nut. No wow Fur Andr. 850, μεταμέλῃ Aesch. Eum. 771, 


a au Run. Nuppt νὰν, imp, μελέτω Ὁ, 152, 3 pl. -όντων 2, 463. 
ae ne σι. 131, μέλων Pind. fr. 155 Bgk. (127 
era SOC. 1433; Ipf. ἔμελεν Ar. Ec. 459. Dem. 
an (X 2740) Theogn. 245, «ἥσει Eur. El. 1342. 
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Ar. Τῷ, 538; «ἤσουτι E, 228; ἐμέλησα Aristid. 564, ἐμέλησε Ar. Lys, 
102. Andoc. 1, 23. Lue. salt. 27; μεμέληχε Pl. Krat, 428, b, μεμέληχας 
Aristaen. 1, 10; μέμηλεν (wie v. μαλ-, Curtius, Vb, 13, 307) mit 
Präsensbedeutung B, 25. E, 876. I, 228. Hs. op. 238, μεμήλει B, 614. 
a, 151, cj. μεμήλῃ A, 353, aber μεμηλώς, Sorge tragend, E, 708. N, 469, 
vgl. μέμηλας hast erdacht h. Mere. 437 (dor. -ἀλότας Pind. Ὁ, 1, 89 
vulg., aber die Hdschr. überwiegend μεμαότας, u. so Schneidew., 
Mommsen). Med. μέλομαι, sorge, poet. bes, trag., ep. aber = Akt. 
liegt am Herzen, 80 μελέσϑω x, 505; μελήσεται A, 523; auch sp. μελέσϑω 
A. Eum. 61. Eur. Ph. 759; desgl. Pf. μεμέληται m. Präsbdt. Opp. cyn. 
1, 436, -rueda Anth. 10, 17, -ημένος 5, 153. Theokr. 26, 36; Orak. 
Ὁ. App. Civ. 1, 975 μεμέλησο Anth,. 5, 220, -nro Theokr. 17, 46; 
desgl. ep. Pf. m. Präsbdt. μέμβλεται 88 69, 1. 232, 3, Ὁ) T, 343. Hs. 
th. 61, sp. auch andere Formen mit präsentischer Flexion, μέμβλεσθε 
Ap. Rh. 2, 217, μέμβλονται Opp. hal. 4, 77 (μέμβλετθαι Hesych., der 
auch βέβλειν, βέβλεσϑαι u. βεμόλετο (βέμβλετο Schow) anführt, 5. Roscher, 
Curt. Stud. III, 135 £.); Plpf. μέμβλετο Φ, 516. y, 12; peindw, sorge, 
S. Ai. 1184, aber pass. Anth. 5, 2015 μελητέον. Pros., selt. poet, 
ἐπιμέλομαι τι. ἐπιμελοῦμαι, nach Moeris u. Thom. Mag. ersteres besser 
als letzteres, Riemann, Hell. Xenoph. p. 31 Anm., beide Formen über- 
liefert Ὁ. ἃ. best, Klassikern, als Tlı., X., Pl., den Rednern (vgl. Kühners 
Bem. ad X. Comm. 1, 2, 22), b. Hdt. nur ἃ, erstere, Ὁ. Hippokr. beide, 
Ὁ. ἃ. att. Dicht. ἃ. letztere Eur. Ph. 556 (metr. notw.), während Ar. 
V. 154 ἐπιμελου zweideutig ist, ἐπεμελεῖσθε Pl. 1117 sich leicht ändern 
lässt; vgl. Veitch p. 2589, Meisterhans 139 3 f,, nach welchen im 
4. Jahrh. (von 380 an) -λοῦμαι auf Inschr. fast allein üblich ist, während 
über die frühere Zeit wegen der Zweideutigkeit der Schrift (ΕἾ = ε u. 
ει, Ὁ = ο u. οὐ) sich nichts ersehen lässt; bei Aristot. "AN. Πολ. ist 
nur ec. 50, 2 -Aovrar überl., was man ändert, sonst -οὔμαι; Impf. ἐπεμε- 
λόμην U. -οὐμην; Ἐπὶ. praes. ἐπεμελήσομαε (8 274), auch att. Inschr., 
Meisterhans 156?, F. aor. -ληϑήσομαι Ὁ. Klass. unbelegt (f. LA. X. 
Comm. 2. 7,8. Aeschin. 3, 27); ἐπεμεμέλημαι Th. 6, 41; ἐπεμελήϑην 
(ἐπεμελησάμην Sp.); ἐπεμελητέος. --- ΜΝΠΙεταμέλομαι, bereue (-Lopat SP.), 
nur pros., μετεμελόμην; τὸ μεταμελησόμενον, WO man μεταμελῆσον er- 
wartet, X. Comm. 3, 6, 23; μεταμεμέλημαι alexandrinisch (1. Mace, 
11, 10), μετεμελήϑην Polyb. 8, 25 u. s. u. a. Sp.; -ηϑήσομαι Schol. ad 
Eur. Ph. 899 u. V. T. 

μέμβλεται 8. μέλω. 

μέμφομαι, tadele, μέμιῳψομαι; A. ἐμεμψεμην (selt. ἃ, meist poet. 
ἐμέμφϑην Pind. I. 2, 20. Eur. Hipp. 1402. Hel. 31. 465. 637. Hdt. 
1, 77 u. 8. [aber 2, 24. 8, 106 A. M.] Th. 4, 85 [sonst A. M.]. χατα- 
μεμφϑείς Pind. N. 11, 30, aber pass. Hippokr. 6 466. Plut. Agis 21); 
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μεμφϑήσομαε pass. Com. fr. Men. (Comp. Men. et Philist.) 4, 337; 
μεμπτός, -τέος Sp. 

μεν-οινάω (YV μεν, 8. ΜΆ-, MEN), habe im Sinne, begehre, ep. 
poet. -wwo» N, 79, -νάᾳ T, 164 neben -va, cj. -νήῃσι Ὁ, 82, -νώων Ap. 
Rh. 4, 1255; Ipf. ἐμενοίνα u. pev- ep., 3 pl. μενοίνεον M, 59 8 248, 
A. 6, a); μενοίνησεν B, 36, -ἥσωσι K, 101, -ἥσειε B, 248. 

μένεω, bleibe, erwarte, wie 1. man-eo (vgl. Curtius, Et.° 103. 
311f.); F. μενῶ (alt- u. neuion. -νέω); ἔμεενα; μεμένηκα 8 267, 2 
u. 8 274, A. 2; μενετός, -er&ov (-ητέον f. LA. Dion. Hal. Ant. 7, 
27, -ετέον Kiessl.). Nbf. μίμνω (st. μιμένω) 8 232, 3,a u. $ 271, 
ep. poet., nur Pr. u. Ipf. (μίμνε N, 713, μίμν᾽ X, 92, μίμνον 8, 565), 
selt. sp. pros. Luc. d. Syr. 29. 

μερ-μηρ-ίζω (V pep, pap, sk. Y smar, meminisse, desiderare, 1. 
me-mor, Curt. Et. 331), sorge, erwäge, ep. poet., selt. sp. pros., 
μερμήριξα, Cj. -ίξω, -ίξαι, «ίξας ep., auch Kallim. epigr. 8,5 (ἀπομερμηρίσαι 
Ar. V.5. Dio Cass. 55, 14). 

μήδτιομαι, ersinne, sorge (vgl. μέδω), D. M., ep. poet., μήσομαι: 
ἐμησάμην (auch Luc. astr. 6, 21). 

(enx-a-opar) (8 273), meckere, blöke, Pr. u. Ipf. ungebr. (unxara 
schol. Nic. Alex. 214), dafür Pf. μεμηχώς K, 362, pepaxuia A, 435; 
daraus mit imperfekt. Bildung ἐμέμηχον (88 230, 1 u. 234) ı, 4389: A. 
μαχών Il, 469. σ, 98. 

μηκύνω, Pf. P. 8 264, 7. 

μην-ίω (V. μῆνις), dor. μανίω Simon. C. 50 Bgk., Eur. Hipp. 1146 ch., 
grolle, zürne, ep. poet. (t im Pr. u. Ipf. b. Hom. u. Eur. Rh. 494, 
auch wohl Simon. u. Eur. Hipp. ll. c., τ B, 769 in ἃ. Hebung, wie 
auch Aesch. Eum. 101), F. ἀπο pnviseı zn, 378, μηνιῶ V. T. (Ps. 102 
[103], 9); &unvioa ep. poet., Hdt. 7, 229 u. sp. pros. M. μηνίεται 
Aesch. 1. ἃ. Nbf. μηνιάω (vgl. μητιάω, μητίω) Ὁ. Apoll. Rh. 2, 147 
μηνιόωσι. 

μηνεύω (dor. μᾶν-), zeige an, rglm., Ὁ in allen Zeitf., als: μηνύειν, 
«ὅσω, μεμήνῦκα U. 8. W., höchst selten v: ἢ. Merc. 254 μέήνῦε. 

untiaw (V. μῆτις), ersinne, ep. -ἰόωσι, -όωσα U. 8. W.; μητἴάασχον 
Ap. Rh. 4, 7. M. μητϊάασϑε, -ἄασϑαι, Ipf. μητιόωντο M, 17. Nebenform 
wrtlopar ep. poet., Pind. P. 2, 92; -fsopaı Γ, 416. O, 349; ἐμητισάμην 
pn, 373 u. 8., μητισάμην Parmen. 131. Act. pnriov (i in ἃ. Hebung) sp. 
Orph. Arg. 1341. 

μηχ-ανάω (V. μῆχ-ος, μηχανή, Hülfsmittel, sk. mah-dn, Grösse, 
Reichtum, goth. mag, vermag, Curt. Et. 333), lat. (Lehnwort machina) 
machinor, Akt. selt., nur Pr. σ, 143 μηχανόωντες. 8. Ai. 1037. M. 
μηχανώμαε regelm. (ep. -όωνται, -dasde, -ἄασϑαι, cj. -aataı Hs. op. 241; 
ἐμηχανόωντο; tiber d. falsche neuion. ἐμηχανέατο 8. ὃ 251, 3); μεηχανή- 
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Touar; Eungarnodunv; μεμηχάνημαι, auch oft pass., bes. ἃ, part.; 
uryavndeis pass. Sp.; μηχανητέον. 

μεαίνω, beflecke, regelm., A. dor. u. att. ἐμέᾶνα ($ 267, 1) Pind. 
N. 3, 16. 8. fr. Alet. 91. Eur. I. A. 1595. Hel. 1000. Solon 32 B. 
u. sp. pros, (alt- u. neuion. ἐμέηνα A, 141. Hippokr. 6, 112 L. u. Sp., 
5, 8 267, 1); μεμιαγκώς Plut. T. Gracch. 21, s. $ 267, 2; ἐμιήνατο 
Nonn. 45, 288. P, μεμέασμαιε (μεμίαμμαι Sp., 8 264, A. 5); ἐμειάνϑην 
(tiber μιάνϑην A, 146 3 pl. st, μίανθεν — ἐμιάνϑησαν 5. $ 210, 6). 

μἵἴγ- ἄζομαι = μείγνυμι, nur -αζόμενος 8, 271. 

μιμέομαι (v. μῖμος), ahme nach, D. M., ἐμεμιήϑην u. μεμηϑήσομαι 
stets pass., oft auch μεμέμημαι; μεμιητέος. (X erst Ὁ. Gregor. Nazianz. 
2 p. 28, d, s. Porson ad Eur. Ph. 1396.) 

μι-μνήσχτω d. i. μιιμνητίσχω (8 270, Ὁ; V pav, sk. Μ΄ man, 
denken, 1. mon-eo, com-min-iscor, goth. ga-mun-an, meinen, Curt. Et. 
311 ἡ, üb. d. ἢ 8. $ 43 Anm.; äol. μιμναίσχω An. Ox. I, 196, wo 
μναίσω liberliefert ist; Hdn. II, 79. 178, Meister, Dial. I, 181, dor. 
jedenfalls μιμνάσχω wie ϑνάσκω; im Simpl. poet., ausser im Passiv, pros. 
εἐναμιμνήσκω, ὑπο-; erinnere, μγήσω poet., ἐνα-, ὑπὸ- pros.; ἔμνησα 
ep. poet. (dor. -ἄσα Pind. P. 11, 13); pros. @v-, ὑπ-. P. (M.) μεμνή- 
σχομαι, Pr. Imp. Prosa selten im Simpl., Th. 6, 60, 1, erinnere mich, 
(ep. auch. μνάομαι, ipr, μνώεο Ap. Rh. 1, 896, μνωύμενος, ἐμνώοντο 1. 
μενώοντο), auch erwähne, pvnsopa ep. poet.; A. ἐμνήσθην (dor. -ἀσϑην) 
(ἐμνησάμην poet. seit Hom., selt. pros. Hdt. 7, 39, Hom. hat v. A. P. 
nur μνησβῆῆναι ὃ, 118, die Trag. haben beide Aor.; μνησάσχετο A, 566); 
Fut. μνησθήσομαι; Pf. μέμνημαι (dor. -ἅμαι), 8 200, A. 4, memor 
sum, (2 p. μέμνηαι st. naar ®, 442 u. kontr. μέμνῃ 0, 18. Theokr. 21, 
ΑἹ u. μέμνα v. 1. μέμνασ᾽ 5, 116, ἃ, St. nach Ὁ, 18); ipr. dor. μέμνασο 
Epich. 119, μέμνεο st. μέμνησο Hdt. 5, 105, Herodas 4, 89 u. Sp.; 
3 pl. Ppf. ἐμεμνέατο st. -vnvro Hdt. 2, 104, cj. Pf. μεμνώμαε Dem. 
prooem. 18. μεμνώμεθα ξ, 168. Pl. Phil, 31, a. Polit, 285, c, -zuped« 
Hdt, 7, 47 (-νώμεδϑα Stein n. Eustath.), ὁ. zeurnan® Ὦ, 745, -jto Ar. 
Pl. 991. Pl. Civ. 518, a, ubi v. Schneid,, μεμνῆσθϑε Andoc, 1, 142, 
aber μεμνῷτο X. Cy. 1.6, 3 (pro W, 361, 8. $ 248, A. 6, b), μεμνῴμεϑα 
S. OR. 49 (wenn hier nicht μεμνώμεϑα Konj. z. schr.), μέμνοιο X. Anab. 
1. 7, 5 olıne Var. (8. Kühners Bem.), wo man μεμνῷο od. -7o korri- 
giert; peuvalaro st. -atwro Pind, fr. 94 Bgk. in Et. M. 579, 1 (Sylb. 
μεμναῖτο), 8. $ 224, 2 u. A. ὃ; μερμινήσομαι, memor ero {(μεμνησόμενος 
Luc. pro imag. 9. Char. 1; s. $ 229, 1); ἄτμναστος Theokr. 16, 42, 
μνηστέον Hippokr. VI, 124, ἐπε-. Über s in d. Tempusbild. 5. $ 242, 
Anm. 2. Dep. drowurjozoueı, F. (transit., also Med.) ἀπομνήσεσθαει 
Th. 1, 137; ἀπ-εμνήσαντο Q, 428. Hs. th. 503, ipr. ἀπό-μνησαι Eur, 
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Alc. 299. Nbf. ion. μνῇσχεται Anakr. fr. 94, 4 B. (ὑπομνήσχουσα Orph. 
hymn. 77, 6), vgl. ion. χληίσχω nb. χιχλήσχω. 

μίμνω 8. μένω. 

μἵ-νύτ-ϑω (8 272), vermindere mich u. (seltener) vermindere, Nbf. 
v. MINYO, mi-nuo (sk. mi-nä-mi, mindere, goth. mi-ns, weniger, Adr,, 
Curt. Et.5 334), ep. poet. u. neuion. (so Hippokr. 4, 360 μινύϑουσι); 
dazu v. μινυϑέω ἐμινύϑει Hipp. 3, 330? (ἐμινόϑη Hdschr.) [παραμινυϑέωϑι 
8, 60 ἢ LA. ἢ, παραμεϑιῶσι, 8. Littre]. μινόϑεσχον €, 17; Εἰ, μινυθήσω 
Hippokr. 4, 388 L.; Pf. μεμινύϑηχα 4, 348; Subst. μινόϑημα, μινύϑηχις. 
Im transit. Sinne „vermindere“ scheint μινυϑίζω gebraucht zu sein, Hipp. 
6, 118 μινυϑίσαι (doch -σαι A), vgl. Littre zu 3, 322. 

μίσγω 8. μείγνυμι. 

uTo-£w, hasse, regelm., P. F. praes. μεσήσομαε Eur. Tr. 659. 
Ion 597. 611. (Ε΄. aor. -ηϑήσομαι sp. Dio Cass. 52, 39 u. V. T.); 
μεσητός, -«-τέος. 

μνάομαι 8. μιμνήσκω. 

μνά-ομαι (eigtl. gedenke, 8. μιμνσχω), freie, werbe, trachte wonach, 
μνῶμαι a, 248 u. sonst, u. ΒΡ. pros., att. dafür μνηστεύω, doch προ- 
μνώμαε 8. OC. 1075. Pl. Theaet. 151, Ὁ, 2 p. ep. uväaa π, 431, μνάτϑω 
rn, 391, μνώμενος A, 117. v, 378, προ- Pl. Menex. 239, c, μνεώμενος 
Hdt. 1, 96, μνᾶσϑαι ξ, 91 u. pvaacdaı a, 39: ἐμνᾶτο Hdt. 1, 205 π. 
ΒΡ. pros., προυμνᾶτο X. An. 7. 3, 18, μνάσχετο u, 290. w, 20, μνώμεϑι 
o, 125, ὑπ-εμνάασϑε χ, 38, ἐμνῶντο hymn. 4, 24, μνώοντο A, 288; ἐμνήσατο 
Com. fr. (Eupol.) 2, 575 (I, 363 K.), προ-μνησαμένη X. Comm. 2. 6, 36. 

μνη-μον-εύω (V. μνήμων, 8. μιμνήσχω), erinnere mich, erwähne, 
regelm., über ἀπο-μειμνημόνευχα 8. S 200, A. 4; F. praes. pass. urnuo- 
vevoou«aı Eur. Heracl. 334; F. aor. -»ευϑηήσομιαε Isokr. 12, 128. 199. 
Dem. 18, 231. 

μυίσχομαι 8. μιμνήσχω; — μολεῖν 8. βλώσχω; — μόργνυμι 8. 
ὁμόργνυμ'. 

μορμολύττομαι, erschrecke, pros. u. kom., nur Pr. u. Ipf.; sp. 
-„zanevos Galen. 10, 106. 

nop-vscw, beflecke, meist sp. poet.; Präs. u. 8. ν΄. unbelegt; A. 
ἐμόρυξα ΒΡ.) P. Pf. μεμορυγμένος v, 435 m. v. 1. -υχμένος:; ebenso Nic. 
Al. 318. 330. 375; vgl. S 63, 2. 

μύζ-ω, μυζάω, μυζέω, Bauge, μύζει (-ei?) Hipp. 7, 252. 8, 592, 
ἐχ-μυζάω Ael. ἢ. a. 3, 39; ἐμύζησα Opp. hal. 2, 407, ἐχμυζήσας Δ, 218. 
Luc. Tim. 8; falsche Lesart ἀμύξειν X. An. 4. 5, 27, s. Kühners 
Bem., st. μύζειν od. pufeiv; μεμυζότε Antimach. frg. 90 K. wohl zu μυδάω 
gehörig, ἃ 321 Anm. 

αὐξζοὼ (v. ἃ. Interj. μῦ, vgl. αἰάζω, ww u. 8. w.), stühne, Aesch. 
Eum. 118. 189. Ar. Th. 231; μύξω Diog. L. 10, 118; ἔμυξα Com. 





-' 
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fr. Men. 4, 92 (III, 26 K.), ἐπ- ®, 457. (Üb. ἃ. angebl. Aor. ἔμυσα 8. 
Nauck, Mel, IV, 352.) 

μϑϑ-έομαι, sage, D, M., ep. poet. (trag.), dor, -εῦμαι Theokr. 10, 
21. 25, μυβδεῖαι st. ἐεαι ὃ, 180 u. μυβέαι PB, 202; μυϑέσχοντο Σ, 289; 
-ἧσομαι A, 328. 8. Ai. 865; μυϑήσατο, ἦσυμαι St. wuar, -σαίμην; -σασϑε, 
-σασϑαι ep., auch Pind. P. 4, 298, Theokr. 2, 154. (Akt. μυϑέωῃ selt., 
μυϑεῦσαι Eur. I. A. 790 Ch. [μυϑεύουσαι z. schr.?].) 

μϑϑ-ίζω, Sage, Sp., dor. -ἰζοισα Thheokr. 20, 11, -Isdev 10, 58, 
lak. μυσίδδω Ar. L. 94. 1076; μυσίξαι 981. Med. -ἰζομαι sp. 

nöx-d-ouer (8 275), brülle, poet., selt. att. pros., Pl. Civ. 396, b. 
615, 6; -Ysopaı Anth. 9, 730, Lue. Phal. 1, 11; ἐμυχησάμην Ar. N. 
292. Theokr. 22, 75. 26, 20. Mosch. 2, 97 u. sp. Pros.; μέμῶκα ep., 
Aesch. Suppl. 351 Ch., ἐμεμύχει μα, 395; μῦχον E, 749. Y, 260. Akt. 
-ἥτω, -Noas SP. 

av-o, schliesse die Lippen oder Augen, (υ zweifelh, Quantität Soph. 
fr, 754 D., aber u Sp., als: Kallim. Dian. 95. Nie. fr, 2, 56 Schn. 
Opp. eyn. 2, 190 u. s., s. Spitzner Prosod. $ 52. 4, ἃ) Anm.); μύσω 
($ 239) Lyeophr. 988. Niceph. 7, 15; A. ἔμυσα, μῦσαν Q, 637, usa; 
S. Ant. 421. Eur. M. 1183. Ar. V. 988, ξυμ-μύσῃ Pl. Tim. 45, 6, 
χατα- Luc. ΟἾΔ]. meretr. 7, 2; sp. auch mit ö (Nauck, Mel. IV, 385): 
Kallim. epigr. 41, 5 χἠπέμῦτ᾽, ἔμῦσε A. P. 7, 630. 9, 558; μέμῦχα, 
habe mich geschlossen, ©, 420, Hippokr. 8, 14. 64 L. u. Sp, 
συμμεμυχώς ore clauso, Pl. Civ. 529, b. Phaedr. 251, Ὁ. Über ö u. 
ö in der Tempusbildung s. $ 239, Ὁ, Statt des klassischen χαταμύω 
gebrauchte zuerst Alexis (b. Phryn. 339; II, 405 K.) χαμμύω, das 
später (auch Aor. &xappusa, χεχάμμυχα Apollon. synt. 326) in der Alexandr. 
Mundart einen häufigen Gebrauch erlangte, s. $ 205, 3, Passow, Lex. 
u. Lob. ad Phryn. 1. ἃ. 

μῶμαι, suche, dor. Vb. nach der nı-Konjugation, auch Trag, u. 
a. Dichter zuw., Plat. nur als Glosse, Kratyl. 406, a (vgl. μαίομαι): 
μῶ-ται Epich., Hesych., μώ-μεϑα Hesych., pw-vrat Euphorion (Phot. bibl. 
p. 531, a, 4), opt. pwro Diotog. δῖον. fl. 5, 69; imp. μῶσο (so mit 
Sicherheit Ahrens) Epich. 121 Ahr, (Ὁ. Xen. comm. 2. 1, 20), inf. μῶσϑαι 
Theogn. 769, pt. μώμενος Aesch. Ch. 45. 441. 8. OC. 836; Aor. 
ἐμώσαιο Hesych. (Akt. μῶ b. ἃ. Gramm., wohl nur fingiert, um μοῦσα 
zu erklären.) Ahrens, Dial. 2, 349 sq. 

Ναιετάω 8, ναίω, wohne; — ναίω, fliesse, 8. νάω. 

val-w (aus väsjo $ 273, A., Curt. Et.? 315), wohne, bew., ep. poet., 
selt, kom. Ar. R. 324 Ch. Com. fr. (Alex.) 3, 393 (IL, 305 K.), valesze 
Π, 719; vae las Zenodot f. ναῖε Z, 34. N, 172, vgl. νδέτης ἐνναέτης 
f. vaıtr., Rzach z. Apoll. Rhod,. 24; Zyvassa gab zu wohnen, (νάσσα ὃ, 
174) hymn. 2, 120. Pind. P. 5, 76, xar- Hs. th. 329. op. 168, dmo- 
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νάσσωσιν Π, 86. P. (M.) sich ansiedeln, F. a αν τα 
Ap. Rh, 2, 747, ἐν-νάσσονται 4, 1751; A. νάσσατο Hs. 

B, 629, ‚254, trans. Einen ERENEE νάσσατο AP. 

4, 275. 567, är-wv- Eur. 1. T, 1260 Ch., kw. © © 
929 (sp. νχιήσαντο Dion. Per. 349); ἐνάσϑην, siedelte mich an, 8. fr. 
795 D., νάσϑην Ξ, 119, dx-ev- Eur. M. 166 mel. I. T. 175 mel., »ar- 
Ph. 207 Ch., 3 pl. xar-&vasdtev st. -ησαν Ar. Vesp. 662, s. 8 210, 6. — 
Verlängerte Form vatr-erdw (vom ναιέτης, ναέτης ἢ doch vgl. auch εὖχε- 
τάομαι, τηλεϑάω), meist ep., nie pros., nur Pr, u. Ipf., ep. u. Ὁ, Pind. 
in offenen Formen, -dw, -det, -doust, -dwv, -ἄουσα hymn. 18, 6 (auch 8, 
Tr. 635 Ch, παραναιετάοντες), aber unregelm, -ἄωσα Γ᾿, 387. a, 404, εὖ- 
B, 648. Δ, 415 ($ 248, A. 2; -öosz mit Aristarch La Roche); ναῖε- 
τάασχον B, 841 u. s., aber kontr. vareröv 8. Ant. 1123 Ch. 


νάσσω, -ττω, stopfe ($ 258, 3), ἕναξα 9, 122, χατα-νάξαντες Hit. 
7, 36, συν- 7, 66; νένασμαε Ar. Ec. 840. 'Theokr, 9, 9, ἐπι- Ar. Ἐπ. 
838 (v. 1. -νενησμένοι, 8. νέω) u. νέναγμαι Hippokr. 7, 520 L. Arr. An, 
6. 24, 4; νένακτο Joseph. Ὁ. Jud. 1, 17, 6. Adj. v. ναστός Hippokr. 
u. Sp., ὁ ναστός, eine Kuchenart, Ar. 


ναυ-τίλλομαι (V. ναυ-τίλος), schiffe, ep. poet. u. neuion., nie in der 
Komödie, att, pros,. nur Pl, Civ. 551, ec; A. Cjkt, ναυτίλεται ὃ, 672 ı. 
Paech (Curtius, Vb. II?, 88), Hdschr. fast alle -ἰλλεται: if. ναυτίλασϑαι 
Dio Cass. 56, 3. 

νά-ω (St. σνάρ-ω, Kol. ναύ- ὦ n. Hesych. ναύει" hier; vgl. νᾶμα, vapik, 
νασμός; sk. V snu, snäu-mi, lasse ausfliessen, Curt, Et,5 319), fliesse, 
ep. poet., nur Pr. u. Ipf., ἅ ®, 197. ζ, 292. Epigr. b. Pl. Phaedr. 
264, ἃ; mit ἃ ı, 222, wo jedoch von den neueren Herausgebern mit 
Aristarch ναῖον geschrieben wird; vgl. Apollon. Rh. 1, 1146. 3, 224 
(ναῖον, vaov), Kallim. Dian. 224 (van): entspr, P. un Nie. Alex. 
515 m. ἃ. V. vatop-, vgl. fr. 2, 58. Vgl. Curtius, Vb. II2, 433, — 
Attisch m. Kontraktion vovraz' ἐξούξας Photius. 


NAQ? eher NHQ, kontr. ve (vgl. ζῶ), Cobet, N.L. 100. ἢ [nem. 
N. 8. I, 38, Rutherford, Phryn. 134 f., lat. neo, ahd. ἡ 
(Curt. Et 316), spinne, νεῖ Hs, op. 777, νῇ Bergk, Ruthe 
u. 50, vn, pr. B u. v. 1. Ὁ. Suid. v. dpaywn; νώφαδ, Po 
if, νὴν (cod. νεῖν, gegen die Buchstabenfolge) Phofi 
codd,, nb. νῶσιν), pte. νώντα Hesych., ipf. ἔννη 
pass. une Phot.; sp. Nbf, ib 8 27: 















Men. 4, 298 (Eur, 28) ἔνησω 
Eupol. fr. ine. 19 Mein. ( 
Pl. Polit. 282, e; γένη 
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verx-Ew (V. veixos St. νειχεσ), schelte, ep., auch Hdt., ep. öfter 
νειχείω (8118 νειχέσϊω), νειχείεσχον B, 221. A, 241. T, 86; νειχέσω Καὶ, 
115; dueixesa, νείχεσα u. -εσσὰ K, 158. Γ, 59. Z, 325. H, 161. Über 
e in der Tempusbild. s. $ 241, b). 

νείσσομαι 8. νἱίσσομαι. : 

νεέφ-εε (St. NIO- ΝΕΙΦ-, νεῖ, νἱίφια, νιφ-άς u. 5. w.; f. Schreibung 
νίφει, 5. Hän. I, 438, II, 554. 779; zd. enizh, schneien, 1. ning-it, nix, 
niv-is st. ningu-is, ningues a. pl. Luer. 6, 736; goth. snaiv-s, ahd. 
sniuuit, Curt. Et.5 318 u. 481f.), es schneit, M, 280 verptnev; ἔνειφε 
Bahr. 45. ὑπεένειφε Th. 4, 103; νείψω (vgl. λείψω) Dicht. Ὁ. Plut. mor. 
949, xara- Luc. Lex. 15; xar-£veewe Ar. Ach. 138. Dion. Hal. 12, 8. 
P. νεΐφεται Hdt. 4, 31, -öpevos Aesch. 5. 213. Ar. Ach. 1075. X. Hell. 
2. 4, 3, ὑπονείφ- Th. 3, 23. 

vep-2D-w (8 272), pasco, verläng. F. v. viu-w, nur νεμέϑων Nie, 
ther. 430 u. P. νεμέϑοντο, A, 635. 

νεμ-εσ-ἄω, -σὦ (von νέμ-εσις, V ven, νέμ-ω, verteile, walte, also 
eigentl. übe νέμετις, Curt. Et.5 313 f.), zürne, ep. poet. u. sp. pros., 
selt. att. pros., ep. auch noch ursprünglicher -εσσάω, vgl. $ 66, 8, Α, ἃ), 
aus vepesjdn, νεμετΊάω (Grundfm,. νέμετι-“), νεμεεσήσω Aristot. rhet. 2, 
9, 8; ἐνεμέσησα Dem. 20, 161 u. Sp. (νεμέσ- Δ, 507. p, 481. 9, 285, 
dor. -ὅσα Pind. I. 1, 3. P. νεμεσάομαι, -ὦμαι Ep. U. SP. PTOS., -ἥσομαι 
K, 115. 129. a, 158; A. ἐνεμεσήϑην Plut. Cat. min. 38 (ep. νεμεσσήϑην, 
B, 223 u. s. w., aber νεμεσσήσαιτο α, 228). 

v£u-o, verteile, F. νεμῶ 8, Αἱ, 513, ἀπο- Pl. Phil. 65, b (νεμήσω 
Sp., 8. Lob. ad 5. Ai, 369); ἔνεεμεα; δια-νε-νέμηκα SS 267, 2 und 
274, A. 2 (vgl. τέτμηχχα, δέδμηχα, χέχμηχα: bei νέμω war der Vokal 
zwischen v pa unentbehrlich). M. unter sich verteilen, besitzen, weiden, 
νεμούῦμαε (ἀνα-νεμέομαι Hdt. 1, 173. νεμήσομαι Sp.); ἐνεεμάμην (ἐνεμησά- 
μὴν Sp.; ὑπονεμησαμένη Hippokr. 9, 192 L, f. LA. f. ὑπονησαμένη; st. 
χρέα νεμησάμενοι Clearch. b. Ath. 12. 541, e wird jetzt richtig ge- 
lesen χρεανομησάμενοι): Pf. M. u. P. νενέμημαι. P. ἐνεμήϑην (ἐνεμέϊην 
f. v. 1. Dem. 36, 38. Aeschin. 2, 175); νεμηϑήσομαι Sp.; dea-veuntior. 

νέ-ομαι (V νεσ, vgl. νίσομαι, νόσ-τος, sk. Κ΄ nas, nas-#, thue mich 
zusammen mit Einem, sam-nas-©, komme zu Einem, Curt, Et.5 314), 
gewöhnl. werde gehen, $ 227, 6, z.B. Γ, 257. 2, 101. 136 u. s., selt. 
gehe, komme, μι 188, doch öfter im Infin., Konj. u. s. w., vgl. εἶμι; 
ep. poet. u. Xen. Uy. 4. 1, 11 νέονται nach 2 codd. st. des unpassenden 
ἔσονται, nur Pr. (Fut.) und Ipf., νείομαι W, 76 v. 1. (auch Papyr. 
Londin.) f. visopar; νεῦμαι, νεύμεϑα 2, 136. Epigr. 15, 11. Ap. Rl. 2, 
1153, Theokr. 18, 56, 2 s. νεῖαι A, 114. μ, 141, νεῖται μ, 188, 
νέεσϑε ἀρ. Rh. 3, 306, weise Eur. Ale. 737. Ap. Rh. 3, 373, 
ej. venat A, 32, opt. veolaro Σ, 377; ipr. veio Leon. Tar. 70, νεῖσϑε C. 








I. Att. I, 463, νεόμενος Eur. El. 723 Ch,, νέεσθαι, ἀπο. B, 8 
Hs. op. 554, νεῖσϑαι Ὁ, Hom. nur o, 88 (Nauck, Mdl. Υ͂, 96), 8 | 
Ant. 33; νεόμην ὃ, 585. p, 148, νέοντο E, 907. Pind. N. 4, 77. Theokr. 
25, 207, ἐνέοντο ir: Rh. 4, 315. (Akt. νέουσα h. Cer. 395 mehr als 
zwflh., s. Herm.). 

veuoräalw B. νυστάζω, 

νεύ-ω, winke (lat. nuo, nu-men, Curtius, Et.5 318), νεύσω m, 283 
(dor. νευσεῖς Theokr, 7, 109), dva-, ἀπο-νεύσω Sp., aber zera-redsonu: 
A, 524. Pl. Civ. 350, e, ava-vedoouar Pl. Civ. 350, e, sonst regelm,, 
auch Pf. νένευχα poet. u. sp., xpo- Pl. Euthyd. 274, ὃ (νενεύχἄσι 
8 209, ®). Pf. P. u. A. P, kommen nicht vor. 

νέφτ ὦ (u. -2w?) (sk. nabh-as, Gewölk, 1. nüb-es, ἃ. Nebel, Curt. 
Et.5 294), bin umwölkt, nur in ἃ. Komp. συννέφεε (συν-νεφεῖ) Bur. fr, 
329 W. (332 N. Dd.). Ar. Av. 1502, Aristot. rhet. 2. 19, 24; -νέφουσε 
{νεφοῦσα) Eur. El. 1078, -vegerv (-νεφεῖν) Plut. mor. 641; νένοφε Theogn. 

in Bekk. An. 3, 1402; συνενένοφε Ar. fr. 142 ἢ, (46 K.). Die (. 
26; 11, -φώς Ar. fr. 349 (395 K.). Philostr. 508; -νεφήσει alexandr,; 
ers Photius als Erkl. v. νένοφεν. 

νέω (urspr. σνέρω, V σνυ, νυ, sk. Y snu, snäu-mi, lasse ausfliessen, 
Curt. Et.5 319), schwimme, νευσοῦμαιῦ X. An. 4. 3, 12, $ 297,3 
(νευσύμεϑα Hesych.); &$-&revo« Eur. Cy. 577. Hipp. 470. Th. 2, 90, 
προσ- 3, 112; δια-νένευπα Pl, Civ. 441, δ; νευστέον. Nbf. vi-yu, 
meist ep,, häufiger M. vr-yopaı, ep. poet. (aber nicht trag. u. kom.) U. 
sp. pros., dor. än-eväyero Theokr. 23, 61; νήξομαι ε, 364 (sp. νηχήτομαι ἢ 
ἐνηξάμην Sp. 

νέω, häufe, ἐπι-νέουσι Hdt. 4, 62, περιινέειν (-veiv R) 6, 80, aber 
(att.) νῶντος᾽ σωρεύοντος Plıot., was auf νάω führt; Ἐπί, γήσω Baldz 
ἔνησα Eur. Cy. 387. H. f. 243. Ar. L. 269. 373. Th. 5. με τος 
Hät. 1, 34 u. 5. Μ. häufe für mich, νησώμεϑα Polyaen. 8, 6; 
Teak? (erkl. mit ὑποσωρεύσατα, auch m. ὑποκολυμβήσασα, W a ae 2 
-ηξαμένη sein müsste) Hipp. 9, 192. P. ἐνήσϑην Arr. An. 7.3 
᾿ἐπ-ενήϑην Herodn. 4, 2, 10; νένημαι X, An. 5.4, ἊΨ: az 
ξυν- Th. 7, 87, νενημένην Heros 4, 15, wi ἀρὰς 
(v. 1, νενασμ. Ὁ. Schol.) Ar. N. 1023 (ubi v. Hern 
35, ἐπι- Ar. Ee, 838 (ἐπινενασμ- mit Rav, u, ἃ. Hi 
dar Phrynich. b. ΒΚ, An. I, 13, 24 ἀγαϑὼ 
τράπεζα, Wecklein, Cur, epigr. δ), [συ av | | 
II, 387 f, LA. f. συνενηνεγμένος; so Koc 
135. 4, 62; ἐνένηστο ΑΕ], ν΄ I 
Tempusbild. 3. 8 242, er 
νήει W, 169, oz 
falsche Lesart st. . 
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Rh. 1, 364. Q. Sm. 5, 619, ipr. νηησάσϑω I, 137, νηήσασϑαι 279; 
νυηήσεται pass. Opp. hal. 2, 216. — Νηνέω ep. (mit Redupl. νη-νέω, 
Curtius, Vb, II?, 173. 419, falls nicht blosse Entstellung aus νηέω 
vorliegt), nur ἐπ-ενήνεον H, 498. 431, παρ- a, 147. π, 51 (Bekk. -ενήεον). 
Ap. Rh. 1, 1123. Q. Sm. 4, 135. 10, 462, 

vniw 8. νέω, häufe; — νήϑω 8. NAQ, spinne; — vnv&w 8. νέω, häufe. 

νήχω, νήχομαι 8. vo, schwimme, 

vii-o (V vıß, vgl. χέρνιψ, -ἰβος, sk. V nig, reinigen, abwaschen, 
Curt. Et.5 317, also w<-w entst. aus viy-jo Curt.5 619, vgl. Baunack, 
Rh. Mus. 1882, 474), netze, wasche, ep. poet. (Pr. νίπτω, von dem 
die übrigen Ztf, gebildet werden, im Akt. erst Ὁ, Sp.), att. Kompos. 
εἰπονίξζω, Cobet, Misc. 426 ff., auch ἐκνέζω, F. νἵψω; ἔνῖψα (Exwlipere 
Plat. epist. 352). M. νίζομαι, wasche mich, δια- Hippkr. 8, 204 L,, 
περι- 8, 336, u. νίπτομαι 8, 116 L., ἀπο-νέζομαε σα, 179, νίψομαι Ap. Rh, 
4, 541, ἀπο-νίψομαι Ar. Av, 1163. Com. fr. (Antiph.) 3, 21 (II, 26 K.), 
&z- Dem. 18, 140; ἐνιψάμην ep. poet,, Hippkr., ὠπενεψάμην Pl. conv. 223, 
d.— P. χατ-ενίφϑην Hippkr. IX, δῶ L.; νιφήσομαι V, T; νένιμμαι Theokr, 
15, 32, περι- Ω, 419, ἀπο-, ἐχ-, κατα-νένεμιμαι Komik.; ἄτνιπτος Z, 
266, dafür att. ἀναπόνεπτος Ar. Eg. 357, Theophr. char, 19, 86, Cobet 
l. ©, δυσέχνιπτος Pl. οἷν, 378, d. 

vızdo, siege, regelm., ion. νιχέων Herodas 1, 59, äol. Pr. νίχημι 
Theokr. 7, 40; dor, νικῇ (s. Bergk) Pind. N. 5, 5 (dafür ipf, ven 
Y. νἰχημι Heyne); Fut. vixaseiv Theokr. 8, 7, vıxaseis 10 (οὐ γὰρ νιχκαξῇ 
21, 32 pass., verderbt; nach Scalig. u. Graefe liest Ahr. εὖ γὰρ ἂν εἰχάξαις). 

νίστομαι, falsche Schreibung vissopa: (erklärt aus veo-iopa mit 
Übergang des ze in ı vor dem Doppelkonsonanten, wie tod: st. sd, Kuhn, 
Ztschr. 2, 187, Curt. Et.5 314, vgl. νέτομαι Y ves; aber nach Inschr. 
nur mit einem so, 8. u.; auch Herodian scheint visopa:r geschr. zu 
haben, nb. welchem er noch die Schreibung νείσομαι kannte, Lentz, 
| Hän. II, 554; vgl. [f. νείσομαι] Eustath. 1616, 35, [f. νίσσομαι] schol, 
Arat, 21; für alle Schreibungen Osthoff, vb. i. d. Nominalkompos, 
| en f.), in u. werde gehen, νισοῦνται ἢ Sophron b. Ath. 3, 86 A (über], 
νησοῦντι) azch die Form urspr, Fut. wäre, welches präs. Bedeutung 
Ommen; νίσομαι Ὁ, 76, vgl. La Roche, Hom. Textkr., 316f., 

νισόμενον N, 186 ἥν, l. vera, νισσ.), ΝΙΣΌΜΕΝΟΣ Br Inschr, 

v. Chr.) Astypalaia Bull. de corr. hell. 1891, 632, 
1, 119 μετ-ενίσσετο (-εἰσετο, -ἰσετο) Il, 779; ähnliches 
jpäteren in der Überlieferung, doch Karel 
ἀν. Rh, 3, 1243. 4, 628. 817; Theogn. 

1. νίσσ,.,) νείσ., 6, 99 ποτι-νισόμενον (die 
BER. 5, 8 TEEN ἐπι- νίσεται (80 
yel. 43, νἱσσεσῦε Phoen. 1234. 
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Einen Aorist ἐνισάμην haben erst ganz Sp. (vanrar Maneth. 3, 412 
ist Präs.). 

vo-&o) (νόος: UrSPT. νὐ ρος vo Fio, vgl. Πολυνό pa D.-Insehr. 3186), denke, 
regelm.; in gleicher Bdt. νοοῦμαι 8. OR. 1487, meist in Komp, «dxo-, 
dıe-, με; ἐπι-, μετα-, 2g0- mit pass. A. -ενοήϑην, als: προυνοήϑην 
(selt. προυνοησάμην Eur. Hipp. 399. 685. Ar. eq, 421. Antiph. 5, 48 
u. Sp.), δι-ενοήϑην (δι-ενοήσατο Diod. 8. 20, 3), ἀπ-ενοήϑην (συν- 
απονοήσασθαι id. 15, 40); F. aor. δεα-νοηϑήσομαε Pl. leg. 837, a, 
doch 890, b richtiger Fut, pr. -νοήσομαιε, wie 793, ἃ, — Neuion. Kontr, 
v. on in wo: ἐν-νώσας Hdt. 1, 68. 86; ἐν-νένωκα 3, ὃ: -νῴώσατο Ap, 
ἘΠ. 4, 1409, νώσαιτο Demokr. ἢ, Philod. x. öpyrs c. 29, νωσάμενος 
Theogn. 1298, Kallim. fr. 345. Theokr. 25, 263; Pf. νένωμαι, auch 8. 
fr. 191, νενωμένος Anacr. 10 B. Hdt, 9, 53; ἐνένωτο 1, 77, ἐνένωντο 
7, 206 nach Reiske st. ἐνενῶντο ἐννενῶντο ἐνενόωντο; aber ἐπενοήϑην, 
gedachte, 3, 122, 6, 115. Daneben kennt Herodian (VI, 253, ὃ. Et. 
M. 601, 20) aus Demokrit νοῦνται (aus νό-ονταῦ und aus e, unbek. 
Autor νένοται, welches er mit πέποται vergleicht, 

νομ-ίξω (ν. νύμτος, 8. νέμ-ω), existimo, regelm. row (-ἴσω Ep.), 
νομιεῦμεν Hdt, 2, 17. P. F, praes. νομεοῦμαε Hippokr. 6, 352 L. 
Pl. soph. 240, e. Dem. 54, 15; 3 pl. Pf. νενομίδαται Dio C. 51, 23, 
dor. νενομίχϑαι Sthenid. Ὁ. Stob. 48, 63; νομεστέον. 

νοσφίζω, trenne, regelm,, M. trenne mich, auch c. acc. verlasse, 
A. ἐνοσφισάμην, selt. ἐνοσφίσϑην, entfernte mich, A, 73, Theogn. 94, auch 
e. acc., verliess, öpxov Archil. 96 B., ἀγορήν h. Cer. 92, 

νυ-στάζ-, (V νυ, νεύτω, 1. nu-o, Curt., Et.5 318), nicke, bes. m 
Schlafe, νυστάξω Et. M. 100, 32 u. LXX; ἐνύστασα Anth, 12, 155, | 
νυστᾶσαι Com. fr. (Dionys.) 3, 549 (II, 424 K., Υ͂. 44) u. ἑνύσταϊα 
Theophr. char. 7 Foss, &rı- Plut. Brut. 36. Luce. bis ace. 2. — Ep. 
part, νευστάζων, nickend, Y, 162. so, 154 u. sp. Dicht. 

Zeiv-w, kratze, regelm., Pf. P. s. 8 264, A, 5. 

ξενόομαε (nenion. fetv-), a) Med, hospitio exeipio, Aesch. 8 
ξενώσομαι Lykophr. 92. Pass. h. exeipior, Eur. Hipp. 1005. 2 
8, 6. 8; Fut. praes, -ώσομαιε 8, Ph. Di ἐξενώϑην 
Eur. Ale. 68; auch pros. als Gastfreund 9 Iren, ὅν, 
freundschaft: schliessen, Pl. Ἰοκιῶ )58., 6. Xe 
μένος poet. u, pros. Act. ξενόω 8 
ξέω,, schabe 
att. nsch!, , 
9 #4); + 
ind 
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ängeivo, trockne, regelm., ἐξηήρᾶνα att., ἀπο-ξηρᾶναι Hdschr, auch 
Hdt. 2, 99, ion. ἐξήρηνα Hippokr. 8, 224 L., dv- Hdt. 7, 109, ej. 
ἀγ-ξηράνῃ St. dva-i- (Β 42, 2) Φ, 347. P. F. praes. ξηρᾶνοῦμαε Hippokr. 
6, 236 L. Aristot. meteor. 2. 3, 5. p. 356, Ὁ, 25. 357, a, 1; A, 
ἐξηράνθϑην ᾧ, 348, Pl. Phil. 31, e; ξηρανϑήσομαι Sp.; Pf. ἐξήρασμαι 
Com. fr. (Antiph.) 3, 125 (U, 106 Καὶ). Hippokr. 6, 322. 588 L., ἀπ- 
Hät. 1, 186. 7, 109 u. ἐξήραμμαι 'Theophr, ec. pl. 5. 14, 6. Apollod. 
1. 9, 1u.a.öp., ἀπεξηραμμένα auch Alex. fr. com. 3, 440 (Kock II, 341), 
inf. ἐξηράνθαι Hippokr. 2, 640; vgl. $ 264, 7; die Formen ἐξηράθην, 
ἐξήραμαι sind verderbte Lesarten, 8. Lob, Parerg. p. 502; ξηραντέον 
Sp. seit Aristotel. 

ξῦρ-ἐτω $ 273 (-d-w Sp., 8. Lob. ad Phryn. p. 205. ad S. ΑἹ. 
p. 181), scheere, -ἦσω Υ, T.; ἐξύρησα Hdt. 5, 35. Diod. 8. 1, 83 u. 
(wie v. Zöpw) ἔξυρα, ξύρας Hippokr. 7, 118. M. ξυρέομαι Hdt. 2, 36 
u. 8. oft. Com. fr. (Alex.) 3, 508 (II, 394 K). (-dopa: u. ξύρομαι Sp.); 
-ἦσομαι V. Τί Joseph. b. Jud. 2. 15, 1; -ηϑήσομαι V. T.; ἐξυράμην 
Plut. mor. 336. Luc. d. Syr. 55, u. -ρησάμην Luc. d, mer, 12, 5, u. 
N. T. Pf. ἐξύρημαι Ar. Th. 191. Luce. Mere. Cond. 1. Hdt. 2, 36, 

ξύω, glätte, Ὁ, daher Impf. ξῦον y, 456; ἔξῦσα EZ, 179. Hippokr. 
7,38 L., ἀν- Antiph. 5, 45, ἀπο-ζῦσαι ı, 326, ἀπο-ξύσας I, 446 u. sp. 
pros., ἐκ... ξύσῃ Herodas 3, 18; auffallend ἐγξύσῃ Eur. fr, 300. M. 
ἐξυσάμην X. Cy. 6. 2,32. Pf.M.u.P. περι-έξυσμαι Hippokr, 8, 372L,., 
ἀπ- Aleiphr. 3, 40; ἐξύσϑην Aristot. h. a. 6, 16. Theophr, C. P. 5. 
6, 13, ἐπιξυσϑέντα Pl. Civ. 405, ὁ; ξυστός Hdt. 2, 71 u. A. Über ἃ. 
9. 8. $ 242, 1. 

Ὃ-δάξ- ὧν urspr. wohl beisse, v. δάχ-νω m. d. voeuph. 8 44, vgl. ὑδάξ, 
dann jucke, kratze, vgl. Piers. ad Moer. p. 40 sq., Ipf. ὥδαξον intrans. 
(empfinde ein Jucken) X, conv. 4, 28 (marg. A -ἀξουν); P. ὁδάξομαι Hippkr., 
n. besserer Überl. m. ἃ. α euph. ἀδάξομαι, wie ἀδαγμός (8. Ellendt, L. 8. 
8. v.), 50 8, 364 ἀδάξηται Cjkt., vgl. 566. 568; Fut. ἀδαξήσεται (so ὃ, ὑδ. Ο) 
330; dag. transit, ὠδαξάμην = ἔδαχον sp. Antlı. 9, 86. Nic. th. 306; 
(Ὁ. Hippokr. 8, 338 ist zu lesen δάξεται, ion. Fut. zu δάχνω, nach 
δ᾽ ἄζεται in ϑ, st. ἀδάξηται (-εται), ὀδάξεται); entspr. pass. ὠδαγμένος — 
δεδηγμένος ὃ. (??) fr. b. Clem. Strom. 5, 716 (unecht nach L. und 
W. Dindorf). Nebenf. ὁδαξᾶται pass. Hipp. 8, 214. Ael. h. a. 7, 35, 
-obpevos Dioscor. 2, 150 Spr. 

ὁδοιπορέω, v. ὁδοιπόρος, mache eine Reise, Augm. 8 205, 5, ὧδοι- 
πόρεις 8. Ai, 1230, -εον Hdt. 4, 110. 116, δι-ωδοιπορήχεσαν 8, 129, 
ὡδοιπύρηται Luc. Herm. 2, aber ὁδοιπεπορήχαμεν Com. fr. 4, 471 (K. I, 
305) Meineke um des Verses willen f. ὡδοιπορήκ. d. Hdschr. 

ὁδοποικέω, mache Bahn, Augm. $ 205, 5, ὡδοποίουν X. An. 4. 
8, 8, m. Augm. u. Redupl. ὡδοπεποιήχειν Arr. An. 1. 26, 1, ὡδοπεποιη- 
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μένος X. An. 5. 3, 1 nach ἃ. trefflichen cod. B (andere codd. ὡδοποιημ, 
wie ὡδοποιημένων 5. 4, 39). Arr. An. 3. 13, 2, προ- Aristot. pol. 2. 9, 11, 
p. 1270, a, 4 (wie προωδοπεποίηχεν Probl. 30, 1 p. 954, Ὁ, 12), aber 
üöoror- App. Ὁ. Hann. 52, προ-ωδοποι- Luc. Lex. 22; so auch Aristet, 
part. an. 2. 4, 4 p. 650, b, 28 u. s., 5. Bonitz, Index. 

ὀδυνάω, verursache Schmerz, poet., regelm., ὀδυνώρεαε empfinde 
Schmerz, poet. u. proß., A. ὠδυνήϑην Ar. Ach. 3. R. 650. Hippokr. 
5, 150 L.; Fut. pr. ὀδυνήσομαε Com. fr. Men. 4, 164 (II, 94 K.. 
Teles Ὁ. Stob. fl. 5, 67. Galen. 1, 247, Fut. aor. -ηϑήσομαι Galen. 1, 
248.- 10, 851. V.T. 

ὀδύρομιαε 8. δύρομαι. 

Ὀ-ΔΥΣΣΟΜΑΙ (sk. Vdvish, hassen, Curt. Et.5 244 f.?), ξὕγηο, ep. 
poet., Präs. kommt nicht vor; A. ὠδῦσαο a, 62, -saro Σ, 292. «, 340 
(erzürnte H. epigr. 6, 8), -σσατο Hs. th. 617, -savro 8. fr. 408, ohne 
Augm. Z, 138. τ, 275, -σσάμενος 8, 37. τ, 407; Pf. ὀδ-ὠδυσται (8 202) 
m. Präsensbed. «, 423. 

ὄξ-ω (aus 06-jw, V 86, vgl. lat. od-or, Curt. Et.5244), äol. ὄσδω, rieche 
(intrans.), &&e Com. fr. (Crates) 2, 434 (I, 131) n. Porsons Conj.; ὀξήσω 
(8 274) Ar. V. 1059 (-ἐσω Hippokr. 8, 424. 488. Geop. 12, 29); ὥξησα 
Ar. fr. 538 D.= 635 K. (-esa Hippokr. 8, 488, v. 1. ὀζέσει fut.); ὄδωδα 
($ 201) m. Präsbedt. Anth. 7, 30 u. sp. pros. (wInxa Phot.); ὀδώδει 
e, 60. ı, 210. App. Hisp. 97 (ὠδώδειν Anth. 13, 29 u. sp. pros., 8. 
8 201, A. 2). P. ὀζόμενος, riechend, — ὄζων, Hippokr. 6, 298 u. 8. 
(ὀσδόμ- Xenophan. fr. 1, 6 B.). 

ὄϑομαι, kümmere mich, ep. nur Pr. u. Ipf. oder’ E, 403. Kallim. 
fr. 316. Akt. ὀθέω, ὀϑέσω Hesych. 

olaxoatpop£w, steuere, Augm. 8 198 b, 1. 

oly-vuo-pı (8 306), öffne, poet. Anth. 9, 356, u. gewöhnl. οἴγω ep. 
pvet., pros. nur Komp., bes. ἀν-οέγνῦμιε u. ἀν-οέγω, letzteres stets Th. 
u. Xen., auch Aeschyl. u. Soph. nur οἴγω u. ἀνοίγω, aber Eur. Ion 923 
ἀνοίγνυται, auch att. Inschr. beides, Meisterhans 1542 (sp. auch 
ἀνοιγνύω, 8. Lob. ad 8. Ai. 344), ältere Form lesb. ὀείγω, D.-I. 214, 43, 
daher m. zweisilb. Stamm noch ion., 8. u.; vgl. Ahrens ἃ. I, 113, 
Schulze, Qu. hom. 12; Imperf. av-ewyov aus dv-&-poryov $ 198 ὃ, 
6, a), Il, 221. Com. fr. (Amips.) 2, 706 (I, 674K.). Hdt. 1, 187 u. 
att. pros. (dv-wyev Ξ, 168, avoryev Nauck, ἤνοιγον sp. [dass. Xen. Hell. 
1. 1, 2. 6, 21 korrupt st. ἤνυτον, was Riemann u. Condos herstellen], 
ἀνα-οίγεσχον (ἃ. i. ἀν-οείγεσχον) Q, 455, ἀνεῴγνυον App. Annib. 33. Cir. 
4, 81, -epyvo Mithr. 44: οἴξω Eur. Cy. 502, ἀνοέξω Ar. P. 179; ᾧξα 
Ὁ, 457, ὠϊξα z. schr. ὠειξα Z, 298. Q, 446. a, 436 u. 5. Theokr. 23, 
53. Hippokr. 5, 144 (wıa, ἀνέῳξα Erotian), ἀν-έῳξα, -olgae u. 8. W. 
(ἤνοιξα X. Hell. 1. 5, 13 wieder korrupt st. ἥνυσεν, doch sicher bei 
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ἀντῷξα Theokr. 14, 15, dor. Inschr. D.-I. 3339, 87, ἄν-οιξα Hdt. 4, 
143. 9, 118 u. s., doch auch ἀνῷξα 1, 68, m. dreif. Augm. ἠνέῳξα 
Joseph. e. Ap. 2,9. V. T., (ἀνωΐξαι Q. Sm. 12, 331 ohne Zweifel verderbt); 
av-£oga? |Dem.) 42, 30, doch ἀνεῳγότα A. Com. fr. Men. 4, 133 (III, 
66 K.); Pf. 2. ἀνέῳψγχα (habe geöffnet, Dem, 1. ec. nach A [aber Aristaen. 
2, 22 ist ἀνέῳγε Impf.]; v. Bamberg, Zeitschr. f. G.-W. 1874, 18 
vermutet nach Analogie von πέπραγα πέπραχα, dass ἀνέῳγα att., -ya Sp. 
sei; Ppf. 2 ἀνεῴγει, hatte geöffnet, vermeintlich Com, fr. [Pherekr.] 2, 
289 = I, 169 K., wo ἀνέῳφγε ipf.), passiv ἀνέῳγα, stehe offen Hippokr. 
7, 558 u. Sp., wie Plut. Pyrrh. 31. Luc. Anach. 29, ἃ. mort. 4, 1, 
doch auch Dinarch. in Cramer. An. 1, 52, dafür att. ἀνέῳγμαι, -μην, 
vgl. Lob. ad Phryn. 157 sq., Rutherford, Phryn. 247. M. öffne mir, 
selt., ἀν-εῳγύμην; ἀν-οιἰξάμεναι Aristid. Vol. 2, 40 Jebb. Pass. ὑπαν- 
εῳγνὅόμην Com. fr, (Ephipp.) 3, 327 —= U, 255 K. (ὠΐγνοντο d. 1, delyw. 
B, 809. 8, 58, οἰγόμην Ap. Rh. 2, 574), dvr-ewydunv; F. praes. dvoido- 
zauee Ὁ. I. A. 1054, 25; οἰχϑείς Pind. N. 1, 41, ἐν-εῴχϑην, -οεχϑῆναι 
u. 8. w. (ἐνῴχϑη Eur. Ion 1563, v, Matthiae in ἀνεῴχϑη geändert, was 
m. Syniz. zu lesen, ἠν-οἰχϑην Paus. 2. 35, 4 u. N. u. Υ. T., mit dreif. 
Augm. 7wewydnv Dio Cass, 44, 17 u. N. T., A. 2 ἠνοίγην Sp. N. ΤῊ); 
ἀνοιχϑήσομαι 8p., ἀνοιγήσομαι N. u. Υ. Τὶ; ἀὠνεέῳγμαε, auch C. 1. 
Att., Meisterhans 135? (ἀν-ᾧχται Theokr. 14, 47, ἤνοιγμαι Joseph. 
e. Ap. 2, 9, m. dreif. Augm, ἠνέφγμαι Sp.); ion. ὥιχται z, schr. ὥειχται 
Herodas 4, 55; ἀν-έῳχτο (διήντοιχτο Heliod. 7, 15); F. ex. ὠν-εὐὠὐξομίαε 
X. Hell. 5. 1, 14; am-oıxr&or Eur. Ion 1387. 

OTöa s. EIAQ. 

olö-äy-w ($ 269, 4), ep. poet., -alv» sp. poet. u. pros., οἰδέω 
alt- u. neuion., auch (Sapph.) frg. Ὁ. Bergk, Lyr. III®, 704, att. 
Aristoph. Ran. 940, Pl. Gorg. 518, 6, -&w Plut. mor. 734 f, schwelle, 
ᾧδεον ε, 455. Hippokr. 5, 186; ᾧδησα Hipp. 5, 76. 84. 168. PI, 
Plaedr. 251, b; wönva, ἀν- Sp.; ᾧδηκα Theokr, 1, 43 u. sp. Pros, 
ἐξ- Eur. Cy. 227, äv- Hippokr. 2, 256 L. M. ἀν-οιδήσχντο Q. Sm. 9, 
345 u. dw-odnvacder 14, 470. 

olönpt 8. ἴσαμι. 

ὀϊζύω, klage, nur Pr. u. A., u Γ, 408. E, 89, aber ὃ b, folg. 
Längen -Se:, -öov Apoll. Rh. 4, 1324. 1374; ὑϊζύσας ὃ, 152. 4, 307, 

οἰκέω (οἰχείω Hs, th. 330; v. οἶχος, Foixog, sk. vegas, Haus, 1. vicus, 
Curt. Et. 163), wohne, regelm., Ipf. ὥχουν, olxeov Hdt. 1, 57, Pf. 
ᾧχηχας fast — οἰχεῖς Herodas 4, 2, so auch κατῴχηκα Pl. leg. 666, 6. 
(Flexion mit ε st. mit ἡ zeigt sich in διοιχέσιος Inschr. Mytil, Arch. Ztg. 
1885, 41 ff. Z. 34.). M. οἰχήσομαι sp., aber pass. Εἰ, praes. gut att., 
u. öt- F. Med. Dem. 8, 13; ᾧκησάμην sp., aber δεῳκησάμην Dem. 18, 
247, προῦι- Aeschin. 1, 146; Pf. M. ᾧκχημαι = οἰχώ (transit.) 3 pl. 

Kühners ausführl. Griech. Grammatik. T,.I, Bd. II. 32 





498 Verbalverzeichnis. 





οἰχέαται Hdt. 1, 142, οἰχημένος 1, 27, χατῳχημένος Thuk. 1, 120, 2, 
auch intransit. FRE Hät. 7, 22 u. s.; Med. διιῴκημαε, Dem. 18, 118, 

οἰχοίξζω (v. οἶχος), ΡΝ τὲ wohnen, besiedle, regelm,, auch Pi, 
συν-ῴχιχα Strab. 12. 3, 10. M. olxtoßnede Eur. Held, 46. F.P. οἰκι- 
σϑήσομαι Dem. 5, 10. App. Civ. 2, 139 (οἰχιεῖται X. Hell, 1, 6, 321, 
LA. f, οἰκεῖται οἰχηται). 

olx-oup&w (οἰχουρός), hüte das Haus, Augm. 8 198 Ὁ, 1; Ipf. 
οἰχούρει Plut. Camill. 11, ör- Pomp. 42, οἰχούρουν Camill. 28. 

οἰκτίρω, bemitleide, mit i nach dem Zeugnis ἃ, Inschr,, Meister- 
hans 1423, äol. olxtippw, Meister, Dial. I, 141; sp. Schreibung 
olxteipw, schon Dial.-I. 3342, 67 ἐποίχτειρον (Ἀπ, des 2, Jahrh. v. Chr.); 
Eretria b. Blinkenberg, Eretriske Gravskrifter, Kopenh. 1891, nr. 181 
(2.—1. Jahrh. v. Chr.); Εἰ. (οἰχτερῶ Aesch. frg. 196 Ddf. gewiss un- 

richtig; die Trag. haben sonst οἰχτιῶ v. οἰχτίζω), Aor. ὥκεζρα (Inschr.); 

‘andere Formen aus klass. Zeit unbelegt; (οἰχτειρήσω, φκχτείρησα, -ἦϑην 
sehr sp., 8. Lob. parerg. 740 sq.). 

οἶμαι 8. οἴομαι. 

οἐμώξω, jammere, οἐμώξομαε (οἰμώξω Sp.); ὥμωξα H, 125. 3,35 
u. Dramat.; [οἰμωγμένος Eur. Ba. 1285, daf, ἤμαγμ. Musurus und die 
Neueren]; οἰμωχϑείς Theogn. 1204; [οἱμωχτός Ar. Ach, 1195 von Porson 
mit Recht getilgt). Sp. Nbf. οἱμώσσω, -ττω. 

olv-ILopat (v. οἶνος, ροῖνος, vgl. vinum, Wein), kaufe Wein, οἶνι- 
ζόμην 0, 546 u. οἰνισάμενοι Luc. v. h, 1, 9, 

οἶνο- χοεύω (olvoydos), schenke Wein ein, so immer Hom. im Pr., 
-«χοέω poet. u. pros.; Ipf, φνοχόει Anakr, 32 Bgk., οἰνοχόει A, 598. 
o, 141, mit dopp. Augm. (beanstandet, $ 198 ὃ, 6) ἐφνοχόει A, 3. 
u, 255; οἰνοχοήσω; οἰνοχοῆσαι o, 323, lesb. -ὁησαι Sapph. 51 Bgk. 

οἰν-ὁω, berausche, Act. nur οἰνῶσαι Critias 2, 28 B.; olvöope 
werde berauscht; οἰνωμένος poet., 5, Tr. 268 (ᾧν, Dat). Te a 
(@v. Elmsl.). Hat. 5, 18 u. Sp., &- Eur, Ba. 814 iz 
ὠνωμένος Aesch. Suppl. 409 (olv- Well.), de-o»- PI. a 
815, c; οἰνωθϑείς ep. poet.; -ϑήσομαι Diog. L, 7, en. 

οἴομαι, glaube, ὀΐομαι (τ nam. b. folgenden 23 
u. οἴοιτο u. ὀΐω) fast immer ep. (doch οἴομαι x, 19: 
μεϑα, ὀΐεσϑε, ὀϊόμενος, οἴοιτο p, 580, y, 12, wo. 
schreiben lässt; 1 sg. οἶμαιε (8 322) in 
Anwendung wie οἴομαι, 8. Benseler 
nicht bei Hom. und Hes., aber sehr 
ausser Ch, 758, s. WellauerJ 
ausser OC, 28, 5, Elle 
2 p. οἴει 8211, 3, do 
(2. pl. otde Papyr, 
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in d. guten Prosa und meist m. ἃ, V. ᾧμην, das Ὁ, d. besten Pros. die 
gewöhnl. Form ist; dazu ᾧμεϑα Isae. 2, 30, X. Anab. 6. 3, 25f., 
Aristid. I, 741 Dd., Inschr. Pergam. nr. 118, 18 (Verkürz. vor μὶ auch in 
οἴμενοι Dem. 19, 51 5 pr., vgl. 51, 5); ep. wiero x, 248, ötero hymn. 2, 164; 
οἰήσομαι (ὃ 274) oft att. pros., aber nicht ep. u. trag. (οἰηϑήσομαι 
Galen. 1, 208); ὠήϑην, οἰηϑώ u.s. w, (nicht ep. u. selt, att. poet. Ar. 
eq. 860. Eur. I. A. 986) (ep. öisaro α, 323 u. s,, “ls- sp. ep,, Rzachı, 
Stud. zu Apoll, Rh, 22, dazu öios,, das. 142f,, wie auch Polyb. 3, 94 
in Citat aus Homer dtssdpevos; ὑϊσάμενος o, 443, wrnedunv sp. poet. [Arat. 
896] u. pros.); ὠΐσϑην ὃ, 453. π, 475, -ϑη ὃ, 453, ὀϊσθείς I, 453; 
οἰητέον Aristot. pol. 1. 8, 11 u. a. Sp. — Act. 1 p. οἴω E, 252. K, 105. 
T, 71. Hs. se. 111 u. gwhnl. ὀΐω (Ὁ, auch m. ἵ zwl., als: A, 609. 
N, 153 u. 8. [οἰῶ lakon. Ar. L. 81. 156. 998. 1256, das nach Ahr. 
dial. 2 p. 350 wie eine Interjektion (etwa wie ἃ. Öesterr. ‚halter‘) ge- 
braucht wurde; doch ist der Zusammenhang mit dem Vb. ganz unklar.] 

olöw (von οἷος), lasse allein, nur οἰώϑην Z, 1. A, 401. 

olsrp&w (v. olarpos), mache wüthend, auch intrans. rase, Pr. sp.; 
Fut. ἦσω Sp.; οἴστρησα Aesch. Pr. 836. Eur. Ba. 32 (ῴστρησα Elmsl. 
u.A.); olorpndels Κ, Tr. 653; Ael. n. a. 4, 6; οἱστρημένος Sp. Augm. 
$ 198b, 1. — Präs. b. Älteren οἰστράω, so Plat. Phaedr. 251, ἃ: 
der Aor. worpasa kommt aber nirgends vor. 

οἴχομαι, gehe fort, gwhnl. wie e. Pf. bin fort; ῳὠχόμην (oly- 
nenion.); οἰχήσομαι (S 274); οἴχωχα ($ 201, A. 4, doch 8. u.) A, 
Pers. 13 (Med.; andre Hdschr, ᾧχ.). 8. Ai. 896, ubi v. Lob., Fıg. 
226 Dd. b. Ath. 4, 175, Herodas 2, 37, Anth. app. 34. Hdt. 8, 108. 
9, 98, zap- K, 252, nach ἃ. Alten (Aristarch soll rappywxev geschr, 
haben, doch scheint dies nur Verschreibung im Schol. statt rapoty.), - 
map-wynxa Häschr. Κα, 252 u. Sp.; Ppf. neuion. οἰχώχεε Hdt. 4, 127 
u. 8., παρ-ρχήχει Polyb. 8, 29; οἴχημαι Anthı. 7, 273, öt-oly- Hdt. 4, 
136, doch hatte A pr. wohl διοίχονται, zap-wynpar [Hipp. VI, 16, aber 
bessere Lesart xapotyöpevos; X. Anab. 2,4, 1 ähnl. Schwanken, 8, Din- 
dorf z. St.], Sp. — Das Pf. οἴχωχα hat (anders als $ 201, A. 4 dar- 
gestellt ist) Buttmann jedenfalls richtig aus att. Reduplikation erklärt; 
denn die gute Überlieferung, auch im Papyr. des Herodas, ist durchaus 
für oly., nieht wy., wie es doch lauten müsste, wenn das Pf. von einem 
Stamme olyo- gebildet wäre; vgl. Ὁ. Herodas selbst ᾧχηχας 4, 2. Man 
könnte nun olywxa für richtiger halten, doch ist von einem τ adser. in 
der 2. Silbe keine Spur (s. Schol. K, 252). Ep. poet. Nbf. oly-v&-o 
Β 269, 3. 

ὀΐω, οἴω 8. οἴομαι: — οἴσω 8. φέρω. 

οἰωνέξομαι, augurium capio, auguror, Ipf, οἰωνίζοντο X. Hell. 1. 
4, 12. 5. 4, 17. App. Annib. 18; -ἰοῦμαι u, οἰωνισάμην V. T., aber 
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oioviscıro Dem, 25, 80, -duevos Aristot, pol. 5. 4, 5. Plut. mor. 678, d, 
* -aoBar Aristid. 635, μετ- Dinarch, 1, 92. Augm. 8 198b, 1. 

ὁκέλλω 8. alu; — ὁλέχω 8. ὄλλυμι. 

ὀὁ-λισϑιάνεω ($ 269, 4; vgl. λιτ-ός, glatt, 1. glit-tus, glatt, vgl. 
hla-ypos St. yAir-ypos, Curt. Et.5 367), gleite, auch -«eiro, als Simpl, 
nur Sp., aber δετολεσϑαίνω Pl. Lys. 216, e. Hippokr. ὃ, 290 L., ἀπ- 2, 
262 L. (v. 1. -ἀνω), sonst Hippokr. -άνω ; ὀλισϑήσω V. T. Nonn. 36, 458; 
ὥλισθϑον, ὀλισθϑεῖν u. 8. w. poet. (auch Kom.), neuion. (Hippokr.) u. 
Sp., ὄλισϑε ep.; ὠλίσϑησα als Simpl. Sp., aber δι- Hippokr. 4, 274; 
(ὠλίσϑηνα Nie. Alex. 89, aber ὀλισϑῆναι, -ἄναι, -ἄγαι, -aveiv X. An. 3.5, 11 
ist Korruptel st. ὀλισϑάνειν, was Porson herstellt); ὠλίσϑηχα Hippokr. 
4, 246 L. u. 8. Diod. 8. 4, 79. 

ὄλ-λῦ-μι (st. ὅλεν- SS 64, 5. 307), vernichte, poet., Hom. nur part. 
ὀλλύς (ὀλλύω nur Pr. poet. u. selt. Archil. 27 B. Com. fr. (Ine.) 4, 687, 
ipr. ὄλλῦε Archil. 22), pros. dr-diivue (ἐξόλλυμε, διόλλυμιε), 3 pl. ἀπ- 
ολλῦσι (8. 282, A. 1) Hdt. 4, 69. Pl. leg. 706, 6, aber ἀπολλύασι Civ, 
421, a; zwl. auch ἐπ-ολλύω Th. 4, 25. Pl. Civ. 608, e u. a. Aitt., 
=posar- Hdt. 1, 207. 6, 138; Ipf. wAAöv, üsav poet., aber noch nicht 
Ὁ. Hom. u. Hesiod, ἐπ-ώλλυν u. -ὠλλυον pros. (ὁλ-ἐ-εσχεν v. d. St. Öle 
T, 135 m. d. V. öltxesxev, die Bekk. aufgenommen hat, v. ὁλέχω, ΒΕ, 
unt., u. ὥλεσχεν, 8. Spitzn.; ΒΡ. ὀλέεσχες Q. Sm. 2, 414, wiesxoy ΒΡ. or. 
Sib. 1, 108); ὀλέσω u. -ἔσσω ep., ὀλέσεις Ar. Av. 1506 (Bergk ὁλεῖς), 
ἀπολέσω Com. Plat. fr. 2, 621. 633 (I, 606. 613 K., bezw.), öfter Sp. 
(s, Lob. parerg. p. 746), öltw Hdt. 1, 34 u. s.; 9, 18 ἀπολεῦντες ν, 1. 
ἀπολέοντες; ὁλῶ att. poet., ἀπολῶ, διολώ pros.; ὦλεσα ep. poet., auch 
sp. pros. (ölesa A, 318. v, 431. ψ, 320. o, 528, -zo= u. 8. w. ep, 
auch $. Ai. 390 Ch., ὠπ-ώλεσα pros.; (A. 2 m. Rdpl. ὦλολε Nonn, 
47, 245); ἀπ-ολώλεκα ($ 201), perdidi, att. pros.; ὅλωλα, perüi, ep. 
poet., εἐπιόλωλα pros.; ὁλώλει Κα, 187, pros. ἀπωλώλειν X. Oy. 6. 
1, 2, Antiph. 5, 70. Aeschin. 1, 95. 2, 92. Dem. 18, 49, 19, 135. 
39, 33, 8.8201, A. 2. P. δλλύμαι, pereo, ep. poet., ἀπόλλυμαι ἢ ὙΤΌΒ. 
ὠλλύμην trag. (dor. -ὑμᾶν Eur. Ηδο, 914 Ch.), ἀπ- pros,; Fo ükto 
πἔεσϑε, ἔεσϑαι ep., ἀπ-ολέομαι Hdt. 1, 38 u. 5, ἀπολεόμενοι, 7: 209 (m 
d. meist. edd.) u. 7, 218, «λεύμενοι 7, 146, Oobpieuen irat 
att. poet., ESTER δὰ pros.; ὠλόμην ep. poet. (ἐπ 
öl- a, 7. ἃ, 197 u. 8., ἀπ-ολέσχετο A, 586, p. ὑλόμε 0: 
Bät. verderblich, unheilvoll, Eur. M. 1253. Ch, 
1029 Ch., οὐλ- ἴω metr. a :, indes 
Hom,, auch trag. im Ch., Aes a 
ὁλώλεσμαι, ἀπ- λέσϑην U. ἀπ-ο) 
b. Aesch. Ag. 1602 wird ἢ 
Nbf. ὀλέχω nur Pr. u. 
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Ipf. olerov A, 150. Theokr. 22, 108. P. -ἔχομαι pereo, Il, 17. Aesch, 
Pr. 563, ὠλεχόμᾶν dor. S. Tr. 1013 Ch., ὀλέχοντο A, 10. 2 
ὀλεολύξω, ululo, (sk. ul-ul-is, ululabilis, Curt. Et.5 371), ep. poet., 
selt. pros., ὀλολύξομαε Eur, El. 691 (-4iw V. Τὸ); ὡλόλυξα poet., ep. olıne 
Augm., selten pros. ὑλολύξαι Dem. 18, 259; ἐπωλολύξατο Aesch, Ag. 1236. 
ὀλοφύρομαι, welıklage, habe Mitleid, regelm., -ὄροθμεαε: ὡλοφῦ- 
ράμην u. dv-; dafür ὁλοτυρϑείς Th. 6, 78, vgl. Veitch. 
bu-ap-riw (aus ὁμοῦ m. }' ἀρ, 8. ἀρ-αρ-ἰσχω), treffe, gehe zu- 
sammen, ep. poet. u. Hippokr. 7, 94 L., ὁμαρτήτην N, 534 st. -εἰτην, 
$ 248, Anm. 6, ἃ) (Aristarch ὁμαρτήδην od. ἁμαρτήδην als Adv, —= 
äpaprz, zugleich, was Bekk. aufgenommen hat); ὁμαρτήσω; ὡμάρτησα 
(ὕμαρτεν A. 2. Orph. Arg. 513, vgl. Nauck Μέϊ. IV, 319). Über 
bu- u. äp- 8. Spitzn. ad. Il. exc. 12. 
ö-niy-io, mingo, über d. ὁ euph. s. $ 44; nur Pr. Hs. op. 727 
u, v. ὁμέχω ὦμιξεν Hippon. 55 B. 
ὄμ-νσεμε ὃ 302 (so stets trag.), schwöre, u. -rdo, so Com. Pherekr. 
2, 324 M. (I, 187 Κι), Aristot. Πολ. ’A®. 3, 3, auch dor. Cret. 2555. 
2556 (ὁμοῦντες Hdt. 1, 153, Bk. ὀμνύντες, wie 2, 118), ipr. ὄμνοϑι W, 
585. att. öarö 8. Tr. 1185. Eur. I. T. 743, öpwe Theokr. 27, 35, 
τέτω T, 175, ὀμνύς, -Urros, ὀμνύναι; Guvör ἃ. Suwöor, auch dor. 
opwe Epich. 71; F. ὁμοῦμαι Ar. N. 247. X. Hell, 1. 3. 11 (dor. 1 
pl. ὁμιώμεϑα Ar. L. 183, öuöso Sp., ἐπ-ομόσομαι [Luc.] Philopatr. 5); 
ὥμοσα (Su- Z, 280. 8, 378, x, 346, ep. auch -οσσα u. 8. w.); ὁμώμοκα 
$ 201; ὠμωμόχειν ὃ 201, A.2. M. bes. in Komp. z.B. de-davünaı; 
F, de-ouoöueı: A, δι-ωμοσάμην, ἐντ-, ὑπ-, dafür anscheinend Aor. 2 dr- 
ὠμέσϑαι Alkman, 5. Rh. Mus. XL, 8, vgl. ὄρνυμι ὡρόμην. Pass. ὠμόϑην Isae. 
2,40, ὑπ- Dem. 48, 25 u. ὠμόσθϑην X. Hell. 7. 4, 10 (ὠμόϑ. Dind,), ὑπ- 
Hyperid, fr. 204 (233); ὁμοσδήσομαι And. 3, 34; ὀμώμοταιε Aesch. Ag. 
1284 (ἄραρε γάρ τις Dind. aus Lexikogr.). Dem. 20, 159, Zu- Ar. L 
1007 u. ὁμώμοσται Eur. Rh. 816. Aristot. rhet. 1. 15, p. 1377, a, 11; 
meer Andoe. 1, 98 in e. Gesetze, ας Ἐνα mit = ὑμω- 
| 7, 10. 22, 4, Aristot. Rh, das. b, 7. Cobet, Mise. 504 
»μουμένος Sp.); RER S. Ant. 388. 394. 
μοχ “eo; rufe zu, ep., selt. att. poet., Pr. kommt nicht vor, Ipf. 
„ ὑμόχλεον 8 248, A. 6, a) m. ὀμόχλα, Beides Hom.; ὀμόχλητα 
σας 5. El. 712, ὑμοχλήτασχε B, 199. 
εἰ (8 306; Y μερτ, sk. Μ' mard, abwischen, Curt. 
νι. &44), wische ab, Simpl. ep- ang Fut, ὀμόρξω 
?haeth ‚81, 6; Aor. ὥμορξα Eur. Or. 219. 
dythag. b. Diog. L. 8, 17, ἐξ-ομόρ- 
27; εἐπ-ομόρξομαε Eur. Hipp. 















N πῶς. 525, ἃ (ἐπ-ομ. o, 200), 
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Simpl. ὀμορξάμενος Σ, 124. 8, 88. A, 530, ohne Ο euph. nur μόρξαντο 
Q. Sm. 4, 270. 374. A. P. ἀπ-οομορχϑείς Ar. V. 560. 

ὀνειρώττω, träume, 8. $ 258, 2. 

ov-ivn-u, (88 271. 288; das ı der Reduplikationssilbe hat die 
Stammsilbe eingenommen, das o des Stammes die erste Silbe, vgl. dx-ın-sim, 
ἀτ-ιτ-άλλω), nütze, ὀνίνης, ὀνίνησι ἃ. 8. W., P. ὀνινᾷσα Pl. Phil. 58, c. ὀνινάναι 8. u. 
Aor. 2; st. ἃ. Impf. ὠνίνην wird ὠφέλουν gebr.; ὀνήσω (dor. -ἀσώ Theokr. 
7,36); ὦνησα, dor. -ὅσα Simon. 0.55 B. Theokr. 5, 69, ov- A, 403 (if. A.2 
ὀνῆναι wie στῆναι, βῆναι Pl. Civ. 600, ἃ, m. ἃ. V. ὀνεῖναι, ὀνῆσαι, dvivar, 
övivar, letzteres Par. A, wofür Matthiä sehr wahrschl. ὀνινάναι vor- 
schlägt; Schneid. hat aber ὀνῆναι aufgenommen). P. dviväue:, habe 
Nutzen; ὠνενάμην; ὀνήσομαε; Aor. ὠνήμην Theogn. 1380. Eur. Ale. 
335. Com. fr. (Men.) 4, 228 (ΠῚ, 156 K., der mit Hirschig ὠνούμεϑα v. 
ὠνέομαι schreibt). Pl. Men. 84, 6. Luc. Prom. 20, ἀπ-ώνητο Hdt. 1, 
168, ἀπ-όν- λ, 324. π, 120. p, 293, ipr. ὄνησο τ, 68, ὀναίμην häufig, 
auch gut pros., ὀνήμενος β, 33, ἀπ- ὦ, 30, od. ὠνάμην oft Sp., aber 
nach Phrynich. nicht attisch, p. 12 Lob. (63 Rutherford), also zu ändern 
ὥνασϑε Eur. H. ἢ. 1368, ovasdaı Eur. M. 1025. Hipp. 517. 718. Pl. 
Civ. 528, a, in gleich. Βαϊ. ὠνήϑην övndnva X. An. 5. 5, 2 (dor. 
ὠνάϑην Theokr. 15, 55; nur sp. ὀνήσασθαι Galen. 2, 381, ὠνάσατο Anth. 
7, 484; ἀνόνητος, 8. Ai. 758. ("Ovotwvto (οἴοιντο) Maneth. 2, 200, wofür 
Rigler u. Lob. z. Buttm. 8 114 ὄναιντο; ὀνεῖται — ὀνίναται Stob. 68, 36, 
ὀνούμενος [Luc.]) Philop. 26.) 

ὀνομάξω (v. ὄνομα), nenne, regelm., rpoo-ovupndasössdar Inser. Cum. 
1).-1. 311, 7; dor. ὀνύμαξε Pind. P. 2, 44. 11, 6 u. ὀνυμάξομαι P. 7,5; 
3 pl. Pf. P. ὠνομάδαται Dio C. 37, 16. Med. nenne Etwas als das 
Meinige, selt. 8. OR. 1021 ὠνομάζετο, F. s. Pind. oben, A. ἐξ-ὠνομά. 
σαντο or. Sib. 3, 141. F. P. ὀνομασϑήσομαι Sp.; ὀνομαστός, -τέος. — 
Nbf. ὀνομαίνω; Pr. ep. h. Ven. 290, sonst nur Aor., nie att. poet,, 
selt. pros., Εἰ, ὀνομανέω Hdt. 4, 47 (οὐνομ- R); ὠνόμηνα Isae. 3, 33, 
ὀνόμ- ep.; 80]. u. dor. ὀνυμαίνομαι Tim. Lokr. 100. 102; ὀὠνούμηνεν 
Korinn. 2 Bgk. 

Gvo-pat, beschimpfe, von övo- nach der pı- Konj. abgewandelt, 
$ 245; ep. u. neuion., 2 p. ὄνοσαι p, 378, οὔνεσϑ' Q, 241, mit metr. 
Dehnung, aber Aristarch ὀνόσασϑ᾽, 8. Spitzn., Buttm. $ 114 schlägt 
044090’ vor, ὕνονται 9, 427. Hdt. 2, 167; xar-wvovro 2, 172 m. ἃ. V. 
-Wsorto, Opt. ὄνοιτο N, 287. 8, 239; ὀνόσσομαι I, 55. e, 379; ὠνο- 
σάμην P, 173, -ὀσσ- ep., ὀνόσαιτο A, 539. N, 127. P, 399. Theokr. 26, 
38, τοσσάμενος Ὡ, 439, -ὄσασϑαι Ap. Rh. 1, 205. Q. Sm. 6, 92 u. wvaro 
I’, 25, wofür Bekk. wvoro vorschlägt; in gleich. Bdt. A. P. χατ-ονοσϑῆς 
Ill. 2, 1365 ὀνοστός I, 164, -οτός Pind. I. 3, 68 u. Sp. 


hyupalvo, ὀνυμ- 8. ὀνομάω. 


Tr 
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ὀξύνω, schärfe, in klass. Prosa παρ-οξύνω, reize, erbittere, Pf, 
παρ-ὠξυγχα Polyb. 31, 9, 85, $ 267, 2; ὠὦξυμμαι, παρ-ὠξυμμαε, παρ- 
ὠξύνϑαε, (sp. ἀπ-ώξυσμαι Polyb. 1, 22, συν- 6, 22), 8 267, 7. 

ON- 8. ὁράω. 

ὑπηδέω ep., ὑπᾶδ- dor., begleite, Ipf. ὑπήδει B, 184. τ, 898, ὁπᾶάδει 
Simon. C. 15 Β. 

ὀπίζομαι, beachte, scheue, ep. poet., aber nicht att. poet., nur 
Pr. u. Ipf. ὠπίζετο u. ör- ep. u. ὠπίσατο Q. Sm. 2, 618. 


ὑπλέω, rlste, nur ὥπλεον ζ, 73 m. ἅρμα (anschirren) u. M, ὅπλεσϑαι 
(besser ὑὁπλεῖσϑαι zu schr.), für sich zubereiten, Τί, 172. W, 159, aber 
ὁπλίξω, poet. u. pros., regelm., ὥπλσα (ὥπλισσα A, 641. 8, 289); 
ὦπλιχα u. -Ixatv Sp. — P. (M.) bewaffne mich, rüste mich, od. (M.) mir 
(von mir) etwas, ἐφ-οπλίσομαι Anth. 9, 39 (-ἰοῦμαι Schol, ad N, 29); 
ὡπλεσάμην (ep. auch ὥπλισσ-, aber ὑπλισάμεσϑα ὃ, 429. 574), = ὡπλίσϑην 
X. H.5. 4, 21, wenn nicht hier ὑπλισάμενοι xal ἱππέας καὶ ὁπλίτας zu 
schr.; ὡπλέσϑην, (3 pl. ep. ὕπλισϑεν ψ, 143); ὥπλισμαι; ὁπλιστέον. 

örulw (jüngere Schreib. ὀπύω 8 43, 2), uxorem duco, ep. poet,, 
auch dor. (tab. Gortyn. eol. VILf.) u. sp. pros., wzutov Σ, 383 u. Sp., 
ön- ὃ, 798; ὀπύσω Ar. Ach. 255. P. ὑπυίομαι, verheirate mich, ep. u. 
SP. pPros.; ὠπυσμένος (falsche Schr. ὠπυισ-) Dion. Hal, Exe. 17, 3; vgl. 
Verbalsubst. ὀπυσιτύς Kreta, Mus. Ital. II, 181 ff. nr. 80, 

ὑπώπεεν, ὑπώπεον Ipf. Orph. Arg. 184. 1025, v. ἃ. Pf. ὕπωπα 
gebildet; örwrnsasdaı Euphor. in Schol. Eur. Ph. 682. 

ὁράω, $ 275 (urspr. fop-, 1. ver-eor, alıd. war, aufmerksam, gi-war, 
gewahr, mhd. war-nemen, Curt. Et.? 346, doch ist keine Spur des r 
bei Homer oder in den Dial. mehr nachweisbar, ausser der im Augm. 
u, der Redupl.), sehe, (ὁρόω u. s. w. ep. 8. $ 248, 2, a, ὁρέω, -ἔομεν 
u. 8. w. neuion. 8. $ 251, 3.4; so auch Hippokr. ὀρέοντος ὁρῃ 8, 604 f.; 
überwiegend Herodas, so ὑρεῦσα 4, 44, öprs 4, 23. 5, 58, ὕρη Imp. 
4, 27. 3, 50 u. 8. w.; äol. ὅρημ! Sapph. 2, 11, ποϑόρ- Theokr. 6, 8. 
22. 25, p. ὅὕρεις [Pittae.] Ὁ. Diog. L. 1, 81; δρεῦντι Theokr. 9, 35 
steht kritisch nicht sicher); ἑώρων aus ἐ- ρύρων $ 198 b, 6, doch nach 
Phot. v. ἑώρων im jüngeren Attieismus auch ὥρων (ὥρων selt. wpeov Hdt., 
s. $ 251, 3. 4, höchst selt. m. syll. Augm. ἑωρῶμεν 1, 120 m. ἃ, V. 
Eop-, ἐνωρῶμεν Lhardy; 2&v-ewpa 1, 123. 3, 53 ohne Var., wohl verderbt, 
vgl. ἐνώρων 7, 212. 8, 140; Hom. immer ohne Augm. ὅρα (0, 616. 
Tl, 646, ὁρῶμεν x, 99; dor, ἑώρη Epidaur, D.-I. 3339, 66, nb. Pf. 
ὡραχυῖαν 3340, b, 8. 8 198, 6); V ὁπ (öx, 8. ὅσ-σομαι) Ε΄. ὄψομαι, 2 p. 
ὄψεε 8 211, 3, älter ὄψῃ (Hom. ὕψεαι, was auch Eur. Andr. 1225 mel,; 
ὄψει μι 101 jedenfalls unrichtig), Hom. unterscheidet in der Bedeutung 
ἐπιύψομαι —= werde sehen, schauen, Z, 145. n, 324 u. ἐπι-όψομαι, werde 
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ausersehen, wählen, I, 167. ß, 294, s. Buttm. $ 114, u. vgl. unten 
πιώψατο: A. V ειὃ εἶδον s. unter EIAQ (A. 1 opt. ἐσορήσαις Orph. fr. 
6, 16 Abel verdorben, ἐσαϑρήσαις Lobeck); Pf. ἑόρᾶκα 8 198, 6, vgl. 
ἑάλωχα nb. ἑάλων, Ar. Th. 32. 33 &öpaxa; metr. notwendig, desgl. Plut. 
98 u. bei Machon Athen. 6 p. 244 ἃ rapeöpaxev u. &öp., wiewohl die 
Häschr. eu, Tyrwhitt zu Dawes Misc. p. 454; mit «eo überl. auch Ar. 
Plut. 1045. Av. 1573; vgl. noch Damoxen. com. IV, 536 M. (III, 353 K), 
Baton IV, 502 M. (11, 328 K.), Buttm., Spr. I, 325, Voemel, 
Dem. Cont. p. 79 (oft Ὁ. Dem. eo überl., aber vielfach auch ew, und 
dies erscheint zuw. notwendig, um den Tribrachys zu vermeiden, so 
Prooem. 46, 1; die Form περιωραχυῖα steht D. 18, 64 in 2, u. möchte 
euphonisch notwendig sein, ἑωραχέναι Papyr. Hyperid. Eux. ὁ. 19, 25; 
auch bei Plat. Isokr. mit ἕω überl., desgl. bei Philodem, v. Bamberg, 
Zeitschr. f. G.-W. 1874, 21 f.; Plp. ntl. nur ἑωράχη ἑωράκεεν; neuion. 
ὥρηχα nur Herodas 4, 40, ders. öfter mit att. Redupl. ὁρώρηκα, so 6, 19; 
daneben ὕπωπα (8 202) ep. poet., stets trag., auch dor. Ar. L. 1157. 
1225, neuion. u. sp. pros. (über dor. ὀπώπει st. -e 8. ὃ 213, 3); Ppf. 
ὀπώπει 9, 123. ψ, 226, ὀπώπεε U. -πεσαν neuion. M. ὁράομαι, -ὦμαι eEp., 
trag., auch Com. fr. Kratin. 2, 94 (I, 56 K.) u. sp. pros., 2 p. ὅρηαι £, 
343, wie v. Opnpat, 8. $ 248, A. 6, c), aber προ-, ὑφ-, περιτορῶμαι 
att. pros.; ὁρώμην A, 56, aber προ-εωρώμιην att. pros. Dem. 19, 154. 
181 (rpo-wp- N. T.); A. εἰδόμην 8. unter EIAQ; A. 1 ἐπετώψατο, wählte, 
Com. fr. (Plat.) 2, 623? ἐπι-όψωνται, auswählen, Pl. leg. 947, e nach 
Buttm. st. ἐπόψωνται, 58. Stallb.; att. Inschr. ἐπιώψατο II, 948, 1, dazu 
Pass. ἐπιώφϑην 8. u., Meisterhans 156; aber ἐπόψατο sah (vgl. oben 
Hom. ἐπιόψομαι ἐπόψ-) Pind. frg. 88, 6 Bgk.; (όψεσϑε Ω, 704, Zenodot 
ὄψασϑε, 58. 8 226 Anm. 2); Pf. M. sp. προ-εωρᾶσϑαι Diod. S. 20, 102. 
P. ὥφϑην (ἑωράᾶθϑην erst seit Aristot., H. A. ı, 37 p. 620 Ὁ, 33, aber 
dann oft); ἐπι-οφϑέντας C. I. A. II, 949, 2, 8. oben ἐπι-ώψατο; ὀφϑή- 
coueaı, 80. δραϑήσομαι Galen. 3, 820. 822); ἑώρᾶμαε, zuerst Isokr. 15, 
110, dann Dem. 45, 66. 54, 16. Aristot. h. a. 9, 6. 8, 15, rxpo- Dem. 
54, 19. Aristot. metaph. 2, 1 u. ὦμμαι, ὦψαι, ὦπταε u. 8. w. Aesch. 
Pr. 998. Dem. 18, 263. 24, 66, χατ- Pl. Civ. 432, Ὁ, περι-ὦφϑαι Dem. 
19, 66; ὁρατός. ὑφ-ορατέον Plut. mor. 50, Ὁ ὀπτέον sp., aber zegı- 
οπτέον klass. 


öpyalvo, zürnme, trag., nur Pr. u. A. öpyävstas, erzürnen, 85. OR. 
335, 8. über das ἃ ὃ 267, 1. 

ὀργέξω, erzürne, Act. selt. X. eq. 9, 2, weylo« Ar. V. 223. 404. 
455. Pl. Phaedr. 267, c. Ps.-Pl. Eryx. 392, c. Dep. deyisoue., 
zürne, m. pass. A. ὠργέσϑην; weyıouaı; Fut. praes. ὀργεούῦμαε Lys. 
15, 9. Is. 18, 4. Ὁ. 9, 46. 14, 41. 36, 28, Fut. aor. -«εσϑήσομαι 
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Lys. 21, 20. Ps.-Dem. 59, 111, συν- Dem. 21, 200. 49, 27; ap 
wre. 21, 123, Aristot, eth. N. 2, 9. 4,11. 

ὁ-οέγεω, recke (vgl. 1. reg-o, sk. r-N-ye, strecke mich, Uurt, Rt. 5 
185), strecke, reiche (por-rigo, o euph. 8 44), Akt. ep. poet. u. sp. pros., 
selt. att. pros., ἀπ- Hippokr. 3, 412 L., v. öptyvopıe nur -wis A, 351. 
X, 37; ὁρέξω; ὥρεξα ep. poet. u. att. pros. (Pl. Phaed. 117, b); 
ὁρωρεχότες" ὀρέγοντες Suid. — P. (M.) ὀρέγομαε, strecke mich, begehre, 
poet. u. pros. (öpeyvopevos Mosch. 2, 112. Anth. 7, 506); ὁρέξομαι, 
ὠρεξάμην ep. poet, (öptkaro Z, 466. N, 20), selt. pros. X, Comm, 1. 2, 
15, att. pros. gewöhnl. (aber noch nicht Hom. u. Hes.) ὠρέχϑην ib. 1. 
2, 16. Conv. 8, 35. Ages. 1, 4. Eur. hat beide Formen; Pf, 3 pl. 
öpwptyarar (8 202) Π, 834, ὁρωρεγμένος Joseph. ant. 18. 6, 5 (ὠρεγμαι 
Hippokr. 9, 192 L.); dpwptyaro A, 26; ὀὁρεχτός B, 543. Nebenform 
ὃ-ριγτνάομαι Eur. Ba. 1255; ριγνῶνται Herodas 7, 37; ὠριγνᾶτο 
Theokr. 24, 44, -ὦντο Hs. sc. 190; ὀριγνήσομαι Dio C. 41, 53; og 
γνηϑῆναι Isokr. 6, 9, Antiphon soph. frg. 91 (109). 

ὁρέομαι 8. ὕρνυμι. 

ὅρημι 8. ὁράω; --- ὀρϑόω Augm. in Komp. 8. ἀνορϑύω; — ὄρι- 
Ἰνάομαι 8. ὑρέγω; — ὀρίνω 8, ὕρνυμι. 

ὁρ-μά-ω (von ὁρ-μή, Μ' ὁρ, sop, sk. YVsar, laufen, fliessen, in 
Kompos. auch irruere, χα. har, gehen, Curt. Et.? 347), treibe, eile, 
(b. Hom. v. Act. nur Aor. ν) F. oo (dor. Aw); ὥρμησα (dor. -ἅσα, 
ipr. ὅρμᾶον st. nsov Ar. L. 1247 Ch); Ögunze. P. (1 δρμάομαι, 
breche auf, -ἡσομαι; ὡρμησάμην 8, 11, D, 595, &r- Hs. sc. 127 
[pros. nur &- X. Hell. 6. 5, 20, aber ἐξώρμητο Dind) ‚ u. gewöhnl, 
ὡρμήϑην (dor. -ädnv) poet. (auch meist Hom.) und pros.; ὥρμημιε 
(ὁρμέαται Hdt. 5, 121); ὡρμήμην (ὁρμέατο Hdt. 1, 83 u. 8.). Ep. poet. 
Nebenf. ὁρμαίνω nur Pr., Ipf. ὥρμαινον u. A. ὥρμηνα, auch Ὁ. Hom. 
immer augm. 

ὁρμίξω (von ὅρμος, vgl. ὁρμέω, ankere), lege vor Anker, Med, 
(Pass.) lege mein Schiff, mich vor A., ankere, regelm., A. ὡρμεσάμην, 
seltener -ἐσϑην. 

ὄρ-νῦ-μι ($ 307, V ie, sk. ar, 1. or-ior, Curt. Et.’ 346), errege, 
ep- poet., ipr. ὄρνυϑι Z, 363 u. 8., if. ep. -vönevar, -νῦμεν P, 546. 1, 353 
(ὀρνύω, @pvvov ep. u. Pind, O. 13, 12. P. 4, 170); öpew $ 264, 3; 
ὦρσα (ὄρσασχε P, 423); A. 2 ὥρορον (8 203) B, 146 u. s., auch intr. 
wpope, entstand, fing an, N, 78. ὃ, 539, doch scheint dies vielm,. Pf. 
st. ὕρωρε zu sein; Pf. opwpa ($ 202), zum Pass., habe mich erhoben, H, 383, 
N, 78. Theogn. 909, Ap. Eh. 3, 59, ὁρώρῃ 1, 610; ὀρώρει B, 810. 8, 
59. Hs. th. ΤῸ u. s. ἀρ. Rh. 3, 457 u. ὠρώρει Σ, 498. Ap. Rh. 4, 
1698. Aesch, Ag. 653. 5. Ant. 1060. OC. 1622. P. ὄρνῦμαι, erhebe 
mich, eile, Ipf. ὠρνύμην Π, 63 u. 8.5 F. ὁρεῖται Y, 140. Epigr. Ὁ. 
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Pausan. 9, 38, 4; A. ὦρτο (8 316, Anm.) E, 590. Hs. op. 568. Aesch, 
Ag. 987 Ch., ipr. ὄρσ᾽, ὄρσο A, 204. E, 109. Pind. O. 6, 62, ὄρσεο T, 
250. Π, 126, opoev A, 264. T, 139 (8 226, A. 2), if. ὄρϑαι Θ, 474, 
oppevos A, 572 u. 8. Aesch. Suppl. 422 Ch. Ag. 1408 Ch. 5. OR. 
176 Ch., seltener ὠρόμην M, 279. X, 102, ὅροιτο ξ, 522. οἷ. ὄρηται Ha. 
th. 782, ὁρόμενος Trag.; Pf. ὀρώρ-ε-ται (st. Opwptar) τ, 377, οἷ. -ηται 
N, 271; 8£-oprog Aesch. Pr. 765, παλίνεορτος Ag. 154. Nbf. ὁρέομαι 
ep. poet., eile, stürme, nur Pr. u. Impf., ὀρέοντο B, 398. W, 212; 
[Üpw, errege, opovre(s) Orph. Lith. 113 nach Tyrwhitts Verbesserung 
st. ὁρῶντες, vergl. 373]; ὀρίνω ep. poet., errege, wpiva (öpıva) ep., 
öpivas Theokr. 26, 37; ὠρίνϑην ep., Theokr. 22, 89. Com. fr. (Epikrat.) 
3, 371 (U, 288 v. 36); ὀροθύνω ep. poet., errege, ὀρόϑυνον EP., ὠρό- 
ϑῦνα ep. u. Lycophr. 698: P. wpoßüvero Aesch. Pr. 200. Vgl. ὁρούα. 

Op-opat, urspr. püp, war, nehme war, beware (daher οὖρος, Wächter, 
popdw, Curt. Et. 346), ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες ἐσθλοὶ ὄρονται ξ, 104, ἐπὶ... Opovro 
4, 471; Ppf. ἐπὶ... ὀρώρει W, 112. 

ὁρούω (vgl. ὄρ-νυ-μι), erhebe mich, stürze los, ep. poet., Hippokr. 
u. sp. pros., ὀὁρούσω hymn. 2, 239; wpousa ὁροῦσαι U. 8. W. Ep. poet,, 
Hippokr. 8, 98. Plut. Brut. 8. 34, Cat. maj. 13 u. 8. (ὅρ- B, 310. 
N, 505. Hs. sc. 412. 436). 

ὁρτάζω 8. ἑορτάξω. 

ὀρύσσω, ὀρύτεω (V dpuy, vgl. ὀρυχήσομαι, ὁρυχ-ἧ; ὃ 258, 2; 
nachkl. mit 7, vgl. $ 223, Anm. 4, so διῶρυξ Gen. sp. διώρυγος, 8 132, 
S. 478), grabe, -ὐξω H, 341, κατοορύξω pros.; ὥρυξα Hät. 3, 39 
(öp- ep.) u. att., 80 xar-, δι-; (A. 2 wpuyov Philostr. Apoll. 1, 25. Phot., 
6}. ὀρύγῃ angebl. Solon i. ἃ. Gesetzen, 8. Buttm. ὃ 114); κατ-ορώρυχα 
(8 201) Com. fr. (Pherekr.) 2, 327 (I, 188); ὠρωρύχειν App. Civ. 4, 
107. M. ὠρυξάμην Hdt. 2, 186. 3, 9 u. Sp. Pass. ὠρύχϑην (ὠρύτην 
Sp., 8. Lob. ad Phryn. p. 318); χκατοορυχϑήσομιαε (χατ-οορυχησόμεσϑα 
Ar. Av. 394, ὀρυγήσομαι Sp.); ὀρώρυγμαι Hdt. 3, 60. 4, 195. Xen. 
oec. 19, 7, xar-, δι- (falsch wpuypat v. 1. op. Hdt. 2, 158, κατ-ώρ. 
Antiph. 3. 7, 12, öroxar- Sophr. fr. 33 Ahr., δι- Luc. Tim. 53. Diod. 
S. 4, 43), ὀρωρύγμην Hdt. 1, 186, m. ἃ. Augm. δεωρώρυχτο X. An. 
7.8, 14 8 201, A. 2 (ὠρύγμην Hdt. 1, 185, öpwp. Bekker); ὀρυκεός. 

ὁσ- σομαι (aus ὄχ-Ἶομαι, vgl. oc-ulus, sk. ak-shi, Auge, Curt. Et. 
464), schaue, ahne, ep., nur Pr. u. Ipf. ὄσσετο, ὅσσοντο. 

ὀσφρ-αίνεομαε (8 269, 4, -ἄνομαι Sp., -ἄομαι Sp., ὀσφρᾶσϑαι Com. 
Antiphan. fr. 3, 80 [II, 71 K.], Mein. aber mit Elimsley -ἐσϑαι), rieche, 
ὀσφρήσομαι Ar. P. 152; ὠσφρόμην Ar. Ach. 179. V. 792. Com. fr. 
(Philonid.) 2, 422 (I, 255 K.) u. sp. pros. (A. wsppavro Hdt. 1, 80 
8 226, A. 4, ὠσφράνθην Com. [Philem.] fr. 4, 27 ΠῚ, 500 K., V. 26). 
Machon Ὁ. Ath. 13, 577, f. Hippokr. 8, 488 L. Aristot. de an. 2, 12, 
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ὠσφρησάμην Sp., 8. Lob. parerg. p. 741 sq.); ὀσφραντός Aristot. de an. 
2, 9. Plut. mor. 969, ὀσφρητός Sext. Emp. 296 B. Act, ὀσφραίνω, gebe 
zu riechen, sp., 8. Lob. ad 8. Ai. 869 p. 383 ed. 2. 

ὑτοτύξω (von ὑτοτοῖ, ὁτοτύϊ Hdn, I, 507), jammere, dram. drorv- 
ξομαι Ar. L. 520; ἀν-ωτότυξα Aesch. Ag. 1074; Pass, droröferar id. 
Ch. 327. 

οὐλόμενος 8. ὕλλυμι. — οὔνομαι 8. ὄνομαι. 

οὐρέω (ν. οὖρον; UrSpr. ρουρ-έω, sk. νᾶγὶ, Wasser, Curt. Et.5 350, 
böot. jedenfalls ὠρέω, da '@plwv davon abgeleitet wird, Pind. frg. 73 
Bgk.), harne; Augm. $ 198, 5; ἐούρουν Luc. conv. 35, προσ- Dem. 
54, 4, ἐν-εούρησα Com. Eupol. fr. 2, 444 (I, 269 K.), ἐν-εούρηκα Ar. 
L. 402 (neuion. ohne Augm. syll. oöpeov Hippokr. 2, 692 L., οὔρησα 
2, 696. 5, 354 1,, [auch Aristot. h. a. 6, 20], οὐρήχει 5, 354, οὐρήϑην 
5, 716 L.); F, οὐρήσω Hippokr. 8, 16L. u. -joouee Ar. P. 1266 
(oöprew Ar. V. 394 cj.). 

οὐτάω, verwunde, ep. (auch Aesch. Ch. 640 Ch, οὐτᾷ), Imper, 
ourze χ, 356, Impf. οὕτασχε Ὁ, 745; οὐτήσω Nonn. 21, 37; οὕτησα A, 
469. A, 260, -σασκε 0, 745. X, 375; A. 2 ep. 3 p. οὗτα E, 376 u. 8. 
(ἃ wie Ὁ. Zxrav,) -ἅμεναι u. -ἅμεν D, 68. 397. ı, 301. τ, 449. E, 132. 
821. Hs. sc. 335; A. 2 pass. οὐτἄμενος ($ 311), vulneratus, A, 659 u. s., 
neben οὐτηϑείς 0, 537; ve-obraros 2, 536, dv-obraros A, 540, Aesch. fr. 
119. Nbf. οὐτάζω ep. u. trag., -ἅσω Eur. Rh. 255 Ch.; ourasa E, 
336 u.s. Eur. H. f. 199; οὐτασϑείς Lycophr. 242; οὕτασται A, 661, 
-ασμένος A, 536. Aesch. Ag. 1344. 

ὀφείλω (aus ὑφέλ.] ὦ), bin schuldig (ep. meist auf lesbische Weise 
ὀρέλλω, selt. u. nur Ilias ὀφείλω, 8. Spitzn. ad A, 686, Τῷ. Meyer, 
Bzz. Btr. VII, 5i1fl.; kret. ὀφήλω, Monum. antichi I, 43 f., B, 21), 
Ipf. ὥφειλον Hät. 3, 71 (ὕφειλον A, 688 m. d. V. ὕφελλον; ὠφελλον u. 
ὅφ- im Wunsche s. unten); ὀφεελήσω ($ 274); ὠφείλησα Ar. Av. 115. 
Dem. 30, 16 u. 18. ἐπ- Th. 8, 5; ὠφειλήκεειν Dem. 45, 33; A. 2 
εὔφελον, ες, &, von 6. nicht zu erfüllenden Wunsche meist mit ὡς, alde, 
ide, elydp ὁ. inf. Γ, 428 (auch 2 pl. ὠφέλετε Q, 254). Aesch. Pr. 48. 
5, El. 1022. Ph. 969. Eur. Ion 286. Herael. 247. Ar. Th. 865. 
P. 1069. N. 42 u. stets att. pros. (doch zwl. m. ἃ. V. ἔφ., 5. Schneid. 
ad Pl. Civ. 432, e), u. ὄφελον, ες, ε I, 40. Z, 345. 1, 698. λ, 548, die 
Trag. in Ch. u. Anap. Aesch. P. 915. 8. Ai. 1192, Eur. M, 1413, 
Hät. 1, 111. 3, 65; auch ἃ. Impf. ὥφελλον Z, 350. H, 390, Ξ, 84. 
Ω, 764 u. ὄφελλον A, 353. T, 200. ὃ, 312. Hes. fr. 172 G.— 178K,, 
op. 174 nach Papyrushäschr, (v. -εἰλον); Ὁ. Sp. wird ὥφελε, ὄφελον zw. 
als Konjunktion behandelt, wie wpele μηδ᾽ ἐγένοντο ϑοαὶ νέες Kallim. ep. 
18; ὄφελον N. T. Gal. 5, 12; A. P. ὀφειληϑεῖς Th. 3, 63. 
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ὀφέλλω, mehre, stärke, ep. poet., selt. att. Aesch. 8. 193. 249, 
ὥφελλον (0p- B, 420. Theokr. 25, 120); A. 1. 3. sing. opt. ὀφέλλει II, 
651. ß, 334; M. ὀφέλλετο W, 524. 

dpA-ı0x-dv-w (8 269, 4), bin schuldig, ὀφλήσω; A. ὦφλον, ὕγλα, 
ὄφλοιμι, ὀφλεῖν, ὀφλών (oft in ἃ. codd. ὄφλειν, vgl. Phot. lex. p. 313 Pors,, 
ὄφλων als Pr., das sich auch Ὁ. Sp. findet, opAousı Dio Chrys. 31, 642); 
ὥφλεε Hdt. 8, 26 falsche Lesart f. ὦφλε, 8. ὃ 251, A. 2; selt. u. unklas. 
ὥφλησα Lys. 13, 65 [die Stelle unecht nach Scheibe], Ps. -Hippokr. ep. 
3, 849 u. sehr sp.); ὥφληχα; Pf. P. ὠφλημένος Dem. 29, 55. 

ὄχωκα 8. ἔχω. 

ὀφείω, wünsche zu sehen, Desiderat. 5. $ 328, 8, nur ὀψείοντες Z, 
37; dor. ὥψεον Sophr. 39 Ahr. st. ὠψειον nach 8 27, 8. 138. 

Πάζω, 8. παύω. 

παίζω (ν. παῖς, παιδ-ός; ὅ0]. παίσδω), Scherze, F. παιξοῦμαι der 
Syrakusaner X. Symp. 9, 2, att. jedenfalls παίσομαι, Rutherford, 
Phryn. 91 (τξομαι Anth. 12, 46, συμ- Luc. ἃ. deor. 4, 3, παίξω Ana- 
creontea 38, 8 B. Anth. 12, 211); ἔπαεσα (ἔπαιξα Sp., auch PI. Euthyd. 
278, c in den meist. u. best. codd., obwohl sonst immer ἔπαισα, 8. 
Schanz, Praef. Euthyd. p. VO, Cobet, Misc. cr. 343, Rutherford 
313); πέπαικα Com. fr. Men. 4, 237 — Ill, 239 Καὶ. (ξέπαιχα sp. 
$ 253, A. 2); ἐπαίχθην Sp.; πέπαισμαε (πέπαιγμαι Sp.); παεστέον Com. 
fr. (Plat.) 2, 630 (I, 612 K.). Vgl. 8 258, 6; die Formen m. Guttural 
sind eig. dorisch, wiewohl schon %, 134 φιλοπαίγμων steht, dass. Ar. 
Ran. 335 Ch. 

zei-o (vgl. 1. pario, pari-mentum, Curt. Et.? 268), schlage, 
zeico u. Fut. praes. παεήσω (8 229 A. 3) Ar. N. 1125. L. 459; 
ἔπαισα; πέπαιχα V. T., aber ὑτερ-πέπαεκα Ar. Ec. 1118. Dem. 50, 34 
(Ξεπαΐγχα Clem. Alex. strom. 7 p. 846). M. transit. schlage mir, 
ἐπαισάμην X. Cy. τ. 3,6. P. ἐμ-πέπαισμαι Sp., im Simpl. klass. reriry- 
μαι; ἐπαίσϑνην Aesch. Ch. 184. 8. 961, gewöhnl. ἐπλήγην, 8. 8 275, 8, 
so Lys. 4, 6 πληγεὶς ἢ παιόμειος.ς. Über σ in der Tempusbildung 5. 
gs 22,1. 

παλαέω, ringe (=2Ar), regelm., aber πεπάλαισμαι Anth. 9, 411. Luc. 
Asin. 10. u. ἐπαλχίσϑγν Eur. ΕἸ. 6365 δυσπάλαιστος Aesch. Suppl. 468. 
Ch. 692. Über s in ἃ. Tempusbild. s. $ 242, 1; über παλαι(σ)μοσύνη 
Cobet Misc. 420, der (gegen Aristarch. Ὁ. Eustath.) Ὁ. Hom. Y', 701. 
ὃ, 103. 126 m. ἃ. Hdschr. zzAarse. verlangt, vgl. indes Παλαίμων, und 
ralam. hat der Londoner Papyrus. Vgl. ἃ. folg. 

[παλέω 92 bin unglücklich, nur A. opt. verdorben παλήσειε Hdt. 
Ss, 21 in cod. C παλαίσειε; τι rraiseee Valcken.), ubi v. Baehr, und 
Bredov. dial. Hdt. p. 361 sq.; aber ἐξ-επάλυσεν Hippokr. 3, 552. 4, 240 L. 
ist v. Serair.;, ausgerenkt, abgeleitet, u. dieses kommt v. πάλλω, πάλλομαι, 
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[ἰπαλιλλογέω, repeto, ἐπαλιλλύγητο st. d-re-n- $ 200, A, 8.] 

πάλλω;, schüttle (poet. zwl. auch intr. 8. OR. 153, Eur, EI, 435. 
Ar. L. 1304), ep. poet., ἔπηλα ep. u. trag.; πεπηλότι Nonn, 14, 152; 
A, ἀμ-πεπαλών (8 203) Γ, 355. P. schüttle mich, auch Hdt. 1, 141 
(Med. für mich, loose Q, 400; πήλασϑαι Kallim. ἴον. 64); A. 2 ($ 316) 
πάλτο Ὁ, 645, &x- W, 483, κατέπ- T, 351, ἀν- Y, 424 (für ἵππων χατεπ- 
ἄλμενος A, 94, desuper irruens in aliquem [s. Spitzn. ad Il. exe. 16 
p. 59 sq.], schlägt Ahrens Konj, auf μι 8. 82 --- ΚΙ, Sehr. I, 27 nach 
Schol. A χατα-πάλμενος vor, da ἐπί keinen rechten Sinn habe); dva- 
παλείς Str. 8. 6, 21; Pf. πέπαλμαι Aesch. Ch. 410. 524. 

πάτ-ομαι (V πα-, vgl. πό-σις, Gatte, δεσπότης, Herr, sk. patis, Herr, 
Gatte, 1. potis, potens, Curt. Et.? 282), erwerbe, eigentl. werde Herr 
einer Sache, dor, Verbum = χτάομαι, doch auch sonst poet., selt. pros. 
(Xenoph.), πάσομαι Aesch. Eum. 177; ἐπασάμην Aesch, fr. 213 D., πᾶσά- 
μενος Theogn. 146. Epigr. Ὁ. Ath. 11. 465, ἃ. Theokr. 15, 90; πέπᾶμαι 
Pind. P. 8, 73. fr. 105 Bgk. Eur, Ion 675. Ar. Av. 943 (nach Pind.). 
X. An. 3. 3, 18, 7. 6, 41, πεπᾶμένος Aesch. Ch. 191. Ag. 835. X. 
An. 6. 1, 12 (f. LA. πεπαμμένης Lycophr. 350), πεπᾶσϑαι Eur. Andr. 
641. H. ἢ. 1426. Theokr. 10, 32; &xeräpnv X. An. 1. 9, 19; πεπάσομαι 
Pempelos Pythag. b. Stob. 79, 52. 

παραινέω 8, αἰνέω. 

παρανομέω (ν. παράνομος), handele wider das Gesetz, (Augm. $ 204, 
A. 1 u. 2), παρηνόμουν (gls. rap-nyöp., v. παρ-ανομέω) Lys. 3, 17 u. Sp. 
u. παρενόμουν Aeschin. 3, 77 m. ἃ, V. zapnv-. Ps.-Dem. 17, 22, Lue, 
Apol. 7; παρηνόμησα Th. 3, 67, 5 (mapev. die Neueren) u. Sp. u. παρεν- 
Hdt. 7, 238. Luc. Amor. 20; παρανενόμηχα (παρηνομηχόσι Diod, 8. 16, 
61); παρανενομήχεσαν (falsch für rapev.) X. Hell. 2. 1, 31 u. sp., παρη- 
νομήχει Dio C. 39, 59; παρ-ηνομήϑην Joseph. ant. 15. 4, 1, παρανενόμημαι 
(παρηνομημένου Boeckh Ü. I. nr. 2691 ὁ 7, — Dittenb. 5.11, 76, 38, 
ion. Inschr. des 4. Jahrh.). Für den Attieismus scheinen die Formen 
mit ἡ zu leugnen, Dindorf, praef. Diod. 8. I, XII. 

παρηγορέω (V. παρήγορος), rede zu, rapryöpouv Aesch. Pr, 646. 
M. in gleicher Bedeutung. rapnyop&ero Hdt. 5, 104 u. 8, (dor. παρᾶγορεῖτο 
Pind. 0. 9, 77). 

παροινέω (V. πάροινος), betrage mich beim Weine schlecht, Augm, 
$ 205, 2, ἐπαρῴνουν Dem. 23, 114. 54, 4, wo indes wg. des Hiats 
παρῴνουν zu schr., ἐπαροίνει Dio U. 45, 28, ἐπαρῴνησα X. An. 5. 8, 4. 
Philod. x. ὑργῆς col. 15. Lue. conv, 2; πεπαρῴώνηκα Com. frg. (Hesych.) 
3, 563 (II, 434). Aeschin. 2, 154; ἐπαρῳνήϑην Dem. 22, 63, aber 
παρῳν. 8; rerapwvnpa Luc. Iup. tr. 14. 

παρρησιάζομαι, spreche freimütig, D. M., -dooueı; ἐπαρρησια- 
σάμην; πεπαρρησίασμαε (auch pass. Isokr. 15, 10). 
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πάσσω (att. πάττω), bestreue, ep. poet.,, F. πάσω Com. fr. (Crates) 
2, 237 (1, 133 K.), xara- Ar. eq. 99; χατα-πᾶσας Ar. N. 177, üro 
Hdt. 1, 132, δια- 6, 125, ἐμ-πάσαι Pl. Lys. 210, a. M. A. πασάμενος 
V. T. Pass. ἐπάσϑην Geop. 19, 9, ἐπιπασϑέντα Pl. Civ. 405, e; 
πεπασμένος U. xara- Sp. seit Aristot.; ἐπέπαστο ἀρ. Rh. 1, 729, xar- 
Luc. Asin. 7, πέπαστο Long. past. 1, 12; -r&ov Ar. P. 1074. — Nbf. 
dor. (πάω) ἐτιπὴν If. Dial.-I. 3339, 119, vgl. Hesych. πῇ = xardrassı, 
πὴν = χκαταπάσσειν, Prellwitz z. St. 

πάσχω (st. πάϑ-σχω, m. Verschiebung der Aspiration, ‚8 270, a) 
vgl. μίσγω st. piy-oxw), leide, afficior; πεέσομαε aus πένϑσ. (falsch 
πήσομαι Heliod. 8, 15. 10, 16), vgl. das Verbalsubst. πεῖσις Hippokr. 
6, 278; ἔπᾶϑον; πέπονθα (über dor. πεπόνθεις Theokr. 7, 82 st. -« 
8. 8 213, 3, über d. ep. ztxocde — πεπόνθατε 8. 8 319, πεπαϑυίῃ p, 
555, dor. πέποσχα Epich. fr. 7 Ahr. Stesich. Ὁ. Phot.); ἐπεπόνθειν; 
παϑητός ΒΡ. 

πατάσσω, schlage, Pr. u. Ipf. ep. (dafür att. τύπτω, παίω), «ἄξω 
Ar. L. 657. R. 646. Com. fr. (Timokl.) 3, 606 (II, 461) u. Sp.; 
ἐπάταξα att. poet. u. pros. Pass. πατασσομένη Orph. ἢ. 22, 3, dafür 
τύπτομαι, selt. παίομαι; ἐπατάχϑην Anacreont. 33, 4B. Luc. Anach. 3, 40. 
Ach. Tat. 7. 3, 5 (dafür att. ἐπλήγην); παταχϑήσομαι Luc. fugit. 14 
(dafür att. πληγήσομαι, πεπλήξομαι; ἐχ-πεπάταγμαι σ, 327 (dafür aft. 
πέπληγμαι). 8. πλήττω; 8. 275, 8. 

πᾶτ-έομαι (8 273; vgl. goth. föd-jan, ernähren, Καὶ. ρίζαι, 
ernähren, Curt. Et. 270), koste, esse, Hdt. 2, 47. 66. Kallim. fr. 437. 
Agathoel. Ὁ. Ath. 14. 650, a, πᾶσονται Aesch. S. 1037 m. ἃ. V. onas-; 
ἐπάσάμην ep. (πᾶσάμην D, 76. πασσ- ı, 87. x, 58, πάσαιτο Ap. Rh. 3, 
807, πάσασϑαι I, 847. T, 160, πάσσασϑαι x, 384), dram. (S. Ant. 202) u. 
Hdt. 1, 735 πεπάσμην Q, 642; ἄπαστος ὃ, 788. 

παύ-ω, lasse aufhören (παῦε poet. zwl. intr. halt ein, lass ab, c. 
gen. Hs. sc. 449, ohne Zusatz 8. Ph. 1245. Ar. R. 843. V. 1208 u.s, 
auch Pl. Phaedr. 228, e u. Sp.); παύεσχον y, 315. 5. Ant. 963 Ch.; 
παύσω; ἔπαυσα (intr. ὃ, 659. ἢ. Cer. 351); πέπαυκα. Μ. παύομαι, 
höre auf, παύσομαι, ἐπαυσάμην, πέπαυμαι (zwl. m. ἃ. V. πέπαυσμαι); 
πεπαύσομαι, desistam, 8. Tr. 587. Ant. 91. Hippokr. 6, 238 u. Sp.; 
Pass. ἐπαύϑην Hs. th. 533. Th. 2, 77, 6. 5, 91 u.8.w. Andoc. 2, 8; b. 
Hdt. schwanken die Lesarten zw. ἐπαύϑην u. -σϑην, wie 1, 130. 5, 9. 
6, 71, aber 6, 66 ἐπαύσϑη fast ohne Var., letzteres auch Sp., 8. 8 242, 3 
(A. 2 ἐπάην Hermas past., s. Nauck, Mel. IV, 357); selt. παυϑήσομαι 
Th. 1, 81, 6 (ἀνα-πχήσομαι N. T.); παυστέον, ἄπαυστος (aber arxauız 
nach Herodian I, 224, 8. Riemann, Rev. de philol. IX, 69). — Lak. 
πάζω St. παύω, ἀμ-πάξαι, ἀναπαῦσαι, Adxwves, dundlovrar, dva- 
παύονται Hesych. 
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für mich, πεσσομένης Hegemo ἢ. Ath. 15, 698, f.; ἐπέτσετο Hdt. 1, 160; 
ἐπεψάμην Hegemo Ὁ. Ath. 1. ἃ, Pass. ἐπέφϑην Hippokr. 2, 523 Τὶ. u. 
Sp., περι-πεφϑείς Ar. V. 668; πεφϑήσομαι Aristot. prob. 21. 8. Galen. 
1, 634. 10, 906; πέπεμμαιε Ar, P. 869. Hippokr. 8, 548 L. u. Sp., 
περι-πεπεμμένος Pl. leg. 886, ὁ; πεπτός Eur. fr. 470 D. u. sp. pros. 

πέταμαι 8. πέτομαι. 

zerdv-rö-ue ($ 303), breite aus, att. meist Komp, wie dva- (-νύω, 
ἀναπεταννύουτι X. An. 7. 1, 17 m. ἃ. V. in AU -ἄννυσι, wie δείχνυσι 6. 
2, 2 in ABC, περι-πεταννύουσα X, oec, 19, 18, ἐνεπετάννυες Üy. 1. 6, 40; 
spätere Nebenform ἀνα-πετάω Lue.), πετάσω or. Sib. 4, 113, ἐχ- Eur. 
I. T. 1135 Ch. u. ἐνα- πετῶ Com, fr, Men, 4, 77. 204 (III, 11. 131 K.); 
χατιεπέτᾶσα Ar. Pl. 731, περι- Aeschin. 3, 76 (πέτᾶσα, -ασσα, -ἄσειε, 
-ἄσσας Ep.), ipr. ἀμπέτασον Eur. Ph. 297 Ch,, xar@.. πετάσατε ΗΕ]. 1459, 
p- ἀνα-πετάσας Pl. Phil. 62, ec; διαπεπέταχα Diod. 17, 115, M. πετάσαντο 
Nonn. D. 2, 704. Pass. rerasinv 9, 50, -astleis ὦ, 538, ἐχ- Eur, Cy. 
497 Ch. Luc, Prom, 1; aber Parmenid. fr. 1, 18 ἀνα-πτάμεναι nach 
“μι: Pf. πέπτᾶμαε ($ 232, 3, δ), pros. dva-, 3 pl. ἀνα-πέπτανται (-τέαται 
Hdt. 9, 9), πεπέτασμαι Anth. 9, 656. App. Pun. 8, 120, öta- Diod. 
17, 10, aber ἐχ- Orak. Ὁ. Hdt. 1, 62. Nbf. πίτνη-μι ($ 269, 2), nur 
zirvare Antlı. 10, 6, p- πιτνάς A, 392; von πιτνάω παραπιτνῶσι ion. Inschr. 
Samos, Bechtel nr. 220; so Ipf. πίτνὰ ®, 7, 8. 8 286, 1; 3 pl. 
zirvav Pind. N. 5, 11. P. xitvaro Anth. 7, 711, -avro X, 402, ubi v. 
Spitzn., ἐπίτναντο Eur. El. 713 Ch.; v. πίτ-νω nur Ipf. ἔπιτνον Has, 
sc. 291? (v. 1. ἔπιπλον, Rzach, Dial. ἃ, Hes. [Fleckeis. Jahrb. Supp!. 
vill) 8. 451). 

πέτεομαε (sk. V pat, fliegen, Curt. Et.5 210; πέτᾶται ἃ 290, Pind. 
P. 8, 90. N. 6, 50, Eur. Ion 90. Ar. Av. 573. 574. Eubul. b. Ath. 
10, 450, a —= Il, 201 K. [aber gleich darauf πέτεται, u. so auch vorher 
Kock; vgl. Nauck, Mel. V, 182] u. sp. poet. u. pros.), fliege, πετή- 
oouat (ἃ 274) Ar. P. 77, dro- 1126 u. sp. pros,, u, πτήσομαι (8 232,1) 
Antlı. 5, 9. 12, 18, ἐχ- Ar. V. 208, ἐπι-πτήσομαι Hdt. 7, 15, dva- att. 
Aeschin. 3, 209. Pl. leg. 905, a; A. «v-entöun» ($ 232, 1) Ar. Av, 
35, ἐπεπτύόμεσθα 1471. (dor. -öuav 8. Ai. 693 Ch.), πρόσπτηται X. Comm. 
3. 11, 5 Dind,, ἀνάπτωνται Ar. Τὼ, 774, ἀνά-πτοιτο Pl, Phaed, 109, ὁ, 
ἐπι-πτόμενος, dia-, ἀνα-πτέσϑαι att. poet. u. pros., Simpl, πτέσϑαι 8. 
OR. 17, auch Hom. ἐπι-πτέσϑαι A, 126, u. ἐπτάμην ($ 311) N, 592. Eur. 
Hel. 18, ἐπ- N, 821. o, 160. 525, 2s- Hdt. 9, 100, 101, πτάτο W, 
880, ὑπέρ. X, 275, προσ-έπτατο 8. Ai, 282, [δι- Pl. leg. 686, a, &- 
Tim. 81, d zu ändern; vorwiegend ist bei Pl., ausser in Citaten, die 
attische Form des Aor., 8. Schneid. ad Civ. 2. 365, a, Schanz, 
Praef. Leg. 8 17; ebensowenig zu dulden 'ntrtaro Ar. Av. 45, vgl. 


90. 278. 789. 791 f. 795.1173. Vesp. 1086, προσ-έπταντο Ar. Ach. 865, 8, 
33* 
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Cobet V.L. 305 ff. Rutherford, Phryn. 373 f.; ej. πτῆται 0, 170, ἀνα- 
rtroße Hdt. 4, 132, διαπτάσϑαι Eur. M. 1, dro- Hdt. 7, 13, πτάμενος 
X, 362. Eur. Ba. 90Ch. I. A. 796 Ch. Ion 467 Ch. Q. Sm. 1, 617, ἐκο- B,71, 
ὑπερ- Alkm. 28, ἀμ- lakon. Ar. L. 106. Eur. Andr. 1219 Ch., ἀνα. 
Hdt. 2, 55 m. d. V. -πτομ-, xarantap- 3, 111 m. ἃ. V. -πτομ-, ir? 
Alcae. 39. X. Cy. 2. 4, 19, -όμενος Dind., xara- Ar. V. 16, ebenfalls 
zu ändern, desgl. dxo- Pl. Civ. 469, ἃ. (conv. 183, e nach 1], B, 70); 
Aor. Act. ἔπτην, 8 311, poet. nachhom. u. sp. pros., ἐξ-έπτην Hs. op. 
98. Emped. 65 St., ἐπ- Luc. v. ἢ. 1, 28 (dor. ἔπτᾶν Trag. in Ch.: 
προσ- Aesch. Pr. 115. 555, dv- 8. Ant. 1307. Eur. M. 439, ὑπερ- 8. 
Ant. 113 (ἀπ-έπτα X. An. 1. 5, 3 ist verderbte Lesart st. ἀπ-έσπα, 8. 
Kühners Anm.), 6]. κατα-πτῇ Luc. Prom. 4, ἀπο-πταίην Anth. 5, 152, 
ἀμ- Eur. Ion 796, δια- Luc. luct. 3, ἀπόπτηϑι Philostr. epist. 11, πτῆναι 
Anth. Plan. 108, ἀπο- Anth. 5, 212, ἐπι- Arr. An. 2. 3, 3, dva- Herodas 
7, 109, ἐπι-πτάς Anth. 11, 407, xara- ΑΘ]. ἢ. a. 17, 37 (περι-πτήσασα 
or. Sib. 1, 245). Nebenf. ποτάομαι u. -ἔομαι ( 248, A. 6, a), ep. 
poet. (dor. 3 p. ποτῆται Alkm. 26 B., lesb. πότημαι, daher 2. p. πότῃ 
Sapph. 41, p. ποτήμενα Theokr. 29, 30); -Aaopaı Mosch. 2, 145; 
ἐξ-εποτήϑην Q. Sm. 4. 443 (dor. ποταϑείην 8. fr. 423. Ar. Av. 1338 Ch.); 
πεπότημαι λ, 222. Ar. N. 319, 3 pl. -hataı B, 90, -nodar Ar. Av. 1445, 
«ημένος Ap. Rh. 2, 1043 (dor. u. lesb. -auaı, Trag. in Ch., &x- Theokr. 
2, 19. Sapph. 68 B.); πεπότητο Hs. sc. 148; ποτητός μ, 62: — 
πωτάομαι (8 328, 1) ep. poet. (aber nicht att.), Pr. u. Ipf.; dor. F. 
πωτάομαι Ar. L. 1013, wofür Ahr. dial. II, p. 288 πωταΐομαι vorschlägt; 
ΒΡ. A. ἐπωτήϑην Anth. 7, 699, &- Babr. 12, 1; vgl. Lob. parerg. 
p. 581 sq.; — ἵπταμαι 8. 8. 450. 

πέττω 8. πέσσω; — πεύϑομαι 8. πυνθάνομαι. 

πέφνον U. ἔπεφνον (8 232, 3, c), tödtete, ep. poet. Aor. v. 
ΦΕΝΩ, 8. $ 203, St. DEN- [mit Umlaut PON-, φόνος, φονεύς) und PA, 
vgl. TEN- TA u.8.w.; goth. ban-ja, Wunde, ahd. ban-o, Mörder, Curt. 
Et.5 299, oft Hom. u. Pind, selt. Trag. 8. OC. 1497. Eur. Andr. 655, 
cj. πέφνης, Ὁ») %, 346. Y, 172. A, 135, ipr. πέφνε λ, 453, πεφνέμεν Z, 
180, πέφνοντα Il, 827 mit Präsensbetonung nach Aristarch st. -όντα 8. 
Spitzn., καταπέφνων P, 539 (für πεφνών Nauck, Mel. III, 51 Anm.); 
Pf. P. πέφαται P, 164. 689. y, 54, 3 pl. -ανται, E, 531. 0, 563, -asdaı 
N. 447. Z, 471. ὦ, 254, πεφασμένος (mit missbräuchl. 0) Lycophr. 269. 
1374. Opp. Hal. 5, 122; πεφήσομαι N, 829. OÖ, 140. y, 217 (πεφείσομαι 
will Wackernagel, K. Z. 27, 279, als von ®EN; indes für das 
Futur. Pf. ist von πεφα- auszugehen, $ 229, 1). Pr. v. A. gebildet 
πέφνουτι Opp. hal. 2, 133. 5, 390. Adj. v. φατός, getödtet, Hesych,, 
'Apnipatos Hom. 


πέφραδον 8. φράζω; — πεφυζότες 8. φεύγω. 
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πήγονῦ-με (8 306; V ray, vgl. zd. ρας, binden, sk. päg-as, Schlinge, 
l. pac-iscor, pax, pac-is, Curt. Et.? 267), mache fest (-vow Hdt. 4, 72. 
Hippokr. 6, 574. X. ven. 6, 7 u. Sp.), πήξω X, 283. Aristot. part. 
anim. 2. 7, 19 (dor. πάξω Pind. O. 6, 3); ἔπηξα (dor. -ἀξα); (πέπηχα 
trans., ἐμ-πεπήχεσαν Dio Ο. 40, 40); Pf. 2 intrans., zum Passiv, πέπηγα, 
stehe fest (dor. -aya); ἐπεπήγεεν (dor. opt. πεπαγοίην 8. $ 214, 2, c). 
M. πήξομαι Galen. 10, 388; ἐκηξάμην Sp., ouv- Critias 1, 10 B., ἐπαξ- 
Pind. fr. 163 Bgk., ipr. πῆξαι e, 163. A, 77, -aduevos Hdt. 5, 83. 6, 12 
u. Sp., -ασϑαι Hs. op. 455, παρα- Ps.-Pl. Ax. 370, c. P. A. 3 pl. 
πῆχϑεν 8, 298, dor. cj. παχϑῃ Theokr. 23, 31, πηχϑείς Eur. Cy. 302, 
xata- u. συμ- Arr. 5, 8.24. 7,19; A. 2 seit Hom. allg. gebr. &ndynv; 
πὰγήσομαε; A. nach -pı xar-innxto (8 276, 1), blieb stecken, A, 378. 
Pf. πέπηγμαι, συμ-γ) xara- Sp.; πηχτός poet. Sp. Nbf. πήττω od. πήσσω. 

πηδ-άω, springe (dor. παδ-, ipr. πάδη Ar. L. 1316, παδωᾶν 1313 
gen. pl. st. πηδωσῶν Dd. Bgk., überl. indes παδδοᾶν, Bk. παιδδωᾶν v. παίδδω 
— παίζω; ion. πηδεῦντα Herodas 3, 96, aber πηδῶσαι 4, 61), regelm., 
aber Εἰ, πηδήσομαε Sp., ἐπι- Pl. Lys. 216, a, προσ- Com. fr. (Alex.) 
3, 440 (II, 341 K.) u. sp., -ἦσω Anth. Plan. 4, 54. 142. Ach. Tat. 
3, 4, ἐχ- App. Hisp. 20; (ἐπεπήδητο Hippokr. 7, 490 L. anscheinend 
in akt. Bdt.). 

πιάζω B. πιέζω. 

at-alvo (v. πίων, ' κι, sk. V pi, schwellen, Curt. Et.5 276), 
mache fett, A. ἐπίανα (8 267, 1) Aesch. Ag. 276. Hippokr. 8, 106, 
-nva sp. Diog. L, 1, 83; P. πιαινόμενος Pl. leg. 807, a; Pf. πεπέασμιαε 
Ael. n. ἢ. 13, 14, 25, xara- Pl. leg. 807, a. 

πιέξω, dränge, -lEow Com. fr. (Diphil.) 4, 383 (II, 546 K.). Geop. 
20, 44; Enleou; ἐπιέσϑην (ἐπιέχϑην Hippokr. 3, 434 u. 8.,) συμπιεχϑῶσιν 
6, 292, aber -έσϑην 6, 368); πιεσθήσομαι Oribas. 10, 19, δια- Galen. 
11, 317; πεπέεσμαε Hippokr. 5, 196 u. 8. (auch Aristot.) u. πεπίεγμαι 
3, 432, -iydaı 432. 436; πιεστός Sp., -τέον Hippokr. 3, 500 L. Nbf. 
πιεζέω: πιέζευν μα, 174. 196 (Bekk. πίεζον), ἐπιέζευν Theokr. 25, 268; 
über πιεζεύμενος bei Hdt. 5. ὃ 251, A. 2, Ὁ. Hippokr. πιεζεῦντα 3, 334 L. 
neben -ἔζει ibid., auch zwl. Ὁ. Sp., πιεζούμενος Aristot. prob. 16, 8 m. 
ἃ. V. -ζόμενος, ἐπιεζοῦντο Polyb. 11, 33, so auch Ὁ. Plut. 8. Veitch 
p. 5343, Nbf. πιάζω dor., ἐπίαζεν Alkm. 44 B.; πιάξας Theokr. 4, 35, 
ἀμφεπίαξε epigr. 6; driasa, ἐπιάσϑην, πεπίασμαι, πιασϑήσεται alexandr. N. 
u. V. T. (συμπιασϑῆναι Hippokr. 5, 430 verdorbene Stelle). 

IlI8EQ, -noo, -hoas 8. πείθω; — πίλνημι) πιλνάω, πίλναμαι 
Β. πελάζω; — riunidvo 8. πίμπλημι. 

ni-p-nin-pı ($ 288, V πλα u. πλε, sk. Μ΄ par, pi-par-mi, füllen, 
l. zm-ple-o, goth. full-s, voll, Curtius Et.° 277; über das μ 8. 8 69, 2; 
St. IIAE in den Tempora, daher dor. ἔπλησα nicht -asa, dial. auch im 
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Präs., 8. u.; dor. πί(μ)πκλημι if. πι(μ)πλέμεν wie χί(γγχρημι, κι(γ)χρέμεν), 
fülle, 3 pl. πιμπλᾶσι ®, 23. Hät. 2, 40, πιμπλᾶναι, πιμπλάς, ἐμι-πέμπλημι 
ἢ 68, 12, 8. über μὶ unten; (ipr. ἐμ-πίπληϑι Φ, 311, dor. u. att. πίμπκλη 
Sophr. 49, p-ztezir Ar. Av. 1310, πίμπλα Xenarch. II, 468 Kock, siehe 
αὶ 209, 5, pP. ἐμ-πιμεκλάς, -asa, aber ἐμ-πιμπλείς v. St. πλε Hippokr. 7, 26, 
vgl. ἐμπι(μ)ελεῖ τ, 18. 20. Hdt. 7, 39, wo v. I. ἐμπίπλα, ἐμπιπλὰ: 2. 
schr. -Ξίμπλει nach $ 287, 5); ἐπίμπλην, ἐν-επέριπλην, 3 pl. -πλάσαν; 
πλήτω, pros. ἐριπλήσω; ἔπλησα (Hom. stets πλῆσα), Pros. ἐν-έπλησα, 
ἐμ-πέπληχα. Med. für sich füllen, πίμπλαμαι poet., ἐμε-πέμπλαριαε pros.; 
ἐμ-πλήέπομαι selt. Sp. (passiv. Arat. 1121); ἐπλησάμην poet., ἐν-επλησάμην 
pros. (ἰὲἐμ-πλήτατο \, 312. ı, 296, πλησάμενος — ἑαυτὸν ἐμπλήσας Nic. 
th. 176°: P. A. 2 ep. poet. πλῆτο, füllte sich, =, 438 u. 8. Hs. sc. 
146. ἐμ- Φ. 607, πλῆντο ὃ, 57. Hs. th. 688, Zu- ὃ, 16, Aristoph. 
änszäygro V. 911. 1304, 0. ἐμ-πλήμην Ach. 236, -nro L. 235. 236, ipr. 
im-nirso V. 603, -πλήμενος 424 u. 8.; gleichbedeutend ἐπλήσϑην, er 
επλχάθῃην. de-. 2800-5; πλησϑήσομαι Sp., aber ἐμ-πλησθϑήσοριαε Eur. 
tHippel. 664. Isokr. 6, 69; Pf. πέπλησμαι Babr. 60 u. sp. pros., auch 
bei Att. w mit s nach d. Überl.,, ἐμπέπλησταε Pl. civ. 518, b, διακε- 
πλεσμένος And. 1, 135, aber xirinviaı Hipp. 6, 112 [ἐνεπέπληντο Lys. 
IS, 6, richtix ἐνέξληντο Cob.]; πεπλήσομαι Porphyr. abst. 1, 16; £u-zAr- 
“τίς. Das Komp. ἐμ-πίμπλημι verliert nach der Überlieferung öfter 
das sweite a, eben der Wiederkehr wegen; desgl. ἐμπίμπρημι; 8. Lobeck, 
Püryn. Vf, der auch Stellen der sp. Gramm. für die Ausstossung 
auführt: aber sehr häufig findet sich auch das x geschrieben, und bei 
Dichtern ist es oft metrisch notwendig, stets zulässig. Cobet, N. L. 
til. Mise. 216 ἂς v. Bamberg, Zeitschr. ἢ. G.-W. 1874, 35 (Ar. 
Ach. t87. 1. 311. Th. 349. N. 1484). Schanz, Praef. Leg. XVIf.; 
so auch Philodem. π᾿ ὀργῆς 6. 23, 31 ἐμπιμπράναι. — Nbf. πιμπλάνω 
wur avstaı 1, 6795 — πιμπλέωῳ Dur πιμπλεῦσαι γ΄. 1. -eioaı (dies jedenf. 
vehtusd Hs. th. 880, vgl. oben ἐμπιμπλεῖ; — πιμπλάω nUr πιμπλώσαι 
tuppehr ὧν ΔῊ Τὰς πιμπλῶνται 6, 202, πιμπλῶντα v. 1. -άντα 7, 20; 

wwinandte καλή Bow (auch dor. gew. so mit ἡ, $ 25 Anm. 3) 8 272, 
bin voll, op: ρος u. sp. Pros. (att. pros. nur πλήϑουσα dyopa), Ὁ. Sp. 
nt aueh tan. (ἰδ ον πλήϑομαι pass. Ὁ. Sp.); Ipf. πλῆϑεν 8, 214; πέπληϑα 
vum ἢ lherekr.) 3,265 (II, 153 K., ἀγορὰν πεπληϑέναι). Theokr. 22, 
et Aut Pheb, fr 12. Arat. 774. Herodas 7, 84; ἐπεπλήϑει Ap. 
ἀν, sch, φάχ ἕω (ναὶ. πληϑύς), bin voll, poet. u. pros. (aber συμ- 
“αν {4 ἀν {Ὁ so), nur Ipf. u. A. πληϑύσῃ Pl. Tim. 83, e; trans. 
wg μον Poonur εὐεσϑαι Hdt. 2, 93 m. d. V. πλήϑεσϑαι; — 
ya, wills a, N. U, (gleich πληϑύω Theophr. ὁ. p. 1. 19,5 [πληϑύει 
δ Mb wer. 1005); gewöhnl. Pass., Pr. Aesch. Ag. 1370. 
wann: αι πνελήδυμμαι bibl.; — πληφρόω (v. πλήρης); fülle, regelm., 
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u. Tr. 292 wird jetzt nach codd. πέσοι st. πέσειε U. προσέπεσον St. προσέ- 
zeca gelesen, Nauck, Mel. IV, 354; διεξ-επέσατο Polyaen. 4, 2. 14 f. 
LA. für διεξεπαίσατο, ebenso 7, 48; v. IITE (per metathes. v. IIET, vgl. 
Inerov) πέπτωχα 88 233, 1. 260 (p. πεπτώς, wros [8 818] st. πεπτωχώς 
8. Ai. 828. Ant. 697. 1018, πέπτηχα sp. Anth. 7, 427, aber πεπτηώς 
(8 318) ξ, 354. 474. x, 362, -nvia Ap. Rh. 2, 535, ποτι- v, 98, -ηῶτος 
Ap. Rh. 3, 321, -ηότος 4, 1298. Hippokr. 3, 146 (πεπτηῶτα ὃ) u. -εὡς 
®, 503. y, 384). — Nbf. rir-vo (st. zer-vo, vgl. πίτνημι u. a.), trag., 
nur Pr. u. Ipf.; πίτνω Eur. Suppl. 285, προσπίτνομεν S. OC. 1754 m. 
ἃ. V. -νοῦμεν, πίτνων, πίτνειν, ἔπιτνον, -«. Mit Unrecht nehmen mehrere 
Gelehrte als Pr. rırvo, εἷς, ei u. als Aor. ἔπιτνον an, wie στυγέω, ἔστυγον 
u. a., da das v offenbar nur präs. Zusatz ist, wie z. B. in dax-v-w. 
S. Elmsl. ad 8. ΟΟ. 1372; Nauck, Mel. IV, 34. 


πίτνημι, πιτνώ, πίτνω 8. πετάννυμι U. πίπτω. 


πιφαύ-σχ-ὦ (8 270, a, V φαρ, vgl. φαῦ-ος 80]. = φάος, φώς), 
zeige an, ep. u. Aeschyl., nur Pr. u. Ipf. πίφαυσχον ep. — M. nur ep. 
πιφαύσχομαι (πιφάσχεαι v. 1. Hs. th. 655, 8. Spitzn. ad Il, 12, so auch 
in ἃ. Ilias öfters v. 1.), ipr. -oxeo, -σχόμενος (ı an sich », aber - in d. 
I. Hälfte des Hexameters, 8. Passow, so K, 478. 502). 


πί-φρη-μιῦ in Komp. elsnıppdvaı? hineinlassen, -stecken, nur Arist. 
h. a. 5 p. 541 b, 11 (nach Nauck verdorben f. eistırpdvaı), sonst 
nirgends dies Präs. oder irgend ein anderes; Simpl. überhaupt unbelegt 
(verdorben com. anon. M. IV, p. 651, wo sicher εἴσφρες z. 1.); Komp. 
erst attisch; die Formen stimmen meistens zu der Annahme einer Ent- 
stehung aus -προ-ίημι, wobei o verloren ging, der Spir. aber sich mit 
π zu 9 verband, Nauck, Mel. II, 424—45. IV, 21ff. 85. 284. V, 221 
(gegen Curtius, der mit „ep zusammenbringt): Impf. ἐξεφρίεμεν liessen 
heraus Ar. Vesp. 125 (-zionev od. -ionev Hdschr.), F. &x-gprew (vgl. new) 
156, εἰσ- 893, δια- (durchlassen) Av. 193. Thuk. 7, 32; A. ἐπεισ- 
ἔφρησα Eur. Η. F. 1267 (brachte dazu hinein), -nxa Nauck, vgl. nxa, 
u. so steht El. 1033 (vgl. Hesych. elotppnxev, ἐξέφρηχεν), pl. ἀπέφρησαν 
Kratin. 1, 37 K. (m. dpnxav erkl.), Nauck -εἰσαν oder -nxav, Rutherf. 
Phryn. 220 -eoav; cjct. εἰσφρήσῃ Hesych., &res-ppw vgl. npow Eur. Alec. 
1046, ἐχφρῶσι Phoen. 264 (über εἰσφρήσωσιν [Aristot.] 831, Ὁ, 11 8. 
Nauck 8. 87£.); imp. ἔχφρες vgl. πρόες Ar. Vesp. 162, (εἴσ)φρες 8. 0.; 
Ptz. ἐπεισ-φρείς vgl. προείς Eur. fr. Phaeth. 781, 46; inf. elo-ppnvaı Hesych., 
-eivaı N. vgl. προεῖναι. — Med. imp. εἰσεφρούμην Eur. Tr. 647, -ἰέμην 
N., fut. εἰσφρήσεσϑαι Dem. 8, 14; A. (εἰσ-φρήσασϑαι Hesych.), ἐπεισφρέσϑαι 
X. Hell. 6. 5, 43 Cobet (-φέρεσϑαι falsch Häschr.). (Pass. ἐχ-φρησϑείς 
Ael. fr. 39, -σϑῆναι 89.) S. noch Cobet, V. L. 575 ff. Misc. 496, der 
ein Präsens φρέω anerkennt; dafür ist Beleg auch Demosth. 20, 53 
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εἰσέφρουν (-ouvto Cob., -evro Nauck); Brugmann, Fleckeis. Jahrb. 1880, 
217 ff., der zwischen Nauck und Curtius eine Vermittelung findet. 

πλάζω, mache umherirren, St. πλαγγ-) ep. poet., regelm. (προσπλάζειν 
intr. anschlagen v, 583. A, 285, 8. πλήσσω); häufiger ἃ. Pass. ep., neuion. 
u. sp. att., πλάγξομαι o, 312, ἐπλάγχϑην ep. poet.; dafür A. M. πλάγ- 
ξασϑαι Ap. Rh. 3, 261; πλαγχτός poet.. Zu untersch. πλάζω äol. = 
πλήσσω, 8. dieses. 

πλάἄάϑω 8. πελάζω. 

πλάσσ-ω, bilde (V wahrscheinl. πλατ, πλατύς, platt, breit, Curt. Et. 
278), Εἰ. ἀνα-πλάσω Hippokr. 4, 346; ἔπλάσα (.ασσα Theokr. 24, 107. 
πλάστα Hs. op. 70); r&riaxa Sp. M. ersinnen, vorgeben, -Asopar Alciphr. 
1, 37, rapa- Sext. Emp. 462, 23; ἐπκλάσάμην; Pf. M. u. P. πέπλασμαι. 
Pass. ἐπλάσϑην; δια-πλασϑήσομαι Galen. 4, 619; πλασεός, -τέος Geop. 
ὃ. 3, 4. 

πλέχεω. Ἰ. plec-to, flechte, Curt. Et.5 165, -ἐξω Anth. 5, 147; 
ἔπλεξα; δια-πέπλοχα u. ἐμπ- Hipp. IX, 190 (v. 1. mit e, p. 192 ἐμπέ- 
πλεχε Littre für -exe, -suxe ἃ. Hdschr.), so mit o auch attisch, vulgär 
mit e, Hdn. II, 356. M. flechte für mich, -έξομαι Perict. Ὁ. Stob. 85, 
19; ἐπλεξάμην poet. u. sp. pros. Pass. ἐπλέχϑην ep., Aesch. Eum. 259. 
Pl. Polit. 283, a, ouprieydeis Pl. Tim. 80, c; A. 2 ἐπλάχην (v. 1. m. e) 
Hipp. 9, 100, συμ-πλᾶχῃ Dem. 2, 21, -πλαχείς S. fr. 548. Ar. Ach. 
704. Hdt. ἃ, 84. PI. Polit. 311, Ὁ. Theaet. 202, Ὁ, &t=- Tim. 36, e, 
&u- leg. 814, e. Eur. Hipp. 1236 (xarariexsisı συνδεϑεῖσι Hesych., συνε- 
πλέχηταν Polyb. 21, 17); ἐμ-πλεχϑήσομιαε Aesch. Pr. 1081 (Ξλακήσομαι 
Sp); πέπλεγμαε. πλεχτός. 

πλέω \UTSPT. πλέρω, }΄ πλὸ αὶ 331,1, sk. Ῥ΄ plu, schwimmen, schiffen, 
l. plu-it, Curt. Et.? 279), schiffe, ep. auch πλείω αὶ 231, A., ο, 34. 
x, 3085 ἔπλεον (ep. auch az-Erkerov ὃ, 501); über d. Kontr. u. Uhnter- 
lassung ders. s. $ 245, 2 und A. 1; πλεύσομαι U. -σούμαε. αὶ 227, 3, 
nur jenes Hom. p, 25 u. Hdt.; Thuk. hat Beides: ἐσπλεύσοκαι 2, 89, 
&x- 7, 00, πλευσοῦμαι 1. 143, 4. 4, 13. 8, 1, so auch Demosth., 
Voemel, Cont. Prol. ὃ 83 (wiewohl nach S -souz: überwiegt); Xen. 
fast immer -τοῦμα! (8. Kühners Bem. ad An. 5. 1. 10, suvexzieyseisde 
Lıys. 13. 25, ἀποπλευσοῦμαι Pl. Hipp. min. 370, d. 371. Ὁ. τλευσοῦμαι 
auch Isokr. nach T (πλεύτω Com. fr. Philem. 4, 41 = U. 54 K, in 
einem att. Eide Pollux ἃς 106 vdb. f. πλείω. u. Sp., χατα- πλεύτειν Dinarch. 
ἂς 1, Bekk. richtig -sösaı): ἔπλευσα: πέπλενχα. Pass. πεχλευσμεένος: 
ἐξλευσῦνν μι: zept-rÄeusürsere Arr. An. 5. 26, ὃ: πλεεσετέα Ar. L. 
wu, Über ἃ. ss καὶ 242, 1. Ep. poet. u. neuion. Nbf. Abe (stets 
&R Apell. Kh., Rzach, Stud. z. Ap. Rh. 14: Ὁ. Herodot nb. zise, 
Stein p. LAÄVT. zro-riosopaı Hit. ἃς 5. Herodas 2. 52 ısp. -ὦτα); 
δου td... ἀνα-πλῶσαι Hipp. 3, 494. 51, ἐπιιπλώτας T, 47: Α. 2 
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ἔπλων (8 314) poet. Anth. 9, 219. 11, 42, 2r- Hs. op. 648, ἐπέπλως 
1, 15, ἀπ-ιέπλω ξ, 339, παρ- μι 59, ἐπ-έπλωμεν Ap. Rh. 2, 152, &£- 647, 
ἐπιπλώς Z, 291. Orak. Ὁ. Hdt. 2, 116; πέπλωχα Eur. Hel. 532. Ar. 
Thesm. 878, aber nur das euripideische πέπλωχα verspottend, 8. 
Fritzsche, zapa- Hdt. 4, 99, ἐχ- Hippokr. 9, 194; πλωτός x, 3. 
Hdt. 2, 150; — πλωΐζω att. πλῴζω, $ 38, 4, Hdn. I, 444. Pl. Civ. 
388, a, ἔπλῳζον Th, 1, 13 (πλωΐζεσκε Hs. op. 634). M. πλωΐζομαι Luc. 
Vit. Auet. 26. Hist. 62; πλοΐζομαι Sp. seit Polyb. 

πλήγνυμι 8. πλήσσω im Med.; — πληϑύνω, πληϑύω, πλήϑω, 
πληρόω 8. πίμπλημι. 

πλήσσω, πλήττω, (Y πλαχ, πληχ und durch Schwächung des x 
πλαγ, πληγ, vgl. 1. pläg-a, plango, lit. plak-&, schlage, Curt. Et.5 277), 
schlage, Pr. u. Ipf. als Simpl. Sp., dafür att. τύπτω, παίω, aber &x γάρ 
με πλήσσουσι σ, 231, ἐχπλήττω, ἐπιπλήττω gut att.; πλήξω selt. u. poet, 
Aesch. fr. 255, dafür att. pros. παέσω, aber gut pros. &x-, zaera-; A, 
ἔπληξα sp. pros., dafür gut pros. ἐπάταξα, ἔπαισα, aber ἐξ-, ἐπ-, zar- 
Eeringe gut att. (ep. stets πλῆξα, dor. πλᾶξα Theokr. 22, 124), cj. πλήξω 
Hdt. 3, 78, πλήξειε Eur. I. A, 1579; Pf. πέπληγα, οἷ. nerinyn, habe 
geschlagen, Ar, Av. 1350, -yws B, 264 u. 8., -yivar X, An. 6. 1,5, 
s. das, Kühners Bem. (Ὁ. Sp. auch pass. vapulasse); χατ-επεπλήγεσαν 
Luc. ἃ. mer, 13, 2. App. Hisp. 23; πεπλήγοντες Kallim, ἴον. 53 m. 
Präsensbed.; dazu auch wohl hom. ἐπέπληγον, πέπληγον m. Inf, πεπληγέμεν, 
imperf. bzw. präsent. Bedeutung, in die themat. Konjug, übergetreten, 
s. 8 203, 8. 32; Med. πεπλήγετο s. u. M. πλήσσομαι, schlage mich vor 
Kummer (ἐχ-πλήγενυ-σθαι [8 306] Th. 4, 125), πλήξομαι Sp; ἐπληξάμην 
Hdt. 3, 14 u. Sp. (πλήξατο hymn. 5, 245, -ἄμενος Π, 125), xar- Sp.; 
zu πέπληγα mediale themat. Bildung imperfektisch ep. πεπλήγετο M, 162. 
ν; 198, -jovro Σ, 31. 51. Pass. st. πλήσσομαι att. rizrouer, aber gut 
att. ἐχπλήττομαι; πέπληγμαι (-ἄγμαι dor. Aesch, 8, 896 Ch.); ἐπλήχϑην 
Sp., doch selt., z. B. Plut. mor. 901, aber &xrinyteis« Eur. Tr. 183; 
A. 2 ἐπλήγην (dor. r\ayels Epich, 159 Ahr. Theokr, 22, 105. 198. 
Kallim, Cer. 40), aber in Komp. nachhom. ἐξ-επλάγην, κατα (aber xare- 
πλήγην U, 31, vgl. ἐκ... πλήγη φρένας N, 394. IT, 403, ἔχπληγεν — ἐξ- 
ἐπλήγησαν 3, 225, ἐχπληγέντες hymn. 7, 50); πληγήσομιι, aber ἐχ-πλᾶ- 
yjoouaı; πεπλήξομαι; πληχτέον Hesych., zaera-. Vgl. πατάσσω. Nbf. 
πλάζω mit a, äol.,, Hdn. II, 14. 378, 929, Meister I, 132, ἐπιπλάζοντ᾽ 
Sapph. 17; diese Bedeutung auch ®, 269 πλάζ᾽ (Lobeck πλᾶζ', Elem. 
I, p. 237; vgl. προσέπλαζε A, 583, πρύσπλαζον M, 285; anders Nauck, 
Mel. IV, 600. 

πλίσσω, spreize aus, bes. die Beine; Hom. im Pass, πλίσσοντο 
ζ, 318, sp. διαπλίσσω, wovon δια-πεπλιχύς Hipp. 8, 346 nach ὃ; Pass, 
διαπεπλιγμένος Archil. 58; von &x-ri. ἐχ- πεπλίχϑω Hipp. 9, 54. 
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πλύν-ω (V πλυ, 8. πλέω), wasche, F. πλῦνω (-ἐω L, 31); ἔχλῦνα 
(πλῦναν ζ, 93), περι- Plut. mor. 69, ἐχ-πλύνειες Ar. Pl. 1062, πλύνας 
Com. fr. (Alex.) 3, 443 (11, 344 K.). Theophr. ἢ. p. 9. 11, 9, περι 
Dem. 54, 9. M. wasche etwas von mir, πλυνοῦμαι, πλυνάμενος V. T., 
aber &x-nAuvapevos Hdt. 4, 73. Pass. ἐπλύϑην Hippokr. 8, 42, χατ- 
Theophr. ce. pl. 4. 8, 4. Plut. gen. Soer.5; F. aor. πλυνϑήσομαι Hesych. (-υϑ. 
Mein., com. 4, 647); πέπλύριαε Com. fr. (Sosipat.) 4, 482 (III, 314). 
Hippokr. 2, 520. 6, 544 L., πεπλύσϑαι Theokr. 1, 150, xara- Aeschin. 
3, 178; F. praes. &x-nAvvoüueı Ar. Pl. 1064, A. πλῦτός Hippokr,, 
-τέος Com. fr. (Alex.) 3,470 (II, 466). Vgl. $ 267, 3. Mit v Πλυντήρια. 


πλώω 8. πλέω. 


πνέω (urspr. πνέρω; V rw 8 281, 1), wehe, πνείω 8 231, Anm. 
T, 8 u. s. Hs. sc. 24, ἀπο- Tyrt. 10, 24 B.; (πνεῦν, Hdschr. πνέον = 
ἔπνεον Pind. P. 4, 225; 8. üb. ἃ. Unterlassung der Kontr. 8 245, 2); 
πνευσούμαε Ar. R. 1221 u. Sp. u. ἐμπνεύσομιαε Eur. Andr. 555, 2x- H. 
f. 885, nach ἃ. Konjekt. Elmsleys ad Ar. Ach. 294, xapa- Hippokr. 
8, 284 (πνεύσω Sp., συμπνευσόντων Dem. 18, 168 falsch für -σάντων):; 
ἔπνευσα Eur. Andr. 327. Hippokr. 5, 100, &v- P, 456, dv- 8. Ai. 
274. Pl. Tim. 91, Ὁ, ἐπ- Ps.-Pl. Ax. 371, cj. πνεύσω Eur. I. A. 761, 
πνεύσειε Com. fr. (Alex.) 3, 403 (II, 314 K.), ἐκπνεύσαι Th. 2, 84, 
πνεύσας Hs. op. 506. Aesch. Ch. 1067. 8. fr. 63 ἢ. Hippokr. 5, 100, 
πνεῦσαι Eur. I. A. 1324, ἐμ- Pl. conv. 179, b, συμ- leg. 708, ἃ, ἀνα- 
Euthyd. 276, c; ἐπι-πέπνευκα Pl. Phaedr. 262, ἃ, &x- Eur. Ph. 1151, 
dva- Sp. Pass. δι-επνεύσϑην, ἐπ-, eis-, Εἰ, δια-πνευσϑήσομαι Sp.; ἐμπέπνευσμαι 
sp. Justin. Mart. 36 B. (-πέπνευμαι Schol. ad Ap. Rh. 4, 1381); ἄπνευστος 
e, 456. Über σ in der Tempusbildung s. $ 242, 1. — Daneben von 
derselben ) πνυ, vgl. πινύσχω, A. 2 imp. ap-nvue X, 222, von Einigen 
für Präsens gehalten; gut Cobet, Misc. 348 ἄμπνῦο ZU ἄμπνυτο, ἄμπνυεν 
Q. Sm. 9, 470 u. mit ὃ in d. Hebung 1, 599. 10, 62, hier mit v. 1. 
aunveev; ἄμπνειεν Köchly richtig, da Impf. sein muss; anders an den 
andern Stellen; m. gl. Bedeutung pass. ἀμ-πνύνϑη E, 697. Ξ, 436, 
υνϑῆναι Theokr. 25, 263, und ἄμπνῦτο ($ 315) A, 359 u. 8.; auch Fut. 
ἀμπνύσει 3. Pers. Inschr. Ὁ. Sterrett, an expedition to Asia minor, nr. 439; 
aber mit versch. Bedeutg. Pf. Pass. πέπνοῦμαι, habe Verstand, bin ver- 
ständig (vgl. πινυτός, πινύσχω), ep. πέπνυσαι Q, 377, ipr. nenvuco Theogn. 
29 [rirwo m. corr. A Bergk], πεπνῦσϑαι W, 440 (Pl. εἰν. 386, ἃ nach 
Hom.), πεπνυμένος Γ, 203 u. 8. Hs. op. 781 (auch Plut. Num. 4, 2 
τὰ Bela πεπνυμένος kundig, u. = atmend Polyb. 6. 47, 9. 53, 10); 
Ppf. πέπνυσο, warst verständig, Ψ, 210, πνυϑείης — γνοίης Nic. al. 13. 


πνίγω, ersticke, erwürge, über d. i s. Lob. ad Phryn. 107, 
Antiphan. Com. 3, 103 (U, 88 K.); aber vor ξ tritt Verkürzung ein, 
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nach 8 74, Anm. 3; ano-nviöo Com. fr. (Plat.) 2, 686 (I, 656). (Antiph.) 
3, 93 (II, 80). Luc. Char. 23 u. ἀπο-πνίξομαι sehr sp. Eunap. p. 24 
Boiss. (dor. πνιξεῖσϑε Epich. 106 Ahr.); ἔπνϊξα, πνίξαι Apollod. 2. 5, 1, 
ἀπ-ἐπνιξα Hdt. 3. 150 u. gut att. Pass. ἐπνίγην Batrach. 148, πνιγείς 
Sotades in Stob. fl. 98, 9, 14, an-enviynv Pl. Gorg. 512, a, ἀπεπνίγη 
Pherekr. Com. 2, 341 (I, 195 K.) (sp. -ἰγϑην); πνγήσομαι Galen. 2, 72, 
aber ἀπο-πνϊγήσομαε Ar. N. 1504. Hippokr. 7, 146 L. Luc. ἃ. mar. 
6, 3; πέπνιγμαε Com. fr. (Metag.) 2, 753 (I, 706). Ar. V. 511. ἀπο- 
πεπνίξεσϑαι Eunap. v. soph. p. 38. 

NINYQ 8. πνέω;: — ποέω 8. ποιέω. 

ποϑέω, verlange, v. ὁ πόϑος (if. ποϑήμεναι μ, 110), F. «ἐσομαε Lys. 
8, 18 (-σομαι Scheibe), ποϑεσόμενος Pl. Phaed. 98, a Schanz (ὑποθέμενος 
Bodl., viele Varianten), u. -70® X. Comm. 3. 11, 3. Oec. 8, 10, ἐπι- 
Hädt. 5, 93; ἐπόϑεσα ep., Theokr. 10, 8. Hdt. 9, 22 (aber -nsa 3, 36). 
Isokr. 4, 122. 19, 7 cd. Urb. (v. 1. mit n). Dem. 25, 42 mit ἡ überl,, 
ε Blass; πεπόθηχα Sp. M. ποϑοῦμαι selt. 5. Tr. 103 Ch. Pass. xpo- 
roßmfeions Galen. 5, 859; πεποθημένος Sp.; ποϑητός Sp., τρι-πόϑητος 
Bion 1, 58 Ahrens. Über εὐ. ἡ in der Tempusbild. s. 8 241, 2. 

ποεέω, mache, regelm., daf. now 8. 88 27, 8. 137. 75, 13. Eine 
eigentümliche Kontraktion zeigt sich in hellenist. Zeit auf Inschr. und 
Papyrus: ποῖσαι, ποισάμενοι, πεποίχει, Blass, Ausspr. 37, Buresch, 
Rh. Mus. XLVI, 212. 

ποινάομαι, räche mich (von ποινή), nur -@souaı Eur. I. T. 1433; 
a st. n ὃ 238, 3 (ποινάτωρ Aeschyl. Ag. 1254. Eur. EI. 23). 

πολεμέω, führe Krieg, regelm., πολεμήσομιαε pass., -ηϑήσομαι Sp.; 
F. ex. δια-πεπολεμήσεταε Th. 7, 14, -πεπολεμησόμενον 7.25, 9, 8. 8 229,1. 

πολεμίζω, kämpfe, fast nur ep., nicht trag. u. kom. (nur Ar. N. 
419 anap.), ep. auch πτολ-, F. πολεμίξω u. πτ- Hom. (aber πολεμιστής E, 
289 u. 8.); A. πτολέμιξε Ap. Rh. 3, 1234; (statt πολεμιζόμενοι Pind. N. 
8, 29 wird jetzt mit Wakef. gewiss richtig πελ- gelesen;) πτολεμίξεται 
or. Sib. 5, 382. 

πολετοεύω, bin πολίτης, regelm.; Med. verwalte den Staat, A. 
ἐπολιτευσάμην: P. lebe unter einer Verfassung, in 6. Staate, A. ἐπολι- 
teößnv Th. 6. 92, 4. Lys. 26, 5. Isokr. 7, 15. Aeschin. 2, 176. X. 
Mem. 4. 4, 16. Pl. leg. 693, 6. 

πονεέω (v. πόνος), laboro, leide, -70ow; ἐπόνησα (-εσα Hippokr. 6, 
146. 164. 176. 184 L., aber -noa nach ὃ, u. Sp.; verkehrt ist der v. Choerob. 
Hdn. II, 807 gemachte Unterschied, wonach e Ὁ. körperl. Schmerz, ἡ Ὁ. 
geistiger Mühe stehen soll; (dor. -ἄσα, doch ist die Überl. wenig zuver- 
lässig, u. Ὁ. Pind. P. 4, 236 schreibt Mommsen m. d. Hdschr. ἐξεπόνησ᾽, 
während Ol. 6, 11 fast alle Hdschr. ποναϑῇ haben; πονηϑῇ M., u. 80 
die dor. Inschr. D.-I. 3188; P. 9, 93 auch M. πεποναμένον); πεπόνηκα; 
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ἐπεπονήχειν. Med. πονέομαι (Hom., Hes., Hdt. haben nur ἃ. M.), mühe 
mich ab (s. Stallb. ad PI. Phil. 38, e), -ἥσομαι u, 377. Hippokr. 
8, 26 laborabit, trans. xara- Diod. 8. 11, 15 (πονέσομαι Luc. Asin. 9); 
πονήσατο EP. U. -ησάμενος, πονήσομαι = wpar γ, 377, aber δε-επονὴ- 
σάμην att. pros. (ἀμφ-επονήϑην Archil. 12; vom Simpl. rxovhdn trans. = 
machte, dor. Epigr. D.-I. 3188); Pf. M. u. P. πεπόνημαι (-έαται Hdt. 2, 
63, -είχται Arat. 82), dor. -Apar 8. 0.5; πεπόνητο 0, 447, 3 pl. -haro 
Ap. Rh. 2, 263. -eiaro Orph. Arg. 770. 1160. Pass. ἐπονήϑην Sp. (dor. 
ποναϑῃ Pind. O. 6, 11 8. o.), aber ἐξ-επονήϑην Th. 6, 31, δι-επονήϑην 
Isokr. 15, 267; Ὁ. Plut. Per. erscheint in ähnl. Zshg. διαπονηδῆναι 
medial); πονητέον. 

πορ-εῖν (vgl. 1. por-tio, pars, par-t-is, Curt. Et.5 281), ep. poet. 
Aor. ἕπορον ἃ. πόρον, 6). πόρω, πόροιμι, IPF. πόρε, πορών, πορεῖν (πεπορεῖν 
8 208 Pind. P. 2, 57 m. ἃ. V. πεπαρεῖν, zeigen, 8. Boeckh; Hesych. 
πεπαρεῖν᾽ ἐνδεῖξαι, σημῆναι), A. 1 ἔπρωσεν ἐμοίρασε Suid.; Pf. P. πέπρωται 
(8 233, 2), es ist vom Schicksale gegeben, bestimmt, Σ, 329. Aesch. 
Pr. 519. 815. Eur. Alec. 21 u. sp. pros., anscheinend als Med. persönl. 
hat bestimmt A. Prom. 512, πεπρωμένος, ep. poet. u. pros., ἣ πεπρωμένη 
sc. aloa, Schicksal, Aesch. Pr. 103. 518 u. τὸ πεπρωμένον Ag. 68. 684 
u. A.; πέπρωτο Hs. th. 464, ἐπέπρωτο ΒΡ. PTOS. 

πορ-εύω (Υ. πόρος, Y περ, 8. περ-ἄω), bringe auf den Weg, rglm., 
Akt. selt., bes. in Prosa, πορεύσω Eur. Ph. 985. Ar. P. 126. Th. 4, 
132; ἐπόρευσα 8. ΟΟ. 1602. Eur. M. 363. PI. Phaed. 107, 6. P. 
gehe, reise, Fut. praes. -edoouaı, A. ἐπορεύϑην (SP. rpo-enopevodanv); 
Fut. aor. πορευϑήσομαε C. I. Att. II, 86: πεπόρφευμιχε; πορευτός Poet., 
-teog. Aber ἐμπορεύομαι kommt von ἔμπορος u. bildet (transit. ἐμπορίαν 
ἐμπ.) Aor. ἐν-επορευσάμην Plat. Ep. II, 313, 6. 

πορπάω (πόρπη) hefte, A. ipr. πόρπᾶσον Aesch. Pr. 61 ($ 238, 3); 
ἃ auch in πόρπαμα Eur., πόρπαξ); ἐν-επορπησάμην SP.; ἐμπεπορπημένος 
Lykurg. 40 u. Sp., ἐν-επεπορπέατο Hdt. 7, 77; προς-πορπατός f. LA. für 
προσπαρτός Aesch. Pr. 142. 

ποτάομαι U. -Eopar 8. πέτομαι. 

πραγματεύοκμεκε, mache mir Etwas zum Geschäfte, A. ergaygarev- 
δάμην, seltener -εὐϑην Isokr. 12, 249 u. Sp., ἐπρη- Hdt. 2, 87; πρα- 
γματεύσομαι sp. Joseph. ant. 11, 7; πεπραγμάτευμαι akt. u. pass.; πρα- 
γματευτέον Aristot. pol. 7. 14, 8. 

708000 (aus περάσσω mit Synkope? 8. πέρ-νημι, und vgl. R. Thomas, 
z. histor. Entwickel. ἃ. Metapher im Gr., Erlangen 1891, 8. 84 f.) Thuk. 
Antiph. Trag.; att. πράττω, πρήσσω alt- u. neuion., πράδδω kret. tab. 
Gort. 1, 36, was zu dem auch im Att. hervortretenden St. zpay- stimmt, 
thue (zwl. intr. m. εὖ u. 8. w.), πρᾶἄξω (πρήξω); ἔπρᾶξα (ἔπρηξα); 
Pf. πέπρᾶγα (πέπρηγα), die ältere Form in der transitiven wie der 
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intransit. Bedeutung, s. v. Bamberg, Zeitschr. f. G.-W. 1874, 16 ff, 
πάντα πέπρᾶγας Ar. eq. 683 Ch., hast alles erreicht, allen Erfolg gehabt, 
εἰ πέπραγέ τις ἢ μὴ πέπραγε, hat gethan, Arist. poet. 11 p. 1452 a 35, 
vgl. Rhet. 1, 9 p. 1367, b, 32. Rhet. ad Alex. 36 p. 1440, ὃ, 12, ἘΠῚ, 
Nie. 9, 8 p. 1168, Ὁ, 35, Oecon. 2. 1, 10; πεπρᾶγότες εἶεν — δια- 
πεπραγμένοι εἶεν, erlangt hätten, X. Hell. 1. 4, 2; ἐπεπράγη Th. 2, 4 
extr. 7. 24, 1; nerpäya ἐπεπράᾶχειν sp. Formen, tüberl. Com. fr. (Plat.) 
2, 669 (I, 654 K.), intransit., 4, 254 (Men., III, 186 K.), X. Cy. 3. 1, 
15 u. s,, Din. 3, 21, [Dem, 19, 17 richtig A rerpaxötwv], u. 8.; M. 
betreibe für mich, treibe für mich ein, -ἄξομαι (ἐχ-πρήξ- Hdt. 2, 126. 
5, 84); ἐπραξάμην (ἢι-επρηξ- Hdt.); Pf. M. u. P. πέπρᾶγμαε (πέπρηγμαι), 
πεπρᾶχϑαι u. 8. w.; Pass. Fut. praes, πράξομαι Plat. οἷν, 452, a; A. 
ἐπράχϑην (ἐπρήχϑ- Hdt.); πρᾶχϑήσομαι; πεπρἄξομαι; πρᾶκτέος. 

πραῦδενεω (ν. πραύς), ion. πρηύνει Hs. th. 254, besänftige, A. ἐπράδνα 
att., -ova hymn. 3, 417; rpnövaro Nonn. 29, 276; ἐπραύνϑην gut 
att., πραὐνϑήσομαι Galen. 13, 478; πεπραῦσμένος Ael. n. a. 4, 16. 

πρέπω, gezieme, in 3. 5g. πρέπεε decet, bei Dichtern auch (in allen 
Personen) steche hervor; selten sind F, πρέψω Aesch. Eum. 995, πρέψεε 
PI. Polit. 269, e. 288, c. Aristid. 1, 12 (D.) u. A. ἔπρεψε Pl. Charm, 
158, c u. Spät. 

πρήϑω 8. πίμπρημι; — πρήσσω 8, πράσσω. 

πρί-ασϑαι (SS 290. 311, vgl. πέρ-νημ) Αοτ, ἐπρτάμην, kaufte, 2 p. 
ἐπρίω (8 213, A. 1) Ar. V. 1440 u. sp. pros. (dor. ἐπρία Hdn, II, 251, 
Zurplaro Korkyr. Dial.-I. 31938 m. eingeschaltetem Nasale, s. $ 69, 2), 
οἷ. πρίωμαε Ar. Ach. 812. Dem. 18, 47 u. 247 u. sp. pros., ipr. πρίάσο 
(8 213, A. 1) der Böoter Ar. Ach. 870 π΄ πρέω attisch 34, Cephisod. 
Ὁ. Ath. 12, 553, a, ἀπο- Ar. R. 1127 (dor. πρία Epich. 93 Ahr., Β. 
$ 213, A. 1), πρεαέμην, πρέασϑαι, πρεάμενος, die übrigen Zeitf. v. 
ὠνέομαι. Vgl. Lob. ad Phryn. 138 sg. 

πρίω, süge (Nbf. πρίζω Ps.-Pl. Theag. 124, a), Zrgioa (ἀπ-ἐπρῖσα 
v. πρίζω Anth. 11, 14); ἐμ-πεπριχώς Diod. 8. 17, 92. P. ἐπρίσϑην 8. 
Ai. 1030, Hippokr. 5, 150. 214; πρισϑήσεται Aen. Tact. 19; πέπρτσμαε 
Hippokr. 3, 242, ἐχ. Ar. P. 1135, δια- Pl. conv. 193, a; πριστός poet. 
u. sp. pros. Über s in der Tempusbild. 5, $ 242, 1. 

προϑυμέομαι 3. dylunkoqar. 

προ-ΐσσ-ομαι (vgl. προ-ΐχ-της p, 350, Bettler, προίξ a. πρόϊξ, Gabe, 
Mitgift), erbitte, bettele, Simpl. nur Pr. Archil. 130 B.; F. χατα-προ- 
ἵξομαι, impune, faciam, Archil. 92 B. Hdt. 3, 36 u. 8. oft, att. -olfouer 
Ar. V, 1366, Egq. 435. Th. 566; κατιε-προίξατο Plut, mor. 10. Vgl. 
Lob. ad Phryn. 169, 
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προξενέω Augm. 8 204, Anm.; — προοδοποιέω Bedupl. $ 205, 5; 
— προοδοιπορέω Redupl. 204, Anm.; — προ-οερεάξοριαε (Yooııds,), 
D. M. Augm. $ 204, 3. 

προυσελέω (falsche Schreibung προσελέω), behandle schimpflich, 
misshandle, nur Pr. προυσελοῦμεν Ar. R. 730 u. Pass. p. προυσελούμενος 
Aesch. Pr. 436. Die Ableitung dieses Verbs ist noch nicht ermittelt; 
8. Buttm. Lexil. 2 S. 159 ff.; Passow im Lex.; Dindorf, Thesaur. 
u. Lex. Aeschyl., Clemm, Act. 806. philol. Ritschel. I, 77. 

προφητεύω (v. προφήτης), prophezeie, Augm. (δ 204, A. 1) προεφή: 
teusa Menand. rhet. 631 W.; προπεφητεῦσϑαι Clem. Alex. p. 603; in N. 
T. d. Augm. stets vor προ, in LXX bald vor bald nach προ. 

πρῶσαι 8. ὠβϑέω. 

πταέω, strauchele, «α«αἰσω; ἔπταισα; ἔπταεκα Aristot. vol. 2 p. 1425, 
Ὁ, 5. Com. fr. (Men.) 4, 264 (III, 196 K.). (Baton) 4, 499 (326). Arr. 
An. 4, 9, προσ- Isokr. 6, 82. A. P. ἐπταίσϑην Luc. Demon. 7; εὔ-πταιστος 
Hippokr., ἄ-πεαιστος (πταῖσμα). Über das o 8. 8 242, 1. 

πτάρ-νὕ-μαε (δ 307), niese, lat. sternuo, πτάρνυται X. An. 3. 2, 9. 
Com. fr. (Philem.) 4, 38 (I, 510 K.). Hippokr. 7, 82 u. Sp. {(πτάρνυμι 
sp.), Opt. πτάρνοιντο Ar. Probl. 10, 18 p. 892, b, 29 st. -ύοιντο, in 
anderer Verschreibung πτάρνυντο das. 33, 10, p. 962 Ὁ 15; A. Exragor 
seit Hom. poet. u. pros. (A. 1 πτάραντες Aristot. probl. 33, 16); [A.M. 
cj. πτάρηται Hippokr. 8, 484 vulg.; Littrd πτάρῃ mit 1], A. P. πταρέντι 
5, 214 L. (l. πταρόντι), -vres Aristot. probl. 8, 8 u. Sp. 

πτερυγόω, Pf. 80]. πεπτερύγωμαι st. ἐπτ- 8. 200, A. 4. 

πτήσσ-ω (auU8 rrix-jw, Μ' πταχ, auch att. mit oo, 8 31, 8. 153, 
vergl. ntössw; äol. πτάζω mit ἃ u. Media im Stamm, vergl. πλάζω f. 
πλήσσω, Hdn. II, 929, Alcae. fr. 27), ducke nieder, -Nw Sp.; ἔπεηξα 
Theogn. 1015 (dor. -ἄξα Pind. P. 4, 57; trans. πτῆξε, terruit, =, 40 8. 
Spitzn., a. LA. πῆξε, ἐξεέπταξας Eur. Hec. 180 Ch.); ἔπεηχα (-xa sp.), 
xatertnyuta Hyper. epit. 60]. 4 (5), 38, ὑπο-πεπτηχότων Luc. praec. rhet. 
13 m. d. V. ün-enmy-, ep. πεπτηώς (V rta) ξ, 354. x, 362, -ηῶτες &, 
474, ὑπο- B, 312, -ηυ Ap. Rh. 2, 535, ποτι- v, 98; A. 2 xara- 
πταχών Aesch. Eum. 257; ep. A. 2 auf μι 3 du. χατα-πτήτην ($ 311) 
8, 136. Pass. πτήτσομαι Anth. 7, 626. Nbf. πτώσσω (Y πτωχὴ) ep, 
trag. u. Hdt. 9, 48, sp. auch πτώξω u. Entwia; — πτωσχάζω nur A, 372. 

πτίσσω, 80 mit ss auch att., vgl. ἃ. vor., Lobeck, Paralip. 31, 
wiewohl Pherekr. Kock I, 199 f. z. T. u. Aristoph. das. 462 entschieden 
πτίττω liberliefert ist (aus ntis-jo, 1. pins-o, pinsio [Ennius], pis-tor, 
Curt. Et.5 498; aus rtivojo nach Osthoff, d. Vb. in d. Nominal- 
komposition $. 339), zerstampfe, Kom., neuion. u. Sp. pro8., ἔπτίσα Hdt. 
2, 92; περι-πτεσϑείς Theophr. h. p. 4. 4, 10, ἔπτεσμαε Hippokr. 6, 
266 u. Sp., περι- Ar. Ach. 507. 


— 
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rröpopar, werde scheu, Hippokr. 8, 66 u. Sp.; ἐπτύρην Ps.-Pl. 
Ax. 370, a. Plut. Fab.3. Mare, 6. Act. sp. πτύραντες Clem, hom. 2, 39. 

πτύσσω. auch att. mit os, vgl. πτήσσω (V πτυχ, vgl. πτυχή, 
πτύγ-ες), falte, meist in Komp., ἀνα-πτύξω Eur. Tr. 662. H. f. 1256; 
ἔπτυξα ep. poet. Hippokr. 8, 42 u. sp. pros., ὅι- Eur, Hipp. 985, περι- 
X. An. 1. 10, 9. Μ. krümme mich u. lege Etw. um mich, προσ- 
πτύξομαι ep. poet.; ἐπτυξάμην Ion Chius 1, 5 B. Ar. N. 267. Theokr, 
3, 19, auch Luc. ἃ. deor. 7, 3, προσπτύξατο Ap. Rh. 3, 1025. 1104. 
4, 9. Q. Sm. 13, 532, προσπτύξασϑαι Eur. M. 1400; ἔπευγμαε Sp. 
pros,, aber dv X. Hier. 2, 4. Eur. El. 357 [{πέπτυχται Aristot. h. a. 
4. 9, 10. p. 536, a, 11 f. LA. f. ἐπ-επτ]; Pf. προσ-έπτυχτο Pind. 1. 
2, 39; δι-επτύχϑην 8. Ant. 709, dv- X. Ογ. 7. δ, 5; ἀν-επτύγην 
Hippokr. 7, 284 L. (vgl. 88 258, 2. 262, Anm. 1); πτυχτός ep., neuion, 
u. Sp. pros,. 

ardo (Y urspr. orv, vgl. 1. spu-o, goth. speiva, ahd. spiwan, 
speien, Curt. Et.® 285, spucke, ὃ im Pr. u, Ipf., so auch ἐμπτῦοι 
Herodas 5, 76, b. Sp. aber im Ipf. Ὁ; πτύσω ($ 239) [Hippokr. 9, 70. 
vulg., richtig -sa DX] u. Sp. u. πτύσομαι Hippokr. 2, 396. 6, 198. 
8, 98. 100, was der att. Regel entspricht, 8 323, A. 1, 2«- Anth. 
5, 197, rpos- Luc. ἃ, mort. 20, 2; Zrtusa poet. Hippokr. 4, 218, selt. 
sp. pros., ἐξ- ε, 322, dr- Dramat., x«r- Ar.; ἔπτύχα sp. pros. Pass, 
ἐπτύτϑην Hippokr. 6, 194. 198 L.; ἀπ- Sp.; [A. 2 πτυέντα Hippokr. 
5, 106 L., f. LA. f. ἔπτυεν]; ἀνα-πτυσϑήσομαι Sp.; κατά-πτυστος Aesch, 
Eum. 68 u. pros. 

πύϑω, putrefacio, πύσω A, 147. hymn. 2, 191; A. πῦσε ib. 196, 
«ar-nuse 193 (πῦσε Kallim. fr. 313, vgl. Meineke ad Call. p. 151). 
P. faule, ep. u. sp. pros., nur Pr. u. Ipf.; dazu χατα-πέπυα κατερρύηχα 
Hesych, 

πυ-ν-ϑ-άνεομαι (8 269, 4), Κ΄ πυϑ, sk. Κ' budh, cognoscero, Curt. 
Et.5 261f., erfrage, erkunde, ep. poet. auch πεύϑομαι ὃ 231,3; F. zev- 
ooge«ı (dor. -σοῦμαι Theokr. 3, 51, auch -ssisd«t Aesch. Pr. 990 Med,, 
doch andre Hdschr. -sesdat, was Dind. aufnimmt); ἐπύϑόμην (opt. 3 pl. 
πυϑοίατο A, 257. 8. 0C. 921, πεπύδωνται Hesych., πεπύϑοιτο Z, 50 u. 
sonst, $ 203), ipr, att. πυϑοῦ Com. fr. Menand. 4, 321 (III, 230 K.), 
ποϑεῦ (πύϑευ) Hdt. 3, 68; πέπὔσμαι, 2 p. -πῦσαι (ep. -vosat ), 494); 
ävd-rustos }, 274, πευστέον Pl. soph. 244, b. Über u u. εὖ 8. $ 231, 3. 

πυρέσσω, att. πυρέττω (entst. aus rupfrjw, Von πυρετός, wie 
ἐρέσσω aus ἐρέτ-]ω), fiebere, -&w Hippokr. 8, 16 L.; ἐπύρεξα 2, 152 u. 8. 
Anth, 11, 118, Plut. Alex. 76 (ἐπύρεσε Hippokr. 3, 516. 553, 563 
Kühn falsche Lesart st. ἐπυρέτηνεν, Υ. πυρεταίνω, u. ἐπύρεσσε(ν), 8. Littre 
5, 150. 216. 230, Veitch p. 570°); πεπορεχότες Aristot. probl, 11, 22; 
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πεπυρέχϑαι Galen. 4, 447. Nbf. πυρεταίνω Luc. Scyth. 2; A. dirupt- 
τηνα Hippokr. 5, 150, 8. o. 

zwA-topaı ep. poet., versor, 2 Ὁ. πωλέ᾽ ὃ, 811 st. πωλέεαι, κωλέσ- 
xero A, 490, λ, 240. Vgl. πέλ-ομαι. 

πωλ-έω, verkaufe, rglm., Εἰ. praes. pass. Com. fr. (Eubul.) 3, 241 
(II, 190 K.); πεπωλήσομαι Aeneas Tact. 10, 19 schlecht f. πεπράσεται. 

πωτάομαι 8. πέτομαι. 

'Ῥαβδόω, versehe mit Streifen, regelm.; tiber ῥεραβδωμένος 8. 8 200, 
A. 2. 

ὀαένω (aus ὑάδ-ν), ὦ Curt. Et.5 229), besprenge, F. dam 
Eur. fr. Thes. 1 u. Sp.; A. ἔρρᾶνα Eur. Rh. 73. Com. fr. (Arched.) 
4, 435 (III, 276 K.). &- Eur. Cy. 402 (neuion. -nva, ep. v. V pad ipr. 
bascate v, 150), Zppayxa V. T., 8. 8 267, 2. Med. περιρρᾶνάμενος, 
-avasdaı Sp. P. ῥανϑείς, eica Pind. P. 5, 106. Aristot. prob. 25, 5 
u. a. Sp., ἐπιρρανῆ- Dioscor. 3, 45; ἔρρασμαι schol. ad M, 431, ἐρραμένος 
Xenokr. Aquat. ὁ. 27. ἐρραμμένος nach cod. A Persaeus Ὁ. Ath. 4, 
140 ἢ. (ἐρρασμ- Meineke), vgl. Theodos. in Bekk. An. 3. 1020, 20, 
Choerob. Hdn. II, 400. 811; über ῥερασμένος 8. 8 200, A. 2 (V ῥαὸ 
ἐρράδάται u, 354, ἐρράδατο M, 431, 8. $ 214, 6); ῥαντός V. T. 

balw, zerbreche, ep. poet., F. ῥαισέμεναι ὃ, 569, διαρραίσει I, 78, 
ἀπορραίτειν Hs. th. 393; ἔρραισσ, ῥαῖσαι, ῥαίσῃ v, 151. ψ, 235. Ap. Rh. 
1, 6175 A. P. ἐρραίσϑην Π, 339. Pind. fr. 111 Bgk., ῥαισϑῃ Aesch. Pr. 
189, -ϑεῖσα ἀρ. Rh. 2, 1113, διαρραισϑέντας Aesch. Pr. 236; F. pass. 
διαρραίσεσϑαι — διαφϑαρήσεσθαι Ω, 355. 

ῥὁαπέξω, schlage mit dem Stocke, -σω N. T.; ἐρράπεσα; über 
ὑεραπισμένος 8. 8 200, A. 2; ἐρραπέσϑην, ῥαπισϑῆναι Com. Timocl. 
fr. 3, 607 (II, 461 K.) u. Sp. 

danto, nähe, ano-gedyo; ἔρραψα Eur. Andr. 836. 911. Hdt. 
6, 1. 9, 17 (ῥάψα M, 296), xar- Aesch. Eum. 26. Luc. Alex. 19; 
A. 2 sp. ouv-£ppapov Nonn. 7, 152; συν-ερραφήχει X. Ephes. 1, 9. M. 
ἐρραψάμην Ar. N. 538. Εα. 784. Hippokr. 3, 518 L. u. Sp. Pass. 
ἐρφράφην; συρραφήσομαι Galen. 13, 685; ἔρραμμαε, -ardaı; δαπτός, npos- 
part&ov Plut. mor. 190. 

ῥάσσω 8. ἀράσσω. | 

ῥαφανιδόω regelm.; aber ῥεραφανιδωμένος 8. 8 200, A. 2. 

ῥέζω 8. Zpöw. Ein anderes ῥέζω bedeutet färbe, andere Form 
ῥήζω, Inf. ῥέξαι; abgel. τὸ ῥῆγος od. ῥέγος (Anakr. 138), ῥέγμα (Ibye. 58), 
ῥηγεύς (bay., boy.) = βαφεύς. 8. E. M. 703, 28 (Hdn. II, 577). 

ὁέπω, neige mich, ep. poet. u. pros., ipf. ῥέπε X, 212; ῥέψω 
Hdt. 7, 139. Paus. 9, 37; ἔφρεψα Pl. Civ. 544, e. Phil. 46, ὁ. ep. 
328, Ὁ. Hippokr. 4, 166. 216 L. Pass. ῥεπόμενος Aesch. Suppl. 405. 

ῥέω (urspr. σρέξω, Y opu 8 231, 1, sk. V sru, fliessen, ahd. 
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strou-m, Strom, Curt. Et.5 362), auch ῥείω 8 231, A. Hs. fr. 237 6. 
216 K., überl. ῥέοντι. Anth. 7, 36 u.s. (Nauck Mel. IV, 489. V, 149, 
der die Form verwirft), ῥέει, ῥεῖ, ἔρρεε, ῥέε ep.; über die Kontr. im 
Attischen 8. 8 245, 2 u. A. 1; Fut. praes. ῥεύσομιαε Theogn. 448. 
Hippokr. 6, 440 u. s., Eur. fr. 388. Com. fr. (Krates) 2, 238 (I, 143K.). 
(Pherekr.) 316 (3832) (-σοῦμαι Aristot. meteor. 2, 2, 256, a, 16. 2, 4, 
p. 361, a, 33; -so Anth. 5, 125 u. a. Sp.), Fut. aor. ὀυήσομιαε, 
Hippokr. 6, 42. eio- Isokr. 8, 140 (ἀπορρυήσομαι Barnab. ep. c. 11); 
ἔρρευσα Hippokr. 6, 296. 302. 308, 7, 612 L. u. Sp., selt. att., ῥεύσας 
Ar. eq. 526 anap. bezweifelt, περιρρεῦσαι Lykurg. 96, u. ἐρφύην gut 
pros. (ῥὕύη 8t. ἐρρύη y, 455, ἐξ-ερρύα dor. D.-I. 3340, 3, 8. 8 25, 3, 
cj. ῥυῇ Eur. Cy. 147. Hippol. 443, καταρρ- Ar. P. 145, dorisch &y-pua 
Bull. de corr. hell. X, 242, ῥυείς, ῥυῆνα); ἐφρύηχα. Passive Formen 
auch im Präs. u. Impf.: ῥεῖται Anth. 9, 522, ῥεόμενος Hippokr. 7, 320. 
8, 48 L. u. Sp., vgl. Lob. ad 8. Aj. 10, ἱδρῶτι ῥεούμενοι Orak. Ὁ. 
Hdt. 7, 140 m. metr. Dehnung; φόνῳ δὲ ναὺς ἐρρεῖτο Eur. Hel. 1602 
u. Sp.; ῥυτός, Eur. Hippokr. 123, ῥευστός Emped. 387 u. Sp. 

'PE-, sage, 8. εἴρω. 

Öry-vi-aı (8 306, V bay ‚Feay), reisse, breche, att. meist im Komp, 
als dro- öta-; selt. -vdw, als: ἀναρρηγνύω Hippokr. 6, 106 L., δια-, dro- 
Sp., ῥήσσω, Ep. U. Sp. poet., -tto ΒΡ. Pros., ion. ῥώσσω Eustath. 484, 3, 
Ipf. ep. ῥήγνυσχε (χατ-ερρήγνυε Dem. 21,63. Polyaen. 3. 1, 15; ῥήξω ep. 
u. Hdt. 2, 2, &x- 8. Aj. 775, dva- Th. 7, 36; ἔρφηξα; δι-έρρηχα V.T.; 
Pf. 2 ἔρρωγα (8 260, A.1), bin zerbrochen, poet. u. Hippokr. 2, 30 L., 
δι-ἐρρωγα, av-£pgwya, Pros. (ἔρρηγα dor. oft auf tab. Heracl. B, xar- 
eppnyötes Hesych., ἀπερρηγώς Hermae past. I, 1, 3). M. ῥήγ-νύμαι, breche 
für mich oder Etw. von mir, M, 440, pros. χαξαρρ- (cj. ῥήγνοται Hippon. 
19 B., vgl. $ 281, A. 3); ῥήξομαι M, 224, περιρρ- 4, 892: ἐρρηξάμην 
M, 291 u.s. Eur. Herakl. 835, xar- pros. P. A. 1 selt. [διαρρηχϑῇ 
Hippokr. 7, 242, f. LA, f. -payz], ῥηχϑεῖσα Tryphiod. 11; A. 2 
ἐρρἄγην 8 260, A. 1 (suv-, ἐξ-, xar-), über äol. εὐράγη = &-rpdym 
8. Ahr. dial. 1, p. 37, Meister, Dial. I, 113; ῥᾶγήσομαε Sp., &x- 
Aesch. Pr. 367, διαρρ- Ar. eq. 340. Com. fr. (Alex.) 3, 489 (II, 382 K.), 
xatapp- Hippokr. 5, 732 L.; Pf. συν-έρρηγμαι ὃ, 137, κατερρηγμένην Hdt. 
2, 12 Bk., aber χαταρρηγνυμ. Stein; Hdschr. χαταρηγν. oder χατερρηγνυμ.; 
ἀπ- Sokr. ep. 7, 14; Ppf. rap-ppnxto Arr. An. 4, 26; (über ῥέρηγμαι 
siehe 8 200, A. 2); ῥηχτός N, 323, aupnatos f. ἄρρ. 80]. 

piy-£-w (8 273), schaudere, ep. poet., -ἥσω; ἐρρίγησα u. ῥίγησα ep. 
u. 8. ΟΟ. 1607; Pf. m. Präsbdt. Zppiya H, 114. P, 175, ἐρρίγαντι dor. 
Theokr. 16, 77 m. d. V. -yası, cj. -naı T, 353. Ppf. ἐρρίγει ψ, 216; 
part. ἐρρίγοντι Hs. sc. 228 (8 234); (ἐρριγότες Theophr. Ign. 74 m. d. 
richtigen V. ἐρριγωχύτες v. ῥιγόω). 

4.5 


539 Verbalverzeichnis. 8 343. 


ὁϊγ-όω, friere, Kontr. in ὦ u. ῳ St. οὐ u. οἱ, 8. 8 245, 4, b), if. 
ὁεγῶν st. ριγοῦν Ar. Ach. 1146. N. 416. 442. Av. 712. 953. V. 446, 
aber ῥιγοῦν überl. X. Cy. 5. 1, 11 (ῥιγῶν Dind.). Pl. Civ. 440, c u. sp. 
Pros., 3 pl. ῥιγοῦσι id. Phil. 45, Ὁ, cj. fiyw Pl. Gorg. 517, d u. ῥιγοῖ 
Phaed. 85, a (ῥῷ Cobet Schanz), ῥιγῴη Hippokr. 7, 190, ῥιγῷεν 
Plut. mor. 233. Luc. luct. 11, ῥιγῶσα Semon. Am. 7, 26 B., ῥιγῶντες 
Arr. Epikt. 3. 26, 6 (aber ῥιγούντων X. Hell. 4. 5, 4); impf. ἐπερρίγουν 
nach A Hippokr. 3, 642 (v. 1. -eov); sonst rglm.: ῥεγώσω ; ἐρρέγωσα 
Hippokr. 3, 50 L. Plut. mor. 132, ἐν- Ar. Pl. 846, ἐρριγωχότες Sp. 

cix-t-w (St. pir-, fin), Jacio, u. ῥεπετ-έω, jacto (μετὰ στοδρότητος 
birtw), über ı (wie bei πίπτω) 8. Hdn. II, 10; ῥίπτασχον (ξ 215, 
2 4) Ὁ, 23. Orph. fr. 16, 3, -τεσχε Nic. fr. 26; ῥίψω ; ἔρρἵψα 
(ἔριψγα Orph. Arg. 495. Mosch. 3, 32, dr- Pind. P. 6, 37, ῥῖφε 
T, 378), ῥῖψαι u. 8. w.; A. 2 Zppige Opp. cyn. 350; Pf. ἔρρξφα. 
P. ἐρρίφϑην (Trag., auch δίχη ῥιφθέντων Pl. leg. 944 d als alte Form, 
während das. a ῥιφέντες) u. ἐρρίφην 8 263, 2, a (ἐρΐφη Antlı. 12, 234); 
ἀπορριφϑήσυμαει S. Ai. 1019 u. ῥϊφήσομαι Sp. V. T.; ἔρφρξριρεαε; ΡΙρί. 
ἐρρίμμην Luc. nec. 17 (über ῥέριμμαι 8. ὃ 200, A. 2); ἐρρίψεται Luc. 
merc. cond. 17: ῥῖπτός S. Tr. 357. 

ὑοιζέω (φοῖζος), schwirre, ep. poet. u. sp. pros., ῥοίζεσχ᾽ Hs. th. 
835 m. ἃ. V. ῥοίξασχ᾽ 8. Goettl., Rzach, Dial. d. Hes. (Fleckeis. 
Jahrb. Suppl. VIII), 461; ἐρροίζησα Opp. hal. 1, 563, ὃι- 8. Tr. 568, 
ῥοίξησα K, 502; daf. ῥοιζούμενος Lycophr. 1325. 1426; ἐρροίζητο Anth. 
11, 106. 

ὁοφ-έω. 1. sorb-eo (Curt. Et.?> 295; nach Ael. Dionys. Eust. 1430, 
30 (Et. M. τοῦ, 26) war ῥόφω, püzousıv Attisch, doch steht ῥοφοῦντα \. 
An. 4, 5, 32; ion. dor. ı$ 24 S. 121) nach Eust. ῥυφέω, und so oft 
die Hdschr. des Hippokr., so 7, 62 ῥυφεέτω v. 1. ῥυμφ.,) 64 ῥυτέειν v. |. 
bupz., 60 ῥυφησάτω v. ]. Gupp., aber im Pr. auch pupzavw (Υ. 1. ῥοφᾶνω, 
ῥυφαίνω) 20, 26. 32. 34. 64; zu dieser Flexion, also St. puz-, stimmt 
ὑόμμα U. ῥοπτός Galen., ῥύμμα (v. 1. ῥύμφημα, 507.) Mlippokr. 7, 26, 
bu3örv [Bergk st. ῥύδην; Ὁ. Phot. steht ῥοίβδνν)] Hippon. 35; auch p, 
106 u. 3. möchte ἀναρυβδεῖ richtig sein, vgl. Ἀάρυβδις), schlürfe, ῥοφήσεις 
Ar. Ach. 278. P. 716. Βα. 360, aber -rsopaı Ar. V. 814, nach Elmsley 
u. A. die richtige Form, indem an jenen Stellen leicht -seı korrigiert 
werden kann. 

ῥήομαι 8. ἐρύω. 

baraw, beschmutze (ῥύπος); Über ῥερυπωμένος x, 59 s. SS 61, Α. ὃ. 
200, A. 2. 

ῥών-νῦτ-μι 8 305 (auch zwl. -ὐω), Hippokr. 8, 62. 9, 98 u. Sp., 
ἐπιρρωννύντες Philodem. π. ὀργῆς col. 31, stärke, ἐπιρρώσω Plut. mor. 9; 
£ppwsz Plut. Perikl. 19, ἐπέρφωσα gut pros. Pass. ἐρρώσϑην; ῥωσϑύ- 
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σομαι Apollod. 1, 6, 10, ἐπι- Luc. Som. 18; ἔρρωμαε (ipr. ἔρρωσο, 
vale, X. Cy. 4. 5, 33, ἔρρωσθε inser. Cret. 2557. Ps.-Hippokr, ep. 3, 
781, so auch φράζε ἐρρῶσθαι valere jube Pl. Phaed. 61, b. Com. fr. 
(Antiphan.) 3, 48 ΠῚ, 46 Κι}; ἐρρώμην ; ἄρρωστος. 

δώομαι, bewege mich hastig, ep. ἐρρώοντο u. ῥώοντο (ῥώετο Sp. 
Nie, ther. 351); ῥώσονται Kallim. Del. 175; ἐρρώσαντο Q, 616. ψ, 3. 
ως 69. Merc. 505, &x- A, 529. Nebenform ῥώσχομαι, wovon ῥωσχομένως 
Hippokr, 9, 80. 

Zeivo, wedele (vgl. 8 19, A. 3), A. ἔσηνα p, 302, dor. -ἄνα 
Pind. Ὁ. 4,4. P. 1, 52 u. att. Com. (Apollod.) fr. 4, 455 (III, 293 K.). 

salpw, fege, A. σήρας 8, Ant. 409; σέσηρα, grinze, Com. fr. 
(Alex.) 3, 423 (II, 329 K.). Plut. mor. 13. 223, σεσηρώς Ar. P. 620. 
V. 901. Hippokr. 3, 532. 8, 568 (-zpws dor., -apuia St. ηρυῖα Hs, 
sc. 268). 

σαλπέξω (V. σάλπιγξ), trompete, -Isw u. -w N, u. V. T; ἐσάλπιγξα (-ἴτα 
Sp.); περι-σεσάλπισται Plut. mor. 192. 220, «ἰγχται Eudaemonid. b.Stob. 54, 65. 
Vgl. Lob. ad Phryn. p. 191, v. Bamberg, Ztschr. ἢ, G. W. 1882, 
Jahresber. 195 f., welcher nachweist, dass σαλπιγχτής, ἐσάλπιξα (mit y) 
die älteren Formen sind, σαλπιχτής ἐσάλπιξα jünger, aber doch klassisch, 
unklassisch σαλπιστής ἐσάλπιται (gegen Herwerden, Lap. test. p. 64, 
Rutherford, Phryn. 279, die σαλπιχκτής ἐσάλπιξα fordern). Vgl.$ 259,7. 

σαύω 8. σῴζω. 

σάσσω, neuion. (Hipp. 7, 26), σάττω att., stopfe voll; ἔσαξα 
Hdt, 3, Τ u. att.; A. M. σαξάμενος Luc. Peregr. (in 6. Orak.) 30; 
σέσαχται Üereid. Ὁ, Stob. 4, 43, σεσάχϑω Com. fr. (Antiphan.) 3, 130 
(I, 109 K.), -αγμένος poet. u. pros. att.; ἐσεσάχατο Hdt. 7, 62 u. 8. 

σάω, siebe, 3 pl. sosı Hdt. 1, 200; ἔσησα Hippokr. 8, 132 u. s.; 
σετησμένος id. 7, 132. 176 L. u. oesmuevos id. 374 vulg. (σεσησμ. DK 
Littre, σεσεισμ. ἢ); ἐσήσῆην Dioseor. 2, 208, ἀπ- 5, 103 u. -ἡϑην 2,118; 

᾿σηστέην Sp. Spätere Nbf. σήϑω ($ 272). Der Anlaut ist eig. os, also 

att. <r, daher ἐττημένα Plerekr. bei Hesych, Phot. (I, 203 Καὶ), ἀλευ- 
ρύττησις Pollux 10, 114; δια-ττέω (Et, M, 271, 36), Pl. Tim. 73e us, 
(auch Hippokr. 8, 240 v. 1. von -ασήσας), Ahrens, Bir. 124 (gegen 
Meineke); ἐξηττημένη Antiphan. II, 34 (wohl &err.; ἐζηττημ- hat A). 

oBer-röü-re (8 304), lösche (dial. ζείνυμι ἃ, i. odelv. Hesyeh., Solm- 
sen, K.Z. 29, 34), -νῇω Pind. P. 1, 5. Hippokr. 2, 342 L. u. 8. 
u. Sp.; σβέσω App. Civ. 2, 68 (τβέσσ- Orak. Ὁ. Hdt. 8, 77), xara- 
Aesch. 5, 556. Ag. 932, Eur, I. T. 633; ἔσβεσα u. ἀπ-, xar- (if, 
σβέσται Il, 621); A. 2 ἔσβην ($ 309), erlosch, 1, 471, ἀπέσβην poet. 
u. pros. (dor. ἀπ-έσβας Theokr. 4, 39, richtig -nz Ahrens), if. ἀποσβῆναε, 
p. ἐπο-σβεὶς Hippokr, 5, 176; ausser diesem V, findet sich weiter 
keines auf wpt m. 6. A. 2, 8. $ 283, 5; ebenso zum Pass. ἐπιέσβηκαι, 
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bin erloschen, κατ Aesch. Ag. 888; ἀπ-εσβήχειν. P. σβέννύμαε, er- 
lösche, Hs. op. 590, ἄπο", χατα- pros.; ἀπο-σβήσομαιε; ἐσβέσϑην 
[Simon. C.] 180 B. Anth. 12, 39. Hippokr. 2, 446 L. u. Sp., dx-, xar- 
att.; σβϑεσθήσομαι Sp.; ἔσβεσμαι Sp., ἀπ- Hippokr. 7, 274 L.; σβεστός 
ap. poet. — Nbfm. A. I. act. χατασβῶσαι wie von -σβώννυμι Herodas 
5, 39? 

σεβ-άξομαι (st3ac), scheue mich, ep. poet., A. oeddssaro Z, 167 
u. sp. ἐσεβάσϑην Anth. 7,122 u.A.; σεβασϑήσομαι akt. Niceph. rhet. 7, 13. 

sed-iYw, verehre, poet., bes. trag., auch Ar.; Εἰ. -ı© sp. pros. 
Dio C. 52, 40; ἐσέβισα 9. Ant. 942. Ar. Th. 106. Dep. in gleich. 
Bdt. Aesch. Supp. 922 u. 8. Callim. Del. 247 u. sp. pros., m. pass. A. 
scdrallei; S. OC. 636. Pass. σεβίζομαι Emped. 396. Pind. I. 5, 29. 

σέβω. verehre, nur Pr., nachhom. poet. u. att. pros.; Zse3ov sp.; 
weit häufiger Dep. σέβομιαε Δ, 242, dramat., Hdt. u. att. pros.; ἐσε- 
βόμην; ἐσέφϑην akt. S. fr. 175 D., σεφϑεῖσα Pl. Phaedr. 254, b 
(σέψασϑαι Hesych.\; σεδήσεσϑαι Diog. L. 7, 120; Pass. σέβοιτο 8. OC. 
160; sextös Aesch. Pr. 312, -τέος Kirchenschrfst. 

δείω (si Anakr. 40 B., Hippokr. VIII, 144. 180 nach ὃ: σέω 
äol. 8. Alcae. fr. 26? Bek., Reitzenstein, I. L. Rost. 1891/92, 
p. 14\, erschüttere, seice V. T., aber &:ı- Eur. Or. 613, ἔια- Hdt. 
6, 109; ἔσεισα (Zvasssisasıe h. Ap. 4103, ἃ 215, 2, a; 88 197, A. 2. 66, 
ἃς, δὴ 19, A. 3, χκαεα-σέσεικα Com. fr. (Philem.) 4, 29 11, 502), &,- Luc. 
merc. cond. 30. Μ. P. τσείομαι, schüttele mich od. für mich, wackele, 
bebe, ep. pvet., 3z0- poet. u. pros.; σείσατο Θ, 199%. Kallim. Apoll. 1, 
trans. Ap. Rh. 4. 1367. Theokr. 13. 13. ax-z0sısaagr auch pros., c-- 
Dien. Hal. 1. δὸς ἐσεέσϑῃην; sEssesmee Pind. P. ἃ 94. Ar. N. 1276, 
ἐκ- Ach. 344: δειστὸς Ar. Ach. 346. Über d. > in ἃ. Tempusbild. 
s. Ss 242,1. 

ξένω. setze in heflige Bewegung. ep. poet.. bes. trag., höchst 
selten kom. auch neuien. Hippekr) } τὸ. X 231. 3. Pr. nur if. 
seıtanz: Orph. Lith. 723. Impf. nur see Z. 133. wien Q. Sm. 
2,837 nach ἃ. Auzm. Ὁ. Hom. stets τῷ. ausser d. zwi. St E,. 293 
sat NIE A219 Α΄ 8. δ. ἃς a: ἔττεου RE Α. 4. Εἰ 
ΝΣ u Ss. ἔσσεςε Δ. 1εὖ us. ἐς- 2 250, τεὺς 1, 180 τεῦς Z 153. 
ξ δι τεῖσι ὡς τὸς sea; 0,681 (Ὁ. A. P. 7. 45% x Nauck, Μὲ. 
l 


V ὥς P.N. »#..:ur, störme. trans. hetze σεῦτε: ἐξ. em x 322 
ὃς Ir. cas Ch, aber nn. m Elmsl.. νεῖ. wunmes Partien = Andn- 


παύξις πεν za Butm U. cc: ἔσσεινντ: Β. Su x: A. trans. 
a mas ἔσξες στε ἃ. 9. α΄ τς mem Ζ. δ ᾧ ες. wur P. 463 
VS τς ΤΣ muzanıs N. 3995: Α. 3. καὶ δ18 zur πῖσχαπε. ὃ 510, 8ι 
ἔττ.τ. 2.1. 2 Hs τῷ 88. ln Ex He 1133 Ch HL 
SI> CH. :7 22 PR pWich δὲ 1182Ch Ar = ST DLecuk, 
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σύτο ®, 167. Pind. Ο. 1, 20, σύμενος Aesch. Eum. 1007 Ch. Ag. 746 Ch., 
&xı- Eum. 786. 816 Ch., in gleich. Bdt. ἐτσύϑην 5. Ai. 294 (auch pros. 
sp. Aretae. 1, 9, ἀποσυϑέν Hippokr. 2, 450), &sußrv Eur. Hel. 1302 Ch. 
(ἐξεσύϑη E, 293, wo jedoch Aristarch ἐξελύϑη las), σύϑην Aesch. Pr. 
135, συϑῶμεν 8. OC. 1725, συϑείς Trag.; A. 2 dor. ἀπεσσύα X. Hell. 
1. 1, 23, wie nach cod. B (ἐπέσσυα, so auch Bk. anecd. 422) st. ἀπέ- 
συται (a. Hdschr.) zu lesen scheint, vgl. dor. ἐξερρύα st. -n v. ῥέω; ὃ. 
Plut. Alcib. 28 haben die Hdschr. ἀπέσσουχ od. -ova, -ἔσσουα auch 
Eustath. ad Il. A, 117, ἀπεσσία Hesych.; Pf. M. ἔσσύμαι m. Präsbdt. 
6116, N, 79, ἔτσυται x, 484. Pind. 1. 7, 61, ἐπ- 2, 361, ἐσσύμενος IM. 
Präsbton. oft Hom. Pind. P. 4, 135. fr. 107 Bgk. (74, 4 B.), ἐξέσσυται 
Demokr. frg. 50 Mull., = Galen. XIX, 176 (Cobet, Mnem. N. 8. 
VII, 290); (Esoeurar [ἔσσυται Kuster] ὥρμηται Hesych., σεσεύανται ὡρμήκασι 
id.); Pipf. stimmt mit ἃ. A. überein, u. nur der Zemhg, kann für die 
eine oder andere Form entscheiden; ἐπίσσυτος Aesch. Ag. 887 u. 8., 
ἀνάσσυτος Hippokr. 8, 268. Über d. v in d. Tempusbild. 8. 8 231, 3. 
Nachhom. poet., bes. dram. Nbf. v. σεύομαι: σοῦμαι (dor. σῶμαι Epilyc. 
Coral. Com. fr. 2, 887 = I, 803 K., owrar Hesych.); σοῦσϑε Ar. V. 
458, σοῦνται Aesch. P. 25 (st. des widersinnigen σοῦται id. Ch. 640 
wird jetzt m. Herm. οὐτᾷ gelesen), ipr. σοῦ Ar. V. 209, σούσϑω ὃ. Ai. 
1414, σοῦσθϑε Aesch. 8. 31. Suppl. 836. 842. Kallim. lav. Pall. 4, 
σοῦσϑαι Plut. mor. 362. Vgl. über diese Formen Wackernagel, 
K. Ζ. 25, 277, der aus dem Subst. σόος (σόρος) zunächst σοέω hervor- 
gehen lässt (Hesych. ἐσσοημένος, σοώμην), dann durch Kontraktion aus 
σοέεται σοῦται, σοέεο σοῦ. Vgl. indes νοῦνται νένοται Zu νόος νγῦς (oben 
νοέω), wonach σόομαι als Grundform für σοῦμαι genügt. W. Schulze, 
K. Z. 29, 264 geht von σοοῦμαι aus (soouraı Hesych.). 

σήϑω 8. σάω, sBiebe. 

σημαίνω (von σῆμα), zeige, -αγνῶ; ἐσήμηνα, nicht gut attisch -ava 
& 267, 1, obwohl schon Papyr. Eur. Antiope; Ὁ. Xen. überl. -ἄνα Hell. 
1. 1, 2. 2. 1, 5.,28 ohne Var. Cy. 4. 5, 36 nach d. best. codd., 8. 
Kühners Bem. ad An. 2. 1, 23; σεσήμαγχα Epiet. diss. 3. 26. 29 u.a. 
Sp. 8 267, 2. M. zeige für mich, F. σημανοῦμαι llippokr. 2, 228 L., 
ἐν- Isokr. 20, 22; ἐσημηνάμην. Pass. ἐτημάνϑην; σημιανϑήσομαε Sp., 
ἐπι- Eur. Ion 1593; σεσήμασμιαε, 3. sing. -uarraı, -μασμένος, «μάνθαε; 
ἀ-σήμαντος K, 485, ἐπι-σημαντέος Aristoteles. 

σήπω, mache faulen, σήψω Aesch. fr. 270 D., xar-&mya Ael. h. a. 
9, 62; σέσηπα, bin faul, B, 135. Eur. El. 319, xara- Ar. Pl. 1036, 
dro- pros.; dafür σέσημμαι Sp. seit Aristot.; ἐσάἄπην (sarhy St. σαπῇ T, 
27), p. varels (ἐσήφϑην Apollinar. Ps. 37, 10); σᾶπήσομιαε Galen. 7, 397, 
aber xata- Pl. Phaed. 86, b; σηπτός Aristot. p. 762, a, 15. 
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ZMAQ, ZMHL2, kontrah. σμαῦ, schmiere, streiche, Kontr. in ἡ 8. 
8 245, 4 u. Lob. ad Phryn. p. 61; ἐπε-σμῷῇ Com. fr. (Kratin.) 2, 71 
(I, 40 K.). Ar. Th. 389, opnv Luc. Lex. 3, aber ἀπο-σμᾷ id. gymn. 29 
(δια-σμέωντες Hdt. 2, 37 falsche Lesart st. διασμῶντες, 8. Baehr); ἐξ: 
ἔσμων Hdt. 3, 148; ἔσμησα Com. Alex. fr. 3, 471 (11, 367). M. 
σμήῆταε Com. fr. (Antiphan.) 3, 81 (II, 71 K.), neuion. -ἄται Hdt. 9, 
110, σμωμένης Ar. fr. 326 Ὁ. (360 K.); &sunodunv Hdt. 4, 73 (dor. 
opacantva Kallim. lav. Pall. 82). Nebenf. σμήχωῳ meist ion. u. sp. 
(Lob. ad Phryn. 253 sq., Rutherford, Phryn. 322) Hippokr. 2, 
366. 8, 162 L., ἔτμηχον ζ, 226; ἔσμηξα Sp., aber dx- Hippokr. 7, 24L. 
M. σμήχομαι id. 2, 364 L. Strab. 3 p. 469; ἐσμηξάμην Hippokr. 8, 424. 
488 L.; Pass. δια-σμηχϑείς Ar. Nub. 1237 (-sundeis verlangt Ruth.) 
Geop. 16, 15; ἐσπμηγμένος Dioscor. 5, 95; σμηχτός Hesych., veö-sunxto; 
N, 342, a- Com. fr. (Pherekr.) 2, 355 (I, 202 K.). — Ableitungen sprpa, 
att. nach Phryn. für σμῆγμα, u. so att. Inschr. σμηματοφορεῖον, Riemann, 
Rev. de phil. IX, 65, Meisterhans 1392. 

σμύχω, verbrenne durch Schmochfeuer, σμύξαι I, 653, κχατασμύξη 
Anth. 5, 254. Pass. χατ-εσμύχϑην Theokr. 8, 89, ἀπο-σμυγέντες Luc. d. 
mort. 6, 3; κατ-εσμυγμένος Heliod. 7, 21. 

σοῦμαι 8. σεύω; σαόω 8. σῴζω. 

σοφίζω, mache weise, Akt. selten u. sp. (Υ. T., N. T.); oft Dep. 
Med. σοφέξομαε, klug sein, denken u. 8. w.; regelm., σεσοφίμένος ἢ Ha. 
op. 649, v. Göttl.; so Tzetzes, Hdschr. -ιἰσμένος. 

σπαδίζω (σπάω), ziehe ab, σπαδίξας Hdt. 5, 25. 

σπάργω, wickele ein, nur σπάρξαν ἢ. Apoll. 121. 

σπάω, ziehe, σπάσω Lykophr. 484, ἐπι- S. Ai. 769, ἀπο- 1024, 
δια- Hdt. 7, 236; ἔσπᾶσα u. an-; ἔσπᾶκα Sp. seit Aristot., ν- auch 
alt. pros., χατ-εσπαχώς Antiphan. com. II, 99K. M. ziehe für mich, 
ordoouaı Aesch. S. 1037 nach ἃ. codd. (Well. mit Med. corr. πάσονται). 
Ilippokr. 6, 534 L., δια- Ar. R. 477 u. sp. pros.; ἐσπᾶσάμην; Pi. 
M. u, P. ἔσπασμαε, δι-- Pass. ἐσπάσϑην poet. u. Hdt. 6, 134, ar, 
dew-, xur- att. Pros.; σπασϑήσομαι Galen 9, 186, aber dea- att. pros.; 
Avsl-onuorog 8. Tr. 770, -ov Hippokr. 6, 654. Über ἃ und s in der 
Vempusbild. 8. 8 240. 

σπείρω, 86, σπερῶ, ἔσπειρα; ἕσπαρχα Polyaen. 2, 1. Υ. T. Med. 
sueipaallar trans. Ap. Rh. 3, 1028. P. ἐσπάρην (διεσπάρϑησαν X. An. 4. 
x, 17 f. Lesart für -άσϑησαν, 8. Kühners Bem. z. d. St.); sx2pnsopat 
γ. U, öw- Diod. 5. 17, 69. Galen. 3, 637; ἔσπαρμαε, di-; σπαρτύς 
Sr. 1589, -τέον Sp. 

arsrdiu, giense aus, ep. 2 P. Cj. -δησϑα ὃ, 591, σπεέσω sp., aber 
ae ur. Or. 1187. lidt. 2, 151, ἔσπεισα (ep. σπείσασχε #, 89); κατ’ 
FEPSFUURTENN\\ falscher Bildung, da e umlauten müsste, und εἰ aus evöx- 
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nicht hervorgehen kann) Plut. Sert. 14. M. mache e. Vertrag (noch 
nicht Ὁ. Hom. u. Hes.); σπεέσομαι, ἐσπεισάμην; Perf. Med. u. Pass. 
ἔσπεεσμιαε; Aor. Pass. ἐσπείσϑην sp. Plut. Rom. 19 und And., xar- 
Anth. 7, 27. 

σπέρχω (sk. γ sparh, appetere, Curt. Et.? 195), dränge, ep. poet. 
u. neuion., selt. sp. pros., in Komp. auch att. pros., aber selt., nur Pr. 
u. Ipf. ἔσπερχον Luc. tragod. 236, ἐπ-έσπερχον Th. 4, 12. Med. spute 
mich, stürme, bin aufgeregt, ep. poet. u. neuion., nur Pr., Ipf. (Hdt. 
5, 33, 0. σπερχοίατο y, 283) u. σπερχϑείς Pind. N. 1,40. Hdt. 1, 32; auf &w 
(von περισπερχής) : περι-σπερχέων, indignans, nur Hdt. 7, 207, bezweifelt. 

σπεύδω, spute mich, eile, aber auch trans. beeile, regelm., σπεύσω, 
ἔσπευσα, koreuxa U. ἐσπευχώς Paus. 7. 15, 5. Plut. gen. Socr. 13. M. 
in gleicher Βαϊ. ep. poet., σπεύσομαι U, 402. Pass. ἔσπευσμαι SP. PrO8B.; 
oreustöc Bekk. An. 1. 63, 3, -στέον Ar. L. 320. Der Ablaut von eu 
zu ou (88 260. 261) zeigt sich in keiner verbalen Form, wohl aber in 
dem Subst. σπουδή. 

orovdasw (von σπουδή), bin, betreibe eifrig, σπουδάσομαε (-Acw 
Sp.), sonst regelm. ἐσπούδασα; ἐσπούδαχα. Med. selt. δι-εσπουδαζόμην 
Arr. An. 7, 23; δια-σπουδάσομαι Dio C. 52, 20; Pass. ἐτπουδάσϑην u. 
σπουδασϑήσομαι Sp.; ἐσπούδασμαε, dı- (letzteres auch medial); onov- 
δασετός, -τέος. 

στάζω (St. σταγ-, σταγών), tropfe, selt. att. pros. Pl. Tim. 82, d; 
στάξω V. T., xara- Luc. Iuct. 19 (dor. σταξεῦμες Theokr. 18, 46); 
Estaca ep. poet. u. Hippokr. 2, 654 L.; £nı-stafasa Herodas 1, 81, ἀπο- 
στάξῃ 6, 6 (cod. -ξει), ξαι opt. 7, 82; ἐπι-σταχϑέν Hippokr. 6, 424 L., 
ἐν- Dioscor. 2, 210; Aor. 2 ἐπι-στάγῇ, -stayels, ἐν- id. 2, 75. 1, 18. 
2, 37; P. ἐν-ἐσταχται β, 271; &v-£staxto Hdt. 9, 8: σταχτός, Verwandt 
σταλάζω, -ἄάσσω. 

σταϑμάω (ν. στάϑμη), messe, bemesse, auch (σταϑμός) wäge, Akt. 
nur σταϑμήσας Eur. Ion 1137. Athen. 2. 43, b; häufig aber M. στα- 
Buosucı poet. (aber noch nicht Ὁ. IIom. u. Hes.) u. pros. Hdt. (beurteile) 
u. Att., σταϑμήσομικε Luc. hist. 63, pass. (wird gewogen werden) Ar. R.797; 
σταϑμησάμενος Hdt. 2, 150. 9, 37; ἐστάϑμηται pass. Arat. 234; στα- 
ϑμητός Hdt. gebraucht neben σταϑμώμενος 7, 237 u. -ησάμενος auch 
σταῦμεόμενος 2, 150 (so auch Hippokr. 7, 532 L. pass., gewogen), -μεύ- 
μενοι 8, 130 u. -μώσασϑαι 3, 15. 4, 58 u. 8. 

στα-νύω dor. Nebenform von ἵστημι, dor. ἵσταμι, στανυέσϑων med. 
Kret. 2556. 

ortyo (sk. V sthag, teg-ere, Curt. Et.5 186), bedecke, att. nur 
Pr. u. Ipf.; στέξω Diod. 3. 11, 29; ἔστεξα Polyb. 8. 14, 5. Plut. Alex. 
35. Med. poet. wehre von mir ab, στέγετο Pind. P. 4, 81; ἐστέξατο 
Anth. 13, 27. Pass. στέγομαι; ἐστέχϑην sehr sp. 
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στείβω (στῇβ-, Subst. στίβος), trete, meist nur Pr. u. Ipf. ep. poet.; 
στείψω sehr 8p.; κχατ-έστειψα 8. OC. 467. Pass. xovin στειβομένα Theokr. 
17, 123; στειβομένας ὁδούς X. An. 1. 9, 13 (falsche LA. orıß.); ἐστείβετο 
Q. Sm. 10, 452; στειπτός 8. Ph. 33. Abgeleitet (στίβος) στιβέω, aus- 
spüren, ἐστίθηται 8. Ai. 874. 

στείνω 8. στένω. 

στείχω, (otiy-, [στίς] G. στιχός, ὁ στίχος, mit Verstärkung und Ab- 
laut στοιγ- in στοῖχος), schreite, ep. poet. u. neuion. (otfyoucı v. orlyw 
5. Ant. 1129 Dind. u. Schneidew. des Verses wegen st. oreiyousı, Hesych. 
στίχουσι" βαδίζουσι, πορεύονται; kaum richtig, vgl. Nauck, Mel. IV, 29); 
A. 1 ep. περι-στείξας ὃ, 277; παρα-στείξῃς (geschr. -ZTIS-) Herodas 5, 50; 
A. 2 ep. Eortyov Il, 258. Kallim. Del. 153. Ap. Rh. 3, 1212. Theokr. 
25, 154. 223, ἀπό- A, 522, npoo- u, 73 (διέστειχον Pind. I. 3, 17 nach 
Herm. st. διέστιχον). 

στέλλω (vgl. ahd. stellan, Curt. Et.5 21), stelle, setze in Stand, 
rüste, sende ab, pros. ὦπο-, Ext-, στελὼ 8. Ph. 983. Eur. Ba. 827 (-ω 
β, 287); ἔστειλα auch pros. (ἔστελσεν Hesych., äol.); Zoralxa Arr. An. 
2, 11, ἐπ-, ἀπ- att. (ἀπέσταλχαν kret. — -ası $ 209, 9: ἀπεστάλχαντες 
st. ἀπεστάλχασι zweifelhaft, das.); Perf. 2 ἔστολα Cram. Anecd. Mel. 
hole herbei, ziehe mir an, ἐστειλάμην 8. OR. 434. Eur. Ba. 669. 821 
(ἱστία στείλαντο A, 433 zogen ein), ὑπιεστειλάμην Isokr. 9, 39: P. 
στέλλομαε, rüste mich, reise, selten att. Pr. Pl. Phil. 50, 6, A. &ordiyr 
Pind. Ο. 13, 49. 8. Ai. 328 u. 8. Eur. Andr. 251 u. 8. Ar. V. 487. 
Hdt. 4, 159. 5, 126 u. Sp., att. pros. ἐπ-, (A. 1 ἐστάλϑην C. inser. 
Kret. 3053): ἐἀπο-στἄλήσομαει, κατα- Com. fr. (Apollod.) 4, 457 (IH, 
294); Pf. ἔσταλμαι; Ppf. 2stalaro 18. sc. 288 (verdorben ἐσταλάδατο 
[S 214, 6 u. 7) Hdt. 7, 89, wofür Göttl. ad Hs. 1. ἃ. ἐσχευάδατο vor- 
schlägt, ἐστάλατο Dobree). 

στενάξω, stöhne, vgl. στένω (ἃ. Simpl. att. Dichter, Prosa nur ὃ. 
Demosth., Ὁ. Hom. stevayw, das auch von den Trag. in Iyr. Stellen u. 
v. Ar. Ach. 548 gebraucht wird), -4&w Lykophr. 973. V. T. Joseph. 
Jud. Ὁ. 1. 32, 2, aber dva- Eur. I. T. 656; ἐστέναξα poet., Dem. 
23, 210. 27, 69 u. Sp. u. dv- Mdt. 1, 86. X. conv. 1, 15; Pass. 
ἐστεναγμένος Lykophr. 412, xar- Alciphr. 1, 365 στεναχτός Eur. H. f. 
914, -τέος Suppl. 291. Dafür orevayw, ep. poet. nur Pr. u. Ipf. Akt., 
Ipf. M. nur ep.; — στεναγ-ίζω ep. nur Pr. u. Ipf., Akt. u. M., mit v.l. 
στοναγίζω, 3. Spitzner, Exec. ἢ adIl.; ἐστονάχιζε Mus. 115. στον- Q. Sn. 
7, 393, repı- Hs. sc. 344; M. ἐπι-στοναγίζεται Q. Sm. 7, 532, στοναχίζετο 
Hs. th. 159, m. d. Var. στεν-, s. Spitzn. Exec. II. ad Il., μετεστ- Ha. 
sc. 92; — στοναγέω (σιοναχή) ep. poet., trag. nur 8. El. 133, orevayeıv 
Elmsley Dd., στοναχήσεται hymn. 4, 252 (-Asecı or. Sib. 10, 297); 
ἐστονάχησε Q. Sm. 1, 573, ἐπ- Q, 79, στοναχῆσαι 2, 124. 
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στένω (sk. V stan, sonare, gemere, Curt. Et.5 213), seufze, ep. 
poet., selt. pros. u. nur Akt., nur Pr. u. Ipf, A. u. M.; στείνω aber 
hat die Grundbedeutung beenge, bedränge, Akt. Pr. u. Ipf. nur sp. 
poet., aber P. Pr. u, Ipf. oft b. Hom., auch Hs. tlı. 160 u. sp. Ep. 

στέργω, liebe, στέρξω : Eorepäa; ἔστοργα Hdt. 7, 104. Pass, ἐστέργϑην 
Sp.; stipfona pass. or. Sib, 3, 437; ἔστεργμαι Emped. 190 St, Anth. 
6, 120; στερχτός S. OR. 1338, -τέος. 

στερέω (vgl. goth, stil-a, stehle, Curt, Et.5 213), beraube, Pr. 
Simpl. selt. srepei Aesch, Pr. 862, nach Dindorf Futur, dann aber 
nicht von στερέω, sondern von στέρω abzuleiten; dafür ἀποστερέω (ἀπο- 
στέρω findet sich zuweilen als Var., z. B. ἀποστέροντας Isokr. 12, 243), 
στερίσκω (ξ 270, b) nur Pr, 8611, Tlı. 2, 43, äro- 8. Οὔ, 376; (στερίζω) 
in ἐστέρισεν, Epigr. Eretria aus guter Zeit bei Blinkenberg, Eretriske 
Gravskrifter, Kopenh. 1391, nr, 88; στερήσω meist poet., aber auch 
Th. 4, 64, «&xo- att. pros.; ἐστέρησα, ἀπεστ. (-esa Anth. 11, 124, if. 
-£aaı v, 262, p. -ἐσας Anth. 9, 174); ἐπτέρηχα Polyb. 31, 19, aber att, 
pros. εἶπ-. P. Pr. u. Ipf. στεροῦμαι X. An. 1, 9, 13, aber Dindorf m. 
Buttm. στερομένους, beraubt, ἀποστεροῦμαιε (bisweilen in d. Bedtg. v. 
στέρομαι, bin beraubt, Isokr. 6, 25. 14, 17. 17, 2. Dem. 30, 15, 8, 
Veitch p. 6049); στερέσκομαι nur Pr., poet. u. gut pros.; στέρομαε 
bdt. bin beraubt, zuerst Hs, op. 211, dann att. poet. u. pros., ἐστερόμην 
selt. Xen. Hell. 2. 2, 9; Fut. στερήσομαι. was auch heissen kann 
„werde beraubt sein“, ἐπο-στερήσομαι desgl.; ἐστερήϑην, ἐπ-, (A. 2 
στερείς Eur. Alec. 622 u. 8.); στερηϑήσομαι Sp., ἀπο-στερηϑήσομαι desgl. 
(Ὁ. att. Pros, wenig gesichert, so Isokr. 7, 34 nur T', -ἤσεσϑαι v., Dem, 
1, 22 v. 1. ἀποττερήσεται u. στερήσεται; Lys. 12, 70; 8. Benseler ad 
Isokr. Areop. p. 229 sq.); ἐστέρημαι (Estöpespar Cram. An.); F. perf, 
ἐστερήσομαι Eur. I. A. nach Conj. f. ὕστερ; auch H. F. 137 Dind. 
ἀπεστερήσει f. ἀποστερήσει. 

στεῦται, defekt. Vb. $ 322, a) stellt sich an, steht da, daher b) 
steht da m. ἃ, Miene Etw. auszuführen, daher versichert, nur Γ, 83. 
p, 525, στεῦνται Aesch. P. 49 Ch. u. στεῦτο 2, 191. A, 584. 

στέφω, stipo, Pr. στέπτω dor. Inschr. Kos, Paton 37, 29, Bechtel, 
Gtg. N. 1890, 35 (sk. sthäpajämi, stelle, gründe, ahd. stif-t u. s. w. Curt. 
Et.? 224), umzingele, bekränze, regelm., aber selt., gewöhnl. στεφανόω, στέψῳ 
S. Ai. 93. Eur. Tr. 576; ἔστεψα. Med. bekränze mir (mich), poet. 
u. Sp. pros,, στέψομαι Ath. 15, 676, ἃ: ἐστεψάμην Anth. 9, 363. Orph. 
Arg. 327 u. sp. pros,, aber &x- A, 470; P. ἐστέφϑην Eur. Hel. 1360; 
στεφϑήσομαι Galen. 1, 36. 10, 19; ἔστεμμαι; στεπτός Anth, Pl. 306. 

στηρ-ἰζω (ν, ornp-ıyi, vgl. στερεός, sk. sthöi-ras, fest, 1, sterilis, 
mhd. star, rigidus, starr, Curt. Et.? 213f.), stütze, ep. poet., neuion., 
sp. pros., selt, att. pros. (Th. 2, 49 als medizin. Ausdruck), -ἰτω, -Isu 
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u. -w V. u. N. T.; ἐἑστήριξα A, 443. A, 28, μ, 434. Eur. Ba. 1083. 
Hippokr. 2, 456. 7, 592. Th. 2, 49. Luc. ἃ. mar. 10, 1 (ἐστήρισα Sp.). 
Med. (Pass.) stlitze mich, ἀπο-στηρίζομαι Sp.; ἐστηριξάμτην P, 242, Hippokr. 
3, 452. 4, 324 L. (ἐστηρισ- Plut. Eum. 11. V. T.), A. P. ἐστηρίγϑην 
Aretae. 1, 30, στηριγϑείς Tyrtae. 10, 32 — 11, 22 Bgk.; ἐστήρημοι 
Hes. th. 779. Ap. Rh. 4, 816. Kall. Ap. 23. Nic. th. 20. Hippokr. 
7, 122 L. Aristot. prob. 5, 20, χατ- Eur. fr. 385; ἐστήριχτο Π, 111. 
hymn. 3, 11. Hs. sc. 218. 


στίξω (V στιγ, sk. V tig, schärfen, 1. di-sting-uo, instigo, goth. 
stigg-an, ausstechen, Curt. Et. 214 f.), steche Punkte ein, ori£o, Com. 
fr. (Eupol.) 2, 530 (I, 329 K.). Hdt. 7, 35; ἔστιξα 5, 45. M. steche 
mich, sp. ἐστίξατο Nonn. 43, 232. Pass. στιχϑείς Porphyr. v. Pythag. 15 
Nauck; ἐστεγμένος Ar. Av. 760. X. An. 5. 4, 32. Aeschin. 2, 79. 
Hdt. 5, 35, ἐστίγϑαι 5, 65 στιχτός S. Ph. 184, -ἔος Gramm. 


στίλβω, glänze, ep. poet., selt. pros., nur Pr. u. ἔστιλβον Philox. ὃ. 
Athen. 4. 147, a u. sp. ἔστιλψα. 


στοναχέω,. στοναγίξζω 8. στενάζω. 


στόρ-νῦ-με (8 307: 1. ster-no, sk. V star, sternere, Curt. ἘΠ.5 215, 
Subst. verb. στορά Epidaur. D.-I. 3325), sterno, poet. u. neuion., zwl. 
Sp. pros., selt. att. pros., ipr. στόρνυ Ar. P. 844, in Prosa gewöhnl. 
στρώννυκμει, κατα- (8. u), aber die Form στορέννυμι kommt nicht vor; στορνύς 
S. Tr. 902. Hdt. 7, 54, xastopvuca st. xara-ar- p, 32; στορέσω Nonn. 
16, 95. or. Sib. 8, 273 (dor. στορεσεῦντι Theokr. 7, 57, -εσεῖν 6, 33), 
παρα-στορῶ Ar. eq. 481, ὑπο- Com. fr. (Eubul.) 3, 247 (11, 195 K.); 
ἐστόρεσα. auch att. pros. Th. 6, 18. M. ὑπο-στόρνὕμιαε trans. X. Cy. 
8. 8, 16; ἐστόρνυντο Theokr. 22, 33; doropesaunv id. 13, 33, στορ- Ap. 
Rh. 1, 375, ipr. ὑπο-στόρεσαε Ar. Ecel. 1030. Pass. ἐστόρεσμαι sehr 
sp.; &stopfsunv Dio C. 74, 135 &stop&sdrv id. 39, 42. 67, 14 u. a. Sp., 
aber xar- Hippokr. 1, 618 L. (ἐττορήϑην Hesych.). Nbf. στρών-νῦμει 
(85 233, A., 305) att. poet. u. pros., ipr. στρώννῦ Com. fr. (Inc.) 4, 605 
(-voo Sp.); στρώσω V. T., aber ὑπο-στρώσω Eur. Hel. 59. Com. fr. (Amphis) 
3,310 = II, 249K.; ἔστρωσα Trag., Hdt. 6, 139; ἐστρώχει Heliod. 4, 16, ὑτ- 
Babr, 34. M. στρώσομαι V. T.; στρωσάμενοι Theokr. 21, 7, ὑπο- Paus. 
1, 34. Pass. xat-estpofnv Diod. S. 14, 114; στρωϑήσομαι or. Sib. 5, 
438; ἔστρωμαε poet. u. Th. 2, 34, ὑπ- Orak. Ὁ. Hdt. 1, 47 (ἐστόροται 
äol. b. Ioann. Gr. 245, b, s. Ahr. dial. 1,148, Meister, Dial. I, 150; 
vgl. äol. στρότος f. στρατός: weniger richtig ἐστόρι ται Ὁ. Greg. Cor. 623 
u. Meerm. 664); ἐστρώμην K, 155. Hdt. 7,193, κατ- 8, 53. 9,76; στρωτός poet. 

στρατεύω U. -εὐομαε (στρατός, was Mit στόρνυμι eng ZUSammen- 
hängt, G. Meyer, Gr.? 33), thue Kriegsdienst, regelm., das Dep. m. 
(, A. ἐστρατευσάμην u. selten ἐστρατεύϑην Pind. P. 1, 51. Apollod. 1.9, 
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13, ouv- Diod. 8. fr. 547, 85; Pf. böot. ἐστροτεύαϑη — ἐστράτευνται 
D.-I. 476. 485 u. s., 8 214, 7. 

org&yo, wende, oft auch intr., στρέψω poet. u. sp. pros., aber 
Komp., wie ano-, δια-, dva- att. pros.; ἔστρεψα poet. u. Pros. u. 
ἀπο; ἀν-ἐστροφα (8 223, 4) trans. Com. fr. (Theognet.) 4, 549 (III, 
364 K., doch v. 1. ἀντέστρ.; ἀνατέτροφεν mit Hirschig Kock), intr. Corisc. 
Ὁ. Stob. 7, 53, ἐπ-εστροφώς intr. intentus Polyb. 5, 110, 6. M. u. P. 
στρέψομαι poet., ἄπο-, κατα- pros.; Med. ἐστρεψάμην att. poet., χατ- 
εὐστρεψάμην pros.; A. pass. ἐστράφην poet. u. PrOS., ἃ. ἐπ-. xar-, 
ἐπ- (Estptoßrv stets ep., aber nur στρεφβείς, att. nur orgep9o Ar. Th. 
1128, στρεφϑείς Pl. Polit. 273, e, dor. u. neuion. ἐστράφϑην Sophr. 
78 Ahr. Theokr. 7, 132. xar- Hdt. 1, 130, sonst A. 2); στραφήσομαι 
V. T., Orig. ref. haer. p. 170, aber δεα-στραφήσομαι Ar. eq. 175. 
Av. 177, συ- Hippokr. 7, 516 L., dva- Isokr. 5, 64. μετα- Pl. Civ. 
518, d; Pf. M. u. P. ἔστραμμαι poet. u. pros., u. xar-, dv-, ἄπο; 
στρεπτός klass., -τέος sp. Über d. Ablautung 8. 8 260, 1. 

στρώννυμιε 8. στόρνυμι. 

στυγ-ἔ- (στύγος, 8 273), hasse, fürchte, ep. poet., neuion. u. sp. 
pros., &stuynsa trag. u. sp. pros., ἔστυξα causat. machte verhasst λ, 502, 
hasste Ap. Rh. 4, 512. Anth. 7, 430. 9, 186; A. 2. ἔντύγον Ap. Rlı. 
2, 1196. Anth. 7,596, χατ- P, 694, vgl. x, 113, dx- Kallim. Del. 223; 
dr-estüynxa Hdt. 2, 47. P. στυγήσομαι Fut. praes. 8. OR. 672; ἐστυ- 
γήϑην Aesch. 8. 673. Eur. Alec. 465; ἐστύγημαι sp. Lycophr. 421 
(ἔστυγμαι Hesych.); στυγητός. 

στυφελίζω (στυφελός), schlage, ep. poet., pros. nur Hippokr. 3, 
524 L.; ἐστυφέλιξα ΕΒ, 437. M, 405. Pind. fr. 220 Bgk; A. P. ἐστυ- 
φελίχϑη"» BP. 

ovveoy&a Augm. 8 204, A.; — συνέημε m. dopp. Aug. ὃ 205, 3. 

σῦρφ-ἰξω (v. aäp-ıy?, sk. V svar, sonare, 1. su-sur-rus, ab-sur-dus, 
ksl. svir-ati, tibia canere, Curt. Et.° 354), pfeife, att. συρίττω z. B. 
Pl. Theaet. 203, Ὁ u. Andere, 860]. -ἰσδω, F. -(ομαι Luc. bis acc. 
12. Nigr. 10 (-ἴσω, ιῶ, -ἰξω Sp.); ἐσύρεξα Ar. Pl. 689 (ἴσα Sp.). 

σύρω, schleife, regelm. (att. Pros. in Komp., als ἀπο-, dta-, ἐπι-), 
συρὼ V. T.; ἔσῦρα Anth. 7, 216, xar- Hdt. 6, 33. 5, 81 in tmesi, 
παρ-ἐσυρφρα, ὅδι- att. Pros.; δια-σέσυρκα Com. fr. (Diphil.) 4, 412 
(II, 566 K.). Dion. Hal. 1, 7. M. σύρομαι Jos. ant. 1, 4, aber ἐπέ- 
X. ven. 5, 13; ἀν-εσύρατο Orph. fr. 16 (215 Abel). App. Civ. 2, 146. 
Diod. 1; 85. Polyaen. 7, 45, περι-εσύραντο Hyperid. fr. 264 (292). 
App. Hisp. 65, Pass. ἐτύρην, ἐξ-, dx-, περισυρήσομαι Sp., ἐπι- σέσύρμαι 
Polyb., διασέσυρμαε [Arist.] Rh. Alex. 19, 12; διασυρτέον das. 37,17. 

σφάξω (St. σφαγ-, ogay-h), schlachte, so stets trag., σφάττω att. 
pros. u. Kom. regelm., aber Zspaxa sp.; A. P. ἐσφάγην Trag. u. sp. pros., 
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«en-, κατ. att. Pros. (ἐσφάχϑην selt. Pind. P. 11, 23. Eur. I. T. 177 
Ch. Hdt. 5, 5 neben A. II. 4, 62. 84), opayhoonaı poet. u. PTOB., ἀπο- 
σφαγήσομαε att. pros.; Pf. P. ἐσφαγμένος x, 532, A, 45, ἐσφάχϑω 
Artemidor. Ὁ. Ath. 14, 663, ἃ. σφαχτός Eur. Hec. 1077. 

σφάλλεω (sk. }, sphal, anprallen lassen, ahd. fallan, fallen, Curt. 
Et.5 377 f.), mache fallen, regelm., aber sp. ἔσφαλχα Polyb. 8, 11, 
ἐσφάλϑην Galen. 5, 62 st. ἐσφάλην; Fut. praes. σφᾶλούμαε 8. fr. 513 
D. Xen. conv. 2, 26; F. aor. σφᾶλήσομαι. A. 2 Eopalov U. -όμην 
stehen nirgends sicher. 8. Veitch p. 6151. Poppo ad Thuc. 6, 23. 
Lob. ad S. Ai. 313. 

σφετερέξω, eigne mir an, ἐσφετέρισα Pl. leg. 715, a, häufiger Med. 
ἐσφετερισάμην, aber -ı&aunv Aesch. Suppl. 39 Ch. 

σφέγγω, schnüre, regelm., Pf. P. ἐσφιγμένος Dion. Hal. 7, 72. Luc. 
musc. 66. 3, aber 3-p. ἔσφιγχται Galen. 1, 615, if. -ἰχϑαι Philostr. v. 
Ap. 2, 63, doch -ἰγχϑαι v. 1. Kayser; ἐσφίγχϑην Anth. 6, 331, ἀε- 
Hippokr. 4, 376. 

σχάζω, mache klaffen, lasse los, u. σχάω, wovon ἔσχων Ar. Nub. 
409, χατα-σγάω Hippokr. 5, 434, rglm., aber ἐσγάζοσαν Lykophr. 21 
alexandr. st. ἔσχαζον, 8. ἃ 210, 6 8. 55, ἀπο-σχάσω Com. fr. (Krates) 
2, 249 (I, 142 K.); &oxase Eur. Tr. 811, σγάσσαντες Kallim. fr. 104, 1; 
A. M. ἐσχασάμην Ar. N. 107. Com. Plat. fr. 2, 626 (I, 609 K.); 
ἐσχάσϑην Hippokr. 6, 428 u. Sp.; Esyaspar U. σχασϑήσομαι nur ΒΡ. 
Über ἅ u. σ in der Tempusbildung 8. 8 240. 

σῴζω, Tette, d. i. σω-ἰζω, von σῶς, 8. über das ı Usener, Fleckeis. 
Jahrb. 1865, S. 238 ff.; σωΐζω bezeugt als vorkommend Han. I, 444; 
Ὁ. Hom. nur σῴζων e, 490, dafür Bekk. m. Buttm. σώων, Ὁ. Hs. nirgends 
(op. 376 falsche Lesart, s. Göttl.); bei der Bildung der Tempora 
konkurriert σαόω (8. u.), wovon ἐσαώϑην — ἐσώϑην; im Akt. ἔσωσα von 
σαόω, Zswsa von σῴζω, 8. v. Bamberg, Ztschr. f. G.-W. 1874, 26. 
1882, Jahresbericht 210, O. Riemann, Rev. de phil. V,169, Meister- 
hans, Gr. ἃ. att. Inschr. 1422. 143. 145. 148. 150: Fut. σωώ f. 
σῳὼ (d. i. σωιῶ, wie voptw) att. Inschr., σώσω 8. Ph. 1391 u. 58.: 
ἔσῳσα C. 1. A. 1I, 605, 6. 1675, διέτῳσε, συνδιασῴσαντες Ditt. Syll. 
330, 15. 316, 10 (Kos, Dyme); xar-£swia tab. Heracl. Il, 30, -wsa 
ibd. I, 51, lakon. κατ-έσοιξα Hesych.; Ὁ. d. Autoren schreibt man 
ἔσωσα ohne Gewähr; ebenso σέσωκα; M. (rette für mich) σώτομαι 
poet., pros. de@-; ἐσωσχάμην poet., δὲ-, ν- pros. — Im Pass. ἐσώϑην 
( ὠσϑην Hesych.); σωϑήσομαε; Pf. διασεσῳμένους C. I. A. II, 225, 11, 
was Vermischung ἃ. beiden Stämme scheint; σέσωταε σεσωμένος be- 
zeugt als att. Photius v. σέσωται, Rutherford, Phryn. 99, u. so ist 
überl. σέσωται Pl. Criti. 109, d. δια- ib. 110, a m. ἃ, V. -wotar, öta- 
γετωμένος leg. 848, Ὁ, aber σεσωσμένος Tim. 23, a. leg. 645, b. 657, 
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a, öta- leg. 677, b, σέσωσται Eur. I. T. 607 in ἃ. meisten edd.; Vol. 
Herc. V, 1 col. VI, 22 σεσοσμ. wohl verlesen für σεσωμ.; ausserdem 
σέσωσμαι Eur. I. A. 1441. X. Cy. 5. 4, 11, σέσωσται A. Sept. 280. Eur. 
I. T. 607. Dem, 56, 33. 37 u.s., -wopeda 5. Tr. 84. Eur. Hel. 1032, 
-σμένος Aesch, Ag. 618. 8. Tr. 314. Dem. 10, 73. 16, 31 u. s., welche 
Formen mit ı richtig werden: σέσῳσται Inschr. Amorgos Rangabe, 
Antiq. hell. 767; swarös sp., -τέος (ἃ. 1. owor.) Eur. H, f. 1385. Ar. 
L. 501. Nbf. dor. σωννύω Dinoloch. der Sieilier in Bekk. An. 1, 
114; — σώω (von σῶς) Selt. ipr. swere Ap. Rlı. 4, 197, σώων nach 
Buttm, e, 490 st. ἃ, vulg. σώζων, σώοντες ı, 480; σώεσκον θ, 363. 
Pass. sweslar, σωύμενος, σώοντο ἀρ. Rh. 2, 610. 3, 307. 2, 1010; — 
σαόω (von σάος) ep. poet., aber nicht att., σαοῖ Theogn. 868. Kallim. 
Del. 22. Anth, 7, 109, σαοῦσι Tyrt. 11, 13, ipr. σάω st. σάου aus σάοε 
ν; 230. p, 595. Kallim. Lav. Pall. 142, Nauck, Mel. IV, 134 f. fordert 
überall σάου, wie Kallim. epigr. 35, hymn. hom. 13, 3 u. s. überl. 
ist; ej. σαῷς od. σοῷς I, 681 Aristarch st. σόῃς, σαῷς wie ῥιγῷς, mit 
σοῷς vgl. σύος st. σάος $ 148, A. 2, unten Nachtr. zu I, 543; σαοῖς od. σαύῃς 
(Ὁ) Nauck; 3 sing. σόῳ I, 424 Bekk. m. ἃ. οὐ. Ven. st. sön, σαοῖ 
od. σαύῃ Nauck, 3 pl. σύωσι I, 393 Herodian (sowsı Tyrannio, σάωσι 
od. sausı Apion); Ipf, σάω Il, 363. ®, 238, σάου Nauck 8. 0.; ebenso 
Cobet, Misc. 293; σαώσω A, 83. I, 78. P, 144 nach Aristarch st. 
-37%, 8. Spitzn., u. 8, ἐσάωσα θ, 500 u. 8., σάωσ- FE, 23. ὃ, 364. 513. 
Epigr. Ὁ. Dem. 18, 289. P. σαώσεαι φ, 309, A. 3 pl. ἐσάωϑεν y, 185, 
σαώϑη Pind. P. 4, 161, -ϑήτω P, 228, -ϑῆναι O, 503. x, 473, -Ξϑείς 
Ap. Rh. 3, 786. 8. noch Mangold, Curt. Stud. VI, 196, der neben 
sabw σύω (und sww) für richtig hält. 

TAT, fassen, davon A. teraywv A, 591. U, 23, 8. 8 203. Choerob. 
in Bekk. An. 3, 1286 leitet es von TAZQ ab u, vergleicht χράζω Expayov, 
vgl. ta-n-go, goth. tök-an, anrühren, Ags. tacan, Engl. take, nehmen. 
S. Buttm. Lexil. 1 8. 162 ἢ Curt. Et? 8. 218. 

ταλαιπωρέω, leide Drangsal u. trans. quäle, regelm., -τήσω, rera- 
λαιπώρηκα, F. ταλαιπωρήσομαι pass. vexabor Aristid. 34, 438, ταλαι- 
πωρηϑεῖς, vexatus, Isocr. 3, 64; M. -nsäpevos sp. Clem. Al. Protr. 
p. 28. 

TAAA-, TAA-, TAH- $ 233, 1, Curtius, Et.5 220, Va, sk. Zul, 
aufheben, altl. tol- te-tul-i, goth. thul-a, ahd. dolöm, dultu, nd. dulden; 
A, ἔτλην (dor, ἔτλαν), 3 pl. ep. ἔτλαν D, 608, aber att. poet. ἔτλησαν 
(dor. ἔτλασαν 8. Ph. 1201 mel.), auch Isokr. 4, 96 mit v. 1. ἐτύλμησαν, 
vgl. Aristot. Rh, ΠῚ, 7, τλῆς (τλᾷς A. Suppl. 423 Iyr. n. Ahrens, 
s. 8 285, 2), τλαίην (3 pl. τλαῖεν P, 490), τληϑι, τλῆναι (τλήμεναι (). Sm, 
3, 8, Theokr. 25, 174), τλάς, -ava; A, 1 ἐτάλασσα, ep.; τλήσομαι Ep, U. 
trag., auch sp. pros., dor, τλάσομαι Pind. P. 3, 41 (τλήσω Babr. 91), 
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mit ἐπι- Apollod. 1. 9, 23 u.s.w.; liber Eur. fr, 95 8, Nauck, Mel. 
IV, 80); τέταγμαε poet. u. pros., τετάχαται Th. 3, 13, ἀντι- X, An, 
4. 8, 5; ἐτετάχᾶτο Th. 5, 6. 7, 4, ὃι- 4, 315 F. ex. τετάξομαε att, 
poet. u. pros.; τακτός, -τέος. 

TA®-, BAIN-, staune, vgl. Subst. τὸ τάφος Staunen, weiterhin ϑάμβος 
u.8.f., Curtius, Et.5 219: A. ἔταφον Aesch. P. 1000. Kallim. Dian. 
103. rag. Pind. P. 4, 95. Ap. Rh. 2, 207. 1040, ταρών I, 193. A, 545. 
777. W, 101. @, 360. x, 12; Pf. τέϑηπα (8 67, 3), bin erstaunt, 
£, 168. %, 105. Hdt. 2, 156 u. Sp., «πώς, -ὖτος ® 29. » 392, sp. Ep. 
u. sp. Pros.; ἐτεϑήπεα (8 213, 5) X, 166, [-εας ὦ, 90 ν, 1.], -esav Sp. 

TA-, nur Ipfr. τῇ, nimm hin, tene, τῇ geschrieben Herodas 1, 82 
(vgl. τείνω τέ-τα-χα, τέ-τα-μαι, ἐ-τά-ϑην), oft Hom., pl. τῆτε Sophr, fr. 
100 Ahr. 

τέϑηπα 8. θΑΦ.-. 

κτείνω (aus τέν-ω, goth. than-ja, Y rev und τα, 88 68, 4: 267, 8 
u. A. 2; sk. tan, 1. ten-do, ten-eo, vgl. ταν-ὐὑω, Curt. Et.5 217 £.), 
spanne, tevö Ar. Th. 1205, ἐχ- Eur. Andr. 93. M. 585, ἀπο- δ, 
pros.; Ersıve, Bimpl. ep. poet., dr-, ἐξ-, xap-, npo- att. pros.; von 
τα- reraxe, Simpl. Dion. Hal. Exec. 18, 2. V. T., &ro- att. pros., ἐχ- 
Orph. fr. 1 (4 Ab.), 20, M. τείνομαι Anth. P. 9, 220. Theokr. 21, 48, προ- 
Hdt, 5, 24; προ-τενοῦμαι att. pros.; ἐτεινάμην, τείνατο ἂρ. Rh. 
2, 1043, npo- er- Hdt. 9, 34, δι-, ἀν-, ἐν-, προ-ετ- att. pros, — 
Pass. Fut. praes. παρα-τενούμαι Th. 3, 46; A. ἐτάϑην, Simpl. ep. 
poet. u. Hippokr. 5, 204 L., &r-, ἐξ-,) rap-, περι- att. pros.; τἀάϑήηήσομαι, 
Simpl. Galen. 9, 411, rapa-, &x- att. pros.; re-ra-uae U. ὅια-, παρα- 
dva-; tarös Aristot. h. a. 1, 13; ξυν-τατέος Pl. ep. 7, 340. 

telpw, tero (Curt. ΕΠ. 5. 222), ep. poet. u. selt. sp. pros., nur Pr. 
u. Ipf. A. u. P. (τειρομένους Lys. 12, 35 falsche Konj. v. Canter). 

τειχέω neuion. Nbf. v. τειχίζω, nur -ἔοντες Hdt, 5, 23. 8, 40 u. 
ἐτείχεον 1, 99. 9, 7. 8. 

texpalpw, bezeichne, Denomin. v. τέχμαρ, erst seit Pind. O. 6, 73. 
N. 6, 8 [Pythag. Diotog. Ὁ. Stob. 43, 130], A. ipr. τέχμηρον Aesch. 
Pr. 605, -ἦρατε Q. Sm. 12, 221. Arat. 18. Μ. τεχμαΐρομειε, bestimme, 
beurtheile, poet. u. pros.; -«goduer; ἐτεχμηράμην. 

τελ-ἔϑω ($ 272), vgl, τέλλω, bin, ep. poet., selt. pros. Hippokr, 
7, 12. 34. 112 L., tab. Heracl. 1, 111 (trans, lasse entstehen or. 8ib. 
3, 263), nur Pr. u. Ipf. reiäßeoxe h, Cer. 241, -esxov Kallim. lav. 
Pall. 67. M. τελέϑομαι, entstehe, Phocyl. 104 B., τελέϑοντο or. Bib. 3, 264. 

τελευτάω (τελευτή), endige, regelm. (p. -&wv Hdt. 3, 38), on (dor, 
-äso Pind. OÖ. 2, 33); -Noopaı pass, N, 130, ὃ, 510. «τ, δ11, dor, 
-ἄσομαι Eur. Hipp. 369 Ch. 

τελεέω (V. τὸ τέλος, St. τελεσ, ep. 80], τελείω, d.i. τελεσ-ίω, 80 
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διετέλειε 0]. Inschr,, Bechtel, Gtg. Nachr. 1886 S. 374; συντελειομένω 
Inschr. v. Pergamon no. 159; YV teAu.m. pst. A rep, vgl. τέρ-μα u. 8. Τ᾿ 
Curt. Et.5 222, über den Zshg. mit Y πελ 8. J. Schmidt, K. Z. 25, 138), 
vollende, τέλεσχον Kallim. Dian. 123. fr. 434 st. ἐεσχον; F. -ἔσω Pind. 
N. 4, 43. X. Cy. 8. 6, 3, δια- Pl. Civ. 425, e. Dem. 21, 66, συν- (ep. 
-ἔσσω, W, 559 u. -ἐω Θ, 415. I, 156), att. gewöhnl. τελω (auch schon 
Δ, 161 τελεῖ; ἐτέλεσα; τετέλεχα (τετέληχα spät C. Inser. 2885, 7, 
τετέλεχα Böckh). M. ἐτελεσάμην trans. Dem. 18, 150. 38, 18. 39, 38, 
&x- Hippokr. 3, 420 L. X. ap. 33. PI. Phil. 27, ce; Pass. ἐςτελέσϑην; 
ἀπο -τελεσϑήσομαι Ar. Pol. 1,4, 1 p. 1253, 6, 27; τελεσϑησόμενος 
Theophr. char. 16 Foss u. a. Sp.; τελέεσϑαι u. -εἶσϑαι pass. B, 36. 
ψ, 284; τετέλεσμαε (τετελημένα Inschr. Kreta Monum. antichi I, 96, 
no. 56; wohl aus -esu- nach 8 68, 8); ἐπετελεστέος. Über « und 
s in d. Tempusbild. s. $ 241, Ὁ). Nbf. τελέσχων Nic. fr. 2, 10, 
das Veitch p. 626 m. χορέσχω st. χορέω Alex. 225. 360 u. 8. zusammen- 
stellt; τελίσχει das. 583, vgl. τελισχόντων sollen vollführen, Kreta Mus. 
Ital. I, 141. 

τέλλω, vollende, vgl. das vorige Vb., Simpl. ep. poet. nur ΡΥ, 
Ipf. u. A. ἔτειλα Pind. Ο. 2, 70, τέλλεται, entsteht, ib. 10, 6, τέλλετο 
P. 4, 251. Ein eigentüml. Futurum τέλομαι — ἔσομαι findet sich auf kret. 
Inschriften (vgl. πίομαι, ἔδομαι Ὁ): τέλομαι Cauer Del.? 121, 20, συντέλεσϑαι 
das. 26, τέλεται C. I. Gr. 2556, 67 (also nicht mit Curtius Vb. 115, 
319 τελόμαι = τελίομαι τελοῦμα). Häufiger die Komp.: ἐνα-τέλλω. 
lasse aufgehen u. gehe auf, poet. u. pros., «v-ersıla ; ἀνχτέταλχα 8ρ.: 
p. ἀνατελλόμενος, aufgehend, Pind. I. 4, 115 — ἐν-τέλλω, trage auf, 
S, fr. 252 D.; ἔντειλεν Pind. O. 7, 40, gewöhnl. M. ἐνετέλλομιαε, auch 
att. pros., ἐν-ετελλόμην Hdt. 1, 90 u. 8., ἐντελοῦμαι 8P.; ἐν-ετειελάμην 
Hdt. 1, 156 u. s., auch att. pros. Xen. An. 5. 1, 13. Pass. ἐνταλϑέντα 
Hesych.; ἐνετέταλμαε poet. u. Pros.; — ἐπιτέλλω, trage auf, ep. 
poet., intr. (gehe auf) cj. -τέλλῃ Iippokr. 7, 260 L.; ἐπ-έτειλα ep. u. 
Pind., intr. erscheinen Aesch. Pr. 100; Ppf. P. in tmesi ἐπὶ. .. 
τέταλτο B, 643. %, 524. Med. trage auf, ep. u. Pind., intr. (gehe 
auf) Hs. op. 565; ἐπετείλατο ep.; — ἐπ-ανα-τέλλω, transit. u. häufiger 
intrans., neues Komp. zu dvar., Hdt. 3, 84, ἐπαντ- Pind. O. 8, 28 
u. Trag.; A. if. ἐπανατεῖλαι Idt. 2, 142, ἐπαντείλας Aesch. Ag. 27; 
ἐπανατεταλχέτω Aristot. meteor. 3. 5, 17. 

τέμεντω (8 269, 1; dor., alt- u. neuion. τάμνω [doch Archim. τέμνω], 
τέμνειν nur y, 175, das Bekk. in τάμν- verwandelt hat, τέμει N, 707, 
ubi v. Spitzn.), schneide; treu (-£w Hippokr. 4, 630 L. Q. Sm. 
6, 48); ἔτεμον, EZranov dor. Pind., Theokr., tabb. Heracl. (Erepov 
Archim.), alt- u. neuion. (Inschr. Halikarnass. Bechtel 238, 44), altatt. 
u. poet. Eur. Hel. 1224, dr- Aesch. Ag. 1410 (v. 1. mit e), aber auch 
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Th. 1, 81 ohne Var. (obwohl er sonst ἔτεμον gebraucht), att. Inschr. 
des 4, Jahrh. ἔτεμον, Meisterhans, 146°; b. Hom. stets τάμον, τάμε 
u. 8. w,, if. ταμέειν N, 501 u. 8. Hippokr. 7, 70. 152 L., Hadt. stets 
Erapov, ταμέειν I. 8. w., ausser 3, 69 ἀπέτεμον; aber Herodas ἐχτεμεῖν 
6, 41. τεμεῖν 7, 117. τεμεῦσα (st. τεμοῦσα falsch) 4, 89; Pf. rerunze, 
Simpl. 8. Aristoteles; dro-, dva- Plat. Aeschin.; τετμηώς passiv. Ap. 
Rh. 4, 156; dor. τέτμακα (Archimedes, s. unten); über die 3. Ps. 
τετμάχει (-ἧχει liberl.) Ὁ, Archim. s. $ 213, 3. M. schneide für mich, 
ὑπο-τεμοῦμαι att. pros., ἐπι-, Ano- Sp,; Ersudun® (ἐταμόμην I, 580, 
Hät. 5, 82. Theokr. 13, 35, auch Eur. Hec. 634 Ch.) Pass. ἐτμήϑην 
(dor. -ἅϑην), (ἐτέτμετο als Impf. pass. Orph. Arg. 366, wofür Herm. 
Ruhnken’s Konj, ἐτέμνετο aufgenommen hat); τμηϑήσομαι seit Aristot,, 
dro- Ps.-Lys. 6, 26; τέτμημαι, τέτμᾶμαι Archim., wiewohl hier wie 
im Aor, Pass. die Formen mit n daneben überliefert sind, im Pf, Αἰ, 
u. Fut. Pf. Pass. sogar ausschliesslich, Heiberg, Fleckeis. Jahrb. 
Suppl. XIII, 546 f.; τετμήσομαι Philostr. Apoll, 162, Archim., &x- Pl. 
Civ. 564, ec, dro- Lue. Tox. 62; τμητός poet. u. sp. pros., -r&og. Nbf. 
τμήγω ep. poet., aber nicht att. poet., Pr. Simpl. Sp., aber ἀπο- 
Π, 390; τμήξω Parmen. 90; äro- Ap. Rh. 4, 1120; ἔτμηξα ep. (A, 146 
ἀπὸ... τμήξας m. d. Var. πλήξας n. Aristarch), ἀπ- Καὶ, 364 u. 8, (2, 34 
st. ἀποτμήξειε liest Aristarch ἀπαμήσειε, s. Spitzn.,) Hs. th. 188 (dor. 
δι-έτμαξα Theokr. 8, 24); A. 2. dr-£ruayov n, 276. Μ, ἐτμηξάμην trans, 
sp. poet.; Pass. A. 3 pl, τμάγεν Il, 374, δι-έτμαγεν H, 302. M, 461. 
Il, 354, ubi v. Spitzn. (ἐτμήγην sp. poet.). 

TEM®, treffe an, 8. τέτμον. 

τέρπω (sk. V tarp, tarpajämi, sättige, befriedige, Ourt. Et.5 224), 
ergötze, τέρφψω; ἔτερψα. P. (M.) erg. mich, τέρψομαι ep. poet., 80 τέρψεται 
v. 1. -πεται 8. fr. 605 D.; Aor. ἐτερψάμην selten, 6]. τέρψομαι 8t. -wpat 
π; 26, opt. τέρψαιτο ἢ. Apoll. 153, part. -άμενος μ, 188: Aor. 2 ej. 
ταρπώμεϑα Q, 636. ὃ, 295 u. 8., ind. τετάρπετο (8 203) T, 19. Q, 513, 
τεταρπώμεσθα W, 98, τεταρπόμενος a, 310 (anscheinend präsentisch ξ, 244); 
τάρφϑην (vgl. ἐτράφϑην v. τρέπω) τ, 213. 251. 9, 57, 3 pl. τάρφϑεν 
t, 995 an allen diesen Aoristformen mit «a haftet noch die alte Be- 
deutung sättigen, Fulda, üb. ἃ, Spr. ἃ, hom. Ged. (Duisburg 1865), 
78f.; Thomas, z. hist. Entw. d. Metapher, Erlangen 1891, 97 1: 
dagegen „erfreute mich“ ἐτέρφθην 8, 131 u.s. hymn. I, 146, trag., 
selt. pros. X. Comm. 2. 1, 24. V. T., 3 pl. ἔτερῳφϑεν Hom. hymn. 
19, 45; A. 2 ἑτάρπην sättigte mich ψ, 300, τάρπ- A, 780. 7,70 u, 8,, 
ej. τραπείομεν (88 233, 2, 261, 1) Γ, 441. 3, 314 (von Einigen fälschlich 
v. τρέπω abgeleitet); so auch ὃ, 292 δεῦρο φίλη λέχτρονδε' τραπείομεν 
εὐνηθέντε, nur dass hier die Bdtg. erfreuen ist; ταρπήμεναι Q, 3 u. ταρ- 
πῖναι ψ, 212; τερφϑύήσομαι sp. Seymn. per. 92 Mein. V. Τὶ, 
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τερσ-αίνω (V τερσ, sk. Y tarsh trsh-jämi, dürste, lechze, 1. torr-w 
aus tors-eo, goth. thaurs.ja, dürste, Curt., Et.5 224), trockne, Pr. sp. 
ep.; teponva Il, 529. P. Pr. u. Ipf. Ap. Rh. 4, 607, 1405. Nbf. TEP2O, 
Pass. τέρσεται ἡ, 124, A. τερσῆναι Il, 519, -Auevar ζ, 98; Sp. haben 
auch Aktiv τέρσαι Theokr. 22, 63; τέρσῃ Q. Sm. 9, 386; Nicander 
ἐτερσάμην Aor. Med., τέρσαιο ther. 709, τέρσαι 96. 633, vgl. ἑἐτέρρατο Hesych. 

τεταγών 8. TAl-. 

τέτμον u. ἔτετμον, anscheinend A. 2 v. TEM- m. Rdpl. (wie ἔ-πεφνον 
v. dEN-, 8. 88 203. 232, 3c, dagegen von Fick (Bzz. Btr. I, 59) von 
einem erweiterten Stamme τεῖμε — τεχμε (ZU V τεχ f) hergeleitet und 
mit τέχμωρ zusammengestellt, traf an, ep., 6]. τέτμῃς, -n o, 15. Hs. th. 
610, τέτμοιμεν Theokr. 25, 61. (Grashof, Z. f. A. 1837, S. 575 führt 
dieses V. auf ἃ. Bgr. schneiden (τέμ-ν-ειν), teilen zurück: werde teil- 
haft, erreiche, treffe). 

τε-τραίνεοω (8 271; τι-τραίνω geschr. Theophr. h. pl. 5. 4, 5 [eod. 
Urb. für περαίνεται), δια- 6. pl. 1. 17, 9, 8. auch unten), bohre (aus 
τετερ- 8 232, 3, a, Vtep, pe; die Redupl. bleibt im Akt. Medium 
Pass.), Pr. in Komp. ouv- Hdt. 2, 11. Aesch. Ch. 451; F. δια-τετράνέω 
Hdt. 3, 12; A. τέτρηνα ep., terpäyocı ($ 267, 1) Theophr. ἢ. p. 2. 
7, 6; auch att. Inschr. ἐν-τετράναντι, Meisterhans 1452; falsch 
tırpdvg Theophr. ib. 5. 4, 5, aber terpavar ib. nach ἃ. Hdschr.; δι- 
ετετρήνατο trans. Ar. Th. 18; rerpavdsis« Lykophr. 781. Anth. 6, 296. 
Nbf. (τετρήνεται Hippokr. 7, 498 L.,. mit ἃ. richtigen Var. -alvera; 
terphvovro falsch f. τετρήναντο (Hdschr. Meineke) Kallim. Dian. 244); — 
τι-τράω Sp., τίτρημι desgl.: δια-τίτρησι, τιτράναι, τιτρᾶσα, τίτραται (τιτρᾶταὐ, 
τίτρασϑαι, τιτράμενος, Alles b. Galen., öterirpn Appian. 8, 122 neben 
διετίτρων 6, 77, ἀνατιτρῶντες Mithrid. 25, 676. 8. Lob. z. Buttm. $ 114; 
aber vom Stamme TPE, TPH F. τρήτω Lykophr. 665; ἔτρησα Hippokr. 
7, 46. 8, 148 L. u. Sp., συνέτρησα att. pros. M. δια-τρήσαιο Galen. 
4, 708. Pass. ἐτρήϑην Galen. 5, 33. 12, 18, dv- Ath. 4, 182, e; 
τέτρημιαε; συν-ετέτρητο Pl. Crit. 115, 6; — τορέω (tope- aus tep wie φοβε- 
aus geß- u.8.w.), Pr. ἀντι-τορεῦντα ἢ. Merc. 283; ἀντι-τορήσων ib. 178; 
&töpnsa Opp. cyn. 3, 321, dvr- E, 337, τορήσας hymn. 3, 119, ἀντι- 
K, 267; A. 2 Eropov A, 236, reropeiv Hesych.; F. τετορήσω (wohl von 
TETOPA, rufe in durchdringendem Tone, vgl. τορύς durchdringend) Ar. 
P. 381, vgl. χεχαρήσω u. 8. w.; Pass. τετορημένος Nonn,. 5, 26. 13, 493. 

τε-τρεμ-αίνω (8 271), verstärktes τρέμω, zittere, poet. u. neuion,, 
nur Pr. u. Ipf. (Hipp. VII, 312 τετραμαίνει ὃ). 

τέτρηγα 8. ταράσσω; — τετυχεῖν 8. τεύχω. 

ΤΕΥΧΕΩ, bewaffne (τεύχεα), nur τετευγῆσϑαι χ, 104, 

τεύχω, verfertige, richte zu, Y ruy 8 231, 3, sk. Vtak, 2. B. 
tak-sh, behauen, verfertigen, Curt. Et.? 219, ep. poet., τεύξω Ξ, 240. 
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S. Ph. 1189; ἔτευξα Ξ, 166. 338 u. s,, Pind., Trag., Com. fr. (Eubul,) 
3, 226 (U, 179 K.); (A. 2 reruxeiv o, 77. 94, wie v. TEYKQ, vgl. τὸ 
τύὐχ-ος); Pf. [rereöyarov, haben bereitet, N, 346 m. ἃ. V. rerebyerov, 
Spitzu. u. Bekk. richtig &reöyerov; auch spät Anth. 6, 40, 9, 202,] 
aber rereuyw; pass. verfertigt, p, 423; tiber τέτευχα st. reröynxa 8. tuy- 
χάνω. M. bereite für mich, τεύξομαι E, 653. T, 208; τεύξασϑαι trans. 
hymn. 2, 43. 67; A. 2 τειτύχ-οντο A, 467 u. 8., τετυχοίμεϑα μ, 283, 
«χέσϑαι φ, 428, 5. 8 203. Pass. ἐτύχϑην B, 155. 320 u. s. Ap. Rh. 4, 
192, bei Aesch. Eum. 353 Ch. Suppl. 86 — ἐγενόμην, εἰμί; vgl. Pf.; 
ἐτεύχϑην Hippokr. 9, 242 L. Anth. 6, 207. Anakreontea 10, 5 (τυχϑέν 
Bergk); Pf, paratus sum, ep. oft = bin, τέτυγμαι Theokr, 2, 20, τέτυξαι 
Π, 622, τέτυχται Γ, 101 u. 8., Trag. im Ch,, τετύχϑω β, 356. φ, 231. 
Q. Sm. 12, 300; τετύχϑαι O, 110. a, 391 u. sp. Ep.; Eur. El. 457 Ch,, 
τετυγμένος Ξ, 9. Alkm. 33. Aleae, 85. Simon. C. 5, 2 B. Aesch. 8, 388 
(3 pl. τετεύχαται N, 22 u. 8.); ἐτετύγμην, ἐτέτυξο, ἐτέτυχτο E, 402. M, 164. 
0, 337, τετύγμ- &, 234, τέτυχτο Z, 7 u.8. (ἐτέτευξο Q. Sm, 558, drerebyaro 
A, 808, rter- 2, 574. Hs. th. 581); τετεύξομαι M, 345 u. Β.; τυχτός E, 
831. Über εὖ u. υ in ἃ. Tempusbild. 8. $ 231, 3, Vgl. τυγχάνω. Nbf. 
τί τύ-σχτομαι (st. τι-τύχσχομαι 8 270, a), VW TYK oder TYX, a) 
bereite, wie reöyw, b) ziele, vgl. τυγχάνω, nur Pr, u. Ipf. ep., auch 
Theokr. 22, 88. Anth. 5, 221. Act. nachhom. τιτύσχει, bereitet, Arat. 
418, Antimach, fr. 44 K., -σχων Lykophr, 1403. Opp. hal. 2, 99. 

τῇ 5. TAQ. 

τήχω (dor. τἄχω), }' ax, schmelze, trans,, τήξω, Anth, 5, 278, 
&x- Eur. Cy. 459, συν- I. A. 398 (dor. χαταταάξῶ Theokr. ep. 6, 1); 
ἔτηξα Anth. 4, 1.10. 9, 292. Hät. 3, 96. Hippokr. 7, 366. 8, 190L,, 
κατ- τ, 206, öı- Ar. N. 149, &- Ar. N, 772. Pl. Civ. 411, Ὁ, ow- 
conv. 192, e; Pf. τέτηκα, zum Passiv, bin geschmolzen (dor. -äxa Eur. 
Suppl. 1141 Ch., προσ- 5. Tr. 836 Ch.); ἐτετήκεεν. M. selt. τήξαιο, 
-ἀμενος Nicand. Al. 164. 63. 350. P. τήξομαι Hippokr. 6, 110 (nach A 
st. ταχήσομαι); draunv, schmolz, selten ἐτήχϑην Hippokr. 7, 612 L. Pl. 
Tim. 61, Ὁ, συν- Eur. Suppl. 1029 (aber &rdxy» Pl. Tim. 83, a. Phaedr. 
251, Ὁ, suv- Tim. 83, Ὁ. conv. 183, 6. 192, 6); ταχήσομαι Anacreont. 10, 
16 B., suv- Plut, mor. 752; τέτηγμαι Sp. (dafür klass. τέτηχα):; τηκχτός, 
-τέος Galen. 13, 523. 667. 

τηλεϑάω 8. ϑαλέϑω. 

τηρέω, beobachte, regelm., aber Pf. A. τετήρηχα erst seit Aristot., 
τηρήσομαι Fut. praes. pass, Th. 4, 30, 4 (Fut. aor, -ηϑήσομαι Sp.), παρα- 
τηρήσομαι als Med. V. T. Joseph. ant. 11. 6, 13. 

τητάομαι, bin beraubt, entbehre, nur Pr., zuerst Hs. op. 408, dann 
Trag., bes. τητώμενος, auch att. pros. Pl. leg. 870, Ὁ. X. Cy. 8. 4, 33 
(dor. τὰτ- Pind. N. 10, 78), τητᾶσϑαι S. El. 265. 
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TIE-, ep. τετιηώς, ὁτος, betrübt, I, 13 u. s.; Pf. P. 2 du. τετέίησϑον 
8, 447, -ημένος 437 u. 8. Hs. th. 163. 

τίϑημι 8. 8 277; Dialekte 88 284-287. 

τίχτω (aus τι-ττέχω ὃ 232, ὃ, a u. 8 271, vgl. πίπτω, 77, τεχ, ak. 
tak, zend. tuc, erzeugen, Curt. Et. 219), gebäre, erzeuge, τέξομαι 
(τέξεις A, 249 nach Aristarch, £zezı nach Zenod., v. Bekk. aufgenommen, 
neben τέξομαι 2, 99. ἢ. Merc. 493, τέξω auch Aesch. Pr. 851. 869, 
Eur. Tr. 742. Ar. eq. 1037 Orakel. Th. 509, vgl. Rutherford, 
Phryn. 403. Orak. b. Hdt. 5, 92; selt. poet. τεχεῖσϑαι ἢ. Ven. 127, 
das ohne Grund von Buttm. I, $ 95 A. 15 angezweifelt wird, τεξείεσϑε 
Arat. 124); Ersxov (A. 1. οἷ. ἐν-τέξῃη verdorben st. ἐντήξῃ οὔ. ἐνστάξη 
Ar. L. 553, τέξασα Orph. ἢ. 41, 8); τέτοχα. M. poet. Aesch. Ch. 127; 
ἐτεχόμην ep. poet. Pass. ἐτέχϑην [Eur.] Dan. 44 W. Anacreontea 36, 8. 
38, 1 B. Hippokr. 8, 486 m. ἃ. richtigen Var. γένηται, u. Sp.; 1yy- 
ϑήσομαι sp. Geop. 17, 6. 18, 3. Jos. ant. 2. 9, 2. V. T.; τέτεγμαι Sp. 

ττρι-ἀὠὦ (τ. ti-ar, } τι, 8. τίνω und io), ehre, regelm., F. aor. pass. reay- 
ϑήσομαε Th. ὃ, 80. Dem. 19, 223, häufiger F. praes. τερεύσοριαε, 50 
X. Cr. 83. 7, 15; dass. medial u. trans. ‚zu τιμῶμαι, mache eine Straf- 
schätzung) Pl. Ap. 37, b; F. perf. rereugoogae Lys. 31. 24. 

τίνυμι, τινύω 8. τίνω. 

tiere (} τι, 8. τω, 88 267, A. 3. 269, 1. Curtius, Et.5 488), 
büsse, bezahle (: im Pr. u. Ipf. ep., vgl. 8, 407. 8, 193, ebenso neuion., 
Herodas 2, 5l u. s.: tv att.. auch Pind. P. 2, 24, τ Ὁ. Gnomik. und 
Epigramm.: zu Grunde wird τίν ω, mio liegen. vgl. -ϑάνω, -d2v0; f. 
ἃ. Tempora St. ze:- mit Verstärkung, falsche Schreibung ᾿ς s. Herwerden, 
Lap. testim. 66: Blass, Praet. Isoer. II. p. II. daher auch Subst. 
ἔστειτις —= ἔχτ. arkal. Inschr. D.-I. 1222, 57: thessal. δος. kypr. zu- 
τοὶ. zur, oben ὃ δὶ δὶ 143: reise Thessal. kypr. τείζω. böot. zisw) 
Ὁ. &t-, so nach dem Zeumis der Insckr.. s. Meisterhans 144. 147, 
auch Ösr. πειτεισεῖ Heracl. I. 102: Irsıce: rersıza u. £r-. Pass. 
ἐξιετειύϑεν Ind 2π΄ς ἐτιτετεεύκεςε. ἐξ ἐτετεέσαην: :π᾽-τεεστέον Komp. 
gen; und ame; Hom. „unbezahlt-. N. 411. Z. 4$4. M. räche mich, 
mwiaz: Del ader nieht ὃς Ham. ὡς Hex Tharzz. 24. Ar. Th. 686; 
lan Nils τεσ: SU: ΞΑΟΝ ας \asse bien riche mich. Γ 279. 
Τ λους στὰς τὸ σῦς Hs om ΤΙΣ. auıı Hin Ss. TTV. 2706,65 


wsun.; no, 08 Eur το 223 τος ττῦ- Tisser. 322. Ηδι. ἃς 101: 


ucan ct, vun Hin I 2) german er. mer ἡ. Häi 1. 27. 190. 
ἃς 18, sein an mes Nıav Σ ξ. z7- Ar. 3.2.02. Act -- 
ν Ὡς δι Στ. one... 2m. .0u AN. zur Mıs I. IO. δ τ Z. 1], 
ἀτνυ τινῖσε TS - λίπε 5 τὲ 

τιιτσιντ SITLVE men. stazın ἐστν χε, 8), A eva N, 334 


W areie zit. ΤΊΤΟΣ. mur fe un It alter nummer (rm, Ars, 932. 
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τίτρημι 8. τετραίνω. 
τι-τρώ-σχεω ($ 270, a), verwunde, selt. ep. rpww φ, 293. Kallim. 
Dian. 133; τρώσω Eur. Cy. 422 u. Sp., att. pros. xara-; ἔτρωσα: 
τετρωχώς Ach. Tat. 2, 22; ἐτετρώχειν Philostr, V. 8. 690. Pass. ἐτρώϑην; 
πτρωϑήσομαε u. τρώσομαι pass. M, 66; τέτρωμιαε; τετρώσομαι Luc. νοΐ, 
37; rpwrös Hom., -τέον sp. Ἐκχ-τιτρώσχω, gebäre unzeitig, Ὁ, Hdt. 
(nur ἐχιτρώσασαν 3, 32) u. Hippokr., dann b. ἃ, Sp. seit Aristot., dafür 
att. ἀμβλίσχειν u. ἐξαμβλοῦν, 8. Lob, ad Phryn. p. 209, 
τιτύσχω 8. tebyw. 
τίτω (sk. Vi, Curt. Et.5 488) (ἴ Ὁ. Hom. im Pr. u. Ipf., u. 
zwar τ sowohl in Hebung als in Senkung, aber { Ὁ, ἃ, att. Dicht.), 
ehre, ep. poet., τίεσχον N, 461 u. τίεσχον Ψ, 65. Mosch. 4, 9; τίσω 
ep.; ἔτῖσα ep., sehr selt. att, npo-tisa; 8. Ant. 22. M. selt. τίεται Hs. 
th. 428. Pass. rieraı Aesch. Suppl. 1019; ri&sxero A, 46; τετιμένος ep. 
Vgl. rip, wovon das gew. τιμάω. 
τλῆναι 8. ΤΑΛΑΩ; — τμήγω 8. τέμνω; — τορέω 8. terpalvm. 
ΤΟΖΩ od. ΤΌΣΣΩ, treffe an, A. ἐπ-έτοσσε Pind. P. 4, 25, p. äol. 
τόσσαις 3, 27, ἐπι- 10, 33. Vgl. Fick, Bzz. Bir. I, 59, der mit τόξον 
zusammenbringt (7, zor —= tor). 
τορεῖν 8. unter τετραίνω ὃ. 917, 
τράφω 8. τρέφω. 
τρἄχύνω, mache rauh, regelm., Pf, ἀπο-τετράχυχα Dion. Hal. e. 
verb, 22, 8, 8 267, 2; τετράχυσμαι Aristot. ἢ, a. 4. 9, 20 πὶ, ἃ, V. 
εὐμαι; ἐχ- Luce. pisc. 51; τετράχυμαι Plut. Num. 8, τετράχυμμαι Schol. 
Apollon. 3, 276; 8. ps. rerpäyuvrar Aristot. probl. 11, 22; if. τετρα- 
χύνϑαιε Pl. Prot. 333, 6. 
τρέπω (vgl. torgu-eo, Curt. Et. 468, τράπω dor., auch Hdt. nb, 
Sig 8. ὃ 24, 8. 116), wende, τρέψω (dor. ἐπι-τραψῶ Inser. Kret. 
ὩΣ  ἔρενα (Fut. u, Aor. mit e auch Hdt., 8. Veitch p. 5469); 
ep. poet., zwl. auch intr. (Hes. Th. 58; nur scheinbar Il. 
Ὁ τέτροφα (8 223, 4) Ar. N. 858. Com. fr. (Anaxandr.) 3, 194 
᾿Ξ. Tr. 1008. Andoe. 1, 181, Aeschin. 1, 190 (m, ἃ. 
; 80 τέτραᾶφα liberl. Dinarch, 1, 108, dva- 30, -τετραφώς 
| zu Bm: 18, 296; ἐπι- Polyb. 30, 6, 6). P, wende 
. τρι 0; A. ἐτρεψάμην gewöühnl. trans,, also 
ei Flucht schlagen (sich wenden «, 422. σ, 305; 
; öfter Sp.), dagegen ἐτραπόμην intr. δᾶ. 
δα. Hi .1, 80. 3, 13 u. Att., geradezu passivisch 
eichbedeutend dr (ἄφϑην Hom. u. Hdt.), 
‚ 80, Theogn. 379. Eur. El. 1046, Hom. ep. 
. X. Hell, 3. 4, 14. 5, 20. ven. 12, 5. An. 
ld., 5. Klihners Bem.; ἐπιτρεφϑῇναι in ἃ, ΒΔ. 
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permitti, mandari, Antiph. 4, β, 4. 7, 5. ὃ, 3; gew. aber A. 2 &rodıy 
(über ep. τραπείομεν 8. τέρπω); F. aor. τράπήσομαι Sp.; Pf. τέεραριμαι, 
3 pl. τετράφαται Theogn. 42. Pl. Civ. 533, Ὁ, ἐπι- B, 25. 62, if. -deda 
τετράφατο K, 189; F. τετράψομαι [Pisistr.) Ὁ. Diog. L. 1. 2, 6; τρεκτὸς 
ΒΡ., “τέος; τραπητέον Luc. rh. praec. 8. Über die Ablautung κε. 
8 260, 1; über die verschiedenen Aoriste 8 263, 1 (wo die Bemerkung 
über τρεφϑῆναι, dass es häufiger in pass. Bdtg. stehe, zu streichen ist). 
Der alte Aorist des Intransitivums (Passivums) ist ἐτραπόμην (einzeln 
b. Hom. auch ἐτρεψάμην); dies ἐτραπόμην hielt sich auch im Att. noch, 
wurde indes durch die Neubildung ἐτράπην sehr zurlickgedrängt. Der 
Aor. I ἐτρέφϑην ist gleichfalls nicht alt, Ὁ. Hom. noch fast ganz fehlend; 
ihn gebrauchen Herodot u. A., denen ἐτραπόμην wegen der Gleichheit 
mit dem Imperfekt nicht genügte. Nbf. rpartoucı n, 125 in d. Bdt. 
keltern, ἐπι- — permäittunt Καὶ, 421 u. Ipf. τρόπεον — wandten um 
Σ, 224. 

τρέφω (τράφω dor., auch Hs. th. 480 m. ἃ. V. τρεφέμεν), mache 
fett, nähre, über den Opt. τρέφοιν 8. $ 210, 1; ϑρέψω; ἔϑρεψα; A. 2 
ἔτράφον ep. zum Pass., stark werden, aufwachsen, E, 555. ®, 279 (if. τραφέμεν 
H, 199. 2, 436). Kallim. Jov. ὅδ, dv- Anth. 5, 157, aber trans. W, 90 
m. ἃ. V. ἔτρεφε: τέτροφα (8 223, 4) 8. OC. 186. Anth. app. epp. 111, 
ava- Luc. Abd. 10 (aber intr. ψ, 237, συν- Hippokr. 6, 380 L., mit 
v. 1. in 8 -τέϑραπται); τέτρᾶφα sp. u. zwflh. M. nähre für mich, Θρέψομιαι 
(oft pass., werde mich nähren, so stets Xen.); ἐϑρεψάμεην. Pass. 
ἐϑρέφϑην poet. $ 263, 2, b), doch PI. Polit. 310, a, ϑρεφϑεῖσε, gwhnl. 
£rodpnv ep. poet. u. pros. (Buttm. II, $ 114, S. 307 spricht ἃ. Form 
&tpapnv dem Homer ab, indem sich dafür leicht Aor. 11. Akt. einsetzen 
lässt, 80 A, 253 τράφον für τράφεν = τράφησαν, τράφομεν La Roche 
Ψ, 84 f. ἐτράφημεν); Fut. aor. τράφήσομιαι Ps.-Dem. 60, 32 (werde 
grossgezogen werden); oft Sp.; re9gauuaı, 2 pl. τέϑραφϑε, if. τεϑράφϑαι 
(falsche Schreib. τέτραφϑε, τετράφϑαι, 8. Schneider ad PI. Civ. 405, a); 
ϑρεπτέος. Über die Ablautung 8. $ 260, 1. 

τρέχω (8 275, goth. thrag.ja, laufe, Curt. Et.5 196), τράχω dor., 
laufe, Fut. ἀπο-ϑρέξομαε Ar. N. 1005, auch Luc. lex. 3, μετα- Ar. 
P. 261, περι- R. 193, dor. ϑραξεῖται Hesych., ϑρέξω Lykophr. 108, 
ἀπο- Ὁ Com. fr. (Plat.) 2, 695 (I, 662 K.); gew. von öpap- (sk. dram, 
dram-dmi, laufe hin und her, Curtius, Et.5 238) δραμούμεαε. δραμέ- 
ομαι Hdt. 8, 102; δρᾶμῶ sp., aber ὑπερ- ὃ Com. fr. (Philetaer.) 3, 292 
(II, 230 K.), ἀνα-δράμομαι Anth. 9, 575; A. Edgduor (ἔϑρεξα poet. selt., 
Eur. I. A. 1569, in dem unechten Schlusse, ϑρέξας epigr. Plut. Arist. 20, 
ἐπι- N, 409, öta- Kallim. Pal. 23, ϑρέξασχον 2, 599, περι-ϑρέξαι Ar. Th. 
657 Anap.); ἀνα-δεδράμηκα Hdt. 8, 55, xata-, συν-, περι- att. PrTOS., U. 
Pf. 2 ἀνα-δέδρομα e, 412, ἐπι- ζ, 45. u, 357. Com. fr. (Hermipp.) 2, 


— 
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410 (I, 269 K., Hexam.), ἀμφι- Semon. Am. 7, 89 B.; Pf. P. ἐπι- 
dedgauntee X. oec. 15, 1; περι-ϑρεχτέον klass,, Öpapntiov Βρ.; St. 
τρέχειν δρύμῳ wird Heiv δρύμῳ gesagt Th. 3, 111. X. An. 1. 8, 18 
u. 8. oft. Ar. Av. 205. 8. Veitch? p. 649. Nbf. δρομάω poet., 
nur Öpopdasxe Hs. fr. 221, 2 Goettl. (138 Κα), δεδρόμηχα Babr. 60, lesb. 
bra-beöpöpaxey Sapph. 2, 10. 

τρέ-ω (V τρεσ, sk. 7, tras, zittere, 1. terr-eo st. ters-eo, Curt. Et9. 
225), zittere, bebe, ep. poet. (tpeiw selt. u. sp., Nauck, Mel. IV, 489), 
selt. att. pros., ἔτρεσα, auch att. pros. (Pl. Phaed. 117 B); ἄ-τρεστος 
Aesch. Pr. 416. Ag. 1402. Über ε in ἃ. Tempusbild. s. $ 241, b). 

τοίβω (vgl. 1. tribula, tribulare, Curt. Et.5 222), reibe, τρέψω 
8. fr. 429 ἢ. Ar. Pl. 526. Av. 636, ὅια- att. pros.; ἔερζψα u. Öt-, 
τρῖψαι (Länge des τ verbürgt durch die dies bedeutende Schreibung mit 
εἰ in den Volum. Hereul., v. Bamberg, Ztschr. f. G.-W. 1874, 8. 15); 
συν-τέτρίφα Com. (Eubul.) fr. 3, 235 (II, 185K.), ἐπι- Ar. L. 952, δια- 
att. pros. Μ, προς-τρέψομιαε Antiph. 4, ß, 8, dro- Dio C. 62, 23, 
auch pass. als Fut. praes. Th. 6, 18. 7, 42; Zrpübaunv Kallim. Pall. 
1. 25. Galen. 6, 370, ἀν- Hippokr. 6, 634, «x- und προσ- att. pros. 
Pass. ἐτρίβην Ar. Ecel. 1068. Anth. 6, 24. Aristot. probl. 10, 27. 
Luc. paras. 52, ἐπ- Ar. Th. 557 u. 8., ouw, Öt, xar- att. Pros, 
seltener ἐτρίφϑην Th. 2, 77. Hippokr. 8, 380 L. Com. fr. (Antiph.) 
3, 54 (II, 51 K.), δι- Isokr. 4, 14. 5, 84. Dem. 19, 164; τρι- 
φϑήσομαι Sp.; τρὶβήσομαι Plut. Dion 25, ἐχ- ὃ. OR. 428, xara- 
X. Hell. 5. 4, 60; rerglauee (3 pl. τετρίφαται Hdt. 2, 93), if. rerpipdar; 
τετρίψομαι Agath. 1, 10, ἐπετετρέψομαι Ar, P. 246; ἄ-τριπτος v, 151, 
τριπτέον Geop. 17, 5. (it ausser nA.2u.F.2P.) 

τρίζω, zwitschere, poet., neuion. u. 8p., ἔτριξα Sp.; τέτριγχα mit 
Präsbdt. Epich. 9, 3 Ahr. Hdt. 3, 110. 4, 183, τετριγῶτες B, 314, 
τγυῖα W, 101. w, 9. Plut. Mar. 19, -Zydre, -ὦτες Com. fr. (Eupol.) 
2, 469 (I, 290 Καὶ). Arat. 1132. . Sm. 4, 248, Luc. Tim. 21; rerpfyer 
Ψ, 714. 

τρύζω, brumme, selt. ep. poet. (aber nicht att.) u. neuion., nur 
Pr. u. Ipf. τρύζεσχεν Theokr. 7, 140 u. sp.; ἔτρυξα Sopat. Ὁ. Ath. 14, 
656 f, ἐπι-τρύξας Babr. 112. 

τοὔχω, reibe auf, gew. nur Präs., doch Hom. τρύξω (u nach $ 74, 
A.3) p, 387; — τρύω (vgl. τείρω, Wrep), τρύσω Aesch. Pr. 27, 2x- App. 
Civ. 4, 108. Med. κατατρύσαιο Nic. Al. 593. P. rergüzuaue Ap. Rlı. 1, 
1174. Anth. 9, 549, τετρῦσϑαι Hdt. 1, 22, χατα- X. Oy. 5. 4, 6, τετρῦ- 
μένος Hdt. 2, 129. 6, 12. Pl. leg. 761, ἃ; @-rporos 8. Ai. 788. Hdt. 
9, 52; — τρυχόω Präs. nur Mimn. 2, 12 τρυχοῦται; Temp. regelm.: 
ἐχ-τρυχώσω:; ἐξετρύχωσα; ἐτρυχώϑην Hippokr. 8, 28. 30 L.; τετρυχω- 
μένος. 
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τρώγω, nage, τρώξομαε; χατ-έτρωξα Hippokr. 7, 322 L. Timon 
fr. 7. Batr. 182; A. 2. ἔεραγον (8 260, A. 1) Theophr. ἢ. p. 2.7, 6, 
δι- Ar. V. 367, xar- Ach. 809, παρ- R. 988. Hippokr. 5, 552, εν 
Com. fr. (Pherekr.) 2, 280 (I, 163 K.). it. (Timokl.) 3, 603 (II, 459 K.). 
Ar. eq. 51. Vesp. 612. Luc. conv. 38. Pf. P. δια-τέτρωγμιαι Ar. V. 
371, rapev- Com. fr. (Eub.) 3, 212 (II, 170 K.); τρωκτός. 

Tvyx-av-o (8 269, 4, vgl. τεύχ-ω, V %y), a) treffe, erlange, b) bin 
zufällig; τεύξομιαε; Erdöxov (ep. auch ἐτύχησα; Über τετύχῃσι, τετύχοιεν 
Sp. [nach missverstandenem hom. Vorbilde A, 116] s. Nauck, Md. 
IV, 327. 636); τετύχηκχα intr. in ἃ. Bdtg. Ὁ) P, 748. x, 88. Th. 1, 32. 
Ps.-Pl. Eryx. 396, b. Luc. jud. v. 4, aber häufig att. pros. in Komp, 
als: ev-, ouv-, rapa-, sodann in ἃ, Bdtg. a) c. gen. X. Cy. 4. 1,2. 
Comm. 4. 2, 1. Isokr. 3, 59. Dem. 18, 128 u. 8. (sp. u. v.. Phrymnichos 
verworfen τέτευχα in ἃ. Bdt. a) Menand. Monost. 44. Macho b. Αἰ. 
13, 581, 6, 8. Rutherford, Phryn. 483 f. Polyb. 4, 77, τέτυχα Sp. 
8. Lob. ad Phryn. 395; ion. τέτευχα intr. [Demokrit.] Hippokr. 9, 382; 
Ppf. ἐτετεύχεε intr. — ἐτετυχήχει Hdt. 3, 14). Τυγχάνομαι — Akt. nur ὃ. 
Sp.: ἀπο-τυγχανόμενος πρὸς γάμον Anton. Liberal. c. 39, οὐδὲν eruyyavero 
αὐτῷ ib. gelang, 8. Lob. z. Buttm. 8 114; [τεύξασϑαι verdorben 'Themit. 
13, 161]. Pass. ἐν-ετύχϑην wurde gebeten, -χϑείς Polyb. 4, 76, 9 u. 
Plut.; ἐπι-τετευγμένος gelungen Polyb. 6, 53; ἀπο-τετευγμ., verunglückt, 
Luc. Pseud. 28. Diosc. 5, 92; τοῦ πράγματος ἀποτευχϑέντος Dio Chr. II, 205. 

TYK- 8. τεύχω. 

τύπ-τοω (V tun, sk. Vtup, verletzen, Curt. Et. 227), schlage, 
im Att. defektiv, 8. 8 275, Rutherford, Phryn. 257 ff.,;, Fut. praes. 
τυπτήσω 8 274 (τύψω sp. Nonn. 44, 160); ἔτυψα N, 529 u.s. Theokr. 
10, 4. 22, 88. Ap. Rh. 2, 20. 4, 866. Hdt. 3, 29. 64. 4, 70. Hipp. 
7, 352, selt. att. Aesch. Eum. 156 Ch., eröntnsa Sp. seit Aristot. (Polit. 
1274, Ὁ, 20); dafür att. ἐπάταξα, ἔπαισα; A. 2 ἔτύπον Eur. Ion 767 
(vgl. Nauck, Mel. IV, 298 f.); τετύπτηχα Pollux 9, 129. Philostr. v. 
soph. 588. Sopat. rhet. p. 381. Argum. Dem. 21, 509, τέτύφα Choerob. 
in Theodos. p. 564, 20. (Kallim. Dian. 61 rerönovres wie πεπλήγοντες 
Iov. 53, präsent. Bildung vom Pf. aus, s. Meineke). M. ετυψάμην 
Luce. asin. 14, dx- Hdt. 2, 40. Luc. ἃ. Syr. 6, ὑπ- Nic. Al. 163; dv 
Jos. ant. 17. 6, 7. P. erunnv seit Hom. poet. u. sp. pros. (ἐτυπτήϑην 
u. ἐτύφϑην Sp.); τυπτήσομαι Ar. N. 1379 Fut. praes. pass.; τέτυμμαι, 
-ὖφϑαι N, 782. Aesch. S. 888 Ch. Eum. 509 Ch. Hdt. 3, 64 und τετύ- 
πτημαι Luc. Demon. 16. Ach. Tat. 5, 26. Argum. Dem. 21, 509; 
τυπτητέος. Vgl. Lob. ad Phryn. p. 764. 

tupo (flektiert mit anscheinendem Umspringen des Hauches, $ 67, 3; 
V ϑυφ-9 8. das., sk. YV dhüp, räuchern, Curt. Et.5 228), räuchere, 
ϑύψαι Suid., Hesych.; A. P. &ne-röpn Ar. L. 221 sq.; ἐχ-τὔφήσομαι 
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Com. fr. Men. 4, 220 (fr. 505 Κα); τεϑυμμένος Aesch. Suppl. 186 
(Abresch f. τεϑειμένος Hdschr.), ἐπι- Pl. Phaedr. 230, a. 

τωϑάξζω, spotte, «ὥσομαι; ἐτώϑαᾶσα Ar. V. 1362 u. Sp.; τωβά- 
ξαντες Tzetz. ep. 38 p. 32. 

᾿γγιαίνω (v. ὑγι-ἧς, sk. ug-ras, gewaltig, 1. veg-eo, vig-eo, Curt, 
Et.?° 187), bin gesund, regelm., A. neuion, byinva Hippokr. 5, 86 L., 
att. «ἰἄνα Dem. 54, 1 (A. P. ὑγιάνθην, genas, Hippokr. 5, 174 u. 8.) 
richtiger -ἄσϑην 5, 678. 6, 6. 8 (cod. A), Aristot. rhet. 2, 19; -ασμένος 
Ammon. p. 107, -ασϑήσομαι Dion. Hal. 9, 53. Galen. 9, 741 v. ὑγιάζω, 
mache gesund). 

ὑλ- ἄω (0, a; vgl. ul-ul-are? Curt. Et.? 371), belle, ep., nur Pr. 
u. Ipf., lässt nie die Kontraktion zu. Selt. Nbf. ὑλάσκω Aesch. Suppl. 
877 mit vielen Var.; — ὑλάσσω Üharit. 6, 4 Herch.; ὕὅλαξα Dio Cass. 
63, 28. Dio Chrys. 9, 290; — ὑλαχτέω gew. (Pr. Imp., ὑλάχτησα Luc. 
Nec. 10). 

ὑπεμνήμῦχε Pf. X, 491, senkt das Haupt nieder; Pr. ὑπημύω 
erst Coluth. 331; d. Pf. hat Rdpl. angenommen ἐμ-ἡμῦχα, u. d. v ist 
des Metrums wegen eingeschoben. 8. Spitzner, Exec. 33 ad IL; 
oben $ 202. 

ὑπισχνέομαι 8. ἔχω Anm.; — ὑπνώττω $ 258, 2. 

ὑπο-τοπέω (τοπέω VLL., daf. tibl. τοπάξω:; von τὐπος), argwöhne; 
dafür auch Depon. Ar. Ran. 958. Th. 496, ὑπετοπούμην Lys. ὃ, 4; 
A. ὑποτοπηδέντας (transit.) Hdt. 6, 70. 9, 116. Dion. Hal. 1, 81. Nbf. 
ὑποτοπεύω, Th. 5, 35. 8, 76. 

ὑποπτεύω Augm. ἃ 204, A. 1 u. 2. 

ὑστερέω, komme zu spät, ermangle, [-ἥσομαι f. LA. Eur. I. A. 
1203, ἐστερήσομαι Reiske, Porson], -ἦσω Sp.; Pf. ὑστέρηκα Diod. Sie. 
15, 47. N. T., Ppf. ὑστερήκεε Th. 3, 31; ὑστερήϑην (vom Depon. 
ὑστεροῦμαι, ermangle) N. T. 2. Cor. 11, 8. Joseph. 15. 6, 7. 

ὑφ-καέν-ω, (sk. Y vabh, weben, ahd. web-an, Curt. Et.5 295), webe, 
regelm., -@vo Ar. Ee. 654; ὕφηνα $ 267, 1 (-äva sp. Anth. 6, 265); 
συν-ύφαγχα Dion. Hal. e. verb. 18. Artemid. 4, 40, 8. 8 267, 2. M. 
ὑφηνάμην (-avap- sp.). Pass. ὑφάνθϑην; Öpeogueı att. Inschr. 4. Jahrh., 
Com, fr. (Antiph.) 3, 52 (II, 50 K.). Lue. V. H. 1, 18, εν- Hät. 3, 47, 
παρ- X. Cy. 5. 4, 48, ὑφασμένος attisch nach Hdn. Il, 810 (ὑφήφασμαι 
Gramm., 8. 8 201, 6; auf ὕφαμμαι weiss das Subst. ὕφαμμα auf att. 
Inschr., Meisterhans 1482); ὑφαντός. 

ὕω (5, doch ion. ὕῃ mit ὑ Herodas 7, 46; sk. V su, z.B. sümam, 
Milch, Wasser, Luftraum, Curt. Et.5 395), regne, ὅσω Com. fr. 
(Kratin.) 2, 92 (I, 51 K.). Ar. A. 1118. 1129 u. sp. pros.; σα Pind. 
0. 7, 50. Hät. 1, 87. 2, 22 u. Sp. seit Aristot. — Pass. ὕομαι, werde 
beregnet, Hdt. 2, 13. 4, 50; vsopa pass. Hdt. 2, 14; ὕσϑην Hdt. 
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3, 10 u. Sp.; ἐφ-υσμένος X. ven. 9, 5. Über σ in ἃ, Tempusbild. s. 
g 242, 1. 

Φαγεῖν, essen (sk. bhaz, austeilen, sein Teil erhalten, geniessen, 
bhaksh, geniessen, Curt. Et.5 297), 5. ἐσϑίω; — φαείνω 8. φαίνω. 

φαέ-ϑω, leuchte, 8 272, 

φαίνω (V φαν, sk. 77 bhä, glänzen, Curt, Et.5 296), zeige, auch 
intrans. v. Gestirnen, scheinen, poet. gaelvo nur Pr. Konj. (Cobet, 
Misc, 314) μ, 385 (φαείνει Nie. ther. 390), u. vgl. unten φαείνομαι φαάνϑην: 
gävo, opt. φἄνοίην 8. Ai, 313. -&w Hippokr. 7, 542. 8, 408 1,. {φανῶ 
Ar. eq. 300, von Bergk nach R in φαίνω verb.; ἀναφανῶ Eur. Ba. 
527, desgl. von Schöne in -φαίνω);: ἔφηνα (dor. -äva Pind. I. 4, 2 
u, Sp., wie man sp. ὕφανα, ἐσήμανα sagt; 80 φάνῃ Apoc. 18, 23; intr. 
ἀνχφῖναι Hdt. 1, 165, wofür wohl m. Reiske ἀναφανῆναι zu lesen ist); 
πέφαγχα ($ 267, 2) schlecht attisch, Ps.-Kallisth. 2, 10, dro- Dinarch. 
1, 15 u. 8. oft; Pf. 2. πέφηνα intr. zum Passiv (dor. -ἄνα Sophr. 75 
Ahr.); P. φαίνομαι intr., ἀπο- Med. trans. (ep. paelvonat Kallim. Apoll. 
9. Ap. Rh. 4, 1362); φᾶνοῦμαι intr. (τἔομαι Hät. 3, 35), 5. u.; abet 
trans. (Med.) ἀποφανοῦμαι z. Bsp. τὴν Ἰνώμην X. Ag. 4. 1, 4: digen 
νάμην trans, zeigte 8, Ph. 944, pros, ἀπεφηνάμην; [A. 2 ἐφανόμην nur pin 
Teles Ὁ. Stob. 108, 83 in 6. lakon. Ausspruch, φαίνευ Cobet]; daf. par! 
Ὁ, Hom. u. zwl. b. ἃ. Trag., Hippokr, 8, 50; in der att. Prosa a7" 
im Unterschiede von ἐφάνην streng passivisch, „wurde angezeigt! a 
φάνϑην „wurde erwiesen“, ἐφ- X. Hell. 6. 4, 11. Ps.-Dem. 58, 13, ἀπ’ 
Lys. 19, 44, Isae. 3, 73. Dem. 5, 9 (ep. er Ap. Rh. 2, 4.650], 
φαάνϑην Ρ, 650, Ben A ‚468. N, '278. Hs, . 200, φάανϑεν 3 pl. 
A, 200, &%eg- Τί 17, p. φαανϑείς Mosch. 2, ἐν ἐφάνην intr. (3 pl. 
Eravev θ, 557, Pind. 1. 1, 29, φάνεν o, 68; Tl φάνεσχε A, 64 u. — ἢ 
$ 215, 2, d)); BEER, (dor. φανησεῖν Arche: ‚5 $ 229, Anm. —)) 
intr,, als Fut. aor. von dem Fut. praes. φανοῦμιαε geschieden vgl & 
Bsp. Thuc. 4, 27 m. 1, 22. 3, 56, Rh. Mus. XLVII, 269 #.; PL. im, 
u. pass. πέφασμαιε (SS 264, 7. 266), πέφανσαι ($ 68, A. 1) μά ὦ 
unbelegt, 3 sing. -avraı, MEN regaspevos; Ἐπί, Pr. πεφήσετο 
155, wie von ®A-, 8. u.; ER ὧν 60. Nbf. a scheine 









dämmere, neuion. u. τοὶ . nur rin K 
(sp. φαύσω, ἔφαυσα Bibel), Vgl. 
pd-ox-w, sage, behaupte, 
dann selbständig geworden u, 
Inf. Pte. Imperf,; Imp. aber 
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Isae, 6,16, in φάσχοι zu berichtigen, u, Sp., φάσχομεν Com. fr. Alex. 3, 
450 (II, 300 Καὶ) nur Konj. st. πάσχομεν, xara- Theon rhet. I, p. 90 
Sp., φάσχουσι Sp.; Ipr. φάσχε ὦ, 75. Eur. Hel. 1077; Ipf. Zpa«oxor 
oft ep. poet. u. pros., dazu auch ἐφάσχετ(ε) 8. Ph. 114 (nicht Passiv). 
Vgl. φημί. | 
φατ-ίζω, sage, «ἰξω Parmen. 119; ἐφάτισα Hdt. 5, 58. Eur. I, A. 
135 (φατίξαιμ᾽ S. Ai. 705 von Lobeck in φατίσ. korrigiert); πεφάτισμαι 
Ap. Rh. 4, 658. Parmen. 94; ἐφατίσϑην Eur. I. A. 936. 
φαύσχω 8. φαίνω; — φάω 8, φαίνω. 
φέβομαι (sk. Y bhi, fürchten, Curt. Et.5 298), fliehe, ep., nur Pr. 
u. Ipf. 
φείδομαι, schone, D. M., φεέσομαε (ep. πεφϊδήσομαι [8 274] ἢ, 380, 
Q, 158. 187); ἐφεισάμην; A. 2 ep. περφιδοίμην, -otro, «-ἔσϑαι ı, 277. 
Υ, 464. Φ, 101 8. $ 203; πεφεισμένος pass. Sp. ({πεφϊδημένος Nonn. 11, 
417 u. 8., 8. Lehrs απ. ep. 330); φεεστέον. 
®EN- 8. πέφνον. 
φέρβ- (aus Y gep, tragen, entst. n. Curt. Et.5 300), pasco, 
ep. poet. (Pl. Criti. 115 a zwilh. LA.), nur Pr. Ipf. Act., Med. od. Ῥ. 
u. Ppf. A. 2xezöpße: weidete, ἢ, Merc. 105. 
φέρ-ω, fer-o, sk. V bhar, tragen, goth. Y bar, tragen, Curt. 
Et,5 299, ipr. φέρτε (88 232, 2. 322) st. φέρετε I, 171; }' οἱ: F. οἴσω 
(dor. -sw, -σεῦμες Theokr. 3, 11. 15, 133); A. I. ep. ion. ἤνειχα 8. u., 
att. ἤνεγχα, so auch att. Inschr. des 4. Jahrh. ἤνεγκαν, Meisterhans 
1463 (früher belegt A. II. ἤνεγχον 8. u.), 6]. ἐνέγχω, 0. ἐνέγχαιμι Eur. 
Hipp. 393, Pl. Criti. 43, ec, ἀπ- Com. fr. (Alex.) 3, 428 (2, 334 K.), 
συν- Eur, H. ἢ, 488, ἐνέγκαι X. conv. 2, 3, elo- Dem. 14, 26, öt- 25, 
20, ὑπ-εγέγχαιμεν Ken. Comm. 4. 3, 9, ἐνέγχαιτε Eur. Heracl. 751, εἰσ- 
ἐνέγκαιεν Dem. 14, 25, ipr. ἔνεγχον selt. Com. fr. Anaxipp. 4, 466 
(8, 301 K.; ἔνεγχ᾽ cod.), är- Ar. P, 1109. Luc. d. mort. 1, 4, aber 
stets ende u. ἐνέγχατε (Inschr. des 5. Jhdts. -ἐτω), if. Ehen Sp. seit 
Aristot. (att. Inschr. nur -eiv belegt, dor. ἐξ-ενέγχαι Ther. 2448. II, 23, 
Rp BBippohr. 6, 210, ὅὃι- 7, 340 L., p. ἐνέγκας (Inschr. d. 4. Jhdts.) 
,-De x 51 (v. 1. -övre) u. Sp. seit Aristot., ö- X. Comm. 2. 2, 
‚53, ouw An, 6. 5, 6, περι- Aeschin. 1, 131, 
1etr.) 4, 539 (3, 357 K.); ἤνειχα alt- u. neuion. (dver- 
‚Ch his), ep. auch ἔνειχα ὃ, 784. w, 43, auch Pind,, 
ξιχοὸν Anakr, 62, -εἰχατε ἣ, 398, if, ἑνεῖχα 
| tittlere Schreibung ἢ ἡνξιγχαν 
Ev. D.-I. 705, 24; auch 
tg. 1885, 41 ἢ, ἐξείνι)- 
J. 304, B, 39; dor. 
ἐνήνιχε Troizen D.-I. 
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3364, nvıxe Epid. 3339, 110; vgl. Mylonas, Bull. de corr. hell. 
X, 143f.; A. 2 nveyx-ov (8 203), (noch nicht b. Hom. u. Hes.), entst. 
aus ἠν-ένεχον durch Synk. nveyxov, vgl. Kuhn, K. Z. 19, 304. Win- 
disch, das. 21, 409 ff.; J. Schmidt, das. 23, 269 ἢ: Baunack, 
Inschr. Gort. 56 ff., V &-vex- kslav. nes-a? Curt. 3085, im Indik. gut 
belegt Ὁ. Schriftst. nur 1 p. 8. 8. OC. 521. 964. fr. 592 Ὁ. Ar. RB. 
1299. Th. 743. L. 944, pros. δι- Isokr. 18, 59, wahrschl. zur Ver- 
meid. ἃ. Hiat.; die 3 8. nveyxe (auch Pind. Ol. 13, 66) kann ebenso 
gut dem A. 1 angehören; die übrigen Formen des A. 2 kommen ent- 
weder gar nicht vor (so nveyxes, dual., 2 pl.) oder stehen unsicher (80 
δι-ηνέγχομεν X. oec. 9, 8, vulg. -xapev, προσήνεγχον Dio C. fr. 7, 3, 5. 
Veitch, p. 6684 ff.), vgl. Ar. Th. 742 ἐγὼ nveyxov u. ἤνεγχας σύ, doch att. 
Inschr. ἀπήνεγκον 3. Pl. (kurz nach 403); c. ἐνέγχω gemeinsam; 0. μετ-ενέγκοις 
X. Cy. 1. 6, 39, ἐνέγχοι att. poet. u. pros. häufiger als ἐνέγχαι, z.B. 
X. conv. 2, 3, 8. La Roche, z. Il. 2, 147; ἐπ-ενέγχοιμεν Isokr. 12, 
138, διενέγκοιεν gewöhnl. att. pros., ipr. 2 ἔνεγκε gewöhnl., auch Hero- 
das 7, 17. 54 (ἐνεγχέτω Inschr. 8. 0.), pP. &veyxwv (schon Pindar I. 
7, 23, von Bergk geändert) u. if. ἐνεγκεῖν (Inschr.) poet. u. pros. ge- 
wöhnl. (auch dor. &veyxeiv die Inschr. von Epidauros D. I. 3339 Z. 108, 
die in demselben Zusammenhange rvıxe hat... Mit den Formen des 
Aoristi secundi vergleiche man die oben angeführten Formen des Aoristi 
primi. Von ἤνειχον nur ipr. Zveixe 9, 178, nach Baunack Präsens, 
vgl. unten ἐνείχω (ἐνείχοι Σ, 147, besser -aı, 8. La Roche; ebenso 
9, 196, 80 &veixaı Theokr. 1, 134. 5, 125), if. ἐνειχέμεν T, 194, Präsens, 
vgl. unten, sonst ἐνεῖχαι; über den Ipr. οὖσε, -ἔτω T,103 u. s., 3. plur. 
οἰσόντων Antim. fr. 15 Kink., οἴσειν m. Präsensbedeutung (s. Buttmanı, 
Sprachl. I, 407) Pind. P. 4, 102, οἰσέμεναι, -ἐμεν 8. 8 226, A. 2; Inf. 
ἀν-οἷσαι (Hdschr. ἀνῶσαι) Hdt. 1, 157, vgl. ἄνοιστος (Hdschr. meist ἀνώιστος) 
6, 66. Pf. ἐνήνοχα (88 201. 261, 3). M. trage für mich, oloouaı., 
zwl. auch Fut. praes. pass., z.B. X. r. eq. 12, 13. Oec. 18, 6. Eur. 
Or. 440; A. ἠνεγκάμην (alt- u. neuion. &verx-, dv-eveixato Ap. Rh. 3, 
463. 635. 4, 748) durch alle Modi u. im Inf. u. Part.; A. 2 sehr selt. 
προσ- ενέγχοιτο Theophr. ἢ. p. 8. 4, 5. Galen. 4, 584. 5, 276, εἰσ- 
epist. Phal. 97, ipr. &veyxou 8. OC. 470 (Elmsl. st. ἐνέγχου), rposevey- 
χέσϑαι Galen. 15, 204; über ἃ. zwflh. A. 1 οἴσασϑαι 8. Lob. parerg. 
735. Pf. M. u. P. evgveyuaı, -εχται Pl. Civ. 584, ἃ, besser -yxraı n. 
d. Inschr. (Meisterhans, 1482), indem der Nasal nur vor y ausfällt, 
ὃ 253, Anm. 5; so auch Papyr. Flinders-Petrie XII προσενήνεγχται; 
Hdschr. überl. auch εἰσενήνεχται Eur. Ion 1340; Pipf. ἐνήνεχτο X. Hell. 
4.3, 20 (ἐξ-ενηνειμένος Hdt. 8, 37. 9,72); A. Pass. ἠνέχϑην auch intr. 
(ἐνείχ, Hdt., doch öt-eveydeis, ἐπ-ενεχϑείς 7, 220. 231 überl.; vgl 
συμπεριενεγχϑείς Inschr. Olbia C. I. Gr. 2058, G. Meyer, S. 2873, 


[| 
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ἐξενεγχϑῇ, xar- Delphi, Curtius, Ber. Sächs. Ges. 1864, 228; böot, 
wieder mit ı ἐν-ενιχϑείει (— -#7) Dial.-I. 488, 150; auch ion. ἐξενιχϑεῖ Keos; 
dor, πι. εἰ ἐξενειγϑείς D.-I. 3339, 115); F. aor. ἐνεχϑήσομαε belegt seit 
Aristot., aber xar- Isokr. 13, 19, &r- Th. 7, δῦ, u. οἰὐσθήσομαι Aristot, 
Nat. ause. 3. 5, 13. probl. 16, 3. Ps.-Dem. 44, 45, &- Eur. 
Suppl. 561; geprös Eur. Hec. 159, συμ- N, 237, οἰστός, -τέος, συμπερι- 
evextiov Stob. 79, 42. Pr. ἐνείχω (ἐνίχω n. d. Dial.), nach Et. M. 
p. 691, 24 böot., vgl. oben εἴνιξαν böot. Aor.; davon συν-ενείκεται Hs. 
sc. 440, ubi v. Göttl., so auch Hom. ἐνειχέμεν Zveixe, 5, oben b. ἤνεγχον, 

φεύγω, fugio (V guy, $ 231, sk. V bhug, fleetere, goth. biug-a, 
biege, Curt. Et.5 189), φεύξομαι, daf, φευξοῦμαι, -εἴται, -οὐμεϑα, 
-εἶσϑαι att. poet. (Eur. u. Ar.) teils weg. des Metrums, teils nicht, 
selt. pros. -ξεῖται, -ξεῖσϑαι Dem. 38, 19 nach 8. Pl. leg. 635, Ὁ. c, ἀπο- 
ib. 762, Ὁ, ἐχ- Civ. 432, ἃ, sonst Ὁ. Pl. die gewöhnl. Form, s. Schanz, 
Praef. Leg. XV (φεύξω Spät., φυγεῖται or. Sib. 14, 109, «-οὖνται 11, 45. 
239, nb. φύγονται 3, 265 u. 8.,, Buresch, Fleckeis. Jahrb. 1891, 535); 
ἔφῦγον (ἔφευξα — ἔφυγον Hesych., wol nur spät., ἐχφεύξας or. Sib. 6, 6; 
aber ἔφευξας Aesch, Ag. 1308 kommt v. φεύζω, rufe φεῦ aus); πέφευγαι. 
P. πεφυγμένος, entflohen, ep.; über πεφυζότες, πεφυζηότες, φυζηϑείς 8. 
$ 321, A.; φευχϑῆναι ἃ. διεφεύχϑη Jos. ant. 17. 3, 1 8 47, 19. 1, 17 
8 143; φευχτός 8. Ai. 222, -τέος (φυχτός ep... Über v u. εὖ in 
der Tempusbild. 8. 8 231, 3. Nbf. gu-»y-av-o $ 269, 4, Simpl. 
neuion. u. ati. poet., in Comp. öta-, &x-, ἀπο-, xara- auch att. pros., 
Β, Poppo ad Th. 7, 44 extr. 

φεύξω ΒΕ. φεύγω. 

φη-μί (sk. bhä, glänzen, bhäsh, loqui, 1. fd-ri, Curt. Et.5 296), 
Β. 8 289. . 

φημίζω, sage, Pr. sp. Callim. fr. 276; -ko or. Sib. 3, 406. 9, 
316; ἐφήμιξα Hs. op. 764 (dor. xar-epäpıa Pind. Ὁ, 6, 56), ἐφήμισα 
Trag. M. ἐφημισάμην Aesch. Ag. 629. 1173, -ἰξάμην sp. ep. Pass. 
πεφημισμένος Strab. 1. 2, 12; ἐνημίσϑην Plut, mor. 264, φημιχϑείς or. 
Sib. 5. 7, 10; φημισθήσεται Lycophr. 1082. 

φϑάτνω (ὃ 269, 1), komme zuvor, wohl aus φϑάνρω φϑα-νύτ-ω, 
daher ἃ ep., ἃ att. (vgl. Ahrens, Konj. auf μι p. 21 = Kl. Schr. 1, 
19, Fick, Gtg. Gel. Anz. 1881, 442), Ipf. ἔφϑανον selt. X. Hell. 6. 
2, 30. Anth. 9, 272; φϑήσομαι (φϑάσω Hippokr. 7, 134 L. schlechte 
Lesart, ganz anders ὃ: verdächtig auch X, Ογ. 5. 4, 38. 7, 1, 19, 8. 
Rutherford, Phryn. 399; sonst nur Sp.); ἔφϑᾶσα (ep. nur A. 2, 
auch Hdt,, ausser φθάσας 6, 65. 7, 161; Theokr. 2, 115 ἔφϑαξα v. 1. 
ἔφϑασα, aber 114 ἔφϑασας, daher Ahr, ἔφϑασσα, was indes ebenso wie 
ἔφϑαξα auf ein Präs. φϑάζω zurückgeführt werden müsste, J. Schmidt, 
K. Z. 23, 290 ἢ), φϑάσω, φϑάσαιμι, φϑάσον Jos. ant. 6. 11, 7, προ- 

Kühners ausführl. Griech. Grammatik. T.I, Bd. If, 36 
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V. T., φϑάσαι, φϑάσας; A. 2 ἔφϑην (8 311) Theogn. 969 u. Ὁ’. 
pros., ἔφϑης A, 58. Eur. Herakl. 121. I. T. 669. Ar. Eec. 596, ἔφϑη 
seit Hom. häufig (ep. auch 987 A, 451. y, 91), -dnpev Eur. Ph. 1468. 
Isokr. 19, 22, -ϑητε 5, 7, -ϑησαν Antiph. 2, ß, 5. Isokr. 4, 86 (Ben- 
seler nach v. 1. ἔφϑασαν, nach dem Rhythmus nicht richtig). 16, 37 
(+8&v A, 51), ᾧ. φϑῆς PI. Pol. 266, b, 987 Eur. Or. 1220. Andr. 991. 
Pl. Euthyd. 275, Ὁ (ep. φϑήῃ Π, 861. φϑῇσιν W, 805, παραφϑήγχσι K, 
346 Spitzu. La Roche, aber Bekk. m. ἃ. vulg. -pdalnsı, was 1. 
Schmidt, K. Z. 23, 298 für Präsens erklärt, gegen den Sinn; Andere 
als missbräuchlich verlängerte Optativform; üb. die Lesart s. Ludwich, 
Arist. I, 316; φϑέωμεν, φϑέωσι n, 383. w, 437), 0. φϑαέης Ar. eq. 
935. Av. 1018, -ain N, 815, -alinte Hdt. 6, 108, φϑαῖεν Plut. Marc. 6. 
Jos. ant. 18. 6, 5, ipr. kommt nicht vor, φϑῆναε Hdt. 6, 115 u. 
häufig att. pros. (Dial. ψαέναι φθάσαι Hesych., 5. W. Schulze, K. Ζ. 
29, 264); φϑάς ion. Hdt. 3, 71. 9, 46, ὑπο- ἢ, 144, παρα- X, 197; 
Pf. ἔφϑαχα Dem. 18, 39 in 6. gefälschten Briefe Philipps. Oribas. 8, 2 
(πέφϑάχα Christ. pat. 2077); &pdäxeıv Plut. Galb. 17 u. a. Sp. — Med. 
A. φϑάμενος ὃ 311 ep. — Pass. ἐφθάνοντο Jos. Jud. b. 5. 2, 4; A. 
ἐφϑάσϑην, ward übereilt, Dion. Hal. 6, 25 u. a. Sp.; φϑαστέον Ori- 
bas. 7, 8. 

φϑέγγομιαε, rede, D. M., regelm., F. dor. -γξοῦμαι Theokr. 15, 99; 
Pf. ἔφϑεγμαε 8. ὃ 253, A. 5, aber 2 p. -εγξαι; φϑεγχτός Plut. mor. 
1017, προσ- 8. Ph. 1066. 

φϑεέφρω (aus φϑέρ-ω), verderbe, φϑερῶ (δια - φϑερέω Hdt. 5, 5], 
δια-φϑέρσει N, 625, 8. 8 264, 8); ἔφϑειρα; ἔφϑαρχα Dinarch. 1, 64 
(dafür att. gewöhnl. Pf. 2, doch διέφϑαρχα Eur. M. 226. Lys. 1, 16. 
Pl. ap. 33, c. Theaet. 144, d); Pf. 2. ἔφϑορα Galen. 13, 343. 743, 
διέφϑορα trans. perdidi 8. El. 306. Eur. M. 349. Ar. fr. 418 
(490 K.), s. Rutherf., Phryn. p. 246 ff., aber intr. perii O, 128. Hippokr. 
8, 246 L. (zwflh.). 304 u. oft Sp.; Ppf. δεεφϑάρκχειν, perdideram, 
Dem. 45, 27. F. durat. pass. φϑεροῦμαι ὃ. OR. 272. Eur. Andr. 708. 
Th. 7,48, 5. Hdt. 8, 108. 9, 42 (v. 1. mit a; Hdt. gebraucht 
übrigens dies Fut. als einziges, also auch aoristisch); A. ἐφϑάρην; 
F. φϑάρήσομαι Hippokr. 1, 598 L. u. Sp. seit Aristot., aber δεαφϑαρή- 
oouaı als aoristisches Fut. (Isokr. 4, 124. Thuc. 8, 75, 3. Plat. Apol. 
296) echt att. poet. u. pros. (dor. φϑαρησούμενος Ps.-Tim. L. 94, ἃ); 
Pf. ἔφϑαρμιαε, 3. pl. ἐφθάραται Th. ὃ, 13; (πέφϑαρμαι sp. 8 200, A. 4); 
Plusq. διεφϑάρατο Hdt. 8, 90, wo die Hdschr. falsch -ap&aro od. -eıpkaro; 
Adj. verb. φϑαρτός Sp. seit Aristot. 

φϑίνω 8. φϑίω. 

(φϑίω), Pr. u. Ipf. wie man meint bei Hom. u. intr. vergehe, nur 
zweimal cj. φϑίῃς ß, 368, was indes nach dem Sinne Aorist sein muss, 


. 
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also zu emendieren gdin oder φϑύεαι:; φρένας ἔφϑιεν, schwand am Herzen 
vor Kummer (sehr naheliegend die Konj. ἔσϑιεν), 2, 446; G. Meyer, 
Bzz. Btr. I, 82 will φϑείω wie τείω, aber wenn φϑίῃς dort Aor. 2, 50 
fehlt jeder Beleg dieser Form (ausser Hesych, φϑείει ϑνῇσχει);: nach 
Hdn. II, 599 u. den von Lenz dazu angef. Stellen war die Schreibung 
des (für uns hiernach unbelegten) Präsens und des Fut. u. Aor. unter 
den Grammatikern streitig, doch war die Überlieferung für εἰ, wenn 
auch Hdn. für τ entschied; Ἐν u. A. ep. poet. trans. φϑείσω (φϑίσω) Π 
461. X, 461, ἀπο-φϑίσω 8. Ai. 1027; φϑεῖσα (φθῖσα) u, 67, ἀπ-ἐφϑίσα 
Aesch. Ag. 1454, cj. gdelsopev n, 369, 0. ἀπὸ - φϑείσειε Hs. op. 666, 
xara- (). Sm. 3, 482, ἀπο-φϑείσειαν Ap. Rh, 4, 1292, φϑίσον 8. OR, 202, 
φϑεῖσαι ὃ, 741. x, 428, ἀπο- φϑίσαι S. Tr. 709, φϑύσας Aesch. Eum. 
172. 8. Tr. 1043. Ai. 1198, χατα- φϑίσας Aesch. Eum. 727; ἔφϑύχα 
intr. sp. Dioscor. praef. 1, 2. p. 6, dr- Themist. 28, 341. P, 
komme um, φϑείσομαι (φϑίσομαι), peribo, ep.; (A. med. in passivem 
Sinne ἀπὸ - φϑείσασϑαι Q. Sm. 14, 545); A. 2 ἐφθϑύμην (8 313) 2, 100. 
5. OR. 962, xar- ὃ, 363, ἀπ- x, 51. ἔφϑισο Aesch. 8. 970. ἔφϑύτο 
Eum. 458. Eur. Ale. 414, 'Theogn. 1141 (wo man ἔφϑιται korrigiert), 
οἷ. φϑίειαι Υ, 173, -ύμεσθα Z, 87, 0. ἀπο - φϑίμην aus -ἰίμην, *, 51, 
φϑῖτο A, 330, ipr. φϑίσϑω Ap. Rh. 8, 778, ἀπο- Θ, 429, „Hohe: |, 240. 
ξ, 117 (falsche Schreib. φϑῖσϑαι), φϑίμενος 8, 359. Π, 581 ἃ, 558, 
Pind. P. 4, 112. Aesch. Ch. 364. 403. 406 u.s. 8. Tr. 1161, Eur. 
Ale. 80. 278. 899, pros. ol φϑίμενοι, die Verstorbenen, X, Cy. 8. 7,18. 
Vereinzelt Aor. mit #nv ἔφϑιϑεν 3 pl. b, 331, ἀπ- e, 110, 153. ἡ, 251, 
wie jetzt (m, Aristarch) gelesen wird st. ἀπ-έφϑιϑον, vgl. La Roche, 
Hom. Unters. 288; Perf. ἔφϑύήμαι u, 340, ἐξέφϑινται Aesch. P. 927; 
Ppf. m. ἃ, Aor. (ausser 3. Pl. ep.) übereinstimmend, so dass nur der 
Sinn entscheiden kann, χατέφϑιτο Aesch. Pers. 377? (aber das, 319 
sicher Aor., 8. 0.), deutlich Ppf. ἐφθίατο A, 251; Adj. verb. φϑύτός 
Aesch. P. 220. 523. Eum. 97 u. s. (darnach ἵ auch ep, im Pf., Ppf., 
A. P. ausser opt., εἰ (1) in F. u. A. I. ep., aber ἀπέφϑισεν Ap. Rh. 
4, 1440, stets X att.). — φϑέίνεω (St. φϑι 85 267, A. 3. 269, 1) ver- 
gehe, τ ep., ἵ att. u. Pind. P. 1, 94. I. 8, 46, also wohl aus φϑίν ω 
φϑι-νύ-ω, vgl. φϑινύ-ϑω unten, 8 269, 1, Pr. u. Ipf, meist poet,, doch 
oft Pl. φϑίνει, φϑίνειν, φϑίνων, ousa, φϑίνον, ἔφϑινε, letztes auch Hdt., 
3, 29, μηνὸς φϑίνοντος seit Hom. allg. gebr.; φϑινήσω Geop. 1, 12, 34 
nach Dind, st. φϑινύσω; φϑινήσας Hippokr. 5, 468 L. Luc. paras. 57, 
κατα- Plut. mor. 117, if. φϑῖναι φϑαρῆναι Suid. (verdorben Nicol. rhet. 
1, 343 W.); χατ-εφϑινηχότες Plut. Cie. 14. Selt. trans. φϑίνει 8. El, 
1414 ohne Var., xarapdivousı Theokr. 25, 122 m. ἃ, V, -φϑείρουσι. — 
Das ep. ῳϑίνύϑω ($ 272) m. dopp. Zusatze hat trans. u. intr. Bdt., 
nur Pr. u. Ipf.,; φϑινύϑεσχε A, 491. 
36 * 
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φράξω (Holisierend -σδω Theokr. 20, 7), St. ®PAA-, zeige (Thomas 
Metaph. im Griech., Erlangen 1891, 8. 104 ff.), zeige an, sage, regelm., 
φράσω; ἔφρᾶσα (φράσσεν Hs. fr. 125 G., 143 Kink.); A. 2 ep. ἐκέ- 
φρᾶδον ἃ. πέφραδον oft, πεφραδέτην Hs. th. 475, πεφράδοι Ξ, 335, πεφρα- 
δέμεν η, 49. Hs. op. 766 u. πεφραδέειν τ, 477, 8. 8 208 (φράδεν Hesych.); 
Pf. πέφρᾶκχα Isokr. 5, 98. M. sage zu mir, erwäge, ep. poet. u. neuion., 
φράσομαι u. Öfter -σσομαι Ep.; ἐφρασάμην ep., Solon 5, 4. 34, 1 B. 
Archil. 94 B. Aesch. Ch. 113 u. s. Eur. M. 653 u. neuion. (ἐφρασσάμην, 
φρασάμην, φρασσ- ep.); daf. A. 1 P. ἐφράσϑην τ, 485. ψ, 260. Pind. 
N. 5, 34. Eur. Hec. 546. Theokr. 25, 217. Hdt. 1, 84 u. 8., ἐπ. 
e, 183. Hdt. 4, 200. Arr. An. 3, 2 u. 8. Pf. M. πέφρασμαι Aesch. 
Suppl. 438, συμ- S. Ant. 364, πέφρασμαε pass. Hippokr. 3, 208 L., 
auch Isokr. 15, 195. 16, 39 (προ-πεφραδμένος Hs. opp. 655); φραστέος 
Pl. ep. 312, ἃ, ἄτφραστος Aesch. Suppl. 92. Selt. Nbf. φραδάζω nur 
φράδασσε Pind. N. 3, 26. 

φράσσω, Att. φράττω und φάρχτω, 8. ἃ 21, 3 (St. gpax-, pay, 
l. farc-io, goth. bairg-a, bewache, ahd. berc, nd. Berg, Curt. Et.5 302), 
umgebe, hege ein, regelm., Pf. περι-πεφραγυῖαι Schol. ad Hs. sc. 298; 
aber ἐπεφράχεσαν Jos. ant. 12. 8, 5; dagegen πέφραγμιαε ächt att.; 
A. P. ἐφράχϑην (sp. ἐφράγην Aretae. Sign. 1. 7, 13, ἀπ- Luc. d. mort. 
28, 2. Plut. mor. 521); ἐμφραχϑήσομαι Galen. 5, 616 u. φρᾶγήσομαι 
N. T., &u- Galen. 5, 3, 314; F. M. ἐμ-φράξεται Luc. Tim. 19; ἐφραξάμην 
0, 566. Aesch. 8. 63. 780. Hdt. 9, 70. Th. 8, 35. Vielfach aber 
und gerade altattisch (Meisterhans 145°) mit Metathesis φάρξαιε, 
φάρξασϑαι, πέφαργμαε, φαρχτός (vgl. oben Präs. φάρχτω), 8. Meineke 
Euphor. Chaleid. p. 149, Dindorf in Steph. Thes. 8, 1035; so auch 
dor. φάρξις, φάρχμα, Epidaur. D.-I. 3325, 75. 253. Nbf. φράγοενῦ-μι 
(8 306), als Simpl. selt. u. nur Pr. φράγνυτε Anth. 7, 391, -vövres Anon. 
ap. Suid., Jos. ant. 18. 9, 1; dx-egpayvucav Th. 7, 74. M. φραγνῦμαι 
Ar. fr. 336 Ὁ. (367 K.). Plut. Caes. 24, ἀπο- 5. Ant. 241; ἐφράγνυντο 
Plut. Phoc. 11. 

[φρέω] 8. πίφρημι. ᾿ 

φρίσσω, att. φρίττω, St. ΦΡΙΚ-, schaudere, φρίξω 8ρ.; ἔφρεξα seit 
Hom. allg. gebr.; ebenso πέφρῖχα m. Präsbdt.; πέφριχαν 8Βί. -ασι ὃ 209, 
9; πεφρίχοντας Pind. P. 4, 188, 8. 8 145 Anm. 6. [Μ. φριξάμενος 
Polyaen. 4. 6, 7 verdorben, φρυαξάμ. Melber.) 

Yyeöyw (φρύσσω, rw sp. Nbf., sk. YV bhary, rüsten, 1. frig-o, Curt. 
Et.5 188), röste, regelm., F. φρύξω (8 74, A. 3) Orak. ὃ. Hdt. 8, 96, 
dor. -£w Theokr. 7, 66: A. &poösa Com. Kratin. fr. 2, 95 (I, 58). 
Hippokr. 6, 410. 412 L.; Pf. A. kommt nicht vor, aber Pf. P. 
πέφρυγμαι; ἐφρύχϑην Hom. epigr. 14, 4 u. Sp.; ἐφρύγην Hippokr. u. 
Sp.; φρυχτός. 


_ 
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guyydvo u. DYZ- 8. φεύγω. 

φυλάσσω, att. φυλάττω, St. DYAAK-, vgl. φυλαχή, bewache, 
regelm., -ἄξω, ἐφύλαξα, πεφύλαχα (-ara V. T. u. Argum. Eur. M. 
26. X. Cy. 8. 6, 3 ist die Lesart der codd. διαπεφυλάχκασι od. -πεφύχασι 
von ἃ, Hrsg. in repuAdyası verwandelt worden). M. nehme mich in Acht, 
-ἀξομαι; ἐφυλαξάμην; Pf. M. πεφύλαγμαι, bin auf meiner Hut; doch 
in der Bdtg. des Akt. νηὸν δ᾽ εὖ πεφύλαχϑε, wie Schneidewin hymn, 
Ap. P. 360 an Stelle des unmöglichen νηὸν δὲ προφύλαχϑε schreibt, vgl. 
Nauck, Mel. IV, 337 ἢ: P. ἐφυλάχϑην Dem. 21, 3, öt- X. Cy. 8. 
1, 2; Fut. aor. φυλαχϑήσομαι Sp., Fut. praes. φυλάξομαε 8. Ph. 48. 
X. Oec. 4, 9; φυλακτέον. 

φῦὔρω. mische, rühre zusammen, ἔφυρσα ($ 264, 3) σ, 21 u, sp. 
Dicht. (ἔφῦρα Luc. Prom. 13. Eustath. opuse. 279, 80). M. mische 
für mich, φυρσάμενος Nic. ther. 507 (Plat. Phaed. 101, ἃ hat Madvig 
richtig φύροιο in φύροις geändert), P. ἐφύρϑην Aesch. Ag. 714 (συνανα- 
φυρέντες Luc. ep. Sat. 28; συμφυρήσομαι Schol, ad Pind. N. 1, 68); 
πέφυρμαε; πεφύρσομαι Pind. N. 1, 68; guprös Hesych., σύμ- Eur. Hippol. 
1234. Nbf. gögdo, rühre zusammen, knete, regelm., -2oo Aesch. 8, 48; 
ἐφύρασα (-ησα neuion.),. M. ἐφυρᾶσάμην Ar, N. 979 (φυρήσασθϑαι Nie, 
th. 932). P. ἐφυράϑην (-ἡϑὴν Anth, 7,478); πεφύρᾶμαε (-ημαι meuion.); 
φυρατέον Dioscor, 5, 103. Über ἃ, Untersch.d. Bdt. v. φύρω u. φυράω 8. 
Poppo ad Thue. 3, 49 T.3, p. 668 sq.u. Lob. ad 8. Ai. p. 182 (1512). 

pöredw, pflanze, regelm., πεφύτευχα sp. V. T., aber πεφύτευμιαε 
X. Hell. 3. 2, 10; φυτευϑήσομαι sp. Geop. 5. 19, 1. Nbf. φιτύω 
(Quantität des vu an den St, wo Präs. vorkommt, nicht ersichtlich), 
poet. u. Plato, regelm., -ὕσω u. ἐφίτυσα Trag., letzteres auch ΡῚ, Crit. 
116, c. leg. 879, ἃ, M. φιτύσομαι Mosch. 2, 160; φιτύσατο Hs. th. 
986, 0. φιτύσαιο ἀρ. Rh. 4, 807. 

φύ-ω, lesb. φοίω (sk. Y bhü, entstehen, 1. Y fu, z. B. fi, Curt. 
Et. 304), erzeuge (selt. intr. nascor Z, 149 [p6e#’ — φύεται van 
Leeuwen, Mnem. N. 5, XIII, 211], Soph. fr. 727, aber öfters Ὁ. sp. 
Dieht. u. Pros., s. Lob. ad 8. Ai. p. 90 [752]), Ὁ Ὁ. Hom. vor 6. Vok., 
ὅ att., φύει 8. fr. 757, φύεται fr. 109, 4, φύομεν Ar. Av. 106; pöco 
A, 235. 8. OR. 438; ἔφῦσα; A. 2 ἔφῦν ($ 315) intr,, entstand (φῦ 
st. ἔφ 2, 253. 406. Ξ, 232, 3 pl. ἔφῦσαν gleichlautend m. 3 pl. A.1, 
ἔφῦν Pind. P. 1, 42, m. scheinbarer Verlängerung in der Hebung e, 
481) u. sp. ἐφύην (wie ἐρρύην) Jos. ant. 18, 1, 1, dv- Theophr. h. p. 4. 
16, 2, ἐφύησαν Palaeph. ce. 6; cj. gun (Nauck, Mel. IV, 357, nach 
Cobet N. L. 560; falsch φυῇ) Eur, fr. 378 N. Pl. Civ. 415, e. 473,d, 
494, b. 496, Ὁ, ἐμ-φύῃ X. Hier. 7, 3, συμ- Hippokr. 6, 182 L., φύωσι 
Pl. Phaedr. 251, e. Civ. 597, ce, opt. φυίη (φύη) Theokr, 15, 94, 8. 
8 43, 2, φῦναι (φύμεναι Theokr. 25, 39, φῦν st. φῦναι Parmenid. 66 
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nach Buttm. in Mus. Antiq. stud. p. 246 u. Ausf. Gr. 8 30, A. 5, κ 
8 210, 10), sp. φυῆναι Dioscor. 2, 8, dva- Diod. 8. 1, 7, συμ- steht 
auch Hippokr. 6, 182 L., φύς, ύντος, n. φύν Pl. leg. 771, Ὁ, u. φοείς 
Hippokr. 7, 514 L. Com. fr. Men. (?) 4, 257 = Ill, 265 Κι. (φοῦσα 
böot. st. φῦσα Korinna 21); πέφῦχα intr. bin gewachsen, habe die 
natürliche Beschaffenheit; ep. xepuacı A, 484. n, 128. ı, 141. Hs. th. 
728, πεφύχασι n, 114 Bekk. m. Herodian, 8 209, 9, πέφυκαν st. ασι Sp. 
8 209, 9, οα΄. ἐμ-πεφύῃ Theogn. 396 B., πεφύῶτας ε, 477, ἐμ-πεφυυῖα A, 
513 u.8.; ἐπεφύχειν; (ἐπέφῦχον 3. plur. 88 230, 1. 234 st. -ὕχεσαν 
Hs. th. 152. op. 149. sc. 76). P. entstehe, φύσομιαε (sp. φυήσομα)); 
dazu ἔφυν πέφυχα (συμφυϑείς Galen. 7, 725 verdorben aus -quels]; φῦτός 
Pind. P. 5, 42 u. V. T., aber τὸ φυτόν, Pflanze, allg. gebr. 

φώγω ahd. bahh-u, nd. backe, Curt. Et.5 189), röste, brate, 
Epicharm. 102 Ahr. (goy-vo-pı Gramm.), u. φώζω Hippokr. 6, 566 (pple 
— xalo, vgl. φῴς, m. τ subser. Strattis [1, 730 K.] im Et. M. 803, 87, 
wo φώγειν für Bithyn. erklärt wird, πεφῳσμένος — χεκαυμένος das. 667, 
25; Usener, N. Jahrb. 1865, 243), ἔφωξα Hippokr. 6, 460 u. -woe 
8, 244, das. 112 φώξαντα v., φώσαντα ὃ: umgek. VII, 170 φώξας ὃ, 
φώσας v. P. gwy-vo-ta Dioscor. 1, 80; πέφωγμαι v. 1. -σμαι Com. 
fr. Pherekr. 2, 181 [I, 163 K.], -wspat Hippokr. 5, 436. 6, 454 L. 
(das. VII, 98 πεφωγμ. 8). Geop. 20, 2; φωχϑείς Dioscor. 2, 119, zpo- 
2, 112. 

φώσχω 8. φαίνω. 

Χάζω, weiche, selten im Aktiv Ὁ. Dichtern und Ὁ. Xenoph.: ἄγχαζε 
st. dvayale 8. fr. 800 D., dva-yalovres X. An. 4. 1, 16; ἀν-έχασσαν trans. 
machten weichen (nach dem Schol.; Bergk zweifelt) Pind. N. 10, 69; 
häufiger Dep. γάζομαι, weiche, ep.; ἐχάζετο, γάζετο, yakovro Ep., ἀν- 
auch X. A. 4. 7,10. Cy. 7. 1, 34; χάσσομαι͵ st. χἄσομαι N, 153; ἐχασσά. 
μὴν) χασσάμην, χασσάμενος, γάσσασϑαι ep., διαχάσασϑαι auch X. Cy. 4. 1, 
31. 7. 1, 31. Über χεχαδών, xexdöovro, χεχαδῆσαι, ἐχεχήδει 8. χέκαδον. 

χαίνω 8. γάσκω. 

χαίρω (V yap, sk. har-jämi, amo, desidero, ahd. ger-ön, begehren, 
Curt. Et.5 198), freue mich, schwankt zwischen aktiven und passiven 
(medialen) Formen: yalpopar = χαίρω kom. ἥδομαι xal χαίρομαι χεὐφραίνομαι 
Ar. P. 291; Fut. praes. χαερήσω 838 229, A. 3. 274 von Homer ab; 
A. passivisch ἐχάρην ebenf. seit Hom. allgemein (ydpnv ep.), χαρῶ, -είην 
(7, 481), -nvar Simon. C. 164 B., yapeis -eisa ep. poet. (ἐχαίρησα Plut. 
Luc. 25 als Aor. zu dem Fut. χαιρήσω in der Vbdg. οὐ χαιρήσεις —= 68 
soll dir schlimm gehen; Lob. parerg. 740 bezweifelt die Richtigkeit 
der Lesart); ep. Aor. I Med. χήρατο &, 270, ἐχήρ- Opp. cyn. 1, 509. 
934, ἐπ- Ap. Rh. 4, 55; χηραμένη Anth. 7, 198; A. 2 xapovro Qu. Sm. 
0,315 (vgl. Nauck, Mel. IV, 321), xey- Il, 600, χεχάροιτο β, 249, 
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Theophr. fr. 83 W.; ἐχορευσάμην Ar. Th. 103, ἐξ- Eur. Hel. 381; yo- 
ρευτέον Eur. Ba. 324, 

χόω (nach W. Schulze, K. Z. 29, 365 eig. χορόω, von χόρος 
χοῦς), häufe, if. χοῦν, p. χῶν Hdt. 1, 162; ἔχουν; (sp. ΝΌΪ yarwı-ut 
[$ 305] u. -w-w, ἐχώννυν); χώσω; ἔχωσα; ἀνα-χεχωκότες Dem. 55, 
28, rpos- Strab. 6,2,10. M. χωσαμένη or. Sib. 5, 320. P, κέχωσμιαι; 
ἐχώσϑην (ἐγχώϑη Cauer Del.,? 62, 30), χωσθήσομαι Eur, I. A. 1443, 
Polyb, 4, 42; χωστός Eur. Rh. 414 u. sp. pros. Über σ in der Tem- 
pusbildung s. $ 242, 1, 

XPAIZME®, nütze, ep., Pr. ypawpei Nie. Ther. 914; alt nur 
“ἥσω Y, 296. Φ, 3165 A, ypalsunsev, -noaı Il, 857. A, 120. 262; 
A. 2. ἔχραισμον Ξ, 66, yp- ἢ, 144, γραίσμῃ Γ, 54, χραίσμετε Ap. Εἰ. 
2, 218, ypatspeiv D, 193. Ap. Rh. 2, 249. 3, 643. Ahrens, Bir, 4Ὁ 
fasst ἔχραισμον als Imperf., χραίσμειν (80) als Infin. Präsens; doch wider- 
strebt der Sinn. 

XPA-, XPH-, χφώμαε, utor, St. XPA XPH, der auch in xi-ypr-u 
ist, ἢ. M., att. Kontr. in ἢ 8. $ 245, 4, neuion. in ἃ 8. 8 251, A,4 
(wie auch hellenist. χράσϑωσαν Senatsbeschluss von Lagina Bull, de 
corr. hell. IX, 448 H 5), wiewohl ἐχρῆτο Herodas 6, 55, χρῆσϑαι 3%; 
tiber ion. χρέεσϑαι, χρέονται, γρέωνται, χρεώμενος U.8.W. 8. 8 251, 9.5 
u, Anm. 4; Inf. χρεῖσϑαι (XPEZAAI) Inschr. Keos; milder dor, ipt. 
χατα-χρείσϑων Rhod, 2525, b, 86, aber strenger dor, χρήσϑων Kret. 2550, 
65. χρῆσϑαι tab, Heracl. II, 66; Pte. χγρήμενος Kret, 2554 (Comparetti Mus, 
Ital. I, 141 ff. Z. 36 giebt KPHIMENOI, aber das I steht nach der 
Photogr. nicht da), — χρηύμενος (Ahrens, Bir. 62), χρείμενος Delphi, 
χρεύμενος D.-I. 1568 (etwa Rhodos); χρεώμεϑα Kreta Mus. It, II, 
563 ff. Z. 32, was man zu χρηέομαι ziehen kann, wie ΧΡΈΕΣΘΑΙ Elis 
D.-I. 1147, was Meister χρηῆσϑαι liest, sicher böot, χρειθη DE 
495, χρηείσϑω Kalched. das. 3052, s. dazu Bechtel; Baunack 
v. Gortyn 51, Johansson, deriv. verb. contr, 155 ff. er 
über „ in der Tempusbildung s. $ 238, si RO ZEE 
aber ἐχρήσϑην pass. D. 21, 16 (zweifelh, 
xeonnet, habe gebraucht, habe im Gebraue 
bes. χεχρημένος ep. Dre ‚wl. Plate 
C; χεχρήσεται, wird x | 
brav, -στέος. Dice 
$ 270, b) gründe 
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43 %ei. greife an. davon nur ἔχραε ©, 369. ε, 396, ἐπ-ἔχραον Il, 
σῶς 300. 3. 2). ἐχρσάετε 9, 69, Aovriste, wie schon die Alten sie 
fassen: ὁ. weh Ahrens. Btr. 9, W. Schulze, K. Z. 29, 240. Vgl. 
‚ozam. wozu nach Ameis äypze Aorist ist. Pf. P. ἐγ-χεχρημένοι (πόλεμοι) 
Für τ᾿ ΕΣ ame Var.: Bähr liest m. Valck. ἐγ-χεχειρημένοι v. ἐγχειρέω; 
ınder« Sonjexzuren 3. Ὁ. Bähr; vgl. Ahrens, Bir. 35. 

-azu-sıte. wiehere, ὃ 272. 
zog>w at. nur Pr. u. Ipf., bedarf, verlange, ion. χρηΐζω p, 121. 
Für. .. εἰ. ei Herndas sowohl χρίζῃ 1, 31 vgl. 2, 49. 83, als ypei- 
= Fir 1 332520 τ, δὲ vgl. 1, 49 Büch.; auf dor. Inschr. γρείζω, 
Luvam 3rt Mus, 399. 3. 27. 32, äolisierend χρήσδω Theokr. 8, 11. 
ἢ mezar. yorüüe Ar. Ach. 734; ἔχρῃζον 5. OR. 1439, ἐχρήϊζον Hdt. 
» = vorem ΓΙ. Lokr. 39, a, χρηΐσω Hdt. 7, 38; A. χρηΐσαι 5, 65, 
ons Ὁ. 9 Über χρήζω —= χράω erteile Orakel, 8. XPA- χρῶ.) 
LIT TRIMT! | ὃς χαααμαι. 
χρυ,» ἐὰς ) ynursh, reiben? also Stamm ΧΡΙ͂Σ-, 5. Curt. Et5 
3.4... zestreicne, salbe. mit i vergl. W, 186. 9, 179. 8. Tr. 675. 832, 
ss ἔθος a. nur χοΐει Nossis in Anth. 6, 275); χρίσω Eur. M. 789; 
zwise -. ἰοῦ. m. 0. ἃ. Tr. 689 (ypio- Il, 680. ὃ, 49). Hippokr. 
wet. Δρυϊοά, L 9. 38: χέχρικα V. T. Med. salbe mich und für 
wre. davom vommmac (st = Ὁ Sp. Inschr. Epidauros, 8. Prellwitz, 
RE. Sc Ars ISSE, 444 (der es für Schreibf. hält) vgl. λούμενος, 
z 28: vera ᾿ς, ZW. Geop. 15, 7; ἐχρισάμην ep. poet. u. att. pros. 
Is nme Tree fr. Achae. 10. Apollod. 1. 9, 23; χρισθήσομαι 
27 reggiäsee Vom. fr. 2, 10 (Magn., I, 8 K.). (Eub.) 3, 250 (II, 
Sa \nooaaı I SIT Εις; X. Cy. 7.5, 22 (v. 1. -on-), ἐχέχριτο 
ses Ὁ ὃς 2% ohne σ auch Kallim. Dian. 69. Ηᾶι. 4, 189, 
u «ix act Med. Aeschyl. Ag. 94, sp. χρῖσμα, äol. γρῖμμα 


Ἢ ᾿ I ne RL Etym. M. 815, 25; χρῖστός trag., «στέον Geop. 

ü cz !a der Tempusbild. s. $ 242, 2. Daneben findet 
ons? a der Bedeutung stechen, so χρίει Aesch. Pr. 567. pr 
a can IN Amp. ἐτχοίει Pl. Phaedr. 251 D u. s.; nach Phrynich. 
ran x x 23% 3, während andre Gramm. in dieser Bdtg. 


es. Ἂν Gil 269, 35 f, Ahrens, Btr. 15. Ahrens will 
van au dr δ ειἴθ Tui 10 χρίμπτω Zusammenbringen. 

we zen wwsun . berühre die Haut, färbe, poet., selt. Eur. 
mn u. ungera Uhewär. 10, 18. P. ἐγχροΐσϑεις (Sappho) 
un κάκ νῷ 3 νωρισϑαῖτα V. χοοιΐζω Nic. fr. 74, 26, gefärbt, 
ie wi SU W ἴοι 21. Han. II, 571. 607) Eur. Ph. 
ST ea ΝΘ ΩΣ U HSK,), und χρών-νυ- μι (8. 305) 
ASS IN sone ἐθαν νὰν ἔχοωσε Anth. Plan. 138. Luc. imag. 7; 
” ΜΝ ni N Ὁ zuwider; χρωσθήσομαι Galen. 1, 278. 


BR Ne br 
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9, 394; κχέχρωσμαι Eur. M. 497. Hippokr. 5, 390 L. u. Sp, (χέ- 
χρωμαι Sp.). Vgl. χρῶμα; die Formen wie ἐχρώσϑην χέχρωσμαι, auch 
χρώσω ἔχρωσα müssen doch wohl, als von χρῴζω herkommend, mit ı 
geschrieben werden, ἐχρῴσϑην u. 8. w. 

χώννυμι 8. χύω. 

χωρέω, weiche, enthalte, -jsogee att. poet. u. pros,, sonst regelm,, 
ebenso dxo-, zaga-, προῦ-, συγ- (ὑπο- Luc. Tox. 11), aber χωρήσω 
fl, 629. Hät. 5, 89. 8, 68. Hippokr. 7, 502 L. u. s,, Th. 1, 82, Ps.- 
Pl, Eryx. 398, Ὁ, oft Sp., Komp. aber oft att. pros. ὦνα-, ἐπὸ-, &y-, 
προ-, προσ- (Thuc. hat beide Formen), συγ-. ὑπεχ- (ἐχ- Hdt, 2, 139). 
Pass. συγ-χωρηϑεὶς X. Hell. 3. 2, 31 w. A; συγ-χωρηϑήσομαι Sp.; συγ- 
κεχώρηται Pl. Phil. 15, a. 14, e, παρα- Dion. Hal. 11, 52; ΑΔ]. verb. 
χωρητέον Dion. Hal. 1, 56; dwa-, συγ- PI. 

Yedo, berühre, Pf, A. παρέψαυχα Sext. Emp. 215, 27; Pf. u. A. 
P. m. o. παρ-έψαυσμαι Hippokr. 7, 556 L., ἐψαύσϑην Diose. 2, 16; tiber 
a8. 8 242, 1. 

(ψάω, Ψψήω) wei, reibe, Kontr. in n 8, $ 245, 4; χατα-Ψψῶσα Hero- 
das 6, 76; ἐπο-ψήσω Ar. L. 1035; ἔψησα (ἀπέψησας Herodas 4, 17); 
Pf. u. A. P. (Adj. verb.) mit σ ἔψησμαι, -ἦσϑην (-ἡϑην), aber nur b. 
Pollux 4, 152 u. in V. T.; doch auch att. Inschr, (2. bis 1. Jhdt. 
v. Chr.) ἀπόψηστα, Meisterhans 139°; dafür χατεέψηγμαι S. Tr. 
698, A. ἐψήχϑην aber erst sp,, χατα-Ψηχϑείς, -eisa Nie. al. 265, ther. 53, 
v. ψήχω X. eq. 6, 1, ψήξω 4, 4, χαται-ψήχειν Eur. Hippol. 110, — M. 
A. ἀποψήξασϑαι Ὁ]. Al. Paed. p, 100, 11 st. -τήσασϑαι; ἀπο-ψηχτέον Geop, 
17, 20, Vgl. σμῶ σμήχω, Rutherford, Phryn. 322 f. 

ψέγω, tadele, regelm., wein; Eweäe; ἔψεχται Hippokr. 2, 334 L.; 
wextög klass., -τέος Plut. mor. 27. 

ψεύδω, täusche, regelm., Pf. A. kommt nicht vor. M. lüge, be- 
trüge, ψεύσομαι (pass. fallar Pl. Soph. 240, e; über ψεύσεται Eur, 
Andr. 346 s. weiter unten); ἐψευσάμην (dafür ἐψεύσϑην S. Ph. 1342); 
Pf. M. u. P. ἔψευσμαι, habe gelogen od. belogen, od. bin betrogen, 
auch bin fälschlich ausgesagt, wie Dem. 52, 34 und ἑἐψεύσεται Eur. 
Andr. 346 nach e. wahrschl. Konj. st. ψεύσεται, s. Porson praef. ad 
Eur, Hee. 39, aber Galen. 15, 137 Καὶ, in med. Bdt. — ψεύσεται, 8. 
Veitch, p. 712%, P. fallor, ἐψεύσθην; ψευσθϑήσομαι 8, Tr, 712. 
Galen. 15, 143. 

ψήχω 8. ψάω. 

ψφύχω (ψύγχω Sp., 8. Lob. ad 8, Ai. p. 450), kühle, ψὄξω (8 74, 
A. 3) Com. fr. (Alex.) 3, 395 (II, 306 K.). Aristot. part. anim. 2. 7, 
19; dx . , ψύξει exspirabit Herodas 4, 29; ἔψῦξα Y, 440. Hippokr. 6, 
100 L. Com. fr. (Diphil,) 4, 402 (II, 559 K.). &- Th. 7, 12. [Lue.] 
Char. 23, dv Theogn. 1273. Eur. Hel. 1094, ἀνέψυξα Com. (Diphil.) 
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II, 81 intransit.; ἀπ- 8. Ai. 1031 (βίον, animam expiravi). Pass. 
ἐψύχϑην Κα, 575. Theokr. 2, 106. Hippokr. 5, 218. X. ven. 5, 3. 
Pl. Tim. 60, d. 76, c, öfters Aristoteles; dx- ®, 561, av- X. Hell. 7. 
1, 19, u. A. 2 ἀπ-εψύχην Aesch. fr. 102; ἀποψυχῇ v. 1. ἀποψύξῃ, hat 
sich abgekühlt impers. Pl. Phaedr. 242, a, ἀνεψύχης Com. fr. 
(Ameipsias) 2, 706 (K.I, 673) hast dich erholt = ἀνέψυξας (ἐψύγην, ψύγξ, 
περι-ψυγῇ, ἀπο-ψυγείς, ψυγῆναι, xara-, Allesb. Sp., 8. Lob. ad Phryn. 318; 
ψυγείσῃ Ar. N. 151 wird in φυχείσῃ verbessert, 8. ὃ 262, A. 1); du 
χϑήσομαι v. 1. φυχήσ. Hippokr. 2, 424 L., ἐμ- Galen. 1, 678 u.sp., y- 
haopaı Galen. 11, 388. N. T. (Matth. 24, 12); Eywöxtae Hippokr. 6, 
512 L., -öydaı 7, 16 L., -υγμένος 7, 14. Pl. Criti. 120, Ὁ. Com. fr. 
(Alex.) 3, 440 —= II, 341 K (πέψυγμαι sp. $ 200, A. 4). 

δίνω (von ὠδίς), habe Wehen, schwere Schmerzen, seit Hom. 
poet. u. pros.; alles Übrige, wie ὥδινον, -ἦσω, ὠδίνησα, kommt im V. 
T. vor oder sonst Ὁ. Sp.; desgl. part. A. 1 ὠδίνασα Anth. 7, 56; M.P. 
ὠδινησάμην, ὠδινήϑυν. 

ὠϑ-έ-ω (8 273), stosse, (V od, vgl. ἐν-οσί-χϑων, Fwd, sk. Y vadh, 
vädh, ferire, Curt. Et.5 260, doch in der Form ὠϑέω ohne Spur von 
Dig. auch bei Homer, vgl. 88 18. 19, 3), Augm. ὃ 198 b, 5, 5. 14f.; 
ohne augm. syll. stets Hdt., meist Hom., oft auch Ὁ. ἃ. Sp.: wöeov Φ, 
241, ὦϑει Eur. I. T. 1395. überl. auch Pl. Charm. 155, c, gewöhnl. mit 
Augm. ἐώϑουν (auch ἢ. Merc. 305), iter. ὥϑεσχον A, 596; wow Eur. 
Andr. 344. Hel. 1564 u. stets att. pros., so auch &- ἀπ- ep. u. att. 
poet., aber ὠϑήσω u. ἐξ- nur att. poet.; ὦσα alt- u. neuion. (woaoxe }, 
599, πρώσας Bt. προ-ώσας [8 51 S. 222] Hippokr. 7, 314 L. Luc. asin. 
9. Anth. 12, 206, ipr. ἐπί-πρωσον Luc. asin. 10; ὦθησα Sp.), ἕωσα u. 
ἐξ-, if. ὦσαι att. (selt. ep. Il, 410, ἀπ- ı, 81, &v- Ap. Rh. 4, 1241); &- 
ἐωχα Plut. mor. 48; εξ-εώχειν Plut. Brut. 42. M. stosse von mir, ἐπ- 
ὠσομιαε, δι- Aesch. fr. 196 D. Eur. Andr. 869. Demokr. fr. 20 Mull. 
(ὠϑήσομαι pass. Sp.); Ipf. ohne augm. syll. δετωθϑοῦντο Th. 2, 84 
(korrigirt von Böhme und Stahl; vgl. unten διεωσάμην); ἐωσάμην, 
ἀπεωσάμην, διεωσάμην Dem. 21, 124 (ὠσάμην 8, 295. I, 592, 
δι-ωϑησάμην, ἐξ- Sp.); Pf. M. od. P. ἔωσμαε, ἀπ-, συν-, περι- (ὠσμένος 
Υ. T., ἀπ- Hdt. 5, 69. Diod. S. 18, 66); ἐώσθϑην, ἐξ- (εξ-εὐϑησαν X. 
Hell. 2. 4, 34 nach fast allen codd., aber wohl richtig v. Steph. in e:- 
ewoß- verwandelt, wie 4. 3, 12 ohne V. gelesen wird, e&-wsdnv Arr. An. 
4, 25. 5, 23, ὠϑηϑείς Apollinar. Ps. 117, 25); ὠσϑήσομαε; ἀπ-ωστός 
S. Ai. 1019. Hdt. 1, 71. 6. 5, ὠστέος Sp., ἀπ- Eur. I. ἢ, 294, 

ὠνέω, verkaufe, gortyn. Tafeln, vgl. unten; σον. M. ὠνεέομιαι 
(v. ovos, ὠνή, man vergleicht sk. vusnas, Kaufpreis, vasnam, Miethe, 
l. venum, ven-eo, ven-do, Curt. Et.? 5322; doch ist im Griech. keine 
Spur von Dig., auch nicht auf den gortyn. Tafeln), kaufe, Augm. $ 198 
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b, 5, 8. 14f., ἐωνούμιην (ὠνεόμην Hdt. 1, 69 u. so immer, aber ὠνούμην 
Lys. 7, 4 verdorben für -οὔμαι, im Kompos. dvr-wv- Andoc. 1, 134. 
ξξιων- Aeschin. 3, 91); ὠνήσομαε (dor. ὠνᾶσείται Sophr. 89 Ahr., vgl. 
aber unten); [ὠνησάμηνῦ Com. fr. Eupol. 2, 533 = I, 332 K. (oft 
Sp., auch ewv-), sonst ἐπριάμην 8. S. 527, Rutherford Phryn. 210 ff.]; 
ἐώνημαε, oft auch pass. (ewvnptva dor. Inschr. Kos Paton-Hicks 38, 6); 
ἐωνήϑην pass.; ἀπωνηθήσεται Theop. com. Kock I, 754; ὠνητός, -τέος. 
Act. εωνηχώς ᾽ — ξωνημένος Lys. in Bekk. An. 1. 95, 25, ὠνεῖν = 
πωλεῖν Hesych. 8. o.; als Passiv ὠνεῖσϑαι auch Att., vgl. oben, aber im 
Sinne „gekauft werden“, nicht „verkauft werden“, so auch ὠνούμενα 
Pl. Phaed. 69, Ὁ, ξωνεῖτο, emebatur, X. eq. 8, 2. Doch ἀπωνηϑήσεται 
bei Theopomp. (s. 0.) scheint allerdings „wird verkauft werden“ be- 
deutet zu haben. 
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Berichtigungen und Nachträge. 


Band 1. 


. 10. Das Arkadisch-Kyprische behandelt O. Hoffmann, d. griech. Dial. I, d. 


südachäische Dial., Gtg. 1891. 


. 43, Anm. Z. 3]. σὺ statt σὺ. 
. 32, Z. 4 v. u. ändere: wie sie für den Dithyrambus, die Stammgattung der 


Tragödie, herkömmlich waren. Ahrens, Kl. Schr. I, 168. 


. 44, 2. 9 1. 21 st. 20, u. füge Z. 10 Y nach T ein. 
‚47, 2.6 v. u. 1. 3 statt 2. 
. 61, 2ff. Aus der böotischen Aussprache des u wie iy erklärt sich die Schreibung 


NYMEINIOZ d. i. Νιουμείνιος, Νουμήνιος, Mitt. d. arch. Inst. 1890, 378. 
379f., 2.16. 


. 70, 13 1. ᾿Αμφικτύονες. — 14 1, Μουνιχιών. — 19 über βιβλίον βυβλ. vgl. Stern- 


bach, Meletem. Gr. I. 100 fl. Haeberlin, Centralbl. f. Bibliotheksw. VI 
(1890), 271 ff. 


. 79, 13 1. ὅρος. 
. 81, 4 1. Βασίας. 
. 82, Z. 10 1. ᾿θαλίδιος nb. ᾿Αλίδιος. — n), Z. 3 v. u. ἀέρσην auch i. 6. elegischen 


Frg. eines Dubliner Papyrus. 


. 83, Z. 2 1. Bouwv. 

. 87, 15 1. ἐγὼ statt ἐνὼ. 

. 109, 18f. ᾿Δρμόδιος alte Inschrift von Sikyon, Arch. Instit. of Amer. V, 39. 
. 113, 5 ἐφ ἴση καὶ ὁμοίῃ stets die Ehrendekrete von Ephesos, Inscr. Brit. Mus. 


II, 2 2. Afg. 


. 115, Ζ. 8 v. u. TaAtorasg (makedon.) Name Pap. Flinders-Petrie XXVII, 2. 


S. 117, 1 Eponv auch messenisch, Mitteil. ἃ. arch. Inst, 1891, 35% f. — Böotisch 


τρεπεδδίτας das. 1890, 379 f. Z. 34 (τραπεζίτης), Inschr. des Kabirenheiligtums 
bei Theben, während die Inschr. von Orchomenos D.-I. 488 τράπεδδα hat. — 
14 ff. ἠλεκάτη Delos, Dittenberger, Syll. 367, 17. 


. 119, 17 Σεχυών und Σιχυών erscheinen ziemlich gleichberechtigt, M.L. Earle in 


Arch. Inst. of Amer. V, 41. Attische Inschriften bereits des 4. Jahrh. haben τ: 
C. 1. A. II, 1240. 1246. 1267. 1294. 


. 125, 8. ᾿Ελαίας ἡμεροφύλλου auch Isyllos in einem dorischen Gedichte, D.-I. 


3342, 20. — 24 Μυτιλήναιος auch schon in Naukratis, Flinders-Petrie 
Naukr. 11, 65 nr. 788. — 27 ipava äol. Brit. Mus. III, 1, nr. 42%, 11 (hellenist. 
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Zeit). — 31 [στ]ῆϑος Inschr. Kos, Paton-Hicks nr, 38, 30. — Ζ. δ ν΄ u. atl. 
ἀνορέαν scheint mir nicht richtig gelesen: der Stein (C, I. A. I, 471) wird 
äv[dpel]av gehabt haben. 

126, 13 ἐπάν steht Aristoteles Πολιτ. "AB. α. 56,1. — 15 v. u, γεγήραχε Herodas 6, 54. 
127, 1. Doch pappäxt Aristoph. fr. 634 K. — Anm. 7, Z. 3ff. Aristarch auch 
Brävopa A, 92; dagegen Zenodot βουγήιε N, 824, ἔηξι u,s.Ww. 


1 

130, 12 δ΄. τέχηος Kreta (alt), Monum. ant. I, 95. nr. 56. 

136, 11 v. u. ᾿Αϑηνάων — -αἰων Eretria, "Ep. dpy. 1891, 196 ff. 

138, 17 ἀτελέην = -ulnv, -εἰαν Eretria das. 

143, 11 v. u. πρηγιστεύσαντος Inschr, Kos Paton nr. 417. 

148, 11 v. u. ἐνώιδια auch Papyr. Flinders-Petrie ΧΙ]. 

149, 2 ᾿Γαργηλιών Tenos Brit. Mus. II, nr. 377, 69 = C. 1. Gr. 2338. — 14 "θλυσ- 

σείδας Theben, Mitt. ἃ. arch. Inst. 1890, 390. 

153, 1. Das richtig böotisch gebildete μέττος — μέσος steht Mitt. das. 3791. Z. 20. 

, 164, 14 v. u. σφόγγος Delos Bull. de corr. hell. 1890, 389 ff, Z. 398, 

5, 160, 1 auch ἄρχτος (rkshas skr.) ἄρκος (letzteres vulgär, wie Apocal. 13, 2). 

S. 164, 4 1. angeblichen st, angeblich. 

S. 172, 6 ὀρέσκοος aus -χῴῷος Archilochos, Lex. Messan. b. Rabe, Rh. Mus. XLVII, 409, 

5. 176, 7. Μιυλίχιος C. 1. Att. IV, 3 nr. 5281. 

S. 180, If. ἀνταράξας Solon (Aristot. Πολ. ’AB. c. 12, δ); ἄστηϑι Herodas 8, 1. 6. 
1& (ἀνασταθεῖσα ders. 6, 2. ἀναστήσῃ 1, 43). 

S. 181, 18 ff. τόνϑρυζε Herodas 8, 8 (ders. sonst τονθορύζειν), — Das. 1,3 vu 
Eretria (Ey. ἀρχ. 1887, 88 5.) Διογειτώνδας, Μενώνδας, Στρατώνδης. 

S. 183, 2v.u. Jedoch Eretria erst vom Ausgang des 4. Jahrh. ab: Ad. Wilhelm Ep. 
ἀρχ. 1890/1, 196 ff. (Inschr. v. 411 rei βουλῇι, αὐτῶι, rei βουλεῖ, τοῖ δήμοι, αὐτοῖ 
zweimal). 

S. 184, 10 v. u. ἔχλῃσα noch Aristoteles: χαταχλήσαντες Πολιτ. c, 15, 4, χκατέχλῃσεν 
7,2 (falsch gelesen xarexöpwsev); doch hat der Papyr, daneben El, I (τὰς χλεῖς 
ec. 44, 1 kann auch nicht wohl geändert werden), gleichwie sich auch λειτουργία 
nb. Apr. in denselben (als v. 1.) eingedrängt hat. 

S, 186, 14 ff. 'Αρωδιός Herodas 8, 33 Büch,, für att. ἐρῳδιός (mit t adser. Herodian 
963); Hipponax ohne den Vokal ῥῳδιός, fr. 63 Ὁ. Herod. 1. c, 

ὯΝ r z. St.). 

1T, amt. Hiat bei μή, indem dies lang bleibt, in μὴ ὥρασι .. - . ὖ Aristoph. 

 Lysi τ. ὦ 1037; auch in den von Jernstedt herausgegebenen Tischen- 

dor sch ἢ. Menanderfragmenten. 


S. 

5. 
5, 
S. 
S. 
5. 
S. 
S. 
S, 
9, 
5 















2. 


δι μάνα aus ee Kos, Paton nr. 49. 

u das. nr. 403. 

"en 1. op. 352 in e. Papyrusfrg. ICAATHCI d. i. 17 ἀάτῃσι, Rzach, 
Χ, ἢ Ε΄ ὉΠ: im τ, 9; vgl. 5. 209, 8 v. u., also 

I παι; 8. 

Ds er κολίμμνα κα ioainchen Diskkte μα 

gi ee 

st finden, und auch eo (wenn nicht schon eu 

τ eine Sibe bilden Im einzelnen hebe ich hervor: 

51, ἀείδειν 1, 71. 9, 10 (209, 7 v. w.), αἰχείης 9, 4, 

a 5, 12 (209, 3 v. u), Tevic, γενῇ , 1. 88, 4, 8 -Ξ 

κὰκ (8. 9101}, ἰρός, nicht ἱερὸς (8. 211, 10 v. u.); 

'rit. Mus. ΠῚ, 1 nr. 401, 20, διαλδον m. ἐὸν ἃ, 54. 

37Ὲ 


Be 
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48, νοῦν 1, 40. 68. 4, 75 (5. 212, 9). Die Endung -ıcı im Verbum wird kon- 
trahiert: πλώσῃ 2, 59, βούλει 5, 6. — Nicht selten ist bei Her. die Kontraktion 
von as, aeı in ἡ, nt (S. 209, 22): ὁρῆις, ὄρη, ὁρῆτε immer (dazu ϑλῖ,, ϑλῆται, 
ἐχρῆτο wie att.), aber ἐρᾶις, εἰρώτα u. 8. W. 

5. 213, 3f. So auch Nnprs Menander, Lex. Messan. (oben zu S. 172, 6) p. 406, 
wo zu ᾿Ερεχϑῇδες u. 5. w. bemerkt wird: συναιροῦντες γὰρ ἔλεγον ᾿Αττιχοί. 

5. 214, Anm. 5, Z. 10. Gleichwohl steht ἀστῶσαι u. 5. w. auch bei Lykophron, 
21& u. 5. — ἢ. 1 (unter ἃ, Texte). Entscheidend ist ἀνδραποδώδη in den 
Dubliner Fragmenten des Phaedon (p. 68 D, st. εὐήϑη uuserer Hdschr.). 

5. 217, 6 (cf. 308, 6). Ἦρα auch Herodas 5, 14 (Fragepart.); doch auch τίς ἦρα 
— τίς apa 4, 21. 

5. 221, 2.8 v. u. Für xw auch Lex. Messan. (zu S. 172, 6) p. 410f., mit dem 
Citat xp τυμπανισμοὶ χῷ ruxvol σαβάζιοι (Aristoph. Lys. 388, χὡ τυμπανισμὸς 
χοῖ unsere Hdschr.). 

5. 292. g) Z.2. Aav Plat. Leg. II, 661 B (Pistelli nach Jamblich.). Symp. 199 
B (Usener). 

5. 225 ἢ, 9. Eine Fülle von Krasen (wie auch von Synizesen, 5. u.) bietet Hero- 
das: mit ὁ, τό, ol, τά u. s. w., ferner mit xal; selten mit andern Wörtern: 
τριτημέρηι 6, 21 (vulgarisiert in τριϑηυμέραι 3, 24). Bei xal ist zu bemerken, 
dass dasselbe mit e bald in ἃ verschmilzt: χάφ᾽, x4ßıdfer, bald, und dies 
häufiger, nach dorischer Weise in ἡ: χἠτέρους 1, 13. χὴμ 2, 62 u. 5. w, 
während aus τὰ mit e nur τὰ wird: τἀπίδορπα 4, 13. tdud 5, 2. Vgl. oben 
(zu 108, 6) über Kontraktion. Καὶ —- ἡ = χη: χἠραχλῆς 2, 96 (ΞΞ καὶ ὁ 'Hp.); 
+ εἰ τῷΜ χει (zei & 83; + ı xt (χίλαρή 1, 40); - οὐ = xou (χοὐ 3, 43); + οἱ 
xor in yol 4, 7 (richtig? 5. z. 5. 221); + v = ö (7, 87 χὐποδημάτων). 

S. 227, 6. Synizesis b. ἃ. Tragikern: Rumpel, Philol. XXVI, 941 δ΄; Baier, 
animadyv. in trag. Gr., Cassel 1874. 

5. 228, 1. Vgl. Fick, Bzz. Btr. XVI, 27 (ἠδ᾽ Αἰνιῆνας hymn. Ap. P. 39). — 4, B 
(Z. 13 v. u.). Ausserordentlich zahlreich sind die Synizesen bei Herodas. Mit 
dem Artikel 2. B.: ἢ ὑγιῆ (ΞΞ ὑγίεια) 4, 95. τῆι ἰδίαι 5, 37. τῆι ᾿Αρτακηνῆι 7, 92. 
τῆι ὧδε 4, 42. αἱ ᾿φεσίου 4. 72. τὰ ἱρά 4, 79. Ferner mit ἡ, μή, δή, aucl 
χαί (wiewohl hier meist der Mischlaut geschrieben wird, 5. 0.); mit ἐγώ: ἐγὼ 
Apgutalnv 5, 4. ἐγὼ αἰτίη 5, 14 (aber das. 15 ETwEIMI mit Circumflex, der 
die Krasis ἐγῶμι ausdrücken soll); peu: μεὺ οὔτε 1, 58. peu alua 5, 7; μοι: 
6, 47 μοι dveöyn; σοι: σοι ἔτ 3, 63; einzeln auch mit andern Wörtern: ληχύ- 
You ἡμέων 3, 21, αὐτὴ ἀπὸ 6, 4, λέγω αὔτη 4, 42. βίου ὄνησις 7, 34, παῦσαι 
ἱχαναὶ 3, 81. Im allgemeinen also doch mit Formwörtern oder in sonstiger 
enger Verbindung. Natürlich entsteht stets eine lange Silbe. 

S. 237, n. 1. Für die Statthaftigkeit des ot Ahrens, Kl. Schr. I, 152f. 163 ἢ. 

S. 239, Z. & Bei Herodas ist kein sicheres Beispiel der Elision bei μοι, σοι (wohl 
aber der Synizesis, s. 0.). 5, 9 χάλει μαότόν Bücheler, der μωότόν verlangt. 
6, 46 ist @ Akkusativ, vgl. 86. 

5. 241 (Aphärese). Bei Herodas geschrieben in MHAACCON μή 'λασσον 3, 58. τῶι 
τέρωι 3, 73, welches letztere man in τὠτέρωι emendieren möchte. 

5. 44, 5 ff. Böotisch war Diärese in πάϊδι, Szanto, Mitt. ἃ. arch. Inst. 18%, 
418, indem in den Inschr. des Kabirenheiliglums bei Theben stets TlAlAl (ein- 
mal MAFIAI), nie IIHAI geschrieben ist, so auch datda, das. 379 ἢ. Z. 23. Doch 
scheint bei Korinna 19 r73’ = παῖδα überliefeıit. 

S. 247, 2.5. Θρέϊτσα Herodas 1, 79; vgl. bei dems. χρείΐζουσ᾽ χρεΐζεις 1,49. 7,64, 

nb. yprseis 2, 83. χρίζῃς 1, 31. χρύζων 2, 49. 
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S. 248 ff, 1. 8, 9. Wenig Diärese bei Herodas: ληΐης 2, 7 (2). 45. κὠνηϊΐων (9) 7, 
35; aber Mouotov 1, 31, ὃν δὲ ypramı 1, 74; ῥηδίως 7,69; Θρέϊσσα χρεΐζειν 
χρήζειν s. o. Ferner δαῖδας 2, 35. λῷον 4, 80. πρῴν 5, 62. οἰζύν 7, 39 
getrennt yprjöv 3, 39. ὠϊχται besser ὠειχται 4, 55. 

S. 348, Z. 17 1. Tetram, st. Tetrann. 

S. 354, Z.12v.u. Πτόλεμος in der kret. Inschr. 2554, 197 ist Fehler der Abschrift 
nach A. Skias, Περὶ τῆς χρητιχῆς διαλ, (Athen 1891) p. 52. 

5. 359, 6, 2. 9, Σίτταχος Philodem. Voll. Herc. N. S. IV, 162 (Gomperz, Philo- 
dem, Ber. d. Wien. Akad. 1891, p. 73). 

Ss. 262, 51. „Die Mediae 8, y erleiden*, u. Z. 6 „pflegen β 4 ὃ unverändert‘. 

S. 265, 2, Z. 3. Δεδεχμένος Herodian Β, 296 (Cobet, Μίβο. 359). 

5, 267, letzte Z. Tereinntva = -εσμένα kret., Mus. Ital. I, 95 f. nr. 56. 

S. 268, 5, Z. 7ff. Auch Eretria θαρριππίδης, "Er dpy. 1887, 83 ff. Z. 6a. 

5. 271, 

S. 278, 

S. 





2.13 v. u. 1. Sapph. 9, 

Z. 17 1. ῥερυπωμένα. 
279, 4. Vgl. auch W. Schulze, Rec. von Meister, ἃ. griech. Dial. II (Berl. 
philol. Wochenschr,. 1890, nr. 44—47) 5. 32, 

S. 238tf., 11. So auch βρήτα kypr. (Schulze das. 35), #ptrta Zenodot A, 478, 
auch Kaibel, Epigr. 442, 4 (ders); μάχρα für μάχτρα Dittenb. Syll. 388, 107 
(Andania) und bei Philodem. 

S. 285, 2. 11 v. u. rerpäynov Philodem. π. ὀργῆς col. 15. — Ζ. 8 νι u. Druckf. 
πριβώλετερ st. τριβ. 

5, 286, Ζ. 4 v. u. Eingeschobenes ὃ in θού-διιππος, wofür Θεύ-διιππος Inschr. 
Tenos, Brit. Mus. nr. 377 = (ὦ. 1, Gr. 2338, Z. 110, 

S. 287, Z. 13. Δίδυμνος ist nur Konjektur bei Pind. Ol. 3, 35. Zu ἀπάλαμνος 
stellt sich noch παλαμναῖαος, 

S. 295, Z. 1. "Ereıre Milet, Evexe Samos, beides schon im 4, Jahrh., s. Meister- 
hans 1772. — Πάλι hat Herodas 2, 52 vor μνῆν (sonst πάλιν); ferner Philodem 
(zu S. 298) u. s. w. 

S. 297, Z. 6 lies „das ı* stalt „das v*, 

S. 298, 2ff. Μέχρις (nb. μέχρι), ἄχρις sagt Herodas. — Z. 11 πολλάχι Philodem, 
Gomperz, Philodem (Ber. ἃ. Wien. Akad. 1891) S. 81. — Z. 17 ἄφνως Inser, 
RKegni Bosporani nr. 107 (röm. Zeit); Kos Paton-Hicks nr. 419 (= Kaibel, 
Epigr. 201, etwa 1. Jahrh. νυ. Chr.). 

5. 304, Ζ. ilv.u. Ta δὲ δάργματα Hartel (Hom. Stud. 12, 81 ff.). 

S. 307, 5. Die Eigenn. auf -wv, von Adjektiven auf -ος gebildet, unterliegen der 

Verkürzung des Staminvokals: Σίμων von σῖμός, Μίκων (Schulze [zu 8. 279] 
S. 32) zu μιχ(ρ)ός; vgl. damit Κύδιλλα b. Herodas 5, 41. 60. Schwanken der 
Quantität auch in Illsä, Πῖσα (jenes Pindar). 

. 343, VI. So auch bei Herodas 3, 79 EITICOI εἴ xt σοι. 

. 360, Z. 7 v. u. Ἢ χοῖρος Herodas 4, 15. 8, 2. 7. 

369, Z. Tv. u. Ebenso πόλινς krei. zu πόλιν, Monum. ant. I, 46 ff. C, 21. 

. 372, Z. 2, Auch att. Epigr. C. 1. Att. IV, 3 p. 179 ypusorplaw’ Eropev, 

. 376, Z. 13 v. u. KYANEAQIN] auch das Papyrusfrg. aus dem Fayum, Rzach, 
Wien. Stud. X, 275f. Dasselbe wird bezeugt Schol. Il. T, 1, wo noch Κρητάων, 
als von οἱ Κρῆτες (aber Od. &, 199. x, 61 von al Kpfjrar), und νησάων (8 110, 1) 
angeführt werden. 

S. 377, 14. ᾿Αγλαΐῃς Hes. Sc. 272 cod. M, derselbe ἀλλήλῃς das, 375. Rzach, 

Wien. Stud. V, 199. 
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5. 378, 21. Μνῆν bietet jetzt Herodas 2, 51f., μνῆς 7, 79. 91 (μνέων G. plur. 3; 


μνέας 7, 90; schlecht μνᾶς 5, 21). Dor. μνᾶς Messene Mitt. ἃ. arch. Inst. 
1891, 349. — Ζ. 8 v.u. τ[ὴ]ν νέην Herodas 8, 30; ders. ὑγιῆ — ὁγεί(θη, ὁγίεια 
4, 95, Dat. ὑγιῆι 86; aber die Göttin ᾿ Ἰγίειά 5, 6. ᾿Ἵγιείης 20. 94. Ferner 
γενῆς γενῆι 2, 1. 32. 4, 84. 


. 379, 3, Z. 5ff. Bei Herodas ᾿Αττικῶν fem. 9, 22; es möchten in der That die 


Adj. u. Pronomina den Gen, plur. fem. dem Masc. der 2. Deklin. gleich- 
lautend gebildet haben, ausser wo das Femininum der Deutlichkeit wegen 
zu bezeichnen war. 

382, b), Z. δ. Χάμευνα altatt. Inschr. C. I. Att. IV, 3 p. 178 nr. 277d. 

384, Ζ. 7 v. u. Die neuen Fragmente des Solon bei Aristot. ᾿Αϑ. πολ, bieten: 
μετρίοισι C. 5, 3. ἀνθρώποισιν ὅσοις μὴ c. 12, 2. ἁρπαγαῖσιν u. καχοῖσιν 12, 3. 
τοῖσιν, toig ἐναντίοισιν, noAAtıcev (80 ἢ) 12, 4 ὀφθαλμεῖσιν 12, 6. 

385, 6, Z. #f. S. unten zu S. 604, Anm. 2; darnach Z.5 „fast ausschliesslich‘ 
zu setzen. 

386, 7, Z.3. Die Endung ὦ ist eretrisch, 'Εφ. dpy. 1887, 83 ff. (Inschr. aus dem 
2.—1. Jahrh. v. Chr.): Μενώνδω, Χαιρίω; ew in Ζευξεω, wo man auf Ζευξέας 
(wie Ζηλέας u. 8. w.) zurückgehen kann; auch auf die 3. Dekl. ist die Endung 
übertragen, so nam. -χλέω von -χλέης. 

389 nach Z. 11 zuzufügen: 9% in denn Namen der Insel Mivp& bei Megara, 
Lex. Messan. (zu S. 172) S. 405, mit beweisenden Komikerstellen. 


. 395, Anm. Nwv Theokr. 11, 74. 14, 21. Mit Ausstossung des einen o (vergl 


8 113, Anm. 3) πρόχος Delphi Dittenb. 457, 14. — Anm. Z.5 v. u. 1. BIAEFO. 


. 400 Paradigm. Vokat. 1. περίπλοε. 
. 408, ὃ 116, b), Z. 3 ἢ Aldos Herodas 4, 21 das Marmorwerk; aber das. 34 τοὺς 


λίϑους „die Steine“. 


. 416, 8, Ζ. 44. So auch bei Herodas yeıptwv 6, 11. 7, 3. (an ersterer St. pr. 


m. χειρῶν). 


. 417, letzte Z. L. πλιάσι (wie S. 568, n. 1 steht). 
. 422, ὃ 121. Nur mit τ πέρας (πεῖρας), πέρχτος ; doch soll Alkman im Nom. plur. 


πέρασα gebildet haben, Et. M. Reitzenstein 1. L. Rost. 1891/2 p. 14. 


. 432, Anm. 4, Ζ. 6. Attisch für χῶας xws, Nikochares Kock Com. I, 772. 
. 433, Anm. 8, 2. 3f. Ψευδᾶς jetzt C. I. Att. IV, 3 nr. 42213, 
. #56, 6 τεύχη ἕλοιντο das Dubliner Papyrusfrg. A, 509b. — Z. 6 v. u. Hes. op. 


647 λιμὸν ἀτερπῆ, v. 1. -πῆν (M), -πέα (A). Rzach, Wien. Stud. V, 193. 
438, Anm. 1, Z. 8 1. ἡ ὀφρῦς. 


. 439, Anm. 3, Z. 10 οἱ μῦς auch Herodas 3, 76. — A. 5, Ζ. 3 χ[ιλιασ]τύα[ς dor. 


Kos Paton nr. 37, 6. 


. 441, Anm. 2 ἄστεως (so) auch das Dubliner Frg. der euripid. Antiope. — Anm. 3, 


Z. 12ff. Λύγδαμις, -mos Arist, Πολ. "AB. c. 15, 2. 


. 448, Z. 10. Ebenso ’Eperpwv eretr. Inschr. des J. 411, oben z. S. 183, 


449, A. 5, Z. 12. Τοὺς γονῆς (Nauck für -eig) Eur. frg. 219. 
450, 1, letzte Z. füge hinzu „der G. Pl. Bouwv.* 
451, 3, Z. 1. So auch Παλῆες Inschr. Kephallenia, C. I. Att. IV, 3, nr. 49138, 


. 452, Z. 17 v. u. βασιλῆες Rzach, Hes. Op. 248. 263 (Wiener Stud. V, 189), 


was indes nur täuschende Schreibung ist: wir kommen thatsächlich um -λῆς 
nicht herum. Rzach vergleicht toxfjes hymn. Cer. 137 u. ἐπηετανός Hes. op. 
607 (8 52, 3 5. 228). — Z. 15 v. u. βοῶν d. i. βῶν (Guyet) Hes. th, 983; Acc. 
βόας Op. 459, Rzach das. 191. ” 


. 453, 8 128 letzte Z. Γρηῦν zweisilbig Herodas 3, 39, 







ΕΑΝ ee re 11, nach Piceolomini H 
Gründen. 


rrip aus 1 

S. 537, ß). Auf “τὸς mit 2 Endungen χρύσεος und ἀργύρεος in pontischen Inschr 
Inser. orae septentr, Ponti ed. Latyschev nr. 56 Νιίκην (10) x χρύσεον obv βέσε 
ἀργυρέῳ, vgl. 59. 61] u. 5. w. ἃ . 

S, 543, Z. 2. Σόος scheint zu stehen bei Herodas 6, 100 ei [σ]όαι (Crusi im 
neueren Ionismus kann es aus oötog erklärt werden, vgl. ὀρέσκοος,. 

5. 551, Z. & 1. παρθενικῆς, NVI, Ζ. 5. "O&öppev, κατάρριν Papyr. be 
XIX, 1, 11; XVIU, 1, 7. XX, 1, 10. 

S, 559, 4 τῆς μεσογείου Aristot. Πολ, "AB. c. 21, 4; mit a ἐγγαίων Ephesos Dittenb. 
Syll. 344, 23 (1. Jahrh. v. Chr.), s. auch Nachtr, I 8. 645. 

8. 558, 4 τιμούστερος (Olbia) Dittenberger 948, 61, „teurer“ {τιμόεις vorans- 
zusetzen). 


S. 567, 1. Zoswv u. 5. w. nach $. 171, Z.5 v. u. zu streichen. — Das. fx 
„der schwächste, geringste“ auch Herodas 2, 0, — Ζ, ὃ v. u 
mit t steht C. I. Att. IV, 3 p. 133. 

S. 568, letzte Z. Ραδιέστερος auch Teles p. 10, 5 Hense (vgl. v. Müller de 
Teletis eloc. p. 3). 

S. 571, & 156 letzte Z, lies ὃ 50 Anm. 11. 

S. 579, Anm. 3. "Evwplorepov „früher am Tage* Phylarch. b. Athen. 142, C; vgl. 
Dindorf, Steph. Thes. v. ἔνωρος. 

5. 581, Z. 8 1. οὐμῖν, 

S. 587, Z. 16. Über ἵν 5, auch Rzach, Wien. Stud, V, 201. 

S, 597, n.1; 599, Z. 1ff, Bei Herodas steht ἐμαυτόν 2, 88. ἐμαυτήν 3, 97, nn 
2, 66, σεωυτοῦ 7, 98. σαυτῆς 6, 4, σαυτήν 1, 69 (αὐτὸς τὰ σιαυτοῦ ἃ, i, τὰ 
σ᾽ αὐτοῦ 9. 83), ἑωυτόν 5, 18, ωὑτῆς 6, 84. Da Synizese möglich, so kann 
man überall εν schreiben. 

8.598, n.5. 8. auch Th. Kock im Rh. Mus. XLVI, 301 [σεαυτοῦ ἑαυτοῦ im 
26 Beisp. der Tragiker). 

S. 604 f., Anm. 2, Eine genaue Untersuchung über den Thalbestand der Über- 





- 


Haforung giebt E Hasse, üb. d. Dual b. Xenoph. u. Thueyd,, Progr. Barten- 


stein 1889, und üb. d. Dual b. d. att. Dramat., das. 1891; dazu in N. Ja 
f, Phil. 1891, 416 ff. Zuvörderst ist es nicht mehr richtig, dass die attis 
Inschriften kein Beispiel von τά, ταῖν gäben: C. I, Att. II, nr. 1559 steht ᾿ 
mal ταῖν θεαῖν, während in den übrigen gleichartigen Inschr. = wir 
ϑεοῖν gesetzt ist. Sodann ist bei den Dramatikern niemals τοῖν, τ 
als ἴδιαι. überliefert, sondern immer ταῖν (Menand. fr. 520K. x 
δυοῖν ταὐταιν), dagegen allerdings τὠ (τούτω, τώδε, ba τς 
wiewohl auch τά, αὐτά, ταῦτα, τάδε vorkommen, α nam. in 
Subst. 1. Deklinstion, S, noch (über Palin οὐδ je Redı 

dualis usa Platonico, Diss. Danzig wa Ste | 
griech. Rednern, Würzburg ae | 
dass τά, ταύτα in der Prosa ni 


wer h 


. LE 1 



















614, Z.7. OTEIO... ὀτείω Gen. Masc. Inschr. Gortyn Mus. Ital. II, 201/2 nr. 52, 2. 

620, Z. 25 fl. Die att. Inschr. (Meisterhans 1162) haben nur sehr wenige 
Belege des (: rmyö! einmal, zweimal νυνί, 

621, 7, 9 νι u. So auch Ahrens, Kl. Schr. I, 562 1. 

625, Z. 11. Die Ziffer für 4000 ist in den Papyrus Flinders-Petrie (Τὶ XXIII) 
als A mit einem nach unten offenen Bogen darüber geschrieben; so auch A 
mit Bogen 1000 u.s. w. 

627, Z. 1f. Τετρακχαιεικοστός Pap. Flinders-Petrie XXV, 2. 

631, Z. 14 1. Schreibung in denselben Pap. (Mahaffy p. [66]): T mit Akut If, 
IB mit Akuten 11,2. 

636, Z. Ziff. ᾿Γέσσερες u. τεσσεράκοντα gehört auch der χοινή an (Hdschr. des 
A. u. N. Test.; neugriech.), Buresch, Rh. Mus. XLVI, 218. 

639, Z.8 v. u. 1. Oaxos. 

641, zu 181, 17 v, u. Χλάνδιον auch Teos, Mitt, ἃ. arch. Inst. 1891, 292. 





Band 1]. 


1. Für die Darstellung des Verbums muss ich besonders bedauern, zu der 
Erkenntnis von der Verschiedenheit eines Fut. praesentis und eines Fut. aoristi 
erst so spät gekommen zu sein. Es ist zwar diese Lehre im syslemalischen 
Teile ($ 229, 2) dargelegt und im Verbenverzeichnis ($ 343) durchgeführt; aber 
sie hat notwendige Konsequenzen, die nicht zu ihrem Rechte gekommen sind, 
Erstlich in Bezug auf die Ordnung der Tempora ($ 190). Es hätte auch in 
den Paradigmen nicht die Folge bleiben müssen: Praes., Impf., Perf., Plusq,, 
Aor., Fut., Fut. exact, sondern es waren die drei Aktionen zu sondern: 
I. (Aktion der Dauer) 1. Praes., 2. Imperf., 3. Fut, praes. II. (Aktion der Voll- 
endung) 1. fehlt, 2. Aor., 3. Fut. aor, III, (Aktion der dauernden Vollendung) 
1, Perf., 2. Plusqu., 3. Fut. perf, Dies System aus 3 Aktionen zu 3 (in einem 
Falle 2) Tempora nach Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft ist allerdings fast 
nur im Passiv durchgeführt, und selbst da nur im Attischen, während das 
Ionische das Fut. aor. pass. nicht so entwickelt hat, die spälere χοινή aber 
dasselbe ausschliesslich und ebenso gut als Fut. der Dauer verwendet. (Für 
Herodot bedarf es erst noch einer Untersuchung, ob die einzelnen Beisp. von 
Futura aor., wie μνησϑήσομαι 6, 19, ἐπιμνησῆ, 2, 3 [neben ἐπιμνήσομαι 2, 101 
1.85.], συλλυπηϑητόμενοι 6, 39, u.a. m., nicht bloss auf verderbter Überlieferung 
ruhen.) Auch das Ἐπὶ, Perf. ist nur im Passivum (Intransitivam, wozu auch 
ϑνήξω, ἐστήξω, χεχαρήσω gehören) entwickelt, und in der späteren χοινὴ 
ifgegeben, Zweitens aber fasst Kühner (ἃ 189, 2) das Medium offenbar als 
jenige Form, welche dem sanskrilischen Atmanepadam entspricht, während 
das Passiv dem sanskritischen Passiv gleichsetzt, In der That aber ist das 
hische Medium = Mittelform eine eigentümlich griechische Bildung, und 
En δι fransitive, dem Aktivum nahekommende Bedeutung bei 
; das es: müss man also an die letzte Stelle setzen, 

; dem indischen Atmanepadam entspricht, an die 
u Alten her geschehen ist. Allerdings ist der Name 
1 nd genug, sowenig wie er dies für das indische 
und. passive Bedeutung mischen sich im Griechi- 
Ἢ ist ja auch in vielen andern Sprachen deutlich 
ich Beeren war, Passiv geworden ist; aber 
AR dies Genus Verbi wesentlich, dass die 
jleibende (intransitive), nicht auf eine andere 
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iv, we 
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Person (Ding) übergehende (transitive) ist. Man bemühe sich also nicht, zu 
scheiden, was die Sprache nicht geschieden hat; sie hat nämlich Reflexivum 
und Passivum nur in ganz wenigen Fällen geschieden, und auch da erst in 
klassischer Zeit. Φαίνομαι, ich zeige mich, Aor. ἐφάνην; aber φαίνω, ich zeige 
an (gerichtlich), φαίνομαι, ich werde angezeigt, Aor. ἐφάνθην, so auch ἀπεφάνδην 
wurde erwiesen (s. ὃ 343). Ein ἀπεφάνην giebt es überhaupt nicht; weshalb man 
für „wurde angezeigt“ ἐφάνθην und nicht das in der Bedeutung so weit geschiedene 
ἐφάνην gebrauchte, bedarf keiner Erörterung. Ferner war ἔστην (χατέστην) als 
eigentliches Passiv (wurde gestellt, gewogen) nicht deutlich genug; hierfür also trat 
ἐστάϑην ein, welches von den Dichtern = ἔστην gebraucht war und weiter 
gebraucht wurde (vgl. S. 197 und dazu Zus. unten). S. übrigens meinen Auf- 
satz im Rhein. Mus. XLVII, S. 269 ff. Das Gesamtschema (vgl. das. S. 2%) 


stellt sich so dar: 
. Passivum Medium | 
Aktivum (Intransit.) T it) 









1 


I. 1. Gegenwart ποιῶ ποιοῦμαι 
Aktion der (Präsens) 
Dauer. 2. Vergangen- ἐποίουν ἐποιούμην Wie Passiv. 
heit 
(Impf.) 
3. Zukunfl ποιήσω ποιήσομαι (παρέξομαι) 






(Fut. 1) (παιήσω, ἕξω) 






















Il. 1. Vergangen- ἐποίησα ἐποιήϑην ἐποιησάμην 
Aktion der heit 
Vollendung. (Aorist) 
2. Zukunft ποιήσω wie ποιηϑήσομαι | ποιήσομαι wie | 
(Fut. 2) Fut. 1. Fut. 1. 
(ralew, σχήσω) (παρασχήσομαι) 
II. 1. Gegenwart rerolnxa πεποίημαι 
Aktion der (Perfekt) | . | 
dauernden 2. Vergangen- ἐπεποιήχειν ἐπεποιήμην [ Wie Ῥαβεῖν. 
Vollendung. heit | 
(Plusqu.) | 
3. Zukunft - πεποιήσομαι -- , 


(Fut. 3) 


S. 1, 2, 2). Für μέσα auch περιεχτικά, Schol. Apoll. Rh. 1, 1: περ. δέ εἰσιν ὅσα 
ὃρᾶσιν χαὶ πάϑος σημαίνουσιν, «Inv βιάζομαι (zwinge und werde gezwungen), 
δωροῦμα', σφαγιάζομαι, Bei Dionys. Thrax steht: διαϑέσεις εἰσὶ τρεῖς, ἐνέργεια 
πάϑος μεσότης, ἐνέργεια μὲν οἷον τύπτω, πάϑος δὲ οἷον τύπτομαι, μεσότης δὲ ἡ 
ποτὲ μὲν ἐνέργειαν ποτὲ δὲ πάϑος παριστᾶσα, οἷον πέπηγα διέφϑορα ἐποιησάμην 
ἐγραψάμην. ᾿ 

5. 11, 2. Auch bei Herodot ηὗδε (3, 691. — Z. 3 1. εὔδω f. εὐδω. — 17 ΒΓ Das 
Lex. Messan. (Rh. Mus. XLVII) 5. 412 f. giebt ᾧδησεν, wxovv, ὠχισάμην, ᾧχο- 
86unsa (-σατο, -μένος ἃ. 5. W.), ὠχούρεις, ὠχούρηχεν, ὠχτείρηται, ὠχτίζοντο (Thuk. 


2, 51), ᾧμωγμένον (Eur. Ba. 1284). Dagegen συνδιηίχησεν Inschr. Ephes, Brit. 
Mus. III, 2, 449. 
5. 15,2. 11, 6 ι. 5. 
S. 19, 6 Z. 1. ᾿Ελύτρωται Hipp. IV, 190, wohl εἰλ. zu schreiben. 
S. 34, Anm. 6, Z.2. FEFPEMENA βερρημένα Inschr. Myken. '’Ep. äpy. 1892, 
67f., wonach der von Gurtius vermisste Beleg für Fefpnxa nunmehr da ist. 
Von ‚Fefp. leitet her Knoes dig. hom. p. SIE. (W, 795 μέλεος (‚F)erprtjoerar). 
1, Z. 11 I. ἧπον. 
.4 1. Verb. II2, 241. 
‚13 v.u. Eöepyirnsav Hyper. κατὰ Φιλιππ. col. 2, 5f. 
. 11 ἀφ-εύω, senge ab, ἠφευμένος, $ 343. — Z, 14 xaßioz auch altatt., $ 343, 
8 1. ῥύμην st, ῥύμην. 
. 111. χρίμνη. 
„+1 
.1 
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Tv. ul, ,λελόγχᾶσι (Barnes u. Wolf m. Eust. λελόγχασ'". 

6 v. u. Doch ἐξέπεμφϑεν Mytil. Arch. Ztig. 1885, 41 ff. Z. 32£. 
«10 v. u. Παρεκαλοῦσαν auch 'Ep. dpy. 1892, 41/2 nr. 70, 5 (Oropos, κοινή). 
ff. Auch Hesiod ἀποδρέπεν Op. 611 (Dorismus), 5, Rzach, Wien. Stud. 
92. 
ar 
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In Eretria im 5. Jahrh. noch εἶναι, ᾿Εφ. ἀργ- 1890/1 p. 195/6. — 
Z. δ. Parmenides hat auch μιγῆν, V. 180 M. (μιγέν überl.). 

S. 64, Z. 14. IIIE, πίει = πίῃ D.-I. 1133 (s. Nachtr. I, 5, 405f.), also ist das εἰ 
in diesen Konjunktiven als unechtes anzusehen: πίει δοχίει = rin boxin. 

S. 70, Z. 10. "Irov, als Fut., ist bei Hes. das Richtige, Rzach, Wien. Stud, V, 
188; es ist darnach keine Unregelmässigkeit vorhanden. 

S. 72, Z.9v. u. Νικῷ Kratinos, Lex. Messan. Rh. Mus. XLVII, p. 406 (νιχῷ μὲν 
ὁ τῇδε πόλει λέγων τὸ λῷστον -ῦ, Iyr. Vers). 

S. 80, 2, a) Z. 2. Χρήσχοντο (Hdschr. χρηΐσχ.) Herodot 3, 117; 5. 8 348. 

S. 96, 4, 2.81 „Hippokr. IX, 190L.* — Anm. 4. Mit Verdoppelung des letzten 
Konson. (also xy, πφ) hellenistisch συνδιαπεφύλαχχεν, μετηλλαχχότας, εἰσαγειωχχότα, 
Blass, Ausspr.?® 101 n. 334; =, auch Fränkel zu Inser. Pergam. 248; 
γέγραπφα Priene Brit. Mus. III, 1 nr. 412, 7. 

S. 107, Z. 4. Hellenistisch ἐμφανίσει (Priene) das. nr, 421, 29. 

S. 108, Z. 13 1. „im Inf, Konj. u. s. w.* 

S. 112, Anm.3. Die Beisp. ἕἔλξω — ἑλχύσω, χλαιήσω — χλαύσομαι sind zu streichen. 
Dafür kommen hinzu βάλλω, βαλλήσω, βαλῶ; χαίρω, χαιρήσω, χαρήσομαις dazu 
b. Homer διδώσω (v, 858. w, 314) δώσω. Rh. Mus. XLVII, 287 ff. 

5, 129, Z. 16 v. u. 1. „aber Aor. Pass, mit « [Pf. P. εἴλῦμαι; εἰλύαται aus Vers- 
zwang]. 8 343).* 

S. 131, $ 241, 2. Hinzuzufügen ἀκηδέω, ἃ 343, 

S, 132, 2.6v.u. Νέω häufe in eckige Klammern zu setzen, indem das σ auch 
für den Aor. schwach gestützt ist. 

S, 139, Z. 10 v.u. Umgekehrt in der χοινή ou für ὦ im Konjunktiv der Verba auf 
ὄω (wodurch der Konj. dem Indikat, gleich wurde, wie bei den Vb. auf @w): 
φυσιοῦσϑε N. Τὶ 1. Kor. 4, 6. ζηλοῦτε Gal. 4, 17. 

S. 140, 8 246, Z.6 νι u. Mit Dehnung (vgl. dor. $ 247, Anm. 2) εὐεργετείοντα 
Inschr. (Oropos, böot. Dial.) 'E». ἀργ. 1892, S. 33 ff. nr. 62. 

5. 148, Anm, 2. Eine inschriftl. Bestätigung giebt βουλέωνται, Teos Mitteil. ἃ, 
arch. Inst. 1891, p. 292, Z. 19. 

S. 157, Z. 8ff. Hinzuzufügen χάπτω. 
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. 160, ὃ 260, 1, c). So auch χλέπτω, χέκλαμμαι (nb. -εμμαι), ὃ 343, und λέτω 


λέλαμμαι, s. das.; also nicht nur nach p, sondern auch nach A. 


. 163, 8 263, 5. Z. 7 v. u. die Worte „häufiger... Bedeutung“ zu streichen. 
. 172, Anm. 1, Z. 4f. „und bei. . caus. pl. 4, c. 9 u. A.“ zu streichen; dafür: 


„von πλύνω vgl. Πλυντήρια". 


. 176, 8 270, b, Z. 4 1. „eraup-iox-onar . . geniesse“. — Z. 9 f. „und χρηΐσχομαι 


«ον γράομαι" zu streichen (8. ὃ 343). 


. 178, Z.8 v. u. Die St. Ar. Nub. 1323 ist zweifelhaft; vgl. ἀμύνατε Vesp. 197. 
. 189, A. 3. Über διδώσω s. o. zu 85. 112. 

. 191, Anm. 3. Vgl. ὑποπίμπρησιν Konj. Ar. Lys. 348 Ch. 

. 19&, Anm. 5. ᾿Ανατιϑῶ Indik. C. I. 3722 — Kaibel Epigr. 1096 (röm, Zeit). 

. 195, 8 283, 1, letzteZ. Dagegen ἀνατέϑηται Philodem. π. μουσ. p. 81 ed. Kemke. 
. 197, Z.5ff. Das Epigr. Anth. app. 204 = Kaibel Epigr. 337 hat δώσις = 


«σεῖς und ἐνθήσεις. — Z. 5 v. u. ἀνασταϑεῖσα — ἀναστᾶσα Herodas 6, 2. Da- 
gegen die Prosa gebraucht ἐστάϑην σταϑήσομαι in streng passivischem Sinne 
(vgl. oben S. 585); so σταϑείς „gewogen“ Bull. de corr. hell. 1890, 389 fl. 
Z. 411, was nicht otd; heissen könnte; ὑπ᾽ Exelvou χατασταϑείς ἄρχων Hyper. 
c. Athenog. c. 15, 9; Isokr. 5, 148 (σταϑέν). 9, 74. Th. 6. 55, 1. X. Hell 
5.2,43. Pl. Phaedr. 236 ἃ (στάϑητι).. And. 3, 34 u. Aesch. 3, 103 (stadtsopaı), 
υ. 5. w., Rhein. Mus. XLVIL 284. 


. 212, Anm. 4. Ueb. ἔφην Impf. u. Aor. 5. Clemm Curt. Stud. VII, 59 f.; b. 


Polybius Hultsch, d. erzählenden Zeitf. b. Pol. (Abhdl. Sächs. Ges. d. W. 
XIII) S. 98 ff. 


. 215, Z. 16. Ἵεται auch Hippokr. VII, 190. 
. 224, Z. 15 νι u. "Eaca Messen. Mitt. ἃ. arch. Inst. 1891, 349, 
. 225, Z. 18. Παρῆας war v. 1. ὃ 497 für παρῆσϑα, Lex. Messan. (Rabe, Rh. 


Mus. XLVII, 409 f.). 


. 236, Z.1. εἴς auch Herodas3, 74 (AAAIC ἀλλ᾽ εἶν). — Z. 3. 3, plur. ἔασι Herodas 


4, 84, in „hieratischem“ Stil, während er sonst εἰσί sagt. 


. 228, Anm. 1, Z. 4 stelle das Komma um vor „Nauck®, 
. 251, 2. 16. Bei Thuk. elvexa@ nur 8. 69, 1 im Vatic,, Stahl Gr. Unters. 532. 
. 252, 2, Z.2. Man schied ᾧμοι = οἴμοι von ὦμοι (ὦ μοι), welches σχετλιχστιχόν 


sei (Il. A, 149), Etym. M. 822, 33 u. a. St., 5. Rabe Rh. Mus. XLYVII, 413, 
— 2. 6 lies βαβαῖ (Usener d. heil. Theodosius p. 173). 


. 256, 5. Desgl. die Form auf w, als πειϑώ, πευϑώ, λεχώ, doch doxw (Eur. EL 


747, zu doxeiv). Ahrens, Kl. Schr. I, 36. 


. 272, 2. 1. -ϑρη in ἰμανήϑρη Brunnenseil, Herodas 5, 11. 
. 273, 32. Vgl. L. G. Franz, de nominibus appell. et propr. Gr. quae e partlic. 


orta sint, D. I. Lpz. (Meissen) p. 35 ff. 


. 275, 8. ᾿Ανδρεία wird jetzt auch durch die Papyrushdschr. des Phaedon ver- 


bürgt, p. 68, d. 


. 286, ὃ 331, 2, εἰ Alexandrinisch sogar ἀνάστεμα st. -npa, Buresch in N. 


Jahrb. f. Philol. 1891, 5. 539. 


. 306, c), 2.10. "Exazepw Kos Paton 37, 10. 
. 811}, N.2. K. Zacher, d. griech. Nominalkomposition, Breslau 1886. 
. 326, 2, 2.6. Für πυλχαωρός ist alte Variante -ουὐρός (2, 681 Papyr. Londin.), 


vgl. das einfache οὖρος; das ὦ scheint aus Assimilation entstanden, vgl. ναῖε: 
tawsa ὃ 148, Anm, 2. Hierher auch ϑεωρός d. i. ϑεατουρος, böot. ϑια-ωρία 
(w böot. für οὐ) "Ep. dpy. 1892, 33 ff. nr. 62. 
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5. 349, 2.7 v. u. ἤειρας Herodas 7, 64, und in n. 1, Z. 7: apaıs Herodas 5, 71. 
dpeite 3, 61. 

S, 355, 2.3 νι u. ’Erasler hat ὃ Hippokr. 8, 354. 

S. 361, ἀλίνδω, Z. 3 ἀλινδεῖ 2. ps. Pass, Herodas 5, 30. 

S. 362, Z. 7 ἑχλώχασι bei Plut. Mor. 229 Bernardakiss. — 8 (Ὁ. Pind.) ἑαλωχότα 
Hdschr. 

S. 385, βλέπω. F. dor. βλεψοῦμαι D.-I. Epid. 3339, 75. 

S. 387, Z. 2 1. „(sonst schon von Bk. beseitigt)“. 

S. 391, Ζ. 8. Kret. mit Assimilat. γίννομαι, Mus. Ital. III, 6984 f. — das. γιγνώσχω, 
Z. 4. Die Schreibung γινώισχω ist irrig, ΓΙΝΏΣΚΩ Inschr. Priene (Edikt 
Alexanders des Gr.) Brit. Mus. III, 1 nr. 400. Für ein so häufiges Wort würde 
sich auch wohl, wenn :ı richtig wäre, eine Tradition der Gramm. erhalten 
haben. 

5. 39%, δάχνω. Ion. δάξομαι Hippokr. 8, 338 nach ὃ (s. u. ὀδάξω); vgl. ion. 

" λᾶξομαι, λά(μ)ψομαι. 

S. 400, δίζημαι, Z.2. Δίζεαι als ionisch st. δίζηαι Lex. Messan. Rh. Mus. XLVII, 408. 

5. 401, δίζω. Aktiv = δίζημαι, -opar, suche, in ἐδίζησα ἐζήτησα Hesych. (Fre. 
des Heraklit, wo A. ἐδιζησάμην); ders. δίζειν᾽ φροντίζειν, ἐρευνᾶν, ζητεῖν. 

5. 412, Z. 8 v. u. ξυνιλλόμενον (9) ΠΡ. σχληρόν Hippokr. 8, . 42, „sich zusammen- 
drängend, schliessend*. 

S.413, 2.19. αἰολᾶται τῇ γνώμῃ, ist irre, Hippokr. VIII, 356 (v.1. ἑωλᾶται; ἐολᾶται 8). 

S.422f., εἶπον und εἶπα. Eine Übersicht der Formen bei Polybius gibt Hultsch 
(oben zu S. 212) S. 100f. 

5. 475, Z.6v.u. Διελέγησαν Priene Brit. Mus. III, 1,402 (Schreiben des Lysimachos). 

S. 481, 5 μεμάρασμαι attisch nach Herodian ($ 264, Anm. 5). 

S. 482, 2.2 v. u. Auch dor. συμμίσγοντι, Kos Paton nr. 37, 18. 

S. 498, 7 φχτείρηται (also ὠκχτίρηται) wird (hinsichtlich der Schreibung mit ῳ) er- 
örtert Lex. Messan. S. 413 (Rh, Mus. XLVII), scheint also irgendwo vor- 
gekommen zu sein. 


— a — 


I. Sachregister. 


Vorbemerk. Die Zahlen geben die Seiten an. 


A. 


Abfall der Vokale 176 ff.; eines anlaut. 
Vok. 183,4; der Konson. im Anlaute 
258 ff.; im Ausl. 2%, 4. 

Ablautung des ε zu & u. ο, εἰ zu ot, eu 
zu ou, des n zu ὦ 164 f.; im Verb 
II. 151; Ὁ. d. Verb. mut. 11. 160 ἢ; 
b. d. Vb. liquid. II. 168, 8; in der 
Wortbildung II. 255, 4. 

Ableitung der Tempora s. Tempora. 

Ableitung der Wörter II. 258, 10. 

Ableitung der Verben 11. 259 ff. 

Ableitung der Substantive II. 265 ff. 

Ableitung der Adjektive 11. 286 ff. 

Ableitung der Adverbien II. 307 ff. II. 
299 ff. 

Ableitungssilben Il. 255, 2. 

Abschwächung der Vokale 171. 

Abstrakta 356; Bildung der abstr. Sub- 
stantive s. Ableitg. der Substantive. 

Abteilung der Silben 349 ff. 

Abundantia substant. 495 ff. adjectiv. 
551 ff. 

Accent 317; Eigentümlichkeiten der Dia- 
lekte im Accente 323 ff.; Spuren eines 
älteren Betonungsgesetzes327 f.; Accent 
u. Quantität in der Aussprache 814; 
Accentsetzung 318 ff.; Veränderung u. 
Wanderung des Acc. in der Flexion 
u. Komposition 328; in der Kontraktion 
328f.; Veränderung der Acc. bei Ver- 
änderung ἃ. Bdtg. 329f.; bei Eigen- 
namen 330; Veränderung und Wan- 
derung des Acc. im Zusammenhange 


der Rede (Gravis st. Akut) 330 f., in 
d. Krasis, Aphaeresis, Elision 331f.; 
in der Anastrophe 333 ff, 

Accent d. I. Deklin. 389 ff. 

Accent d. II. Dekl. 405 ff. 

Accent d. III. Dekl. 48% ff. 

Accent ἃ. Adj. u, Partic.: derer auf «, 
ἢ (x), ον u. ος, ον 524 f.; derer auf 
ὑς, ala, 6 527; auf ης, ες δέέ ἴ. u 
486; auf ὡς, ὧν 321, 2 u. 401, 4. 
485, 5; auf wv, ον 485 f.; auf wp, op 
545f., A. 1u.486; auf ας, ἧς = 548, L 

Accent des Verbs 11. 83 ff.; im Konjunkt. 
u. Optat. Med. od. Pass. ἱστῶμαι, τιϑῶ- 
μαι, διδῶμαι, τιϑεῖο, ἀποδῶμαι, προσϑεῖο 
u. 5. w. II. 190, A. 1; δύνωμαι, ἐπί- 
στωμαι, χρέμωμαι, dbvam U. 5. W., 
191, A. 2; abweichende Accente im 
Partic. u. Inf. Pf.M. od. P.: ἐληλάμενος, 
ἀρηρέμενος, ἐσσύμενος, ἀκαχήμενος, ἀκά- 
χησϑαι, ἀλαλήμενος, ἀλάλησϑαι, ἀλιτί- 
μενος st. -μένος, -ἦσϑαι 1]. 87, 4. 

Achäischer Dialekt 10 f. 

Acutus 317, 1. 

Adjektiv (u. Particip), Einteilung 357, 4. 
Betonung 524 ff. 

Adjektive u. Participien dreier Endungen: 
os, ἡ (ἃ), ον 524 ff; οὖς, ἢ (2), οὖν 
401 f.; ὑς, εἴα, ύ 597; ὅς, ὕσα, ὧν 531; 
εἰς, eoon, ev 538f.; ἧς, ἤσσα, Av 
οὕς, οὔσσα, οὖν 529 ἢ; ἂς, ἀσᾶ, ἄν (ἄν) 
528; ἂς, αινᾶ, av 527, III; nv, εἰνα, 
ev 527, IV.; οὐς, οὖσα, 69 U. ων, οὐυσα, 
ον 530f.; we, via, 65 ἃ. ώς, won, ὡς 


(05) 531 ἢ. 
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Aoristformen mit σ, aber mit den 
Personalendungen des Aor. II. Π. 103, 
A. 2. 

Aoristus I u. II Pass., Bildung I. 3 f. 

Aoristus II. Akt. u. Med., Bildung I. 
92, 1£.; Aoristus II mit o II. 103, A. 2. 

Aoristus II. Akt. u. Med. nach Analogie 
der Verben auf μι II. 231 ff. 

Aoristus 11. A. mit intrans. Bdig. neben 
d. A. I. A. mit trans. Bdig. Il. 163, 2, a. 

Aphäresis 240 ff. 

Apokope 176 ff. 

Apostroph 230, 1. 

Arkadischer Dialekt 10f. 

Arten des Verbs, s. Genera. 

Artikel, Dekl. 603 ἢ. 

Artikulation der Sprachlaute 59. 

Asper, s. Spiritus. 

Aspirata vor Aspir. in d. Tenuis verw. 
275, 1; φ nach u zu β 264, 4; Asp. 
in zwei auf einander folg. Silben 276, 
2; Aspiratae verschoben 278, A. 8.9. 

Aspiration, unorganische 11. 96, A. 3. 

Aspirierender Einfluss der Kons. o, p, v 
auf die folg. Tenuis 265 f. 

Assibilation bei der Verbindung der Mutae 
mit j 103ff.; des τ vor ı 266, 3. 

Assimilation der Vokale, z. B. ὁρόω, ὁράαν 
u.s. w 252 ff.;, der Konsonanten 
259 ff.,;, vgl. Anähnlichung und An- 
gleichung. 

Aetolischer Dialekt 11. 

Atona 336, A. 

Attiker, ältere, mittlere, jüngere 20 f. 

Attische Redner 37. 

Attische Reduplikation 5. Redupl. 

Attischer Dialekt 20 ff. 

Attisches Alphabet 44, 5. 

Attizisten 20. 

Auginent II. 6ff.; Augmentum syllabi- 
cum Il. 9; Augmentum temporale 
11. 10ff.; doppeltes Augmentum: syllab. 
u. temp. II. 15, 6; Weglassung des 
Augım. syll. u. temp. Il. 16ff.; des 
Augm. temp. Il. 21, 10; Augm. in d. 
Komposition 1. 32 ff. 

Ausfall der Vokale vor Vokalen 182, 3, 

Auslaut, konsonant. im Griech. u. Ver- 
änderungen desselben 289 ff.; im Zu- 
saınmenhange der Rede 289,5 u. A. 2. 


Sachregister. 


Aussageformen des Verbs s. Modi. 

Aussprache der Buchstaben 46 ff.; der 
Diphthonge 51 ff.; der Konsonanien 
am Ende des Wortes vor Konsonanten 
291, 5; Jder Wörter nach Acc. und 
Quantität 313 ff. 

Ausstossung von Konsonanten im Inlaute 
279ff.; ganzer Silben 286, 12. 


B. 


Begriffswörter II. 256, 7. 

Betonung 313 ff.; 5. Accent. 

Bewegliche Konson. am Ende des Worts 
292 ff. 

Bildungssilben des Verbs II. 6. 

Böotischer Dialekt 8 ff. 

Brüche, Bruchzahlen 630, 6. II. 584. 

Buchstaben 39f.; Aussprache 46 ff. 


C (vgl. K). 

Cardinalia 621. 625 ff. 

Charakter des Verbs II. 87; der Tem- 
pora 11. 81 ff., reiner u. unreiner Ch. 
d. Verbs II. 152 (8 253, 3). 

Circumflexus 317, 1. 

Communis generis 360; Ὁ. Adjekt. 535 fl. 
b. Komparativen u. Superlativen 554, A. 


D. 


Dativbildung, Dat. des Sing. 367, 4, des 
Plur. 368. 664, 8. 

Defectiva der Subst. 519 ἢ; 
553, 3. 

Dehnung der Vokale, Formationsdehnung 
166 f., Ersatzd. 167 ff. 290, 4; metrische 
u. rhythmische 169 ff.; Dehnung des 
Wurzelvokals im Verb. II. 89, b). 

Deklination 363, 

I. Dekl. 370 ff.; Quantität 388 f.;, Be 
tonung 389 ff. 

II. Dekl. 393 ff.; Koutrakta auf ou;, οὖν 
400 ff.; attische II. Dekl. 403f.; Be 
tonung 405 ff.,;, Genus 408 f. 

III. Dekl. 409 ἢ: Bem. über die Kasus- 
endungen 411 δ; Paradigmen nach 
den Stämmen geordnet 419. A. Kon- 
sonantenstämme: 1. Stämme, welche 
auf 6. Muta ausgehen 419 ff.; II. St. 
welche anf 6. Liq. ausgehen 438; 


der Ad). 


Sachregister. 


III. St., welche auf σ ausgehen 430; 
B. Vokalstämme: 1) auf τ-ς, U-5 438 ff.; 
2) auf ic, 7; ü-c, u 440; 3) Adj. auf 
ὕ-ς, et-a, U 442 δ΄., 4) auf εὐ-ς, αὖ-ς, 
οὖῦ-ς 447 δ, 5) Subst. aus w (ως) G. 
οτος, ὡς G. w-o< 453. -Anomala 466 ff.; 
Genus 464 ff.;, Übersicht sämtlicher 
Nominativausgänge mit Angabe der 
Genetivendg. 468 ff.; Quantität 479 ff.; 
Betonung 482ff.; Gemischte Deklination 
der Subst. auf a-<, n-<, ἴ-ς, ὕ-ς, ὡςς, 
οὖ-ς 492 ff. 

Deklination der Adjektive u. Participien 
524 ff. S. Adjektiv. 

Deklination der Pronomina 580 ff. S. 
Pronom. 

Deklination der Zahlwörter 632 ff. 

Deminutiva, Formen II. 277—281. 

Deponentia 11. 2; m. passiven Formen 
I. 245 £. 

Derivata Il. 255, 2. 

Desiderativa verba II. 264, 8. 

Dialekte 1ff.; in d. Litteratur 26 ff. 

Diaeresis puncta 243, 2. 

Diaeresis (Trennung) der Vokale 243 ff. 

Diastole 353. 

Digamma 41; Ausspr. 59; Zahlzeichen 
624; Lehre des Dig. 77 ff.; Übergang 
des Dig. in ß, μ, 7, Sp. asp., π, P, 0, U 
80 ff.; Dig. mit vorgeschlagenem ε (α) 
82, τ); Dig., dem vorangeh. Kons. 
angeglichen 83, c); verschwunden 82. 
84, 4; Dig. b. Homer 85 ff.; Ver- 
zeichnis der digammierten Wörter b. 
Hom. 87 ff.,;, Vernachlässigung des 
D. b. Hom. 98ff.; fp 84 d); δὲ 99, 
A. 2; of 99, A. 3; digammierte 
Wörter bewirken keinen Hiatus 87, &; 
lassen die Elision nicht zu 87, 6; οὐ 
st. οὐχ vor digamm. Wörtern 87, ὅ. 

Diphthonge, Einteilung 61 ff.; δίφϑογγοι 
zart ἐπιχράτειαν, χατὰ χρᾶσιν, χατὰ 
διέξοδον 68 f.; ὃ. κύριαι, χαταγρηστιχαί, 
εὔφωνοι, καχόφ-, ap- 64, A, 5; D. vor 
e. Vokale kurz gebraucht 312, 13. 

Dissimilation der Konsonanten 162, 3. 
260, 1. 275 ff. 

Distraktion der Vokale, z. B. öpdav st. 
ὁρᾶν 253, A. 

Distributive Zahlwörter 624, A. 3. 
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Doppelkonson. (Ausspr.) 57; 58; 66, 3; 
156 ff. 

Dorischer Dialekt 11 ff. 

Dramatische Sprache 31 ff. 

Dual 362 ἢ; Bildung des Duals der 
Subst. 370, 10. 


E. 


Einschiebung der Vokale ε, «a, o, ı, (n) 
188 f.; der Konson. im Inlaute 286 f. 

Eleischer Dialekt 10. 

Elision 220 ἢ: am Ende des Verses 
231. Elisio inversa 240 ff., hinsichtlich 
des Acc. 332, 4, 

Encliticae 337 ff. Regeln über die In- 
klination 340; Encliticae betont 344 ff. 

Epenthese s. Einschiebung. 

Epicoenum genus 360, A. 4. 

Epische Sprache 26 f. 

Erasmische Aussprache 47. 

Ersatzdehnung s. Dehnung. 

Etazismus 47. 

Euklidisches Alphabet 44. 

Explosive Konsonanten 66, A. 2. 


F. 


Factitiva verba II. 260; II. 261, 4: II. 
263, 5; auf oxw II. 175£. 

Femininum genus 358 f. 

Flexion 356, 9. 

Flexionsendungen d. Verbs II. 6, 2. 

Flexionswechsel in d. Deklin. 495 ff. 

Flüssige Konsonanten 65. 

Formenlehre 355. 

Formenwechsel in d. Deklin. 495 ff. 

Formwörter 11. 256, 7. 

Frequentativa verba II, 261, 4. 

Futurstamm f. d. Fut. Act.u. M. 11. 83, 4. 

Futurum 11. ἃ; Bildung des Futuri II. 
104 ff.; des Futuri dorici auf σοῦμαι 
11. 106, 3; des Fut. der Verba liq. II. 
107, 5; der V. auf ίζω II. 106, #f.; 
auf οὔμαι auch b. einigen anderen, 
als: μάχομαι II. 107, 5; Fut. in Prä- 
sensform, als: χέω II. 108, 6. 

Futurum Atticum, Bildung II. 188 £f, 

Futurum praesentis u. aoristi im Pass. 
(Akt. Med.) II. 112. 585 f. 587. 

Futurum exactum 11. 2 u. 3 A. 2, Bil- 
dung U. 110; in aktiver Form II. 111; 


Kühners ausführl. Griech. Grammatik. T.I, Bd. II. 38 
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bung ausgedrückt II, 111, A. 2. 
Futurum I. u. II. Pass., Bildung I. 111, 


9; mit aktiven Personalendungen 1]. 
112, A. 4. 

Futurum medii st. des activi, als ἀκούω, 
ἀκούσομαι st, ἀχούσω II. 243 ἢ 


G. 


Gemeinsprache, χοινή, 22. 

Gemischte Deklination auf ἄ-ς, 1, %, 
ὕ-ς, ὥ-ς, οὔ-ς 493 ἢ, 

Genitivbildung, Gen. des Sing. 366, 3, 
des Plur. 368, 7. 

Gentilia II. 274, 1; II. 284, 10; 
A.5. 

Genus ἃ. Substant. 358 ft. 

Genus d. I, Dekl. 370; der IL Dekl. 
393 u, 408 f.; der III. Dekl. 464 ff. 

Genus der Verben Il. 1. 

Geschlecht s. Genus. 

Gleichnamige Konsonanten 64. 

Gleichstufige Konsonanten 65. 

Gravis 317, 2; st. des Akutus in zu- 
sammenhängender Rede 330, 1. 

Griechische Sprache 1 ff. 


Il. 296, 


H. 


Halblaute Konsonanten 64. 

Halbvokale 65. Wesen der Halbvokale 
F u. j 77—107. 

Hauchlaute s. Spiranten. 

Haupttempora II. 2. 

Hellenischer Dialekt 22 ff. 

Herodoteische Sprache 34 f. 

Hesiodische Sprache 28, 3. 

Heteroklita der Subst. 509 ff.; der Adj. 
5ölf. 

Heterogenea 499 b). 

Hiatus 190; in d. episch. Poesie Be 
b. d. übrigen Dichtern non 
Prosa 198 ff. 

Hippokrates' Sprache 35, 

Historische Zeitforme 


N 


Fut,. ex. im Aktive durch Umschrei- 


I. 
Idiom 5. 
Idylle 31, 5. 
Imperativ II. Δ, Bildg. der II. P. 85. 


Act. II. 44, 4.5; d. I. P. 
1. 49 .; ἃ. U. u. II. P. Du. 
51, 11; des Pass. (Med.) II. 61 £., 9. 

Imperfekt II. 2; Bildung des Imperf. 
II. 88 ff. 

Imperfekt nach Analogie der Verben auf 
με II. 243, 

Inchoativa Verba auf oxw II. 175. 

Indeclinabilia 521. 

Indikativ Il. 4. 

Infinitiv II. 4: Bildung II. 56 ff. 63,2, 

Inklination s. Encliticae. 

Instrumentalbenennungen 11, 271, 97; 
I. 281,5 u, 7£. 

Intensiva verba Il. 261, & 

Interaspiration 67, 2. 113 ff. 

Interjektionen II. 252 f. 

Interpunktionszeichen 351 fl. 

lonischer Dialekt, älterer und jüngerer 
16 ff. Ionisches Alphabet 49 f. 

lota adseriptum (subseriptum) 62, 3; 
Wegfall desselben 183, 5. 

Italiotischer Dialekt 15. 

Itazismus 47. 

Iterativform auf σκον, σχόμην II, 79; 
ef. III. 587. 


Pl. Act. 
Act IL 


J. 


Jod, Halbvokal 65,7); Lehre des j 10] 
Verwandlung des j in ı, 8, ζ, 
Verschwinden desselben 102 £; 9 
ζ, τ] Ξξ ζ, σα (m, le 1" Br 
(tr), τὶ, 8] = σα (m), πίν. nz = mM 
1); = RR), 5 οὖν. ΞΞ λλ;. 

Pl, Fi 5] wird ἢ 161, 
setzt 103 ff. 














Nominativbildung. Nom. des Sing. 365, 
1; des Plur. 367, 8. 

Numeralia s. Zahlwörter. 

Numerus der Subst, u. Adjekt. 362 f.; 
des Verbs IL 5. 


0. 


Optativ II. 4; Modusvok. des Opt. II, 
40, 5; Flexionsend. im Duale u. Plur, 
mit u. ohne ἡ Il. 70, 1; auf wnv, οην 
U. 72L.,; auf em, εἰας, eıelv), εἰαν IL 
73 f.; Stellung des’ Opt. in der Kon- 
jugationstabelle Il. 120 £. Vgl. Kon- 
junktiv. 

Ordinalia 622. 625 fl. 

Orthotonumena 344 ff. 

Ortsbenennungen 5. Lokalsubstanlive., 


P. 

Paragoge (παραγωγὴ = Ableitung der 
Wörter) II. 254. 

Parathesis in der Komposition 11. 318£. 

Particip II. & Vgl, Adjekt.; Bildung 
des Partic. Perf. A. II. 97, A. 5. 6; 
98, A. 7.8; des Perf. Med. od. P. U. 
99. 

Participialien II. 4. 

Passives Verb II 1. 

Patronymika, Bildung II. 281,6; 11. 283, 
9; 11, 294, A. 4, 

Perfekt II. 2; Bildung des Perf. Activi 
II. 94 ff.; durch Umschreibung m. εἰμί 
99, A, 9; des Perf. Med. od. Pass. II, 
99 f.; Übergang der Perfektform in 
die Präsensform II. 118 £.; synthetische 
Konjunktiv- u. Optativform des Pf. 


Med. od. Pass. II. 100, 2 u. A. 3.45; 


Pf. u. Pipf. Akt, nach Analogie ἃ 
auf μὲ 11. 235 ff; Perfektum I. 
intrans. Bdig. Il. 163, a. 
Perfektstamm, aktiver II. 82, 5, 
dial. od, pass. Il. 82, 3). 





Personen des Verbs I. 5. ε- 

Personalformen des Verbs IL. δὲ ‚der 
V. "αἴ μὲ I, 191. 

Platonische Sprache 37. «ἢ 

Pluralia tantum 519, 1. 

a er © 3; ges 


113, 9; des Plpf. Med. od. Pass. Il. 
ggf. ..- 
Position 301 f.; muta cum liquida 3020. 
Posilionslänge vor p, v, μ4ᾳ A Bil £; 
vor ὃ, vor σ 99, A. 2, 3, 4. 311. 
Positiv 5. Komparation. 
Possessivpronomen 601 f. 
Präpositionen, Begriff 356, 7; verschie 
dene Formen ders. πριν... 
Präsens II. 2; Präsensbildung IL. Sf; 
Präs. u. Impr. nach Analog. ἐγ ΗΝ 
μι II. 948; Präsens aus dem Per. 
gebildet, als: δεδοίκω, Π 64,3, IL 181. 
Präsensstamm IL 83,5, 1). 
Primitiva ΤΙ. 254, 1. 
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Pronomina indefinita und interrogativa 
610f., Dekl. von τίς, τὶς, ὅστις 611 ff.; 
Dekl. v. ὁ, N, τὸ δεῖνα 615. 

Pronomina correlativa 615 ff. 

Pronomina verlängert 619 ff. 

Proportionalia 623, 5. 

Prosa 33 ff. 

Prothesis der Vokale, euphonische 185 ff. 

Puncta diaeresis 243, 2. 

Pythagoreer, Sprache 35. 


Q. 

Quantität 300 ff.; Q. in einigen Wörlern 
schwankend 307, 5; in der I. Dekl. 
388 f.; in der III. Dekl. 479£.; Q. des 
a im Fem. der Adj. 389, 6. 


R. 


Reduplikation im Verb II. 6ff.; im Perf. 
II. 22 ff.;, Unterlassung ders. II. 25, 
A. 8; attische R. II. 26 ff.; Redup!l. 
im Aor. II. IT. 30f., Red. in der Kom- 
position 11. 32ff.;, Red. im Präsens- 
stamme Il. 89, 3); in der Ableitung 
der Wörter 11. 255, 3. 

Reflexives Verb II. 1. 

Reflexivpronomen s. Pronom. 

Regressive Assimilation der Laute 268. 

Relativpronomen s. Pronom. 

Rhodischer Dialekt 15. 


S. 


San 43, ὃ. 

Sanpi 43, 3; Zahlzeichen 625, 1. 

Satzzeichen 351 ff. 

Schlusskonson. eines ächtgriech. Wortes 
289 fl. 

Schreibweise, alte 41 ff. 

Sigma 42, 3. 

Sikelischer Dialekt 15. 

Silbe 300; Quantität ἃ. Silben 300 ff.; 
Betonung 313ff.; Abteilung 349 ff. 

Singularia tantum 519, 1. 

Sophisten 38. 

Spiranten 65; Behandlung der Spirans 
σα 74 ἔῖ 

Spiritus (lenis u. asper) 66 ἢ; Lehre des 
Sp. 107 ff.; im lesbisch. Dial. 107 f., 
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im böot. D. 108, 3, im dor. 108, 4, 
im alt- u. neuion. 110f., im att. u. 
in d. χοινῇ 111; Sp. asper st. σ 113; 
Sp. asper vor einer Aspirata in den 
Lenis verw. 278, A. 4; (Sp. asper st. 
des Digamma 81, 8;) $ vor fin ῥ ver- 
wandelt 278, A. 5. 

Sprachlaute 39 ff. 

Stamm ἃ. Verbs 11. 6: reiner u. unreiner 
II. 83, 7, Verstärkung des St. durch 
Konson.1l. 110 ff. 165; durch Steigerung 
oder Dehnung des Stammvokals 151. 
159 f. 

Stammsilben des Verbs II, 6. 

Stammwörter 11. 255, 2. 

Steigerung der Vokale 162f.; im Verb 
II. 89, a). 159 f. 

Stigma 624, 1. 

Stumme Konsonanten 65, A. 2. 

Substantiv, Begriff u. Einteiluug 356 f.; 
Geschlecht 358 ff.; Numerus 362 f. 
Deklinat. 363 f.; Deklinationsformen 
(I. 11. III. Dekl.) 364, 3; Bildung der 
Kasus 365 ff., I. Dekl. 370 ff.; II. Dekl. 
393 ff.; III. Dekl. 409 ff.; Gemischte 
Dekl. 492 ff, Formenwechsel in den 
3 Dekl. (Abundantia, Heteroklita, Meta- 
plasta) 495 ff.; Indeclinabilia 521 f. 

Substantive, Bildung, a) v. d. Wurzel 
oder von Verben abgeleitet: auf < II. 
365, 1; auf 0, G. οὐ 265, 2; δυῇ α 
od. rn, as od. ns der I. Dekl. 266, 3; 
auf w (ώς) G. οὖς; ὡς, G. was; ὡς, 
G. w 266, 4; auf ης, ὡς, G. ητος, 
ὠτὸς 266, 6; auf ac, G. ατ-ος, a-0oc 
966, 6; auf os, G. ε-ος 267, 7; auf 
dc, G. 4δ-ος, aufıs, G. 1-05, ιδ-ος, ι8-ος, 
os (ws) 267, 8; auf us, G. υδ-ος, auf 
us, G. υ-ος, e-ws, auf v, G. e-ws 267, 
9; auf eö-;, G. &-ws 267, 10; auf nv, 
G. nv-06, ev-o6; auf wv, G. wv-05, ον-ος, 
οντ-ος; auf ıc, G. ιν-ος; auf υ-ς, 6. 
υν-ος; Fem. auf αἰνὰ 267, 11; auf ἄς, 
G. avt-og 268, 12; auf vos, vn, νὸν 
268, 13; auf ἄνος, ενος, ἵνος, ἄνη, evn, 
on, ἵνη, ὕνη, @vov, ıwov II. 268, 14; 
auf nvos, ἵνος, ὕνος, ὠνὸς, nn, vn, 
ὕνη, wvn, νὸν, ἵνον 268, 15; auf λος, 
An, λον 369, 16; auf ἅλος, ελος, ολος, 
Dos, ὅλος, ἄλη, eAn, ὕλη, ἅλον, ελον, 


598 


ὕλον 269, 17; δυΐ ηλος, ἴλος, nAn, ὕλη, 
ὡὠλη, λον, ἴλον, wAov 269, 18; auf 
pos, pn (pa), ρὸν 269, 19; auf ap 
u. wp, G. ar-o, auf ap, G. αρος, 
αρτος, auf wp, indekl.; auf wp, G. 
ὡρ-ος, auf np, G. ep-oc 269, 20; 
auf ἄρος, Epos, ὕρος, ἄρᾶ, ὕρᾶ, ἄρον, 
opov, ὕρον 269, 21; auf npo:, ὕρον, 
up, won 269, 22; auf τὸς (doc), τη. 
τον 270, 23; auf ἅτος, eros (αϑος, 
εϑος), arn,ern270, 24; aufrıc,cı; 270,25; 
auf τηρ, G. ρος, auf της, G. ou, τωρ, 
G. ρος, tp6s, G. ou, τορος, G. ou, auf 
τειρα, τις, G. 18-06, τρια, τρις, Gr. 18-06 
271,26; δυΐτρον, ρον, τρᾶ, τρος, #poc, den, 
ϑλον(τλον), ϑλη (τλὴ) 271,27 11. 688 ; auf 
τύς, G. τύτος 272, 28; auf δών, 6. 
δόντος, auf δώνη (δόνη) 272, 29; auf 
μος; G. μου, δυΐ μα, G. ματος, auf 
μη (μὰ) 272, 30; auf ϑμος, σμος, Yun, 
σμη, dpa, σμα, G. ατ-ος 272, 30; auf 
μων, G. μων-ος, μον-ος; auf μονή; auf 
μην, G. pev-os; auf pic, G. μιν-ος 
273, 31; auf μνος, μνη, μνον 273, 32; 
auf pwp, map, μέρος, nein 273, 33; 
auf ab, nE, ιξ, vE, αγξ, ιγξ, υγξ, od, wi, 
auf χη 273, 34; auf Ca, σα, λον, ıpa 
273,3. — Von Nomina ab- 
geleitete Substantive auf ας, G. 
αδ-ος, auf euc, G. ews, auf ein, ı;, G. 
ιὗτος, (002; auf δών 11. 274, 1; auf 
og, τᾷ, 1a, τὸν 11. 275 ἢ; ιὰ st. eı@ 
276; A. 1; τιον Demin. (u. sonstige 
Deminutivsuffixe) 277 ff.; τήριον 281, 
ὅ; 105, G. τοὺ, m., ta f., lwv m., ıwvn, 
ίνη f. 281, 6; e(vos, ε()}ὰ, ε() ον 281,7; 
Ic, G. ἰδ-ος, ac, G. ἀδ-ος 282, 8; ling 
m., Ic, G. lö-05, f., ἄδης m., ἄς f., ιδεός 
(035), ιδεὴ (ἢ), αδεός (ou), αδεή (ἢ) 
282, 9; dns st. ἰδης 283, A. 7; ms, 
G. τοῦ m., τις, G. τι-δος f., ἄτης m., 
ἅτις f., τῆς, ετῆς ")).,) NT, ετις f., ὠτῆς 
m., wit; f., ἵτὴς »1.,) ἴτις ἢ.) ἧς, G. τος 
284, 10; wv, G. ὥντ-ος 285, 11; της, 
G. τητος; τύς, G. τύ-ος; σύνη 285, 12; 
ἴνης; ἵνος, ὕνος, ὠνος, ὠνη, ἄνον ἃ. 5. W. 
285, 13; μος, μών, G. ὄνος 286, 14. 
Substantivnumeralien 621. 628 ἢ, 


Suffixe der Wörter, Bedeutung II. 258, 
10. 11. 
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Superlativ, absoluter u. vergleichender 
572, 2. 

Synkope 181, 1; im Verb II. 1151. 

Synizese 227 fi. 

Synthesis (Komposition) 11. 254, 1; e- 
gentl. Synthesis (Gegens. Parathesis) 
II. 318, 9. 


T. 


Tarentinischer Dialekt 18 ἢ. 

Tempora 11. 2; Haupt- u. histor. das.; 
unterschiedene Personalendungen der 
Haupt- u. der histor. Tempora 37 ff.; 
Tempora prima u. secunda Il. 3, A. 
1; Ableitung II. 83, 6; Bildung der 
Tempora 88 ff.; Tempora secunda 
92 ff.; II. 161 f., Gebrauch ders. neben 
den Tempp. primis II. 163 ff. 

Tempusbildung 11. 88 ff., 5. die einzelnen 
Tempora u. unter Verba pura, contr,, 
muta, liqg., auf μι; besondere Eigen- 
tümlichkeiten in der Tempusbildung: 
a) Bildung mit εὖ, au II. 114 ff; b) 
Synkope 115; c) Metathesis 117 f.; 
d) Übergang der Perfektform in die 
Präsensform II. 118f. 

Tempuscharakter s. Charakter. 

Tempusendungen II. 83 ff. 

Tempusstämme II. 82£. 

Tenues vor d. aspirierten Vokale gehen 
in d. Aspir. über 262, 3; auch in d. 
Krasis 262, A. 4; dial. Ten. beibe- 
halten 110, 7; 111, 9; 112, Α.; Tenuis 
aspiriert nach co 265, 1; Tenuis χ vor 
pe u. v zur Aspir. 265, 2. 

Thematische Vokale in der Konjugation 
II. 39 ff. 

Thessalischer Dialekt 8. 

Thukydides' Geschichte 36 ἢ, 

Ton s. Accent. 

Tragische Sprache 31 ff. 


U. 


Übergang der Perfektform in die Prä- 
sensform 11. 118 ἢ. 

Umstellung der Laute s. Metathesis. 

Unzialschrift 45, 8. 
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Υ, 

Vau (f) 41; vgl. Digamma. 

Veränderung der Vokale u. Konson. 5. 
Wandel ders. 

Verb, Begriff II. 1; Arten (Genera) II. 
1; Tempora 2; Modi 4; Participialien 
(Infin. u. Partieip) II. 4; Numeri u. 
Pers. II. 5; Verbum finitum u. infinit. 
II 4, A. 2; Konjugation Il. 5; Stamm 
u. Bildungssilben 6; Augment u. Re- 
duplikation II. 6 fl.; Augm. syllab. II. 
9; Augm. temp. 11. 10 ff.; Weglassung 
ἃ, Augm, syll. u. temp. 16ff.; Re- 
duplikation 22 ff.; Altische Reduplikat. 
im Pf. u. Pipf. 90 ff.; Red. im Aor. 
U. 30 ἢ. Augm, u. Redupl. in d. 
Komposit. 11. 32 ff.; Personalendungen 
37 £,; thematische u. Modusvokale 
39 ff,; Bemerkungen über ἃ. einzelnen 
Personalendungen II. 42 ff,; Berner- 
kungen über thematische u. Modus- 
vokale u. Personalendungen II. 63 ff.; 
Iterativform auf -orov, -σχόμην 1]. 
79 Εἰ Tempuscharakter, Tempus- 
stamm, Wurzel, Verbalstamm 11. 81 ἢ; 
Betonung II. 83 ff; Einteilung der 
Verben U, 87f.;, Tempusbildung Il. 
88 ff.; Ablautung 5. Ablautung. 

Verba barytona Il. 88, 

Verba pura II. 87; Tempusbildg. 126; 
mit kurzem Charaktervokale in d. 
Tempusbildg. II. 128 ff.; Aor. u, Fut. 
Pass., Pf. u, Plpf. Med. od. Pass. mit 
σα II. 131f.; σ gegen ἃ, Regel ange- 
nommen und nicht angen. 132 ἢ; 
Paradigma 122 ff. 

Werba contracta II. 88; Tempusbil- 
dung u.s. w. s. Verba pura; Para- 
digmen 134 ἢ; Unterlassung der 
Kontrakt. 136 1 unrglm, Kontr. 138: 
Butt 140 ff. 

erl Breeen: I 8 SV. 





















Dehnung des Stammvok. 159 £.; Ab- 
lautung 160f.; Bemerkungen über ἃ. 
Tempora secunda 161 f.; über d. Gebr. 
d. Tempora sec. neben den Temp. 
primis 163 fl. 

Verba liquida II. 87; Tempusbildung 
165 ff.; Ablautung 168, 8; Tempp. sec. 
173, A. 5; Paradigmen 169 f. 

Verba mit dem Charakter = od. Ε II. 
87, A. 


Verba mit verstärktem Präsensslamme 


I. SIE. u. 1721, 

a) mit gesteigertem Wurzelvokale: 
ι wird et, v wird eu II. 89, a); 

b) mit gedehntem Wurzelvokale 
IL 89, b); 

6) mit Reduplikation 11. 89, 3 u. 176; 

d) mit eingefügtemn v, als; πί-ν- ὦ 9, 
4) u. 173, 1; 

e) mit eingefügten vö 90, 5; 

f) mit eingefügtem ve, als: Bu-vi-w 90, 
6) u. 173, 3); 

g) mit eingefügtern vn u. va, als: δάμ- 
νησμι, 90, 7) u. 173, 2); 

h) mit eingefügten ἂν od. aw, als: 

ἁμαρτ-άνεω 90, 8) u. 174, 4); 

i) mit urspr. eingefügtern j, unter ver- 
schiedenen nachmaligen Wande- 
lungen 90, 9; 

k) mit eingefügtem e, als: yap-i-w, 91, 
b) u. 179; 

I) mit eingefügtem ox {ισχ), ynpd-ox-w, 
92, 10 u. 178 ἢ; 

p) mit eingefügtem ὃ (εϑ-, 
πλήτϑ-ω, 92, 11 u. 177. 

Verba, die im Präs. den reinen Stamm 
haben, in Jder Tempusbildung aber 
ein «e annehmen II, 179 f, 

Verba deren Tempusbildung aus ver- 
schied. Wurzeln gemischt ist (φέρω, 
οἴσω, ἤνεγχον) II. 181. 

Verba auf μι IL. 181 f.; Paradigmen 

182 ff.; Einteilung 188 ἢ; Redupli- 

kation 189[f.; Dehnung ἃ. Charakter- 

vok. u. Verstärkung des Präsens- 
stammes 189; Modusvok. 190f.; Per- 
sonalendungen 191 —1%; mit themat. 

Bildung 189, A. 2; 193£., A, 4-6; 

207, 10; Tempusbildung 195—197; 

Dialekte 198—209; V. auf μὲ st. der 


aß-) als: 
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V. auf do, tw, dw im äolisch. Dial. 
198; b. dor. Dichtern 202, 6; im ep. 
Dial. 145, c). d) A. 7. Übersicht d. 
V. auf μι: 

I. Derer, die die Personalendung un- 
mittelbar an d. Stamm ansetzen: 
a) V. auf a II. 210-212; δ) V. auf 
e 912--916. c) V. auf ı 2316-290; 
d) V. auf o 2320; e) V. auf u 220; 
ΤΌ auf einen Kons.: εἰμί st. ἐσμί 
230 ff. u. ἡ-μαι st. ἦσ-μαι 227 f. 

11. Derer, die erst nach Ansetzung der 
Silbe v» (vvu) an den Stamm die 
Personalendungen ansetzen II. 229 f.; 
a) V. auf ἄ-ννυμι, &-vuupt, W-vvunt 
229; δὴ V. mit 6. auf einen erhal- 
tenen Kons. ausgehenden St. 230. 

Verba auf w, die in einigen Zeitformen 
der Analogie der V. auf μι folgen. 
Aor. II. A. υ. ΚΝ. P. II. 31—35; Pf. 
u. Pipf. 235—238: Präs. u. Impf. 243. 

Verba activa mit medialer Futur- 
form 11. 348 Ὁ. 

Verba desiderativa II. 264, 8: factitiva 
261, 4; frequentativa 261, #; inchoativa 
92, 10; imitativa 961, 4; intensiva 
2361, 4. 

Verba durch Ableitung gebildet, auf dw, 
io, ὁὼ II. 259, 1: auf io, dw 361, 
2: auf εὐῷ 361, 3; auf zyw, ζω, όζω, 
Lo, dw 901, 4: auf αίνω, είνω, Ivo, 
ὅνω 262, 5; auf aiow, εἰρω, Ice, ὥρω 
263, 6; auf ἄλλω, vw, Mm, ὄλλω, 
Aw 2364, 7: auf sem, 
2656 ἃ, 

Verbaladjektive s. Verbalia. 

Verbalcharakter Il. 81. 

Verbalia auf τέος u. τός N.5, A. & 
2Sff.: Bildung II. 390, 8. 

Verbalstamm 11. ἃ 6. 1: reiner u. un- 
reiner δ, τ. 

Verbalverzeichnis II. 341 ff. 

Verdoppelung der Konson. RS£f.; in den 
Diakkten ἘΠῚ £; b. Antreten des 
Aaum sy Π.9.8υ.4. 4. 

Verkürzung der Vokale 171. 

Verlängerung d. Pronom. GIS 

Verschiebung der 
Konson. 3 


do, Ἴω 





Sachregister. 


Versetzung d. Vokale 171 £.; vgl. Me 
tathesis. 

Verstärkung des Präsensstammes IL 88; 
vokalische 89, konsonantische 89 ff. 

Verwandlung s. Wandel. 

Vokale 59 f.; verschiedene Kürze u. 
Länge der V. e, 0; ἢ, ὦ 61, 4; Stei- 
gerung 162 f.;, Ablautung 16# ἢ; 
Dehnung 166 f.: Abschwächung u. 
Verkürzung 171 f.; Metathesis od. Ver- 
schiebung 172f.;, Veränderung der 
Vok. durch Einwirkung eines anderen 
Vokals od. Kons. 174; Abfall und 
Ausfall, Apokope 176 ff.; Synkope, 
Ausfall der Vokale vor Vok., Abfall 
des Anlautes, Wegfall des ı adser. 
181 ΕἸ; euphon. Prothesis der Vok. 
185 ff.; Einschiebung der Vok. 188 f.; 
Zusammentreffen zweier Vok. in zwei 
auf einander folg. Silben od. Wörtern 
(Hiatus) 190 ff.; Kontrakt, der V. 
300 ff.; Krasis 218 ff.; Synizesis 226 ff.; 
Elision 236 ff.;, Elisio inversa oder 
Aphaeresis 240 ff.; Diäresis 243; Assi- 
milation od. sog. Distraktion der V. 
%35%f.; Wandel der V. in den Dialekten 
115 ff.; lange V. vor 6. Vokale kurz 
gebraucht 312%, 13. 

Vokalreränderung bei der Bildung von 
Substantiren IL 286. 

Vokativbildung 365, 2. 


W. 


Wandel der Vokale durch Einwirkung 
eines anderen Vok. od. eines Konson. 
17& £.: in den Dialekten 115 fl.; der 
Konson. in den Dial. 142 ff.; Wandel 
der Kons. im Anlaute 358 ff. 

Wohllaut 161, 1. 

Wohllautslehre 161 fl. 

Wortarten 35. 

Wortbildungsiehre II. 354 ff. 

Wurzel des Verts 11. 8,6; SS. 

Wurzeln, Wurzelwörter Il. 25%. 

Wurzelvokal im Varb IL 59 


Sachregister. 


2. 


Zahladverbien 623, 4. 636 f. 

Zahlen, gebrochene 630 f. 

Zahlform s. Numerus. 

Zahlwörter 691 ff.;, Deklin. ἃ. 4 ersten 
Cardinalia 632 ff. 

Zahlzeichen 624. 

Zahnlaute 64. 

Zeitformen des Verbs s. Tempora., 

Zerdehnung der Vokale 253, 5. 

Zungenlaute 64. 

Zusammensetzung II. 311; attributive 
11. 313 ff.; objektive 315; adverbiale 
917 ἢ; kopulative 318, 8; kompara- 
tive 318, 8; echte u. unechte Zu- 
sammensetzungen 318, 9; παρασύνϑετα 
(von Zus. abgeleitete Wörter) 319, 10; 
mehrfache Zusammensetzung 320, 11. 
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Zusammensetzung der Formwörter unter 
einander II. 321, 1; d. Präpositionen 
mit Verben (Subst. u. Adj.) 11. 321, a); 
εὖ, πλήν, ἅμα, ἄγχι, ἄρτι, πάλιν, πάλαι, 
δίς, τρίς mit Verbalstämmen, Subst. u. 
Adj. 322 a); — ἦἧμι-, δυς-, d privat. 
(ἀν-, dva-), a collect. u. intens. mit 
Verbalstämmen u. 5. w. 323 ff.; — vr-, 
ἀρι-, ἐρι-, dya-, Ca-, da- 325. — Bil- 
dung der Zusammensetzungen, A. im 
Innern des Wortes: sog. Komposi- 
tionsvokale: a, ἃ, n, 0, &, ı 325 ff.; 
erster Teil der Zusammensetzung 
329 ff.;, zweiter Teil der Zusammen- 
setzung 335f. — B. am Ende des 
Wortes 336 ff. 


Die Zahlen weisen auf die Seiten hin. Die Verbalformen, die sich $ 343 in alphabetischer 
Ordnung aufgeführt finden, sind hier übergangen. 


A. 


a, Verhältnis zu den übrigen Vokalen 60. 
&, Spaltung in &, ε, ο, dsaina,n, ὦ 
3, 68f, 

@ u. at vertauscht 136. cf. 640. 

ἅ u. au vertauscht 139, 

ἅ und « vertauscht 115. a st. ε wegen 
p, ἃ 175, a). 

& und o vertauscht 117. 

a st. v, μα 160. 282. 290, 4. Wechsel 
zw. ἅ u. εν 164,5. 3B1f.;, zw. @ u. 
pe im Anlaut 259, 4. 

ἃ und ἡ vertauscht 121. 

ἃ dor., äol. u. 5. w. st. ἡ 123, in d. 
I. Dekl. 371 £., in Augm. II. 10, A., in 
der Tempusbldg. d. Vh. auf dw (tw) 
194, A. 1. ᾿ 

ἃ att. st. ion. ἡ 125,5. 175, i. ἃ. 1. Dekl. 
381f., Ὁ. d. Vb. liqu. II. 170£. 


st. n b. d. Tragikern 32 f. 

u. ᾳ 185, Anm.; ἃ st. a vor Vokal 136. 

a euphonisch vorgeschlagen (prothetisch) 

185 ff. 

euphonisch zwischen 2 Konson. (epen- 

thetisch) 189, 2. 

elidiert 233, A. 

ἄ st. ac, ns Nom. I. Dekl. 371, 1. 372, 2. 
375, 5. 

a purum 1. Dekl. 381, 1, a. 

a dor. Flexionsendg. im Gen. Sg. Mask. 
I. Dekl. 372, 3, im Attischen 386, 9. 

ἅ υπὰ ἃ im Vokat. Masc. I. Dekl. 387, 11. 
389, 2. 

d Augment st. e 116. II. 6,2. 

-@ Personalendung d. I. Pers. Sing. 11. 52. 

ἃ, ἅ am Ende des 1. Teils i. ἃ. Kom- 
position 123, 3. II. 326 f. 

a- privat. II. 323, 7); st. ἀν- vor Kons. 

281, 4; vor Vokal 101, A. 5. 


ς ὧι ὃ. 


RC 


( ὥς 
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ἀ- (&-) copulat., collect. 187, A. 2; 
collect. u. intens. II. 324, 8) u. A. B. 

& adverb. Form 11. 306, n). 

aas = ἠοῦς 455, Α. 9. 

aß st. ἀπο- 177, 2. 

ἀβάντασιν — ἀναβᾶσιν 418, 9. 

Ἄβδηρα st. Ἄβδηρα 112, 10. 

ἀβείδω — ἀείδω 80, a). 

ἀβέλιος —= ἀέλιος 80, a). 

ἀβέλτερος 565. 

ἀβηδών = ἀηδών 80, a). 

ἀβοατί 11. 303, β). 

ἀβώρ = ἠώς 80 a). 

ἀγ st. ἄνα 177 ff. 

ἀγαθώτερος, -τατος δθῦ. 

ἀγαμίου (scil. γραφή) Form II. 276. 

aya(v) in Kompos. II. 325, ἡ). 

ἄγαν Form II. 306, α). 

dyappıc, ἄγορρις, ayupıs 161. 268, 5. 

ἄγε, ἄγετε, age, agite II. 25%, 1. 

ἀγεληδά 11. 307, y). 

ἀγεληδόν 11. 306 y). 

᾿Αγεμώ = ᾿γεμόνη 110,6. 

aytpwc Accent 321, 2. 

᾿Αγήσανδρος böot. 108, 3. 

“Aymsıyöpa, Αγηΐστρατος u. s. lakon. 108, 5. 

Ἄγητος u. ἀγητός 330. 

ἀγκάς adv. Form 429, A. 15. 11.307, Α. 4. 

Ἄγλαυρος für "Aypauio; 145. 

ayvola altatt. st. ἄγνοια 126. 388, y); cf. 
ll. 275, a. 

ayvauı Dig. 87. 

ἀγνώς U. ayvwrog 559, 3. 

ἄγορος st. ἀγορά 501, a). 

«ἀγὸς in der Kompos., als Eevayos II. 336, 
Δ. 3 αὶ 8381). 

αγὸς, ὁ ἃ. ἄγος, τό 329 (ὃ 88). 

ἀγράνδις κἀγοράνδις) II. 311, A. 6. 

ἄγοει Interjekt. II. 352. 1. 

ἀγοιωτέοος ὅτ, A. 1. 

aypoixos u. ἄγοοιχος 326, 1. 329, A. 3. 

ἀγοότερος (positiv. Bdtg.) 56%, A. 9. 

aysıa, aysıa 3293, A, 3. 

ἄγυιεις Dekl. HS. 

ayyı 11. 02, Ἐς αὐ: in Kompos. II. 322, a). 

Ayyıstadrz v. "Ayytns I. 38. 

ἄγχιστα, ον DS 

ἄγχιστος, ἀγχότεοος δ14. 

ἀγχῦντ, ἃ. ἀγχονὴ IM. 

λγυχοτέξω, -οτάτω ὅτδ. 


Griechisches Wortregister. 


ἀγχοῦ II. 301, 3. 

ἀγωγὴ u. s. w. von dy- 165; dor. συν- 
ayayal 128. 

ἀγώνοιρ, eleischer Dat. Plur. v. ἀγών 417,9. 

ἄγωνος st. ἀγών 519, A. 

ἀδδεές, ἀδεές 8A. 

ἁδέα st. ἡδύν 413, A. (vgl. εὐρέα); als 
Femin. 445, A. 1. 

«ἄδην adv. Endg., 5. Adverb. 

ἀδής, ἀδίη ion. —= ἀηδής, ἀηδία 909. 

«ἄδης, Endg. v. Patronym. II. 282, 9. 

ἁδνός — ἀγνός 145. 

ἀδολέσχης ἃ. ἀδόλεσχος 501, a); Abitg. 209. 

᾿Αδραμυτηνός, ᾽Ἄτραμ., ’Adpaßur. 148.155. 

ἀδυνασία, Form, 11. 275, a). 

ἁδύς, ὁ, ἣ 445, A. 2. 

ἀδώτης II. 338, 8. 

ae und at vertauscht 131. 

dt —= ἀεί II. 302, A. 2. 

del Formen 134. 136. II. 302, A. 2. 

δείδω u. ἀείδω 83, b). 168, 4. 

ἀείνως, ὁ, ἣ 543, A. 3. delvaoc dev. 136. 

ἀείρω u. αἴρω 209. 215, A. 8. II. 349.588. 

delw II. 355. 588. 

ἀελλόπος st. -ouc 541, II. 

ἀέκητι II. 303, B). 

depyeln u. -Mm Il. 276, A. 2. 

depoa st. ἕερσα 83, η). cf. II. 578. 

ἀετός αἰετός 134. 

ἀβάτη αὐάτα ἄτη 83 (cf. 639). 206 (εἰ. 
II. 579). 313. 

«ἄξω Endg. abgeleit. Verben II. 2361, 4. 

ἀτδία st. -eız Il. 276, A. 1. 

ἀηδών Dekl. 497, 2. 

aröwv lesb. st. adtdwv 84, 4. 

ἀηϑία st. ἀήϑεια II. 276, A. 1. 

atp u. ἠΐο 126, A. 4. 425, A. 13. 

Adava, Αϑαναία, 'Adavda 495 f. 

adavasiz, Form, II. 275, a). 

ἄϑάνατος 308. 

ἀϑεεί II. 303 3°. 

ἀϑεμίστατος 564, 6. 

᾿Αϑτνᾷ -alı 495. 

Αϑέναζε 57, 14. U. 808, 4. 

᾿λϑνηναΐτ, ᾿λϑένη 495. 

᾿Αϑέναιον (Tempelbezeichng.) Form II, 376. 

’Adr rn 369, 8. 

᾿ϑόέως, 'λϑιος, -οὑς = Ἄϑως, Gen. ᾿Αϑόω 
st. -ῷ 321, 3. 391, 4. Akk ἴλϑω 404, 
Α. 1. ὁἐὲ1. 
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ἀχινάχης dekl. 514, A. 4. 

ἀκχόρ lakon. —= ἀσχός 274, 7. 

ἀχμή st. ἀγμή 263, A. 2. 

ἀκμήν adv. Form II. 306 α). 

ἀχμής u. ἄχμητος 552, 2. 

ἀχμῆτι τῷ σώματι 548 (ὃ 150). 

ἀχμών st. ἀγμών 263, A. 2. 

«ἄχνη Endg. v. Deminut. II. 289, A. 5). 

dxolastotipws 577, A. 1. 

ἀχονιτεί 11. 303 B). 

ἀχκουσίμη 538 δ). 

ἀχούσιος st. ἀχουσ. 112, 10. 

ἀχρασία u. ἀκράτεια II. 276, A. 1. 

ἀκρατέστερος, -ἔστατος 562, c); -ίστερος 
563, a). 

ἀχρά-χολος Form II. 330, b). 

ἀχριβεστάτως 577, A. 2. 

ἀχρισία Form 11. 275, a). 

äxpoßasdar — ἀχρυᾶσϑαι 80, a). 

ἄχρος f. ἄχρος dor. 108, 4. 

axwv aus ἀέχων II. 324, A. 3. 

dA vor X st. ἀνά 177 ff. 

ἀλαζονίστατος 562, a). 

ἀλαζών 302 oben. 

ἀλάμπετος Adj. verb. II. 290, 8. 

ἅλας, τό = ὁ als 423, 1. 

ἀλάστορος u. ἀλάστωρ 519, A. 

ἀλγεινότερος, -ότατος u. -ίων, -ἰστὸς 556, 6). 

ἀλέη ion. = ἁλέα, ein 110, 7. 112, 10. 

ἄλειφα, -αρ Dekl. 421, A. ὅ. 

-ἄλεος, -αλος Endg. v. abgel. Adjekt. II. 
297, 11. 

ἄλευρον st. μάλευρον 259, 5. II. 360. 

ἀλέω Dig.? 81, P). 

ἀλήϑεια Form 11. 975, a), ion. -ϑείη 378. 

ἄληϑες 544, A. 9. II. 252, 1. 

ἀληϑεστέρως 577, A. 1. 

ἁλιεύς dekl. 447. cf. 448, A. 1. 

ἀλινδέω st. χαλινδέω 258, 3. 11.361. 588. 

«ἅλιος, -ἅλιμος, -ἄλμιος, Endungen von 
abgeleit. Adj. II. 297, 11. 

ἅλιος, ἅλιος dor. 108,5. 110,7. 202, 3.4. 

ἄλιππα lesb. st. ἄλειμμα 155. 421, A. 5. 

ἅλις Form 307, A. 4. Digamma 88. 

a)lszopar Dig. 88. 

ἀλχί st. ἀλχῇ 517, 2. 

ἀλκίμη͵ 538, ὃ). 

᾽Λλχιμίδα b. Pindar st. -δας 373. 

’AAxivog vermeintl. st. ᾿Δλχίνοος 403, Α. 5. 

λλχιππος st. Ἄλχιππος 112, A. 


Griechisches Wortregister. 


᾿Αλχμάων (᾿Αλχμαίων), ᾿Αλκμέων, ᾿Αλχμέν 
173 202, 4. 394, 3. cf. 641. 

ἀλλᾷ Adv. 326, 6. II. 306, ἡ). 

ἀλλάξ 11. 30%, A. 1. 

ἀλλαχῇ, Form 1]. 306, ἡ. 

ἄλλῃ adv. Form II. 306, η. 

ἀλλήλων Dekl. 601. Dual. G. D. Fem. 
τοῖν u. -aıv 11. 584. 

ἀλλοδαπός 616, A. 9. 

ἀλλοιέστερος 563, c). 

ἄλλος, ἡ, 0 Dekl. 606, 1. 

ἄλλοτε Form II. 308, 3. 

al)-ıov oder aX-ıov Endg. von Deminut. 
II. 279. 

ἄλλυδις Form II. 311, A. 6. 

ἄλλυι lesb. = ἄλλοσε II. 305, ε. 

ἁλμῦρός u. ἁλμῦρός 307, 5. 

’AAS, ἡ u. ἀλκή Dekl. 517, 2. 

dAoyıstl 11. 303, B). 

ἄλοξ, αὖλαξ u.s. w. 97. 118. 138. 139. 479. 

ἀλουσία Form II. 275, a). 

ἄλπνιστος 557, d). 

ἅλς 957, III. Bedtg. u. Genus 423, 1. 

ἀλυχρός st. ϑαλυχρός 259, 7. 

ἄλφι st. ἄλφιτον 522, b). 

ἀλώπηξ st. ἀλώπεξ 421, A. 4. 

ἅλως dekl. 508, d). 

ἄμ. st. ἀνά 177 ff. 180,5; 641; st. ἀμφί 179. 

ἅμα in Kompos. II. 332, a); Entstehung 
II. 306 f£., n); 307, ὃ). 

ἁμῷ dor. adv. Form 326, 6. II. 306, 7; 
307, 8. 

᾿Αμαζών 302, oben. 

duadiz, Form II. 275, A. 1. 

ἀμάκις kret, = ἅπαξ 155. 637, A. 2. 

ἅμαξα, ἀμαξιτός und ἄμ. ἀμαξιτός 108, &. 
110, 7. 

ἁμαρτῇ Form II. 306, ἡ- 

dwayel 11, 303, 8). 

ἀμάχετος u. -ntos Adj. verb. II. 2%, 8. 

ἀμαχητί II. 303, 8). 

ἅμάω 308, 7. 

ἀυβάτης st. ἀναβάτης 180, 5. 

ἀυβλαχεῖν auriaxeiv 154. 286. 307, Α. 8. 

ἀμβλήδην 11. 308, 2. 

ἀμϑολάδην st. avaß. 180, ὅ. 

ἀμϑολαδίς II. 308, 4. 

᾽Ἄμβο.» ν 

de 
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ἀναυμαχίου (sc. γραφή), Form 11. 276. 

ἀναφανδά Il. 307, 7). 

’Avdyapsıc Dekl. 441, A. 3. 

ἁνδάνω Dig. 88. 

ἀνδραχάς 11. 307, A. 4. 

ἀνδραπόδεσσι (ἀνδράποδον) 517, 2. 

ἀνδρεία, nicht ἀνδρία II. 2376, a), cf. II. 588. 

ἀνδρειφόντης, dor. ἀνδρεφόνος st. ἀνδροφ- 
11. 398, 4. 329, 5, cf. 171, A. 3. 

ἀνδριστί 11. 303, B). 

᾿Ανδρογέωο Gen. v. ᾿Ανδρόγεως 397, 3. 

ἀνδρός st. ἀνρός 286, 1. 

ἀνέδην adv. Form II. 307, y). 

ἀνεμόεις als Fem. 530. 

ἄνερ Vocativ 414, 1). 

ἀνήρ deklin. 428, 4. Quantität des α 308. 

ἁνήρ Krasis st. ὁ ἀνήρ 220, a). 

᾿Ανϑεμοῦς, ὁ und ἡ 359, A. 2. 

ἀνθέων, ἀνθῶν 432, A. δ. 

ἄνϑη, ἢ u. ἄνϑος, τὸ 503, b). 

ἀνία ἀνιάω u.8.w. Tu. ἴ 64. 

ἀνιηρέστερος 573, c). 

ἀνιοχίων lakon. für ἡνιοχῶν 108, 5. 

ἄνις — ἄνευ 11. 302, A. 2. 

ἀνοιμωχτεί Il. 303, B). 

ἀνορέαν att. Epigr.? 125, 5; cf. II. 578. 

-ävos Endg. von abgel. Adjekt. 5. Adj. 

ἀνουτητί 11. 303, B). 

-avs: Akk. PI. 1. Dekl., im dor. Dial. be- 
wahrt 167, 3. 369. 373; kret. in d. 
3. Deklin. 419. 

ἀντήλιος st. ἀνϑύήλ. 112, A. 

«ἀντι dor. Flexionsendg. st. -ασι 11. 49, 9. 

ἀντί Forni II. 302, 4, a). 

ἀντιβίην Form 11. 306, a). 

ἀντιχρύ u. ἄντιχρυς 298, d); 11. 302, Α. 2. 

᾿Αντίνοος u. -ous atl. 403, A. 5. 

ἀντιπέραια 643. 

ἀντιπέραν, -πέρας II. 306, a). 

ANTINHE, ἢ Subst. defect. 520, 2. 

᾿Αντιφάτης Dekl. 513. 

Ἄντοχος thessal. nb. ᾿Αντίοχος 106, A. 

ἀνυβριστί 11. 303, 3). 

ἀνύω st. ἀνύω 109, 5. 111, 10. 

ἄνω Form II. 305, e); kompariert 574. 
578. 

avwmda st. ἄνωϑεν 116; II. 310, A. 4. 

avwdev 11. 309, A. 3. 

dvywistt 11. 303, 8). 

ἀνωνυμεί 11. 303, 8). 


Griechisches Wortregister. 


«αξ im Nomin. der III. Dekli., Quantität 
479, a. cf. 11, 273, 3. 

-aE Endg. v. Deminutiv. II. 2380, 5. 

ao u. ew 172 ἢ. 

ao Gen. Sing. I. Dekl. 367. 371. 375, 6. 

ao Flexionsendung b. Vb. (ἐθήχαο u. 8. w.) 
II. 67, A. 2. 

ἀοιδός Form Il. 956, 4. 

ἀσιδότερος, -ότατος 575. 

ἄορ, τὸ u. ὁ 501, 1). 

ἀπ- st. ἀπό vor Konson. 177, 3, 

ἀπάϑεια u. -la 11. 276, A. 1. 

ἀπαί = ἀπό 11. 350, 8. 

ἅπαις, flektiert 551, XVI. 

ἀπάλαμνος st. ἀπάλαμος 287, 2. 

ἅπαν Acc. masc. lesb. statt ἅπαντα 482, 
A. 9. 

arav αἰΐ, st. aräv 481. 528. 

ἅπαξ Entstehung 637, A. 2. 

ἀπαντροχύ att. für ἀπαντιχρ. 289,3. 298 d). 

ἀπέχ u. ἀπέξ 297, b). 

᾿Απέλλων ἢ. ᾿Απόλλων 118. 

ἀπεύχετος Adj. verb. II. 290, 8. 

ἀπεφάνϑην II. 585. 

ἄπεφϑος st. ἀφ. 276, c). 

ἀπηλιαστής st. ἀφ. 112, A. 

ἀπηλιώτης st. ἀφ. 112, A. 

ἁπλόος, διπλόος, Fem. 375, A.; 8378; 
402, A. 4. 

ἁπλότερος 559, A. 4. 

"Arkouv thess. f. ᾿Απόλλων 181. 

ἀπλοώτερος 562, b). 

ἀπό kompar. 578. II. 305, e). 

ἀπό vor Konson. apokopiert 177, 2. 

aro 333 ff. 

ἄἅποιχος II. 322, A. 1. 

ἀποινεί Il. 303, 8). 

"Ἄπολλον Vocat. 414, 1). 

᾿Δπόλλω Acc. 425, A. 5; Vokat.? 64. 

ἀπονέστερος 563, ὁ). 

ἀπόπαξ, omnino II. 304, A. 1. 

ἀπορώτερος, ὁ, ἡ 554, A. 

ἀπορωτέρως 577, Α. 1. 

ἀποσταδά adv. Form Il. 307, y). 

ἀπούρας aus ἀπο- ἔρας 83, δ); II. 234. 371. 

araus Dekl. 541. 

ἀπρίξ 11. 302, A. 1. 

ἀπροστασίου (scil. γραφή), Form 11. 276, 2. 

ἀπό — ἀπό 121. 11. 450, 8. 

arwdev Il. 309, A. 3. 


Griechisches Wortregister. 


-ap im Nomin. der III, Dekl. Quantität 
481, IV. 

ap st. ἄρα 177. 183. 

τἄρα st. -npa i. Aor. prim. II. 171, 1. 

ἄρα, ἄρα 308. 

ἀραιός Dig. 88. Spir. 110, 7. 

ἀρᾶσϑαι, ἀρή Hom., att. ἄρᾶσϑαι, ἄρά, 
aus ἀρ. 80, d). 126, A. 4. 

ἀργαλέος st, ἀλγαλ. 279, 4. 

᾿Αργεῖος, ἐἴος 245, 

ἀργεῖτε — ἀγρεῖτε 160. II. 347. 

᾿Αργειφόντης 171, A. 2; II. 329. 

ἀργέτι, -yira von Apytic, -ἥτος 549, A. 1. 

ἀργολιστί II. 303, B). 

ἀργός aus ἀεργός 209, 11. 324, A, 3, 
2. (u. 3.) Endungen 538. 645. 

ἀργύρεος 2, Endg. (spät) II. 583, 

ἄρδην (α) adv. Form 302, A. IL. 307, y). 

ἄρδω 302%, A. II. 373. 

ἀρείων, ἀρειότερος 565 u. 573, 4. 

᾿Αρεοπαγίτης 139. 

ἀρήν, ὁ, ἢ Dekl. 429, A. 14, Dig. 88. 

Ἄρης dekl. 513, A. 3. 

᾿Αρητιάδης st. -ἰδης Π. 238, 9. 

ἀρι- in Kompos. Il. 395, £). 

'᾿Αριάγνη = -aövm 145. 

᾿Αρίαρτος = 'Αλίαρτος 108, 3. 

ἀριγνῶτες u. ἀρίγνωτοι 552, 2, 

ἀρίδαχρυς u. ἀριδάκρυτος (-υος) 559, 2. 

"Apıhävn f. -ἀὄνη 127, A. 7. 

-äptov Endg. v. Demin. 5. Demin. 

ἀριστερόφιν 490, 1. 

'Αριστήδης 184. 252, 11. 

ἀριστήεσσι 452, 4, 

ἀριστίνδην II. 307, y). 

äporoxparlä st. -eı@ 11, 276, A. 1, 

ἄριστος 565 u. 570, 1. 

᾿Αριστοφάνας Akkus. Plur. 434, A. 10. 

"Apxaslöns für ᾿Αρκαᾶ. 279, 5. 

ἀρχεθϑέωρος f. ἀρχεῦ, 277. 

᾿Αρκεσίλᾶς st. -λαος 373, 3. 

ἄρκτος, ἄρχος Il. 579. 

"Appödısg, 'Δρμονόα u. 5. w. dor, m. Lenis 
109, 5. cf. Il. 578. 

ἁρμοῖ 11, 304, ἃ. 

ἁρμονία Accent 318, A. 4. cf. 643. 

ἀρνεώς —= ἀρνειός 404, A, 3. 

ἀρνός, ἀρνί u.s.w. 5. ἀρήν. 

-apos Endg. v. abgel, Adjekt. 5, Adjektive. 

ἀρπαγίστατος 564, c. 


ἁρπαχτιχῶς 11. 300, A. 3. 

ἅρπαξ st. ἁρπαγή 265, 1; 503, b). 

ἀρπεδόεσσα 181. cf. 641, 

ἄρσην, -εν Deklin. 545, VII. 

Ἄρτεμις u. Ἄρταμις 115; deklin. 429, 
A. 7. cf. 645. 

'᾿Αρτεμῖς 494, c). 645. 11, 583, 

ἄρτι II. 302, 4, «); in Kompos. II. 322, a). 

ἀρτιέπεια 54h, A. 8, 

ἀρτίπος st. ἀρτίπους 541, II. 

ἀρτοχάπος st. ἀρτοπόπος 149. 

ἀρχαιέστερος, -ἔστατος 563, c). 

ἀρχαιρεσία nb. ἀρχαιρέσιον 501, a). 

ἀρχεϑέωρος ἃ. ἀρχιϑ. 11. 3271. 4. 

ἀρχέαστατος 563, c). 

ἀρχηγέτι Dat. für -τῶι 422, A.7; 441, A. 8, 

-ἄρχης u. -apyos 502 f. II. 237, 2, β). 

dpyı- in Zusammensetzungen Il, 317, A. 3, 

ἀρχιέρεως 3981, 453. II. 317, A. 3. 339, 

᾿Αρχῖνος nicht aus -[voos 408, A. 5. 

ἄρχον Vocat, 416, A. 7. 

ἀρῳδιός Ξε ἐρῳδ, II. 579. 

ἃς dor. st. ἃς 1. Acc. Plur. I. Dekl. 167, 
A. 1. 325, 4. 3721. 

ἃς Aol. st. -ἃς i. Nom. Sing. III. Dekl, 
168, ce). 

-äs Endg. v. Eigenn. u. Appellat. (Ge- 
mischt. Dekl.) 402 ff. ef. Il. 583. 

-ας i. Nom. ἃ. III. Dekl., Quantität 481, VI. 

-üs, ddos u. ας, avros Adjekt. einer En- 
dung 548, II. ff. 

-ας (G.ou) Endg. zusammengesetzt. Wörter 
Il. 337, β). 

ά-ς Endg. weibl. Patronym. II. 282, 9. 
-ἀς (G.-ad05) Endg. v. Substant., 5. Sub- 
stantiv; v. abgel. Adj., 5. Adjektiv, 
-ας Endg. von Adverbien II. 336, A. 4. 

ἃς äol. dor. = ἕως 202, 3. 203. 

ἀσαυτῦ böot. 601, A. 6. 

ἄσβολος u. ἀσβόλη 501 a). 

ἀσῦμα, ἀσῦμα II. 273, 20, 

-äat st. äsı III. Pers. Pl. Pf. II. 49, 9. 

κασι, -zaati, Dat. Plur. III. Dekl. 116. 417. 

-äst Endg. v. Adverb. II. 309, A. 1. cf. 
369, 8. 

«ἀπιὸν Endg. v. Deminutiven s. Deminutiv. 

-ἅσιος Endg. v. abgeleit. Adjekt. 266, 8. II. 
299, A. 2. 

«ἅσις, -Acla Endg. der v, Verb. auf dw u. 
αἰνω abgel. Subst. II. 270, u. 5. Subst. 
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᾿Ασκαλπιός — ᾿Ασχλαπιός 642. 

-ασκον, -ασχόμην 5. Iterativform. 

ἀσαεναίτατα, ἀσμενέστατα 562, 6). cf.560, 3. 

ἀσπαστότερον 553, 1. 

ἀσπονδεί, ἀσπουδεί 11. 303 B). 

ἄσσα st. τινά 611,2; Entstehg. 613, Α. 2. 

ἅσσα st. ἅτινα 612,2. Entstehg. 613, Α.9 

"Asoas thessal. = ᾿Ασίας 106, A. 

assıra 573, 4. 578. 

ἀσσοτέρω 573, 4. 

Ἄσσυρες II. 583. 

ἀσταχτὶ u. el 11. 303, P). 

astıdı u.s.w. 179, 4. 11. 579. 

ἀστήρ deklin. 429, A. 14. 

«α-στί Endg. v. Adverb. II. 303, 8). 

ἄστυ dekl. 140; cf. 441, A.2; i. Dialekt. 
443 ff. Digamma 88. 

᾿Αστυάγης dekl. 513, A. 2. 

ἀστυβοώτης st. -βοήτης 253, a). 

ἀσυνεσία, Form, 11. 375, a). 

ἀσυνέτημι lesb. 312, A. 7. 

ἀσφαλεστέρως 577, A. 1. 

ἀσφάραγης, att. für for. 265, 1. 

ἄσφε ἄσφι Pron. 582. 

ἀσφόδολος St. -ελος 639. 

ara (v. ouc) 463. 

-ataı 111. Pers. Plur. st. -vraı 11. 78 δ; 
III. Pers. Sing. U. 78, A. 

araxtorazwg 977, A. 2. 

ἅτεηης - ἕτερος 1151. cf. 639, = ὁ ἔτ. 
223, Α. 9. 

ἀτέρυι 11. 305, €). 

-ἄτης Abltgendg. v. Masc. (Fem. ἄτις) 5. 
Substant.; v. Gentilia 11. 284, 10. 

ἄτι —= ἅττα 614, A. 3, 

ἀτίει III. 337, A. 2. 

ἀτμίς 263, A. 2. 

τατὸ III. P. Plur. st. -vro II. 75 ff. III. Pers. 
Sing. 11. 78, A. 

atova 5. Atona. 

arpeun u. ἀτρέμας 298, ἃ) 11. 307, A. 4. 

ἀτρεικεί II. 303, 3) 

ἄττα st. τινά 61], 2. 

ἄττα st. ἅτινα 612, 2. 

ἀτταταῖ Interjekt. II. 252, 2. 

᾿Αττιχύ, st. ᾿Δχτιχή 274, 7. 

αὐ Aussprache 55, 10. 

a, aus an 90], 2. 

ἄν u. au 63, A. 4. 

a, in der Augmentat. II. 11, 1. 


Griechisches Wortregister. 


αὔα st, αὕως (= ἠώς) 83. 455, A. 2. 

αδαίνω (αὖος, αὕω) mit spir. asp. 112, 10. 

abalvo augment. II. 11, 2. 

αὐειρομέναι 83. 11. 349. 

abipucav aus ülv)Fip. 83, b. 98, 9. 

abtp = ἀήρ 83, b). 

αὐθάδης aus αὐτοάδης 217. 

αὖϑι, αὖϑιν, αὖϑις 298, d); II. 302, A. 3. 

aölayoı aus ἁ βίαχ. 83,b). 98, 2. 

αὔρηχτος aus afp. 83, b). 

αὔριον Form 11. 306, B). 

ἄῦσαν zu αὔω 5bö, 10. 

αὐσαυτοῦ 600, A. 6. 

abswrou 600, A. 6. 

αὐταυτοῦ, -τᾶς, -τῷ ἃ. 5. ψν. 600, A. 6. 

αὐτεῖ dor. adv. Form II. 803, y). 

αὐτέου, -τέῳ, -τέων, -τέοισι, -τέους 189, &. 
397 f£., 2. 

αὑτηγί 620, A. 2. 

αὐτοβοεί II. 303, B). 

αὐτοετεί II. 303, β). 

αὐτοετές u. αὐτόετες 545, A. 19. 

αὐτονυχεί u. -yi 11. 203, B). 

αὐτονυχίς u. -χιδίς II. 202, A. 2. 203, 8). 

αὐτός dekl. 605; Entstehg. 608, 6. αὐτόν 
enklit. 339, A. 1. 

ὁ αὐτός idem 608, 5. 

αὑτός — ὁ αὐτός 608, 5. 

αὐτός hom. = ὁ αὐτός 608, 6. 

αὐτοσαυτοῦ, -τᾶς U.S.W. 600, A. 6. 

aycosyeda 11. 307, 1). 

αὐτοσχεδιαστί 11, 303, 3). 

αὐτοσγεδίην u. αὐτοσχεδόν adv. Formen 
II. 307, y). 

αὐτότερος, αὐτότατος 572, 3. 

αὑτοῦ, -τῇς, «τοῦ 896 ff. 

αὐτοῦ ibi II. 301, 3, 8). 

αὐτοῦτα, -τῶντα dor. 600, A. 6. 

αὐτοχειρί und -ρίᾳ 11. 8023, β). 

αὐτοψεί 11. 803, 3). 

αὐτώδης ion. = αὐτοάδης αὐδάδης 212, 6. 

αὔως ἃ. αὖα lesb. = ἠώς 83. 455, A. 3. 

ἀφάρτερος 574. 

ἄφενος, ὁ u. τό 5198, α). cf. II. 583. 

ἄφερχτος 5. Verbalverzeichn. unter eloyw. 

ἀφϑονέστερος, -έστατος 562, α΄. 

-ἄφιον Endg. ν. Deminut. II. 279. 

ἀφνειέστατος 563, Ο. 

ἄφνω ἃ. ἄφνως 298, d. cf. II. 806, c. ἢ]. 581. 

λφυτις dekl. 441, A. 3. 


-ay- eingeschaltet, als: πολλ-αχ-ῶς Il. 
300, A. 4 u. IL. 311, A. 7. 

ἄχαρις dekl. 547, IX. 

ἀχαρίστερος 564, 6. 

᾿Αχιλῇ, ᾿Αχιλῆος Akk. u. Gen, b. Euripid. 
449, A. 4. 

᾿Αχιλλεύς u. ᾿Αχιλεύς 274, c. 

ἄχρειος u. ἀγρεῖος 326, 7; 526, a. 

ἄχρι u. ἄχρις 297, c); 11. 302, A. 2, 

1 


ἄχωρ 477. IL 583. 

-ab 1, Nomin. d. III. Dekl., Quantit, 
480, 1l.a). " 

-iw Endg. abgeleit. Verb. 11. 259, 1. 

äwpt 11. 302, 4, a). 

dwpro von ἀείρω 166, A. 

ἀώς Dekl. 454, A.2, 


B. 


ß Aussprache 57, 14. 66, A. 3. 

8 u. y vertauscht 143, 

B u. ὃ vert. 143, 

B u. μ vert. 1565, 

8 u. x vert. 154, 

B u. φ vert. 154. 

ß verdoppelt 270, A. 2. 

B vor a in x verwandelt 267, 1. 

B zu x vor τ 261; vor v (wie in στιλπνός) 
264, 3. 

ß statt $ nach eingeschobenem Nasal 
(μ) 264, 4. 

B zu p vor Spir. asp. 262, 3; vor ὃ 261. 

B mit σ zu b 264,c. 

-3- euphonisch eingeschoben 286, 1. 

3 im Inlaut ausgefallen 284, 10. 

B st. des Digamma 80, a). 

βαβαῖ Interjekt. Il. 252, 2, cf. II. 588. 

βαϑαιάξ Interjekt. II. 252, 2. 

βαγός = ἀγός BU, α). 

βάδην IL 307, 1). 

βάδομαι = ἥδομαι 80, a). 

βαδύ -ς ἡδύ 80, a). 

βαϑέα, Baden 415, A. 1. 

βαθμός st. -σμός 263, A, 2, 

βαϑύς compar. 555, A. 2. 

βαλαχρός st. φαλαχρός 154. 

βαλικιώτης = ἡλιχιώτης 80, a), 

βαλιός u. Βήλιος 330. 

βάλλω Stamm BAA, BEA und BAE 124, 


A.2. II. 117. 381. Ἐπὶ. praes. βαλλήσω 
II. 381. II, 587. 

βανά böot. = γυνή 70, 4. 458. 

Bavvas = ἄναξ 80, a). 

βάραγχος Ξεβράγχος 189, 2. 

βίρδιστος — βράδιστος 555, A. 2. 

βαρνάμενοι 155. 959, 5, 

βαρυποτμώτατος st. -Graros 558, A, 3. 

βαρυστενάχων II. 337, A. 9, 

βασίλεια, -ἰσσα, -ἰννα 153. II. 274, 1. 

βασιλεύς deklin. 447. cl. 448, A. 3,4,5; 
i. Dialekt. 450 ff. 

βασιλεύτερος, -εὐτατος 575. 

Ban = -εἰα ion. 311. Βασίλη att. 
383, 3. 

βατιλῆ st. -ta 449, A. 4. 

βάσσων Compar. zu Bad; 555 a) u. A.1. 

βατραχιοῦν 403, A. 6. 

Βάττεω st. Βάττου ἢ 397, 1. 

Βαῦ 5. Ραῦ und Digamma. 

βαῦνος u. βαυνός 327, 7. 

8% im Anlaut 255. 

βείχατι = εἴχοσι 80, o), 

Beinen böot., βέλλ, thessal. = dor. 
δείλομαι δήλομαι, alt. βούλομαι 144. 
II. 386. 

βεχάς — ἐχάς 80,0). 

βέλτερος, βέλτατος, βελτίων, βέλτιστος, 
βέντιστος 145. 565. 

βελτιόνως 577, A. 1. 

Bepyov ΞΞ ἔργον BO, a). 

βέρεϑρον —= βάραϑρον 117. 

Βερενίχη st. Φερεχίχη 154. 

βεστόν oder βεττόν vestis 80, α), 

βέτος = ἔτος BO, αὐ). 

Βηλεύς = ᾿Ηλεύς 80, α). 

βῆμα und βᾶμα II. 286, 2. 

βήξ, ἡ, Bildung 11. 265, 1. 

βιαιότερος, ὁ, ἡ 554, A. 

βιβλιαγράφος 123. 

βιβλίον ohne deminutive Bedeutung II. 
279, A. &; 5. auch βυβλίον, 

βιδεῖν — ἰδεῖν 80, 2). 

Βίλιππος st. Φίλιππος 154. 

βιός u. βίος 329. 

βιοτή u. βίοτος 501, a). 

βίωρ lakon. = ἴσως 80, α). 

PA i. Anlaut st. μὰ 355,b). 259, δ. PA 
fast stets positionskräflig 305. 306 ἢ 
Reduplikation b. BA II. 429}, Α.1. 


Kühners ausführl. Griech. Grammatik. T.I, Bd. I. 39 
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βλάβη u. βλάβος 503, b). 

βλαχικῶς Adv. v. βλάξ II. 300, A. 8. 

βλαχίστατος, βλαχώτερος (v. βλάξ) 564, c. 

βλάξ st. μλάξ 259, 5. 

βλάσφημος st. BAaß-o-p. 284, 10. 

βλήδην adv. Form II. 307, y). 

βλῆρ 143 f. 203. 

βληχώ, βλήχων 407, 2. βλήχων u. γλή- 
χων (Ἰλάχων) das. u. 143. 

βλίττω st. μλίττω 158, 259, 5. 

βλώσχω st. μλώσχω 155. 259,5. 

Borxla — οἰχία 80, a). 

Botvos = οἶνος 80, a). 

βοΐστί 11. 303, β). 

βόλβιτος (-ov), βόλιτος (ον) 287,1. οἵ. 648. 

βόλλα lesb. = βουλή 9. 272, 4. 

βόλλομαι, βόλομαι, βώλομαι = βούλομαι 
130. 141. 272, 4. 

βομβάξ, Interject. II. 252, 2. 

βορρᾶς aus βορέας 386, A.3. cf. (βορρῆς) 
375, A. (βορῆς) 378. 

βόστρυχος u. τὰ βόστρυχα 500. 

βοτρυδόν II. 907, γ). 

βούχερως, Neutr. -χερων, G. -χερω δ49, 
ΙΝ, Α. 1. 

Bous dekl. 447. 449, A. 6. i. Dialect. 
451, 3. 452 ἢ. 

βουστροφηδόν 45, 7. 

Βουτοῦν ion. Akk. v. Βουτώ 455, A. 2. 

βουῶν böot. bovum 83, b). cf. II. 578. 

Bp- im Anlaut 255, b). 

βρᾷ -- ῥέα (ῥᾷ) 80, α); 522 b). 

βράγχος, ὁ u. τό 515, a). βάραγχος u. 
βράγχος 189, 2. 

Βραδάμανϑυς --- ‘Pad. 80, a). 

βράδινος — ῥαδινός 80, a). 

Bpadlwv, βράδιστος 555, A. 2. 

βραδύπους dekl. 541. 

βραδύς compar. 555, A. 2. 

βραϊδίως —= ῥαϊδίως 80, a). 

Bpdxea st. ῥάχεα 80, a). 

Bpasowv Kompar. zu βραχύς 555,2) u. 
A. 1. 

βραχύς compar. 555, A. 2. 

βρέτας dekl. 432, A. 4. 

βρήτωρ = ῥήτωρ 80, «). 

βοί = βριϑύ 522, b). 

Bella = ῥίζα 74, 8). 

βρόδον st. ῥόδον 80, a). 

βρόταχος für βότραχος (Bd 
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βροτός aus μροτός 259, 5. 

βροτός u. βρότος 329. 

βρύτηρ, βρύτις = ῥυτήρ, ῥυτίς 80, a). 

βυβλίον u. βιβλίον, βύβλος u. βίβλος 70, ἢ. 
cf. 11. 578. 

βύζην 57, 14; 11. 307, y). 

Βωδών u. Βωδώνα 519, A. 

βωϑέω ion. st. Bondtw 212, 6. 

Bus, βῶν dor. 130; 451, 3; 452; Bav f. 
βοῶν II. 582. 


[. 


y Aussprache 57, 14. 66, A. 3. Wandel 
des y (rf) in β 72, 1. 

γα. β vert. 183. 

y statt des Digamma 81, y). 

yu.x vert. 71, 1. 147. 

yu.X vert. 160. 

y vor τ zu x 261. 

y zu χ vor 8 261; vor Spir. asp. 262, ὃ; 
vor μι und v 265, 2. 

y mit σ zu E 264, b). 

y im Anlaut abgefallen 258, 2. 

Ὑ im Inlaut ausgestossen 284, 9. 

y eingeschoben 287, 4. 

y verdoppelt 270, 2. 

γάδεσϑαι — ἤδεσϑαι 81, y). 

γαῖα st. γῆ 496. 

-yaroc, -Ἰάϊος, -γεῖος (-γεος), “γεως, Ad- 
jektive auf 134. 173. 257, 10. 551, 1. 
cf. 645. II. 583. 

γαχτός (Fayvumı) 81, γ). 

γάλα dekl. 456. cf. 645. 

yalnvaln u. γαλήνη 496. 

γάλι = ἅλις 81, y). 

Ἱαλόῳψ, γαλόων zu γάλως 397, 4. 

γαμβρός st. γαμρός 286, 1. 

τὰμέτρας, γαμόροι dor. st. γεω- 202. 
II. 330. 

γαμψῶνυξ u. γαμψώνυχος 552, 2. 

γανά = γυνή 458. 


γανδάνειν — ἁνδάνειν 81, 7). 


γαστήρ dekl. 428. ; 
γαστρίστερος 563, a). 
13 im Anlaut 255. _ 
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δυσεντερία u. -εντέριον 501, a. 

δυσέρως dekl. 542, A. 1. 

δυσϑνήσχων II. 337, A. 2. 

δυσί 633, A. 3. 

δυσμαϑία u. -eıa II. 276, A. 1. 

Δύσπαρις 11. 323, B). 

δυσποτμώτερος st. -ότερος 558, A. 3. 

δυσωδία nicht -eıa II. 276, A. 1. 

δύω st. δύο 634, 2. 

δυῶν 5. δύο. 

δῶ — δῶμα 522, b). 

Δωδώ — Δωδώνη 

«δών, -δόνος ἃ. -δώνη Endg. v. Absirakt. 
11. 272, 29. N. 274, 1. 

δωρεάν gratis 11. 306, a). 

δωρειά u. δωρεά 139. 

Δωριέεσσι 451, 3. 

Δωριστί II. 303, β). 

δώς — δόσις 498, 4. 


E. 


«e u. a vertauscht 116 f.; in den Verb. 

auf do 11.141, A.1. 144, A.6. 149,3, 

zu a nach A u. p 175,a); 11. 160. cf. 

11. 587. 

u. εἰ vertauscht 137. 

u. εὖ vertauscht 139. 

st. n im Konjunkt. II. 78, 9. 

u. ı vertauscht 69, 4. 119, 2. 

u. o vertauscht 118. 

zu ἅ u. o abgelautet 164, 1. 11. 160. 

167 £. 

statt α vor a (wie in öbvear etc.) 178, ἀ). 

euphon. vorgeschl. 186; vor digam- 

mierten Wörtern 82, ἡ. 

-e- epenthetisch 188, 2. 

e ion. in αὐτέων, τουτέων etc. 189, 4. 
397 f., 2. 

e elidiert 233, B). 
-e- Verstärkung des Verbalstammes Il. 
179 £. im Ion. 11. 148, A. 2. cf. 587. 
-ε Personalendg. der II. Pers. Sing. Im- 
perativ. II. 45, 5. 

e im Ausgange des 1. Theils der Kom- 
pos. Il. 326, 1. 327, 4. 

€ Pronom. s. οὗ. 

e< u. na vertauscht 174, 4. 

-ea u. την ion. im Akkusat. Masc. 1. Dekl. 
D14, A. 4. 


aa ἈΒ ὦ ὦ m φο 
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-eain ἃ 1. Pers. Sing. Plusgpf. Act. 11.52; 66. 

ἕα (ἔα ἔα) Interjekt. Il. 252, 2. 

«sat Flexionsendg. II. 68, A, 2. 3. 4. 

ἑάνασσε lesb. st. ἐ άνασσε 84, 4. 

-eap, Neutra auf, kontrah. 471, A. 

ἔαρ mit f 88 f.; kontrah. 202, 3. 903. 
310.217, A. 13. dekl. 425, Α. 8, 471, A. 

ἑάρτερος 564, A. 9. 

«ας II. Pers. Plusgpf. II. 66. 

ἔασα, ἔασοσα dor. —= οὖσα II. 224. 588. 

-tate 1]. Pers. Pl. Pipf. II. 66. 

ἑατοῦ — ἑαυτοῦ 139. 

ἑαυτοῦ, ἧς, οὔ δ96 FF; 599, A. 3. II. 584. 

ἑάων (ἑάων) 376, 9. 

ἕβδεμος dor. 118. 629. 

ἑβδόματος st. ἕβδομος 629. 

ἔγγιστα 578. 

ἐγγιστότατα 573, 4; 578, 

ἔγγονος ἃ. ἔχγονος 261, A. 1. 

ἐγγύς, «υτέρω, υτάτω (-ύτατα) 578. 

ἐγγύς Form II. 807, ε). 

ἐγγύτερος δ74. 

Eyevro f. -tvero 164. II. 116. II. 235 
(8 316). 391. 

ἐγερτί II. 303, β). 

ἐγχαϑιδών st. ἐγκατιὸ. 109, 5. 

ἐγχάς Adv. 11. 307, A. 4. 

&yxata- in Kompos. II. 321, 1. 

ἐγρηγορτί II. 303, P). 

ἔγχελυς, ἡ dekl. 41, A. 3. 

ἐγχεσίμωρος 11. 331, A. 5. 

Eryovoa f. ayy. 117. 

ἐγώ dekl. 590 f. 

ἔγωγε 619, a). 

ἐγών 581; 582, 586; 592, 3. 

ἐγώνη 582; 621, A. 4. 

ἔδεισε, ἔδδεισε 99, A. 3. 275, B). II. 402. 

ἕδνα, Eedva, Dig. 99. 

ἐδύνα — ὀδύνη 118. 

ἐδωδίμη 538,8). 

&t = ἕξ 587. 

& E, Interjekt. Il. 252, 2. 

-ee(v) III. Pers. Sing. Plpf. II. 65, 5. 

ἐείχοσι aus ἐ βείχοσι 82, ἡ). 

ἕεις — εἷς 633, 1. 

«ζω Endg. abgeleit. Vb. II. 261, 4. 

ἐέλδομαι aus ἐρέλδ. 82, τ). 

ἐέλδω Akk. sing. fem. zu ἐέλδωρ 501. 

ἐέλδωρ 424, A. 1. 11. 269, 20. 

ἑός 79, 6. 601. 
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εἷς, μία, ἕν dekl. 632 ff. 

ef; (el;) Il. Ps. Sg. εἰμί 337, a). II. 226; 
ef. ΤΙ, 588, 

-εἰσαν u. -ἐσᾶν im Pipf. II. 65, 4. 

εἰσπνήλας, εἴσπνηλης Il. 583. 

εἴσω, Esw 168, c); II. 305, e). 

-elw, -εἰῃς u. s. w. im Konjunkt. st. ὦ, 
ἧς u.s. w. II. 204 ff. 

εἴως, τείως (elo;, τεῖος) 173 £.; οἵ, 641. 

ἐκ vor Tenuis und y, (p), s; &y vor 
Media u. Liquida, &y vor ὃ (2) 261, 
A. 1, 

dx u. ἐξ 297, b). 

Ex, ἔξ 330 1., 2. 

ἔχ ΞΞ Ἐξ 685, Note 2. 

ἐχᾶς Dig. 90, Form II. 307, A. 4. 

ἐχασταχῇ Form II. 306, n). 

ξκασταχοῖ 11. 304, δ). 

ἑχαστέρω, -τάτω 578. 

ἔχαστος Digamma 90; 
576, 8, 

ἑχάτερϑεί(ν) Digamma 90; st. ἑκατέρωϑεν 
181, 1. II. 309, A. 3. 

ἐχατόμβοιος II. 292, 1. 

ἑχατηστός 616, A. 2. 

ἔχγονος u. ἔγγονος 261, A. 1. 

ἐχεῖ, zei 186, 

ἐχεῖνος dekl. 606; ἐχεῖνος u. κεῖνος 249, 
A. 1. 242, 3. 

ἐχεινοσί 620, 6); ἐχεινοσίν 293, g). 

ἐκείνως 11. 300, A. 2. 

ἐχεχειρία st. ἐχ. 276, c). 

ἕκηλος Dig. W. 

ἔχητι II. 308, PB). 

ἐχλιπῶα lakon, — ἐχλιποῦσα 113, 2, 

Exunvos st. ἐξμ. 283, 7. 

&xovri II. 303, B). 

ἔχπλεῦρος st. ἔξπλ, 283, 7. 

ἐχποδιών st. ἐκ ποδῶν 11. 301, oben. 

ἔχπομα, ἔχπωμα 308. II. 286. 

ἐχτάδην Adv. Il. 307, y). 

Exroßev st. Exroollev II. 310, A. 3, 

ἐκτός II. 305, €). 

ἐχυρός st. ofex. 821. 90. 

ἐλᾷα st. ἐλαία 133. 

ἐλασσόνως 577, A, 1. 

ἐλάσσων, ἐλάχιστος 567. 570, 2, 

ἐλατός 11, 290, 8. 

ἐλάχεια defekt. 527, A. 1. 

ἐλαχιστότερος 573, 4, 


ἕκαστος, ἑχάτερος 
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ἐλαχίστως 577, A. 
rind ru 555, A. 2 


Ddopaı Dig. 90. 

ἐλέγχιστος 557, c); 515,5). ὼ ὦ 

ἔλεγχος, ὁ u. τό 515, a). . ΟΣ. 

ἑλεῖν, Enz nicht mit Digamma $ 

ἐλελεῦ Interjekt. . 985. 

ἐλεόϑρεπτος 331, A. 4. - 

Deo, ὁ ἃ, τὸ δὲκαὶ ὦ > 

ἑλετός IL. 290, 8. 

ἑλίκη u. ἕλιξ 508, b). 

os Endg. von abgel. Adjekt. II 
297, 11. 

ἐλίσσω, εἰλίσσω, Dig. 91, Spir. lenis IL #17. 

ἑλχηδόν II. 307, 1). 

᾿Βλλάνικος aus ᾿Ελλανόνικηος 285, 12, 

"Ἑλλάς, adj. ἡ u. ὁ 549, IU. 

“Ἕλληνες, οἱ, die Schriflsteller der Gemein- 
sprache 99, 21. 

Ελληνιχώτερος, -wrarog 573,3. 

-έλλω Endg. abgel, Vb. II. 264, 7. 

ἕλμιγξ, ἔλμινς, ἕλμις dekl. 257, ΠῚ. 420, 
Α.1 


RE ἐλπίς Dig. 91. ἐλπίς 112, 10. 

ἑλπωρή st. ἑλπωλή 279, 4. 

ἕλωρ 424, A. 1, ohne Dig. 90. 

ἐμαυτός 599 f, A. 8, 

ἐμαυτοῦ, ἧς, οὔ 598 Π΄, II. 584. 

ἐμβαδόν II. 307, 1), 

ἐμβολαδίς II. 308, 2). 

ἔμε lesb. — ἐμέ 581. 

ἐμέγε, nicht u 619, a). | 

ἐμέϑεν 583, 587; lesb. ἔμεϑεν 581. l 
311, A. | 

del — ἐμέ 584. 

-tpev, -ἐμεναι Infin. IL 56, 8, i 

-euev in ἃ, I. Plur. Pisgpf. I. 65, 4. 

ἐμέο, ἐμεῖο, ἐμεῦ 587. 589, ἂν. 

ἑμέος — ἐμοῦ 588, 

ἐμεῦ 587. 589. 

ἐμεῦς 583. 59, 3. 

ἐμέω Dig. 98, Bu I . 418 
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ἐμοῦ, -ol U. 5. w, und μου, μοι uU. 8. w, 
346 ff. 580 ff. 

ἐμοῦς ----Ξ ἐμοῦ 580. 582. 594, 3. 

ἔμπα u. ἔμπα: 298, ἃ]. 

ἔμπας (ἔμπης) II. 307, A. 4. 

ἐμποδών II. 301, oben. 

ἔμπροθεν st, ἔμπροσϑεν II. 310, A. 3, 

Eurpooda« —= -ϑεν IL 310, A. 4. 

ἐμύ böot. = ἐμοί 580, 

duw f. ἐμά Dual. Ferm. II, 584. 

εν u. & vertauscht 117. 164, 5. 281 f. 

κεν kret. st. -ες Nom. Pl. IH. Dekl. 416, 
A. 8; cf. 64. 

-ev st, -εῖν j. Infin. 205, A. 2. II. 56, 9. 
587. 

-ev Personalendung der III. Pers. Pl. st. 
-zoav, “σαν II. Sf. 587. 

ἐν u. &p in der Zusammensetzung vor p 
267, 2. 

ἐν c. acc, Praep. st. eis II. 247, 3. 

-eyvat Inf. Pf. II. 59; Präs. II. 60, 10. 

ἐναλλάξ II. 302, A. 1. 

᾿Εναρσφόρος 283,7. 287,3. 

Evaros u. ἔννατος 626. 

ἐνγεταυδί 620, A. 2. 

ἐνδεεστέρως 577, A. 1, 

Evänı II. 304, ὃ). 

ἔνδον, ἐνδοτέρω, -τάτω 578. 

ἔνδος — ἔνδον II. 304, 3). 

ἐνδότερος, «τατος 574. 

ἔνδυς II, 305, εἰ. 

ἔνδω Il. 304, ὃ). 

ἕνεκα, Evexelv), εἵνεκα, εἵνεχε(ν), οὕνεκα, 
οὔνεχε(ν), ἔννεχα 282, 4. I 351, 10. 
581. 588. 

ἐνενηχόντων Gen. 622, A. 1. 

ἔνερϑα u. Evepdev 115. 

ἐνέρτερος 560, 2. 574. 

ἐνεφανίσσοεν, thessal. = ἐνεφάνιξον 103, 1, 
A.1. 

im er EN, 3, a). Spir. asp. 112, 10. 

„ ἔνθεν Bedeutg. 618, A. 4. Form 
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ἐνθένδε Entstehung 618, A. 4. 

Evı st. ἕνεστι 335, 6. II. 247, 3. 322, a 

ἑνί Präp., Form II. 247, 3; 302, 4a 

ἐνιαυτός — ἐνιαυτός 109, 5. 113, A. 

ἐνίσσω aus ἐνίπ)ω, (dvirtjw) Evirjw 105, b). 

ἐνμεντευϑενί 620, A. 9, 

ἐννάκις, ἔννατος u.8. w. st. ἐνάκις u.5.w. 626. 

ἐννέα dor. 108, 4. 698. 

ἐννενήχοντα u. 5. w. st. ἐνενήχοντα 626, 
Note 2). 

ἐννήχοντα 626, Note 2). 

ἔννηφιν 490, 1. 

ἐννομώτερος, ὁ, ἡ 554, A. 

ἔννυμι Dig. 91. 

ἐνό st. ἔνεστι II. 247, 3. 

ἔνορχις dekl. 446, IX. 

Ἐἐνόχχης (2 lang) 312, A. 7, 

ἐνς st. εἰς 168, c). 257,3. 641. II. 947,4. 

dvsyepi st. ἐν σγερῷ 11. 301. 

ἐνταῦϑα Form 11. 310, A.&; ef. 279, A.9. 

ἐνταυϑοῖ u. ἐνταυϑί IL. 304, δ); ef. 279, A.9. 

ἔντεσα — ἐντόϑεν II. 310, A. 4. 

ἐντεῦϑεν 618, A. 4; cf. 279, A. 9. U, 
310, A. 4. 

ἐντευϑενί 620, e) u. A. 2, 

ἔντοσθεν II. 308, 4. 

ἐντοῦϑα II. 304, 8), 

-ivrwv st. -rwoav III. P. Plur. Imperat. 
Aor, Pass. II. 50. 

ἔνυμα lakon. st. ὄνομα 187, vgl. 641. 

ἐνῴδιον, -ὠτιον 148. 185, A. 6A0R; cf. 
II. 579. 

ἐνωπαδίὶς II. 308, 2. 

ἐνωπαδόν II. 308, 2. 

ἐνωρίστερον II. 584. 

IE, ἐκ, MN ey, ἐσ, (ἐ) 159. 2361, A. 1. 
283, 7. 11. 247, 2. 

ἐξ vor einem Konsonanten 283, 7. 

ἔξ Digamma 91. 79. 

ἐξαίρετος u. ἐξαιρετός 329, 538, B). 

ἐξαίφνης 11. 301, a). 

ἐξαπίνης 11. 301, a). 

ἐξέσας st. ἔξωϑεν II. 310, A. 4. 

ἐξέτις δ, A. 7. 

ἑξῆς (ἐξείης, ἐξᾶν) 147. IL 301, 0) 

ἐξεκίβεκα st. xx. 283, 7. 
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ἕξος — ἔξω II. 308, ε). 

ἕξουϑα --Ξ ἔξωϑεν II. 310, A. 4. 

ἕξπηχυς, -χυστί 283, 7. 

ἕξπους st. ἔχπ. 283, 7. 

ἐξυπανα- im Komposit. I. 321, 1. 

ἐξύπισϑα — ἐξόπισϑεν 118. Π. 310, Α. 4. 

ἕξω II. 304, ὃ). 305, e). 

ἔξωϑεν II. 305 e). 309, A. 3. 

ἐξώτερος, -ὦτατος 574. 

-eo Flexionsendung des Vb. II. 67, A. 2 
u. 68, 3. 

ko, εὖ u.s.w. 580 ff. Dig. 91. 


toi = οἵ 587. 
ἔοιχα Digamma 91. 
ἑοῖο = οὗ 587. 


-tos st. -twe b. d. W. auf -εὐς 449, A. 4. 

ἑός 601, nicht ἔεός 91. 

-εος (ους) Endg. v. abgel. Adjekt. II. 293, 4. 

ἑοῦ — οὗ, sui, 582. 583. 587. 594, 2. 

ἑοῦς — οὗ 580. 582. 583. 594, 3. 

ἐπάλξεις, -εσιν 445, 

Ἐπαμεινώνδας att. st. -δης 386, 8. 

ἐπάν u. ἐπήν 126. 923. cf. II. 578. 

ἐπασσύτερος 573, 4. 

ἐπάφημα, ἐπαφίσχω u. 8. w. statt ἐφ. 
276, c). 

ἐπειδάν 126. 222 f. 

ἔπειτα, -e(v) 117. II. 581. 

ἐπεσβόλος 1]. 331, A. 5. 

ἐπηετανός 189, 3, m. Synizese 228. 11. 582. 

ἔπηλυ ὕδωρ, ἐπήλυδα ἔϑνεα v. ἔπηλυς 548. 
($ 150). 

ἐπήλυγα (πέτραν) 553, 3. 

ἐπημαξευμένη st. ἐφ. 112, A. 

ἐπί in Bezug auf Elision 234, C). 

ἐπί Ὁ. Zahlwörtern 630, 4. 

ἔπι = ἔπεστι 335, 6. 

ἐπιδια- in Kompos. II. 321, 1. 

ἐπιζαφελῶς Accent II. 300, A. 1. 

ἐπιήρανος u. ἐπίηρος 520, 2. 

ἐπιηρέστερος 563, c). 

ἐπιϑε(ι)άζω 139. 

ἐπιλησμότατος st. -μονέστατος 562, a). 

ἐπιμίξ 302, A. 1. 

ἐπιπεδέστερος 562, c). 

ἐπίπλο(ιδον 640. 

enıroAng 11. 301, a). 

ἐπισπάδην Adv. 11. 307, 1). 

ἐπισχερώ st. ἐπὶ σχερῷ 1]. 301. 

ἐπιταξ II. 302, A. 1. 
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ἐπιτηδειέστατος 563, ὁ). 

ἐπιτηδεότερος ἃ. -wraros 559, A. 3. 

ἐπίτριτος, ἐπιτέταρτος u. 5. w. 631, 4), a). 

ἐπιτρόπης lesb. = -τρέπεις 118. 

ἐπίχαρις, -ıtWwrepog, -μ«τώτατος 564, 6. 

ἐπονειδιστότερος 554, 1. 

ἑπταχαιδέχατος 626, Note 3). 

ἑπτέτις 544, A. 7. 

ἔραζε 11. 310, A. 5. 

ἔργον Dig. 91. 

ἔργω st. ἔργω 81, ὃ: Digamma 91. 

ἕρδω aus Fipyjw 104, Α. 8; Digamma 93. 

’Eptßeus st, -εος 436. 

᾿Ερέβευσφιν 491, 9. 

ἐρετμός st. ἐρεσμός 263, A. 9. 

ἐρῆμος u. ἔρημος 326, 7. 

ἔρι = ἔριον 52%, b). 

ἐρι- in Kompos. II. 335, ὦ. 

ἐρίδουπος st. ἐρίγδ. 258, 2. 

ἐρίηρες u. ἐρίηροι 552, 2. 

ipxlov ohne deminut. Bedeutung II. 279 
A. 4. 

Ἕρμάν, -μάων = 'Ερμῆς 505. 

᾿Ερμῆς dekl. 8388. 

ἔρος 5. ἔρως. 

“ἐρός Endg. v. abgel. Adjekt. s. Adjekt. 

ἐρρηφορεῖν f. App. 117. 

ἐρρύαν dor. = ἐρρύην 123, 3. II. 531. 

ἔρρω Dig. 92. 

ἐρρωμενέστερος, -ἔστατος 553, 1. 568, c). 

ἔρση Dig. 92. 

ἔρσην ion. dor. = ἄρσην 116 ἢ, II. 578. 

ἐρυϑρώτατος st. -ότατος 558, A. 8. 

ἐρυσάρματες (-tac) 553, 8. 

ἐρύω aus dfpiw 82, n); (ἐ) ἐρύω und 
Frpiw 92} 

᾿Ερχομενός, ᾽Ὄρχομ. 118. 

ἔρως (ἔρος) dekl. 526, 1). 

-ερως, Adjekt. auf, in Bez. auf Acc. 321,2. 

-ες st. -εἰς 1. Nom. Sing. III. Dekl. 168, c). 

-ἐς st. -ἔες, -έας v. Wörtern auf -εύς 206, 
A. 2. 451, 8. 

τες st. -εἰς Il. Pers. Sing. II. 48, 3. 

ἐς (ἐσσ) dialekt. = ἐξ 297, A. 4, 

ἕς dialekt. = ξξ 297. i 

es u. eis II. 247, 4 , (ὦ 
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«bw Endg. v. abgel. Vb. II. 261,3. 
εὐωδία, nie -eıa 11. 276, A. 1. 
εὐωνέστερος 563, c. 

εὐῶπα 553, 3. 

ἐφαχείσϑων st. ἐπαχ. 109, 5. 

ἐφένϑην u. -vnv II. 558. 585, 

ἐφεξῆς Adv. II. 301,a). 

ἐφϑός st. ἑφτός 265, 1. 

ἐφιορχέω 154. 

ἐχϑές, χϑές 186. 

ἐχϑιόνως 577, A. 1. 

ἐχϑίων dekl. 496, A, 9. 

ἐχϑίων, ἔχϑιστος 556, b). 

ἐχϑρά Adj. u, ἔχϑρα Subst. I. 359, 11. 

ἐχϑρότερος, -ότατος 556, A. 3. 

ἐχϑροτέρως 577, A. 1. 

ἔχω, ἴσχω st. ἔχω, ἴσχω 278, A, 4. 

e ψιλόν missbräuchl. Name 39, N. 4. 
41, A. 2. 

ἑῷ u. ao, -no vert. 166, A. 174,4 174, 3. 
Il. 149,5. 

ἕω (tip), wmv (εῳν), εως (ἐφ:) in Bez. auf 
den Acc. als Eine Silbe 331,2. 

-w auch att. st. οὐ im G. Sing. Mask. 
I. D. 387, 10; ion. auch auf ἃ. II. 
Dekl. übertr. II. 583. 

-io st. do i. d. Vb. auf da IL 141, 
A.1. 144, A.6. 149,3. 

-&o Endg. v. abgel. Vb. II. 359, 1; v. 
Verb. comp. II. 336, b). 

ἕωϑα ion. (att.) — εἴωϑα 138; cf. 640. 
11. 409. 

τἔων, -£wv st. -ἄἀων 173 ΠῚ. 

τέων ion. i. Gen. Pl. I. (u. 1II.?) Dekl 
379,3. 416,8. 

τέων 1. Gen. Pl. I. Dekl. i. Att 354.4 

τεῶν Endg. v. abgeleit. Subst. IT. 2S$, 11. 

ἕων — 5 στών 58, 

ἔωρτο St. ἤοοτο (ν΄. ἀείοω) 166, A. 

ως hom. st. γος. 205 i. Eirennamen 
173. δὸνΝ ἃ. 

ἕως, ἡ dekl. I A. ὁ. 

ξως. Tem: GIS, A. 3 

ἑωυτέου, ἑωυτεων AS A 

ἑωυτοῦ, m U.8.W. 590, δ). IT. 534. 
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F. 


Feb (Βαῦ, Digamma) 41 (8 2). 44,5. 89. 
11. Zahlzeichen 624,1: ἃ Buchst 
auch ionisch (Naxos) 78, att. 6381 

Färvapı, ἀχτή 98,3. 

Ρᾶλις Ἦλις 98, 3. 

Fi 581. 596,9. 

Fifaönxöta 79. II. 368. 

Fefpnetva = εἰρημένα II. 586. 

πε βυκονομειόντων bot. — φκονομηχόταν 
530, A. 6. 79,b. II. 97,5. 

Ftdwv 80, c). 581. 

Feltva 98, 8. 

ἴδιος 79. 596, 2. 

Fixarı, ξείκατι 132. 150. 698. 

Fiv 583. 596, 8. 

Flo = οὗ sui 583. 

Fisfos = ἴσος 79. 83, c). 

Foi 80, c). 580f. 584. 596, 2. 

F% 78. 80, c). 601. 

Fort lokr. 79. 97. 614, A. 3. 

ρήξις 80, c. 

Fu böot. 580, 


Ζ. 


ζ, Aussprache 57, 14; in einzelnen Fällen 
(Δ άκυνϑος) nicht positionskräftig 303, 1. 


Su. 3 vertauscht 144. 
su. y vert. 158. 
Su.& vert 14. 157 
x u. δὲ vert. 157 

su. δι vert. 156 

su. σὲ 156. 

su. εϑ vert. 157 

su. 53 vert. 157. 158. 
su. στ vert. 157. 

su τι vert 157. 

s2 = διά 103,1. 156. II. 950, 8. 


»2- in Kompos. 156. IL 335, 9). 

232705 = 6133. 103, 1. 

27;, Defekt, Dekl. 54, Α. 6. 

Ζας ΞΞΞ Ζες 139. 

χρειῶν τ. χχοτής 437, 3. 

τῷ Ξῷ 5931. Anl 950. ὁ. 

sed i 32: Ende. τ. Adv.57: IL 308, 
4. 310 4.5 

seAa; dekl. 522, f. 

Ζεὺς dekl. 458. 
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ἡμείων, ἡμέων 588. 590. 

ἥμερος mit ἡ auch dor. 125,8; cf. 640. 
Il. 578. 

ἥμεων st. ἡμέων, ἡμῶν 339, A. 2. 

het- in Kompos. 11. 323, a). 

ἡμιγύναιχα 553, 3. 

ἡμίδραχμον, ἡμίμναιον u.s.w. 631,2). 

ἡμῖν Form 595, 6. 

ἦμιν, ἥμιν st. ἡμῖν 339, A. 2. 348. 588, 
691, 1. 

ἡμισέας st. -elac 443, A. 12. 

ἥμισσον, -σσοι zu ἥμισυς 535, A. 640. 

ἥμισυς dekl. 443, A. 11. 

ἡμιτάλαντα τρία 11/s Talent, ἡμιτάλαντον 
τέταρτον 312 Tal. ἃ. 5. w. 631, b). 

ἡμιτάλαντον, ἡμιώβολον u. 8. w. 631, 2). 

ἥμιτυς st. ἥμισυς 640. 

ἦμος 618, A. 3. 

ἥμυσυς st. ἥμισυς 70, 5. 176, ἢ. 443, A. 11. 

ἡμύω nb. μύω 187, A. 1. 

ἥμων st. ἡμῶν 339, A.2. 591. 

ἦν —= ἐάν 233 k); cf. 642. 

nv, -nc, -n Optativendungen 11. 70 ff. 

-nv Inf. st. -ew Π. δ7 ἢ 

-nvar Endg. d. Inf. II. 58f. 

ἤνατος — ἔνατος: kret. 640. 

ἠνεμόεις st. ἄν, 170. 

ἡνίοχος u. -οχεύς 508. 

nvıs dekl. 546, IX. 

ἡἠνορέη st. ἄν. 170. 

-ηνός Endg. v. abgel. Adj. I. 296. 

nvob Dig. 93. 

ἤνυστρον (zu ἀνύω) II. 336, A. 1. 

-n& Endg. v. Subst. II. 273, 34. 

no u. ew vertauscht 166, A. 172, 2. 

ἠόα st. ἠῶ 454, A.2. 174,3. 

nos — ἕως 173. 

ἧπαρ dekl. 421, A. 5. 

ἠπεδανός u. ned. 187, A. 1. 

ἠπίαλος, ἡπιάλης st. ἐπ. 170. 

-np, m., -εἰρα f. 546, Α. 1. 549, VII. 

np Endg. zusammengesetzt. Wörter II. 
337, B). 

np = ἔαρ 202, 3. 203. 210. 217, A. 13; 
Dekl. 425, A. 3. 

npa — apa 217; cf. II. 580. 

ἦρα (φέρειν) 519 f.; Dig. 98. 

"Hpaxde; Vokat. 414, 1). 

“Hpaxinc dekl. 432, A. 6; b. Homer 
437,3; im Neuion. 487 


Griechisches Wortregister. 


ἦραντας aus ἀήραντας (deip.) 641. 

ἠρέμᾶς u. ἠρέμα 298, d); Form IL 307, A.4, 

ἠρεμέστερος 562, c). 

ἦρι II. 302, 4, «). 

ἠριγένεια 544, A. 8; cf. II. 302, 4, «). 

ἠρίον Dig. 93. 

ἠρῴνη aus ἡρωΐνη 185, A. 

ἡρῷσσα 185, A. 

ἥρως dekl. 455 ff. 

-ne im Nomin. III. Dekl. 471 ἢ, 

ns, Eigenn. auf -ης Dekl. 430; cf. 492, 
A.1. 512f. II. 683. 

“ἧς, Subst. heteroclita auf nc 512 ff. 

«ἧς st. -εἴἷς (u. ἐᾶς) Ὁ. d. Wörtern auf 
eu; 449, Α. ὅ. 644. 

ns, τἰς Endg. v. Δα). 544 f,, VI. IL 
391,4; Femin. auf -εἰα 544, A. 8. 

«ἧς in Adj. 1. Endung 548,1. 549, VL 

ne Endg. zusammengesetzter Wörter IL 
337, β. 338, y). 

«ἧς Personalendg. st. «εἰς II. 63, 1; st -ἰς 
im Perf. 64,3; im Pipf. II. 66,5. 

Ὡς in d. II. Pers. Konj. IL 47, A. 

ns Endg. v. Advb. 11. 301, a). 

ἧς st, εἷς 634, 1. 

-noda i. d. II. Pers. S. Pipf. IL 66. 

“σι in Ortsbezeichn. 369, 8. 11. 309, Α. 1. 

τῇσι, net, -Ὡς i. Dat. Plur. 380, 4. 1.581. 

«ἥσιος Endg. abgel. Adj. II. 292, A. 2. 

ἡσσόνως 577, A. 1. 

ἥσσων (ἥττων) 567. 570,1. 

ἡσυχαίτερος 560,3 u. A. 6. 

ἠσυχέστερος 563, c). 

ἡσυχῇ Form 306, n). 

”Hra u. Ἧτα 40, Note 1). 

hens, -ἥτις Endg. v. Gentil. II. 284, 10. 

ἦτορ dekl. 424, A. 1. 

nv Ausspr. 56, 12. 

ἠϊνγένειος st. &öy. 170. 

ἠΐχομος st. ἐῦχ. 170. 

ἡἠῦς, ἠδ dekl. 445, A. 4. 

-hprov Endg. v. Deminut. II. 279. 

ἠχή, ἡ, ἦχος, ὁ, ἠχώ, ἡ 501, a); Dig. 98. 

ἦχι, wo, II. 311, A. 7. 

ἦχοι II. 311, A. 7. 

ἠχώ dekl. 453, 1. 

ἠῶϑεν, ἠῶϑι II. 309, A. 1. 

ἠώς dekl. 453 ff. 
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0. 


ὃ Ausspr. 58; ὃ = th 73, 1. 

ϑ vor 9, τ zu o 361, 2. 

ὃ vor μ zu 0 263, 2; geblieben 264, Α. 8. 

ὃ schwindet vor o u. vor x (i. Pf. Pipf. 
Akt.) 280,2. 291, A.1. 

$ u. o vertauscht 149. 152. 

$ u. 8 vert. 149. 

d u. τ vert. 149. 

$ u. 9 vert. 145 c). 

9 u. x vert. 145 c). 

-9- euphon. eingeschob. 287, 1. 

ὃ im Anlaut abgefall. 291, 4. 

ὃ im Inlaut ausgestossen 380, 2. 

ὃ im Auslaut wird σ 290, 3. 

τϑα Personalendg. der 11. Pers. Sing. 
II. 43. 

-d2 Suffix st. dev 115 f. II. 310, A. 4. 

ϑάβαχος — ϑᾶχος 80, α); vgl. 252, 1, a). 

ϑάλεια adj. def. 527, A. 1. 

θαλῆς dekl. 512. II. 583. 

ϑαλπωρή st. ϑαλπωλή 279, 4. 

ϑαμά adv. Form II. 307, δ). 

ϑάμβος δ. τό 616 a); ϑάμβϑος u. ϑαμβός 329. 

ϑαμέες, -ειαί, -ἔσι, -ἐας 597, A. 1. 

ϑαμύντεραι ν. BAMTZ 556, A. 9. 

ϑάρσος, ϑαρσύνω st. ϑρασ- 288, 9. 

ϑάσσων (ϑάττων) 556. 

ϑάτερα, ϑάτέρου u. 8. w., 6 ϑάτερος 223, 
A. 2 


ϑαυμάσιος st. -άτιος 11. 292, A. 2. 

ϑαυμαστός II. 290, 8. 

ϑαυμαστότατος 554,1. 

-de Suffix st. -ϑὲν 8. -ϑεί(ν). 

θέδωρος u. dgl. in Megara 204. 

Θειβῆος st. Θηβαῖος 52. 

ϑεῖος, ϑέϊος 9248 ἢ, 

ϑειοτέρως 577, A. 1. 

θεισπιεύς böot. statt Θεσπ. 140. 

ϑέμα u. ἀνάϑημα II. 286, 9. 

ϑεμέλιοι, οἱ ἃ. τὰ ϑεμέλια 499, β): kret. 
ϑεμήλ. 645. 

θέμις dekl. 287,3. 459; cf. II. 583. 

-de(v) Endg. v. Adverb. 294, 1). II. 308, 4. 
309. A. 1.2.3. 310, A. 4. 311, A. 7.8; 
statt des Genet. 491 ff.; ἀπὸ Tpolndev, 
ἐξ οὐρανόϑεν 11. 311, A. 8. 

ϑεόζοτος aus ϑεόσ-δοτο: 57, 14. 

deo(t)seydpla, Form II. 320, 10. 

θεοχρίνης dekl. 513, A. 2. 
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ϑεόσδοτος II. 332, A. 5. 

ϑεόιο v. ϑεῖον 640. 

ϑέραπες st. ϑεράποντες 498, 4. 

ϑερείτατος 560, 2. 

ϑέρμα u. ϑέρμη 383, b). 

ϑέρμη, ἢ u. ϑερμή adj. II. 259, 11. 

ϑέρσος — ϑάρσος 116. 288, 2. 

ϑέσχελος II. 33%, A. 5. 

ϑεσμός u. τὰ ϑεσμά 500. 

ϑεσπέσιος, ϑέσπις, ϑέσφατος II. 332, A. 5. 

ϑεσπιέπεια 544, A. 8. 

θεσπιέων, tas 448, A. 1. 

ϑέσπις dekl. 546, IX. 

θεστιάδης Bildg. IL 283. 

θέτις dekl. 422, A. 7. 

ϑευρέω neuion. = ϑεωρέω 173. 

ϑεύω aus ϑέξω 83,b). 

ϑεωρός aus ϑεα-ουρος, vgl. böot. ϑιαωρία 
11. 568. 

ϑεώτερος 564, A. 9. 

Θήβαζε II. 308, 4. 

Θήβησιν 11. 309, A. 1. 

ϑήλεια Neutr. Plur. 445, A. 3. 

ϑήλυς, ὁ, ἡ 445, A. 2. 

ϑηλύτερος m. posit. Bedtg. 564, A. 9. 

-Inpa u. ϑέμα 1]. 286,2. 

ϑηρευτής, ϑηρητήρ, ϑηρήτωρ 504. 

ϑηρίον nicht deminut. Bedtg. II. 279, Α. 4. 

ϑῆσσα fem. zu ϑής 549, A. 1. 

ϑῆτα, ϑήτατος 522, c). 

99 zu τὸ 276, 1; geblieben das. A. 1; 
99 kret. aus 09 154; 88 jungkret. st. 
altkret. tr 639; st. or 154. 

-3ı lokales Suffix (Endg. von Adverb.) 
491,3. 11. 308, 4. 309, A. 1.2.3. 

-8ı Personalendg. des Imperat. II. 44, 4. 

θιόφειστος böot. st. “ϑεστος 140. II. 440. 

8 i. Anlaut 255, b). 

-dpua, -ὃμός Endg. v. Subst. II. 273, 30. 

ὃν i. Anlaut 255, b). 

ϑναίσχω, ϑνάσχω, ϑνήσχω 133, 185. 1]. 
176. 443. 

ϑοᾶν — ϑῳᾶν 172. 641. 

θόας dekl. 422, A. 9. 

ϑοίνη u. ϑοῖνα 382, Ὁ). 

Θοχρίνης megar. = Θεοχρ. 904. 

ϑόλος, ἢ u. ὁ 409, 8). 644. 

θούδιππος II. 581. 

ϑόωχος, ϑῶχος —= ϑᾶχος 127. 252, 1, a). 

dp im Anlaut 255, b). 
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ἰϑύντατα v. ἰδύς 556, A. 2. 

ἰχανωτάτως 577, A. 2. 

"Ixapos Dig.? 9. 

ἱκέσιος st. «τιος II. 292, A. 2. 

ἴχχος —= ἵππος 84, c).. 

ἰχμάς, ἴχμενος st. ἰγμ- 263, A. 2. 

«ἰκός Endg. abgel. Adj. 538, α). 

ἴχτινος u. ἼΚΤΙΣ 518. 

ἱλάειρα fem. zu ἵλεως 542, A. 1. 

“Ἰλείϑυα att. 112, 10. 

ἵλεως dekl. 403 fl. 

Ἴλιος Dig. 95; ἡ "ἴλιος u. τὸ "Meov 358, II. 

Ἰλισός, nicht -σσός 270, A. 1; “Ϊλισός 
112, 10. 

«Aa, -ἰλλος Endg. v. Deminut. II. 280, A.5. 

Ἴλυρες 11. 583. 

-Mw Endg. v. abgel. Vb. II. 264, 7. 

-Aos (F. -An) Endg. v. Deminut. II. 280, 
A. ὅδ. 

-Moc Endg. v. abgel. Adj. II. 297, 11. 

«ἰμαῖος Endg. v. abgel. Adj. II. 299, 16. 

ἱμανήϑρη II. 588. 

“oc Endg. abgel. Adj. II. 288, 5. 299, 15; 


meist zweier Endg.: (oc, ımov, selt. 


dreier: ıoc, ιμη, ımov 538, δ). 

ἵν = ol 583. 587. 595, 6. 596, 3. II. 584. 

ἵν = ἔ 584. 

v = ἐν 119. 639. II. 247, 3, 

εἰν im Nomin. III. D., Quantität 482, VIIL 

«tv Endg. v. Adverb. II. 302, A. 2. 

-vönv Endg. v. Adverb. 11. 306,7). 

Ἰνδιχώτατος 573, 3. 

wveoc Endg. v. abgel. Adj. II. 295,7. 

-tvn Endg. v. Patronym. II. 281,6. 

«νης, -ἶνος, -tvn, -ıvva Endg. v. Deminut. 
II. 280, A. 5. 

ἰνίον, τὸ, nicht deminutiver Bdtg. II. 
479, A. 4. Dig. 96. 

«ἵνος (νος) Endg. v. abgel. Adj. II. 295, 7 
u. II. 296, A. 5. 

-Ivo Endg. v. abgel. Vb. II. 262, 5. 

-t£ im Nominat. d. III. Dekl., Quantit. 
des ı 320, A. 1. 420. 479, b); Endg. v. 
Subst. II. 273, 34. 

«ἴον Endg. v. Deminut. II. 277,3. 

«ἴον ohne deminutive Bdtg. 11.279, A. 4. 

-tov Endg. v. Ortsben. 11. 276. 

ἴον Dig. 9. 

ἰός u. τὰ Id 500. 

«ἰὸς böot. = εἰος 131. 
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-toc Endg. abgel. Adjekt. II. 291, 1; meist 
zweier Endg.: τὸς, τον, selt. dreier: 
105, ta, τὸν 536, b). 6). 539, y). 

Ἰοῦν ν. Ἰώ 455, A. 2. 

ἰόφ, Interject. II. 253. 

ἱπνός 639. 

ἱππαρμοστής st. inp.- 112, A. 

Innaslun 538, 8). 

innodacea 527, A. 1. 

ἴρηξ ion. Ξε ἱέραξ 208. 211; Spir. 110, 7. 

Ἶρις dekl. 441, A. 3; Dig. 95. 

ἱρός, ἱρεύς u.s. w. ion., ἴρος lesb. = ἱερός 
u.s.w. 208. 211; cf. 642. 11. 579. 

«ἰρω Endg. v. abgel. Vb. II. 263, 6. 

εἰς Endg. v. Adverb. II. 302, A. 2. 

«ἰς weibl. Abltgsendg. II. 274, 1. 

εἰς, (G. ἰδο:) Endg. weibl. Patronym. II. 
282, 9. 

-ἰς Endg. weibl. Gentil. II. 274, 1. 

-ἰς Endg. weibl. abgel. Subst. II. 282, 8. 

«εἴς (-t5) Endg. weibl. Deminut. II. 280, A.5. 

«ts Endg. biblisch. Eigenn. 492, A. 1. 

εἰς Endg. v. Subst. gemischt. Dekl. 492 ff. 

εἰς, G. τὸς, εως, ἰδος, ιτος 422, A. 7.441, A.3, 

«ἰς im Nomin. d. III. Dekl., Quantität 
481, VII. 482, VID. 

“ts, "tv, τι st. τος, τὸν, τὲ der 11. Dekl. 
400, A. 3. 

ic kret. = εἰς 639. 

ἵς, vis, Dig. 9. 

ἰσαίτερος 560, 3. 

ἴσασι, ἴσσασι 275, A, d). 11. 240, 2. 

Ἰσθμοῖ 11. 304, ὃ. 

εἰσι 1650. Personalendg. d. III. Pers. Plur. 
11. 49, 9. 

-(axos, -ἰσχη, -loxov, -ίσχιον Endg. von 
Deminut. 11. 279. 280, A.5. 

“Ισμήνα (Υσμ., ἰσμείνα) 108,3. 

ἴσος st. ἴσος 81, δ). 105, 4; cf. II. 578; 
ἴσος u. ἴσος (aus βίσ ος) 273,5. 307,5 
(79. 83, c)). 90. 

-ısca weibl. Abltgsendg. 11. 274, 1. 

ἴσσασι, ἴσασι 275. II. 240, 2. 

ἱστέον Adj. verb. II. 290, 8. 

«ἴστερος u. -ίστατος 563, 5. 

«ἰστί Endg. v. Adverb. II. 303, β). 

ἱστία, ion. -n = ἑστία 120. 175f. mit 
Digamma 81, y). 98, 3. 

ἱστίον, ἰσχίον nicht deminutiver Bdtg. II. 
279, A. 4. 


Kühners ausführl. Griech. Grammatik. T. I, Bd. II. 40 
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ἰσχυροτέρως 577, Α. 1. 

ἴτε agite II. 252,1. 

ἑτέα, richtig εἰτέα, Dig. 96. 

ir£ov Adj. verb. II. 290, 8. 

«ίτης, -ἶτις Abltgsendg. II. 284, 10; für 
Gentil. das. 

ἐτητέον Adj. verb. 11. 290, 8. 

ἵττω böot. st. ἴστω 153f. 11. 241, 4. 

ἴτυς Dig. 96. 

ἶφι Dig. 96. 

Ἰφιχλέης u. Ἴϊφιχλος 504. 

-ἰχεύς, -ἔχνη, -ἰχος, ty Endg. v. Deminut. 
II. 280, A. 5. 

ἰχϑῦ Nom. Dual. 439, A. 3. 

ἰχϑύα st. ἰχϑύν 413, A. 4. 

ἰχϑῦς, ὁ u. ἰχϑῦς 112, 10; dekl. 438 ff.; 
ἰχϑῦς Nom. Pl. 439, A. 8. 

ἴχλα st. κίχλα 258, 8. 

«ἴχνη, Endg. v. Demin. II. 280, A. 5. 

ἰχῶ Akkus. 425, A. 4. 

ἰῷ im Nom. d. III. Dekl. Quantität 430, 6). 

«ἰω Endg. abgel. Vb. II. 261, 2. 

ἰώ, ἰῴ Interjekt. II. 253. 

ἰώ böot. —= ἐγώ Ὁ 580. 

ἰῷ = ἑνί 633, 1. 

ἰωή Dig.? 96. 

ἰῶχα st. ἰωκήν 518; ἰωχή Dig. 96. 

ἰών böot. = ἐγώ 284,9. 580. 

-iwv (F. -wvn, {vn) Endg. v. Patronym. 
II. 281, 6. 

«(ων Endg. v. Deminut. II. 279, A. 5. 

«ἴων, -tov Komparat. 554; Quantität des 
ı 307,5. 

ἰωχμός st. ἰωγμός 265, 2. 


K. 


%, Muta, mit entspr. Lauten verwandter 
Sprachen verglichen 71,1. 

u. y vertauscht 71,1. 147. 148. 

. z vertauscht 142, 

. τ vertauscht 143. 

. xt, ξ, ox vertauscht 159 ἢ, 254, a. 

. ox vertauscht 76. 

.y, vertauscht 148. 

zu y vor μ 263, 2; x geblieben (in 

ἀχυή etc.) 263, Α. 2. 

zu Ὑ vor p u. ν 2θῦ, 2. 

zu y vor Media 261,1; in ἐχ Α. 1. 

zu x vor Aspirat. 262, 3. 


NN N KNKNRKH 
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x mit σ zu ξ 264, c). 

* im Anlaut abgef. 258, 3. 

x im Inlaut ausgef. 284, 9. 

* euphonisch eingeschoben 287, 4. 

χ beweglich im Ausl. (οὐκ, οὐ) 299, &. 

x verdoppelt 269,2; aus x f 268, ὁ; im 
Altion. 275 B. 

χὰ = xata- 178, A.1. 179, 4. 

χά --- χέν, xt 381,4. 

-χὰ in dor. Advb. = att. -τε 116. 143, 
1I. 308, 8. 

xaß vor ß st. κατά 177,2. 

χαβαίνων — χαταβ, 179,4. 

χάβασι —= κατάβηϑι 179,4. 

χάβλημα st. χατβλ. 178, A. 1. 

Χάγ vor y st. κατά 177,2. 178,3. 

x45 vor ὃ st. χατά 177 ff. 

Καδμέϊος 945 

Κάδμος, Κάσμ. 963, Α. 3. 

καϑ᾽ ἔτος st. κατ ἔτ, 113, A. 

χάθϑηχε lesb. 641. 

χαϑ᾽ ἰδίαν st. χατ᾽ ἰδ. 113, A 

xatlal kypr. —= καλαί 106, 7. 

χάχ vor x st. χατά 177 fl. 

χάχη, ἡ u. καχή adj. II. 258, 11. 

καχηγορίστερος, -ίστατος 564, Ὁ). 

χαχίων, χαχιότερος, χάχιστος, καχώτερος 
566. 570, 1. 

καχχάβη u. χάκχαβος 501. 

χαχοξεινώτερος st. -ότερος 558, A. 9. 

καχοῦργος Form II. 335, A. 9. 

χκάχτανε U.S.w. st. χατχτ. 178, A. 1. 

χκαχώτερος 566. 

χάλ vor A st. κατά 177 ff. 

χαλάπους, -όπους II. 326, 2. 

χαλαῦροψ 98, 4. 

καλέω, ΒΕ ΚΑΛΕ, ΚΛΕ194,4.9.Π.111.453. 

χαλλιγύναιχος, -ı, -α Adj. def. 553, 3. 

χαλλίχερω st. -xipwra 542, A. 1. 

χαλλιόνως 577, 1. 

χαλλίων, κάλλιστος 556, c). 

χαλός u. χἄλός 307,5. 

χκάλος ἃ. κάλως, ὁ 496, β). 

«χαλος (-ον) Endg. v. Deminut. II. 980, A.5. 

χάλγη u. χάλχη 279, A. 9. 

Καλχηδόνιοι u. Χαλχηδ., Χαλκηδ. 279, 4.8. 

χάλως dekl. 408 ff. 

χαλώς, κάλως der. — 

χάμ. 5... κατὰ 

Καμσ' 
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χάμπη ἃ. χαμπή 329. 

χάν vor v st. χατά 177 ff. 

χάν — χά, κέν, κέ 281,4. 

χαναχηδά Adv. II. 807, y). 

χάπ st. κατά 177, 2. 

χάπετον st. χάππετον — κατέπεσον 179, 4. 

χάπετος σχάπετος 76. 

χὰπ φάλαρα st. χατὰ φ. 177,2. 

χάρ vor p st. κατά 177 ff. 

xdp st. κάρα 460. 

κάρα dekl. 459 f. 

χάρζα —= xapdla 103, 1. 

χάρηαρ — τὸ χάρα 400. 

χάρρα — χόρρη 117. 141. 

χάρρων, κάρτων — χρείσσων 565. 

χάρτα Adv. II. 307,8). 

χαρτερός st. xpat. 288, 2. 

χάρτιστος u. κράτ. 288,2. 568. 

χάρτος u. χράτος 288, 2, 

χασάνεις st. zaddv. 109,5. 

χάσις dekl. 441, A. 3. 

Κάσσανδρος, Κασσάνδρα (Kart.) 153. 270, 
Α. 1. 

χαστορνῦσα st, κατστ. 178, A. 1. 

χάσχεϑε st. κατσχ. 178, A. 1. 

χάτ st. κατά 117 ff. 

χατά st. καττά --- καϑ' a 179, 4. 

κατάγελως 516, γ). 

χαταδεεστέρως 577, Α. 1. 

xaral — χατά II. 960, 8. 

χατάν τ-Ξξ χὰτ τάν 179, 4. 

καταπέλτης, -άλτης 117. 

κατάρριν II. 583. 

χατατηξίτεχνος Form 11. 334, A. 7. 

xarhywp spät st. -yopoc 11. 583. 

xard- st. χαταϑ. xated. 177 ff. 641. 

χάτροπτον f. κάτοπτρον 289, 8; cf. 648. 

χατό arkad. —= xard 121; 11. 250, 8. 

κάτω Form II. 305, e). 

χατώτερος, -wraroc 574. 578. 

χαυάξαις für κα(τ) ῥάξ. 83, b). 98, 2. 

χαχεξία Form II. 335, A. 9. 

xdw, χάω, καίω 133f. II. 452. 

xt, κέν 281,4. 293, ἢ). 

xtap u. κῆρ 206. 425, A.3. 471, A. 

xtac Ptc. Aor. v. χάω att. 174,4. II. 452. 

χεινός — χενός 135. 558, A. 2. 

χεῖνος st. ἐχεῖνος 188, Α. 3. 607, 3.4. 

xtxpaya mit ἃ auch ion. 126, Α. 4. 11. 464. 

χελαίνωψ u. χελαινώπης 532, 2. 
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χέλευϑος, I, u. τὰ κέλευϑα 500. 

χενότερος St. -wrepoc 508, A. 2. 

χέντο z. κέλομαι 145. II. 456. 

Κέος, Κέως 398, 5. 401, Anm.1. 405, 
A.6. 644. 

xepaueous st. -μοῦς 403, A. 6. 

χέρας Dekl. 423 u. A. 3. 

χερασβόλος Form 11. 331, A. 5. 

χερδίων, χέρδιστος 575, b); zu χερδαλέος 
557, c. 575, 7. 


᾿ Kipxupos Gen. zu Kipxupa II. 583. 


χεροβάτης 11. 331, A. 4. 

-xepws in Adj. comp. Dekl. 542, A. 1. 

χευϑμών st. χευσμ. 264, A. 2. 

χεφαλαργία st. -aAyla 279, 4. 

χεχαρισμενώτατα 508, 1. 

Κίως 5. Κέος. 

χῇ = χεῖ dort II. 304, γ). 

χκήδιστος 575, Ὁ. 

χηληϑμός, Form 11. 273, 80. 

χῆνος — ἐχεῖνος 607, 8. 

χηνῶ, von dort, II. 305, e). 

«nplov nicht deminutiver Bdtg. II. 279, 

΄Α. 4. 

χήρυχος st. χήρυξ 519, A. 

Κηφισός, nicht -σσός 270, A.1. 275. 

χίδναμαι — σχίδν. 76. II. 536 ἢ. 

χιϑαραοιδότατος, -ῳδότατος 570. 

χιϑών = χιτών 278, A. 9. 

χιχλήσχω, χιχλύίσχω (χληΐσχω) 185, Anm. 

II. 453. 

Kıxuvvößev II. 309, A. 1. 

χίνδυν u. χίνδυνος 506. 

χινύρεσϑαι u. μιν. 155, A. 

χίς, ὁ dekl. 438. 

χίς thessal. = τίς 611, A. 2. 

xiyAa st. -n 383,1. 

xlwv, ὁ u. ἡ 466, d). 

xx zu x/ 262, A. 4. 

ax st. ox 274,7. 267, A. 2. 

xx st. xp 274, 7. 

χλ im Anlaut 255, b). 

χλαγγηδόν 11. 307, y). 

χλαγγί Dat. u, ἢ χλαγγή 518. 

χλαδί D. u. ὁ (τὸ) χλάδος 518. 

xAätc, χλάξ dor. —= χλείς 158. 461. 

χλαυϑμός st. -σμός 264, A. 2. 

χλαυσίγελως st. -Ἰέλωτας 542, A. 1. 

χλάω, χλάω, χλαίω 163 f. Π. 459. 

χλέᾶἄ st. κλέα 182,3. 434, A. 8. 
40 * 
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-xAtac (thessal.), -χλέης, «χλος Endg. v. 
Eigenn. 504 ἢ. 

«χλέης auch att. nicht stets kontrah. 
432, A. 6; in Dial. 434 ff. 

χλείς dekl. 461; Accent 486, 6, 1). 

«Atos dekl. 430, a). 435 f. 

χλεπτίστερος, -ίστατος 568, a). 575. 

«χλῇ st. -χλέχ Akkus. 432, A.6; sp. auch 
-χλὴν 513. 

χλήέδην Adv. 11. 307, y). 

xAntc dekl. 461; Quantität 310, A. 4. 

Κλήμης, Κλήμεντος Clemens 421, Α. 6. 

κλύς altalt.— χλείς 184. 461; cf. 11.579. 
dekl. 461. 

χλήω altatt. = χλείω 184. II. 460; cf. 
1. 579. 

χλοιός, ὁ uud τὰ χλοιά 500; χλοιός und 
χλῳός 168, 4. 

Κλυταιμήστρα Form 11. 829, ὅ. 

χμ im Anlaut 255, Ὀ). 

x, im Anlaut 255, b). 

χνάπτω, γνάπτω, γνάμπτω U. 8. w. 1471. 
255, b). II. 392. 

xvipac dekl. 432, A. 4. 

avlon, χνῖσα 275. 

χνυζηϑμός st. -σμός II. 273, 30. 

χόγχη u. κόγχος 501, a). 

χόϊΐλος (χώιλος, χοίιλος) 244,4. 945. 

χοινή, ἡ, die Gemeinsprache 22, 11. 

χοινῇ͵ Adv. 22,21. 1]. 306, η). 

χοινοί, οἱ die Schriftsteller der Gemein- 
sprache 22, 21. 

χοινωνός, οὗ u. Nebenformen 506. 

κοίτη u. χοῖτος 502. 

Κολωνῆϑεν 11. 309, A. 1. 

χομιδῇ Adv. 11. 306, ἡ). 

χόμιστρον II. 271, 27. 

χοντωτός 11. 290, 8. 

Κόος, Κόως, Κώως —= Κῶς, dekl. 397, 4. 

χόπερρα lesb. = κόπρια 271, 2. 

χόππα 49,3; Zahlzeichen 624, 1. 

xopäxıov Dem. zu χόραξ II. 278, 4. 

χόρη, κούρῃ, χώρα aus κόρβα, -n, entspr. 
χόρος u.s.w. 141. 130. 381, A. 1. 

Köpxupa u. Kipxupa 118. 

xöppn aus χόρση 268,5. 381, A.1. 

xopsvn u. -ὄνη 307, 5. 

-χός Endg. v. abgel. Adj. 11. 287 £. 

xntuAlroovöorv 489, 1. 

χουλεόν f. χολεόν 141. 170. 
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κουρότερος 575. 

χοῶ u. νοέω 155, A. 

Κόως dekl. 397, 4. 

xp im Anlaut 2585. 

xpadln st. χαρδίη 288, 4. 

κρανίον nicht deminutiver Bdtg. 279, Α. 4. 
χράννα — χρήνη 272, 4. 

χράς, 6, ἣ = κάρα 460; χρᾶτα, τὸ das. 
Κράτερος u. χρατερός 330. 

Ἀράτεσφι 491. 

-«χράτης Akk. -n u. -nv 512. 

Κρατῖνος nicht aus Kparivoos 403, A. 5. 
χράτιστος ὅθ. 

χρατός, -τί α. 5. ψχ. 460. 

χρατύς compar. 555, A. 9. 

Kpaöyn u. κραυγή 330. 

xptä st. χρέα 182,3. 431, A. 3. 

xpta; dekl. 423, A. 1.430, a). 431, A.2 u. 3, 
Ἀρεισσόνως 577, A. 1. 

xpelsowv 565. 

xpeopdyas u. xpewp. II. 331, A. 4. 
Ἀρέσσων 138. 568. 

χρέτος —= χράτος 116. 288,2. 565. 
χρεωπώλης, -φάγος 11. 331, A. 4. 

χρῆϑεν 460. 

χρῆς dor. ΞξΞ χρέας 208. 

Κρητάων I. 581. 

xpi st. xpıdh 522 b). 

χρίμνημι, nicht χρήμν. 176, 6. Π. 466. 
χρίνον, τό u. τὰ χρίνεχ 506. 

Κρῖσα, Kippa 275. 288, 2. 

χριτύ, ion. Vok. st. -τά 376,7. 

χρόχα st. χρόχην v. KPOS 518. 

Κρονίων dekl. 426, A. 7. 

χρύβδα, χρύβδην Adv. IL 307, y). 

χρυμός 11. 272, 30. 

χρυπτάδιος für xpußd. 279,5. 

xpurtivöa Adv. 11. 307, y). 

χουφᾷ, χρυφῇ u. χρύφᾶ 11.306 ἡ). 307,8). 
χρυφάδις II. 307, 2. 

xt zu χϑ vor Spir. asp. 262, A. 4. 

Ἀτ, %, ξ, ox vertauscht 159f. 254, a). 
χτάομαι, St. KTA,KTE 124, A. 1. IL 467. 
xtiup dekl. 421, A. 5. 

χτέννω f. χτείνω 105,6. 11. 468. 
χυανεάων Neutr. 376,9. 11. 581. 
xuavorpwipous 248. 552. 642. 

Kuataprıs dekl. 513, A. 2. 

χύβδα Adv. 11. 307, y). 

Κύδιλλα 11, 581. 
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Λῦσις dekl. 432, A. 7. 

λύχνος, ὁ u. τὸ λύχνον, τὰ λύχνα 499, B). 
II. 583. f 

λωβητῆρες als fem. 550, VII. 

λωΐτερον, λῳφότερος 565. 

λωΐων, λῴων, λῷστος 565. ὅ70, 1. 

λωτεῦντα 529, A. 3. 


M. 


pe Aussprache 58. 

μι mit aspirierend. Einflusse 265, 2. 

e zu v im Inlaut 73, 2; im Auslaut 
290, 1.3. 

μ, der themat. Vokal des Vb. davor ὁ 
176,g). 11. 39, 2. 

μα. ß vertauscht 158. 

pe u. π vertauscht 154. 

μιὰ. v vertauscht 146. 

# im Anlaut positionskräftig 311, 12. 

p im Anlaut abgefallen 258, 5. 

p euph. eingeschoben 287,2. 

p. verd. 264, A. 3. 269,2. 272,3. 274, c). 

μ (pp) statt po 282, 6. 

μ st. des Digamma 81, β). 

μά = μάν (μέν) 281, 4. 

“μα Endg. v. Abstr. II. 272, 30. 

pdyaöız dekl. 441, A. 3. 

μᾶζα 104, 2. 

μαζός, μασϑός, μαστός 155. 265,1. 

-μαι Personalendg. II. 38. 60, 1. 

μαϊτυ(ρ)ς kret. = μάρτυς 160. 957, III. 510. 

Μαιῶτις, Μαιῆτις 128, 

μάκαιρα fern. zu μάκαρ 549, V. 

μακχαριστότερος 554, 1. 

μάχαρς u. μάχᾶρ 257,3. 290,4. 424,2. 

paxpdv adv. Form 11. 306, a); compar. 578. 

μαχροτέρως, μαχροτάτω (-τάτην) 578. 

μάλα Adv. II. 307,8). 

μαλαχαίποδες II. 329, 5. 

μάλευρον u. ἄλευρ. 81, β). 

μάλης, μάλην 520, 3. 

μάλλά aus μὰ ἀλλά 219,3. 

μᾶλλον, μάλιστα mit dem Positive st. des 
Kompar. u. Superl. 571, 1. 

-pav 51. -μὴν Personalendg. 11.63, 1 (8 212). 

pavızarv λυσσήμασιν 548 (δ 150). 

μανότερος st, -wrepos 558, A. 2. 

Μαντίνη ion. st. -vera, -νέα 210. 378. 

μαντοσύνη 1]. 285, 12. 

-wap Endg. v. Subst. II. 273, 33. 
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pdpaydoc st. σμάρ. 638. 

μάραϑ(ρ)ον 285, 11. 

Μαραϑωνόϑεν II. 309, A. 1. 

μάρναμαι, βάρναμαι 155. 259,5. 

μάρτυς Dekl. 510. 

μάρτυς u. μάρτυρος 519, A. 

Μαρωνίτης, nicht -εἰτης 251. 

μασσότερος, μάσσων 567. 573, 4; neben 
μαχρότερος -ότατος 656, b). 

μάστῖ, μάστιν St. μάστιγι, μάστιγα 498,4. 

μάτεισαι 1650. = πατοῦσαι 155. 

μαχετέον II. 290, 8. II. 482. 

με- u. d- im Anlaut vert. 959, 5. 

μεγάλε Vok. 535, 3. 

μεγαλωστί II. 303, B). 

μεγαλώτερος 568. 

Meyapößev II. 209, A. 1. 

Meyapoi 11. 304,8. 309, A. 1. 

μέγαρον u. τὸ μέγαρος 5085, c). 

μέγας dekl. 532. 

Μέγης dekl. 512. 

μέγιστον, μεγίστως Adv. 577, Α. 9. 

μέγιστος 567. 

μέζων, μείζων, μέγιστος 138. 567. 

μεϑα, μεϑεν, μεσϑα, μεϑον, μεσϑον Per- 
sonalendungen 117. II. 39. 61, 5 und 
Α. 8. 63; pedov II. 70. 

μειζόνως 577, A. 1. 

μειζονώτερος 573, 4. 

μειζότερος 568. 573, 4. 

μείζων dekl. 426, A. 9. 

μείλιχος, μήλιχος, μέλλιχος, μίλιχος 176, 6. 
cf. 641. II. 579. 

-weiv, -μὴν dor. Infinitivendg. 129. IL 57. 

μειόνοις lokr. = μείοσιν 417. 

μείς, ὁ dekl. 461. 

μείων, μειότερος, μεῖστος 567.570, 2. 573,4. 

μελάγκερων st. -κέρωτα 542, A. 1. 

μελάγχρως (-χροος) u. μελάγχρωτος 558, 3, 

μελαινότατος 558, A. 1. 

Μελάμπους, -πος dekl. 515 ἢ 

μελανόζυγα 503, 8. 

μέλας 481, VI; dekl. 527, IIL 

μέλε 520, 3. 

MEAFAQN, μελεδῶνας υ. 5. 
Ὁ. 5. w. 518. 

μελέϊνος. ur’ 

"»- 
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μόλις u. μόγις 155, A. 

μολπίς — ἐλπίς 81, β). 

μονάμπυξ ἃ. μονάμπυχος 552, 2. 
-wovh, Endg. v. Abstr. II. 973, 31. 
μονίας, ὁ 548, 1. 

μονόδους dekl. 541, ΠΙ. 

μονόζυξ u. μονοζυγήῆς 522, 2. 
μονοφαγίστερος, -lotatos ὅθ4, b). 
μονώτατος 572,3. 

«μος Endg. ν. Abstr. 11. 272, 80. 
μόσσυνι, -a, -ας u. ὁ μόσουνος 518. 
μουναδόν II. 307, γ). 

μουνάξ II. 302, A. 1. 

Μουνιχίαζε II. 310, A. 5. 
μουνογένεια 544, A. 8. 

μοῦνος, μῶνος, μόνος 180. 140. 
Μουνυχιών st. -νιχιών 70,5. 
μόχϑηρος u. μοχϑηρός 327. 525,1). 
μοχϑηροτέρως 577, A. 1. 

μπλ nicht positionskräftig 386. 307, Α. ὃ. 
po i. Inlaut beseitigt 282, 6. 
μυαλός — -ελύς 11. 

μύκης, ὁ dekl. 512. 

μαὐυχτήρ u. σμυχτήρ 76. 

μύλη u. μύλος 502. 

Μύνης dekl. 519, 

Μυόννησος 269, . 

μύραινα, σμύραινα 76. 

μύριοι u. μυρίοι 629, 2. 

wöppa u. σμύρνα 76. 


υὖς dekl. 438, A. 1.2. 439, A. 3. 5. 11.582. 


μυσπολεῖν II. 331, A. 5. 

Μυτιλήνα lesb. 125, A.3; cf. II. 578. 

puyaltaros 560, 3 u. A. 6. 561, A. 8. 573,5. 

μύχατος 873,5. 

υυχόϑεν 11. 310, 4. 

μυχοῖ 11. 304, ὃ. 

αυχοίτατος 561, A.6. 573,5. 

μυχός u. τὰ μυχά 500. 

μῶ Buchstabenn. = μῦ 39, Ν. 8. 41. 

μῶα (d.i. μῶδ) lakon. st. μῶσα (μοῦσα) 
113,2. 

«μων Endg. v. Subst. II. 273, 31. 

“μων Endg. v. Adjektiv. 543, A. 4. Il. 
291,3. 

μῶνυξ 285, 12. 

-wwp Endg. v. Subst. II. 273, 33. 

μῶρος, μωρός 327. 
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N. 


Aussprache 58; i. Auslaut 2983, 3. 

u. & vertauscht 160. 282, 4. 290, 4. 

u. ὃ vertauscht 149. 

u. X vertauscht 145. 

u. p vertauscht 149. 

u. p vertauscht 147. 299, Α. ὅ. 
mit aspirierendem Einfluss 265, 2. 

‚ der themat. Vok. des Vb. davoro 176, g). 
schwindet vor σ 280, 3; bleibt 280, 
A. 1; dialektisch 167. 
vor p zu σ 263, 2. 
vor n,ß,pzup; vorx,y‚,6,yzu 
1 262 1; vor einer Liquida in diese 
Liquid. verwandelt 267, 2. 
ausgestossen 280 ff. 

v euphonisch eingeschoben 287, 2. 

ν im Auslaute statt μ 290, 3; abgefallen 
290, &. 

ν verdoppelt 267, A.2. 269. 271, 4 272, 4; 
b. Homer 274, c). 

vi. Auslaut beweglich (sog. v ἐφελχυστιχόν) 
392, 2, vor Konsonanten 295, A. 4. 
in Dialekt. 295, A. 3. 

ν im Anlaut positionskräftig 311, 12. 

-y Personalendung st. -σαν I. 54 ff. 

-y Personalendg. der I. Pers. Sing. d. 
Indik. d. histor. Zeitf. u. des Opt. U. 

52,1; ἃ. III. P. Plur. I. 53, 6. 

«ναι Infinitivendg. II. 56, 8. 58, 10. 

νάϊος zweier u. dreier Endg. 537, a). 

vdxn u. νάχος 503, ἢ). 

ναός, νηός, νεώς 127, Α.7. 173. 40%, A.1. 
405, A.4. 496, 8). 

νάπη u. νάπος 503, b). 

varu 440, N. 1. 
νάρχἄ, νάρκη 383. 642. 

ναυᾶγός, -ἰον ἃ. 8. w. all. 120. 

ναῦς dekl. 402. 645; cf. II. 582. 

ναυσιβάτης, Ναυσίνιχος, ναυσιχλυτός, vavar- 
πόρος II. 319,9. 

ναυτία, ναυτιᾶν 640. 

νέατος 561, A. 8. 

νείαιρα 561, A. 8. 

νείατος, νέατος (νήτη) 561, A. 8. 

νεμεσ(σγά, νἐμείσ)τις 275. U. 491. 

νεμέτωρ, νέμεσις ἃ. νέμησις 11. 286, 2. 

νεμονηία = νεομηνία, Νεμονήϊος — Nou- 
μήνιος kret. 643. 

νεός u. νέος 329. 
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νέρτερος st. Evkpr. 560, 2. 

Νέττος att. —= Νέσσος 640. 

νεύς —= ναῦς 462, unten. 

νεώς 5. ναός. 

νεώσοιχοι II. 319, 10. 

νεωστί 11. 303, β). 

vn- in Komposit. II. 325, e). 

“νὴ Endg. weibl. Subst. II. 268, 13. 
vn ion. = νέα 378. 

νὴ Al= νὴ Δία 177, 1. 

vnis dekl. 546, IX. 

vhxepos st. νήχερως 542, Α. 1. 

νηός 5. ναός. 

νήπιος zweier u. dreier Endg. 536, α). 
νηποινεί II. 303, ß). 

νήποινος II. 325, e). 


Νηρηΐδες, Nnpüdes v. Νηρεύς 251. II. 


982,9; cf. 11. 579. 
γῆς, νᾶς = ἕνης 183, 4. 
νησάων v. ἣ νῆσος 896,1. II. 581. 
νήστης = νῆστις 546, IX. 
νῆστις dekl. 546, IX. 
νήτη aus νεάτη 561, Α. 8. 
νηῦς dekl. 462; ντὺς 247. 462. 
νήφοσι st. -oucı 281, A. 1. 


«νϑι böot. Personalendg. der III. Pers. 


Pl. II. 48,9. 

νίζω aus νίβ]ω 105, b). 

Νῖχις dekl. 422, A. 7. 

Νιχόλας st. Νιχόλαος 373. 

νίχωρ 424, A. 1. 

viv u. μίν 146. 584. 586. 592, 4. 

νίπτω 51. νίζω 105, a). 

νίτρον, λίτρον 73. 146. 

νίφα Akk. v. ΝΙΨ, ἡ 519, 2. 

νοέω u. xow 155, A.; Tempora v. νοέω 
im Ion. kontrahiert 212, 6. 

νομαδιχῶς Il. 300, A. 3. 

-voog auch att. st. -vous in Eigennamen 
403, A.5. 

«νος Endg. v. Adjekt. II. 286, 1. II. 295, 7. 

νοσσός, νοττός ἃ. 5. w. 217, A. 13; cf. 642. 

γουνεχής II. 319,9. 

νουνεχόντως 11. 319, 9. 

νοῦς dekl. 516, A. 5. 

νοῦσος ion. f. νόσος, aber νοσεῖν, νόσημα 140, 

-ve 167; im Auslaute 257, III; im Inlaute 
280,3 u. A. 1.2. 282 ἢ,, 6. 

-vtaı Personalendg. Il. 61,7. 

εντες kret. III. P. Pl. st. -ντι, -σι 11, 49. 
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-vrt dor. Personalendg. d. Ill. Pers. PI. 
II. 48, 9. 

-vro Personalendg. 11. 63. 

-vrov, -vrw, -vrwv Personalendg. der 
III. P. Plur. Imperat. II. 49, 10. 

vu u. νῦν (νῦν) 293, ἢ. 

Nupelviosböot.—Ntoun., Νουμήνιος II. 578. 

νύναμαι kret. —= δύναικαι 149. 

νυνδί 620, A. 2. 

νυνί 620, e). 

νυνμενί 620, A. 2. 

νύχιος zweier oder dreier Endg. 536, a). 

νω- in Kompos. 11. 325, e). 

vo, νῶϊ, νῶε, νῶιν (νῷν) 586. 589. 594,5. 
595, 6. 

νωΐτερος 594,5. 602. 

νῶν dor. = νοῦν 1]. 581. 

νώνυμνος st. νώνυμος 287, 2. 

νῶτον, τό u. ὁ νῶτος 499, B). 


Dan] 
e) 
mie 


E Aussprache 58. 

&E u. σ vertauscht 158. 159. 

E u. ox vertauscht 159. 

ξ u. x verlauscht 159. 

E u. xt vertauscht 159. 254, a). 

E u. oo vertauscht 158. 

ξ aus x-Laut 4 σ 264, b). 

E in der Komposit. vor 6. Kons. in x, 
y, x verwandelt 261, A. 1.283, 7. 297,0). 

& im Auslaut 257, II. 

ξ in der Tempusbildung u. Wortableitung 
st. σ 158. II. 158, 6; im Dorismus 
II. 159, 8. 

«ξ Endg. v. Adverb. II. 302, A. 1. 

-E Endg. v. Subst. II. 265, 1. 273, 34. 

& positionskräftig 301,3) u. A. 3. 

ξανϑός u. Ξάνϑος 318, Α. 4. 330. 

ξεῖ Buchstabenn. 40. 49, 8. 

ξενιχῶς Adv. v. ξένος II. 300, A. 3. 

ξένος, ξέννος, ξεῖνος aus ξέν f 05 79, a. 84, c). 
167, 3. 

ξιφηφόρος 11. 326, 2. 

ξόανον (v. ξέω) II. 256, 4. 

ξουϑός u. Ξοῦϑος 318, A. 4. 330. 

ξῦ — ξεῖ 40. 42,3. 

ξύν u. σύν (κύν) 254, a). 159. II. 248, ὅ. 

ξυνάων, -ἥων, -avu.s. w. 173. 202, 4. 211. 


Ξυπεταίων, -τεών 173. 
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0. 


o Aussprache 49, 3. 

o, Verhältnis zu den übrigen Vokalen 60 £. 

u. a vertauscht 117. 

. s vertauscht 118, 

οὖ vertauscht 121. 

. oı vertauscht 137. 

. Οὐ vertauscht 140 u. 141. 

u. ὦ vertauscht 141. 

zu υ geschwächt 69, 4. 

für « infolge Assimilat. 176, f ). 

themat. Vok. b. Vb. vor μ, v, ı 176, 8). 

Il. 39, 2. 

elidiert 234, D; desgl. in der Kompo- 

sition II. 335, A. 9. 

euphon. vorgeschlagen 186, 

epenthetisch 189, 2. 

statt des Digamma 82, ζ). 

st. ὦ im Konjunkt. II. 78, 9. 

ὁ- st. dva- 178,3, 

o st. α oder Ἢ vor dem Sufix ϑεν II. 
809, A. 1. 

ὁ am Ende des 1. Teils v. Komposita 
Il. 326, 1. 327,3. 331, ß). 

Ὃ Endg. v. Adverb. (δεῦρο) IL. 305, ε). 

ὁ. collect. st, ἀ- 11. 394, A. 5. 

o in der Augmentat. 11. 7,4. 15, 6. 90, 3); 
in der Reduplik. II. 36, 1. 

ὁ, ἢ, τό dekl. 603; Accent 336. 

ö, lesb. 6, st. ὅς 609. 

ὁ in ὁποῖος, ὁπόσος u.s.w. 611, A.2. 

θα, "Qa att. Demos 137. 

oa, ola, wa (1) 168,4, 389. 

62 (6a) Interjekt. II. 252, 2. 

᾿θαλίδιος st. Εαλίδιος 82,7); cf. II. 578. 

ἴθαξος st. Fate; 82,7. 

ὀβελός u. ὀβολός 118. 1767). 639; 6321.65 
u. ὀδελός 118. 144. 

ὀβρίμτ͵ 538, ὃ). 

ὀγάστωρ 11. 325, A.5. 

ὀγδόατος st. ὄγδοος 629. 

ὄγδοος Bildg. 189. 629, 3͵ 

ὀγδώκοντα ion. 212,6. 628, 1. 

ὄγχνη͵ st. χόγχνη 258, 3. 

6848 adv. Form II. 302, A.1. 

ὁδαπός 616, A, 9. 

ὅδε, ἥδε, τόδε 349, V. 603. 605, Α. 3. 

Al, ἡ δί, τοδί 620, e). 

ὀἠίᾳ Adv. II. 306, 7). 

ἀδωιῤώκως 11. 319,9, 
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ὁδοιπόρος 171, A.1. 11. 319, 9. 

ὀδυναίτερος 645. 

᾿θδυσεύς st. ᾿Οδυσσεύς 275, d). 

᾿Οδυσσεύς dekl. 451 f. 

᾿θδυσ(σγῆ Akk. 203. 206. 449, A. 4. 458. 

ὀδών ion. st. ὁδούς 421, A. 6, 

oe in ἃ. Kompos. in ou kontrahiert II. 
335, A. 9. 

oe u. οἵ vertauscht 131. 

ὀείγω 944. 9247. II. 496. 

τόειν st, -όεν, als: σχιόειν 529, A. 3, 

-seıs Endg. v. Adjekt. 298, 12; kontrah. 
u. nicht kontrah. 529,2 u. A. 3. 

ὄζος kret. = ὅσος 153. 616, Α. 8. 

-όζω Endg. v. abgel. Vb. II. 262, 4. 

“όϑεν Adv. st. -aßev, -ndev II. 309, A. 1. 

ὀθνεῖος 289, 9. 

ot Aussprache 53, 8, 

ot (. αἴ) kurz in Bez. auf ἃ. Acc. 390, 1; 
vgl. 63, A. 3. 

οἱ u. αἱ vertauscht 135. 

οἱ u. εἰ vertauscht 135. 

οἱ u. o vertauscht 137. 

οἱ St. ou 133. 

οἱ st. p 183,5. 

or u. οἵ in ἀϑροίζω etc. 913, 9. USE 

οἱ für of 168,4. 

οἱ elidiert 239, F, 

orin der Augmentat. II. 11,1. 15, 6. 17,2. 
cf. 11. 586. 

οἵ (oT) Interjekt. II. 259, 2. 

ot Pron. s. οὗ. 

-ot Endg. v. Adv. II. 304, δ). 

τοιὰ (-oln) u. -οιὰ i. Nom. Sing. Fem. 
I. Dekl. 374. 6). 389, e). II. 275, a). 

τοῖα st. -uia i. Pic. Pf. Akt. 135.532, A_7. 

ola, ἡ 5. oa. 

οἰαδόν II. 307, 7). 

-slato st. -oıvro i. Optat. II. 77,7. 

οἷδα Flex. II. 239 ff.; Digamma 96; lesb. 
ὄιδα 24UA. 

Οἰδίπους dekl. 515, β). 

ὀϊζυρός, οἰζῦρός 307, 5. 

ὀϊζυρώτατος st. -ότατος 558, A. 3. 

-olnv Optativendg. II. 72, a); im Futur. 
72,b); im Perf.73,c); im Aor. II. A. 73,4). 

οἴιες --Ξ- ὅ βιες 83, Ὀ). 168,4. 353, 3. 309,8. 

οἴχαδε v. OIS 518; Adv. II. 308,4. 310, 
Α. 5. 

οἴχαδις Π. 311, Α. 6. 
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οἴχει st. olxor 135. II. 303, A. 3. 

οἰχία, τά kein Deminut. II. 279, A. 4. 

οἴχοι 321,1. II. 305, ζ); οἴχοϑι II. 308, 4. 
309, A.2. 

οἴχόνδε II. 308, 4; οἰχόσε II. 310, A. 5. 

olxoc, Digamma 96. 

οἴχτιστος, οἰχτρότερος, -ότατος 506, b) 
υ. Α. 8. 

οἰχτίστως 577, Α. 4. 


οἶμαι, ᾧμην, wieda st. οἴομαι u. 5. W. 


641. 11. 498 ἢ. 

κοῦ μι Personalendg. des Opt. II. 52, 1. 

οἴμοι Interjekt. II. 252, 2. 

-oıv Optativendung st. -otpı II. 52, 1. 

οἶνος Dig. 96. 

οἱοῖ Interjekt. 11. 252, 2. 

-oros Endg. v. abgel. Adjekt. 11. 291 ἢ; 
Accent 535, ἢ. 

οἰότερος von ὅϊς 575. 

ὄϊς, οἷς, ὁ, ἡ 99; dekl. 441, A. 3. 

-ots Aol. Endg. d. Ptz., nicht d. Inflnit. 
II. 56,9. 

τοῖσι st. οἷς i. Dat. Pl. II.D. 369. 384,5, 
394, 3. 395, 4. 396, 1. 398, 3. 644. II. 581. 

-οισι lesb. (ion.) st. -ovar ΠῚ. Pi. 133. 
II. 49,9. 

ὀχλάδις II. 308, 2. 

ὀχλάξ II. 302, A. 1. 

ὄχταλλος = ὀφϑαλμός 105, b). 

ὁχτώ (dor.), ὀχτό (böot.), ὀπτώ (eleisch) 
108, 4. 142. 628. 

ὀχχέω, ὄχχος st. ὀχέω, ὄχος 276,1. 

ὀχωχή Bildg. II. 266, 3. 

ὄλβιστος u. ὀλβιώτατος 557, ὁ). 

ὀλίγιστος 567. 

ὀλίγος Bedtg. 570, 2. 

ὀλιζότερος 5671. 573, 4. 

Allwv u. ὀλείζων 104,2. (158). 567. 

᾽᾿Ολισσήν = Βλισσήν (FA.) 80, 3, a, a). 82,7). 

“ὄόλλω Endg. v. abgel. Vb. II. 264,7. 

ὅλονθος St. -uvdos 640. 

ὁλοοίτροχος st. ὀλοότρ. 171, Α. 2. 

ὁλός, ὀλερός st. ϑολ- 259,7. 

ὁλοώτατος, ὁ, ἢ 544, A. 

᾿θλυμπίαζε II. 310,4, A. 5. 

᾿Ολυμπίαϑεν 11. 308, A. 1. 

’OAuprlacı II. 309, A. 1. 


Ὀλυττεύς, Ολυσσεύς —= Ὀδ. 149. 158. 


II. 579, 
öp- st. ἀμ- (dva-) 178, 3. 
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ὁμαρτῇ Form II. 306, n). 

ὃ μικρὸν späte Buchstabenbenennung 40. 

ὁμοϑυμαδόν Adv. II. 307, y). 

ὁμοίιος ΠΡ. ὅμοιος 11. 292, A.1. 

ὅμοιος ἃ. ὁμοῖος 326, 7. 

ὁμονοητιχῶς II. 300, A. 3. 

ὁμονόως II. 300, A. 3. 

ὁμοῦ II. 301, 3, a). 

ον Personalendg. der Il. Pers. Sing. 
Imperat. Aor. I. A. UI. 45,5. 

τον Endg. v. Adv. 11. 306, ß). 

ὄν — ἀνά 117. 178, 3. 

ὄναρ Subst. u. Adv. 520, 3. 

ὄναρ, ὄνειρος dekl. 499, β). 

öve — thessal. ὅδε 605, A. 3. 

ὄνειαρ dekl. 421, A. 5. 

[överpap], -ατος 499, β). 

ὄνειρον (-ος) 499, β). 

-ovn Endg. v. Abstr. und Werkzeugs- 
bezeichn. II. 168, 14. 

ὀνήϊστος 569. 

ὀνθυλεύω u. μονῇ. 259, 5. 

6vlapov lesb. = ἀνιηρόν 117. 

ὀνομαστί 11. 303, B). 

«ὄντων Imperat. st. -ἐτωσαν Il. 49, 10 ff. 

ὄνυμα — ὄνομα 121; ὄνυμα 639. 

ὀξεῖα Neutr. Plur. st. -&a 445, A. 3. 

ὀξόβαφον f. ὀξύβ-, ὀξόγαρον f. ὀξύγ. 640. 

ὀξύη, -α 382. 

ὀξύρριν II. 583. 

-60- st. -ἄο- i. ἃ, Assimil. 252, a). 

ὅπ Interjekt. 258. 

ὁπᾷ Advb. 11. 306, 9). 

ὁπᾶδός auch att. 126. 

ὅπατρος st, ἀπ. II. 325, A. 5. 

ὁπεῖ Advb. 11. 303, y). 

ὅπῃ, nicht ὅπη 618, A.1; cf. II. 305, n). 

örıdev II. 309, A. 3. 

örıcha dor. Adv. II. 310, A. 4. 

ὄπισϑεν 11. 309, A. 3. 

ὀπισϑότερος, ὀπίστατος 574. 

ὀπίσω Form II. 305, c). 

ὁπλότερος, -ότατο: 576, 7. 

ὁποδαπός 616, A. 2. 

ὅποι 11. 304,8). 

ὁποσαχῇ 11. 806, η). 311, A. 7. 

ὁποσοσοῦν 619, b). 

ὁπόστος Entstehg. 616, Α. 2. 

ὁπότε Form II. 808, ὃ. 

ὁποτέρως Il. 300, A. 2. 
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ὁπόττος — ὁπόσος 153. 616, Α. 3. 

ὅπου Form II. 301, 3, a). 

ὀπτάνιον f. ὀπτανεῖον 326, 7. 

ὁπώρα (ὁπάρα) = ὁπ. 108,5. 113, A. 

ὅπωτ ὧν böot. 290,3. 11. 306, c). 

öpavos u. wpavog lesb. = οὐρανός 141. 

’Opdrpıog (Ζεύς):-ΞΞ Εράτριος 82,7). 125, A.3. 

öpdw Dig. 98, 3. 

ὄργυια, ὀρόγυια 121.189, 2; ὀρέγυια 189, 2; 
Betonung 392, A. 3. 

ὀρειβάτης U. 319,9. 

ὀρειλεγής II. 331, A.5. 

ὀρεοπολέω 11. 331, A. 4. 

ὀρέσβιος II. 331, A. 5. 

ὀρεσίτροφος 11. 331, A. 5. 


öpeoxwog II. 331, A. 5; ion. -xoog II. 579. 


ὁρέστερος 564, A.9. II. 331, Α. ὅ. 

ὀγεωχόμος II. 331, B). 

ὀρϑοτονούμενα s. Orthoton. 

ὀρϑριαίτερος 560, 3. 

ὅρκιον, ὄρχια kein Deminut. 11. 274, Α. 4. 

ὅρμαον lakon. — ὅρμησον 113, 2. 

ὄρνις, ὁ, ἢ dekl. 510; Quantität 310, Α. 4. 
481, VII. 

ὄρνιχος G. v. ὄρνις 145 (δ 28). 510. 

ὅρος (ὄρος), οὖρος, wpos a. ὅρος 79, a). 
110,7. 141; cf. 640. 

ὄρος, τό u. ὁρός, ὁ 329. 

ὁροφή u. ὄροφος 502. 

ὀρσιγύναιχα 553, 8. 

ὀρφνή obscura; ὄρφνη obscuritas11.259, 11. 

ὀρφός u. ὀρφώς 496, β). 

ὀρχηϑμός st. -σμός II. 273, 30. 

ὀρχήστρα, Tanzplatz, Bildg. II. 271, 27. 

Ὀρχομενός, ὁ u. ἡ 359, A. 2. 

.ος st. -ous aus -ovc 168, b); aus ον(τὴς 
168, ὁ); cf. 205, A. 2. 

ὅς st. ἑός 601. 

ὅς, 7, 5 608,1; ohne Dig. 97. 

ὃς --Ξ ὁ 604, A. 1. 

0, G. ou Endg. v. Subst. II. 265, 2. 

-0s, G. -ovg Endg. v.Substant. 11. 267, 7. 

-ος Endg. v. Adjekt. II. 286, 1. 

-06 (-ov) Endg. zusammenges. Wörter Il. 
337, a). 

"Ὄσιρις deklin. 422, A. 7. 

ὀσχάπτω —= ἀνασχάπτω 117. 

ὅσος Entstehg. 616, A. 3. 

ὅσοστε 621, A. 4. 

ὅσπερ 620, d). 
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ὄσπρια 289, 2. 

ὄσσε, ὄσσομαι aus Önj- 105, b). 

ὅσσος, ὁ u. τό 515, a). 

ὅστασαν — ἀνέστησαν 117. 

ὅστε 621, Α. 4. 

ὅστις dekl. 619 ff. 

ὁστιςδή, -δήποτε, -δήποτ᾽ οὖν 619, b). 

Öorpe(t)ov 139. 

«οσύνη Endg. v. Abstr. Π. 285, 12. 

ὅτε Form 11. 308, 3). 

ὁτὲ μέν, ὁτὲ δέ 618, A. 5. 

ὀτεία kret. 143, N. 1. 614, Α. 8; cf. IL 
585 (ὀτείω). 

ötepos kret. 610, A. 3. 

ὁτιή 621, A. 4. 

ὄτιμι kret. 614, A. 8. 

ὅτις, ὅτευ, ὅττεο u.3.W. 613 f. 

ὁτοτοῖ Interj. II. 252, 2. 

ὅτου, ὅτῳ u.s.w. 614, A. 4. 

ὄτταβος st. χόττ. 258,2. 

ὅττι u. ὅτι 614, A. 3; ὅττι elidiert 937. 

ov Aussprache 44. 55, 11. 61; echt- 
diphthongisches u. unechtes ou 44 ἢ 

ov u. eu vertauscht 135. 

ou u. o vertauscht 140f. 

οὐ u. w vertauscht 135. 

ou Endg. v. Adverb. II. 301, 3, a). 

οὗ Buchstabenname 40. 44. 

οὐ vor. digamm. Wörtern st. οὐχ 87, 5. 

οὐ, οὔ, οὐχ, οὐχί, οὐχ, οὐχί 299, 4. 336 8 87. 

οὗ Pron. dekl. ὅ80 ff.; im Att. 590 ἢ: 
Bedtg. 591, 2; Dig. 79, b). 100, 4. 196, 2. 

oda, τὰ st. oa 141. 640. 

οὐά Interjekt. II. 252, 2. 

οὐαί Interjekt. II. 252, 2. 

Οὐάλης, Valens 421, A. 6. 

οὐδαμῇ, Adv. 11. 306, 7). 

οὐδαμοί, -al, -d 632, A. 1; cf. 614, A.5. 

οὐδαμοῦ 614, A. 5. II. 302, 3, a). 

οὐδ᾽ ἁμώς dor. 328, 6. 

οὖδας dekl. 432, A. 4. 

οὐδείς dekl. 632 ff. ; οὐδὲ εἴς 197,3. 632, A.1. 

οὐδενόσ-ωρος Il. 319,9. 

οὐδός f. ὁδός 110,7. 141 f. ὀδός Schwelle 141. 

οὐϑαμεῖ dor. 614, A. 5. 

οὖϑαρ dekl. 421, A. 5. 

οὐδείς, -ϑέν st. οὐδείς, -6Ev 262, A. 3. 634,1. 

οὐλαμός Dig. 89. 97. 634, 4. 

οὗλος st. ὅλος 75, a). 110,7. 

(λυμπος, Οὐλυυπία 140. 
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οὐμαί lakon. — ὑμέτεραι 602. 

οὐμές böot. = ὑμεῖς 581. 

οὐμῖν — ὑμῖν 581. 

οὐμίων — ὁμῶν 581. 

οὐμός böot. — ὑμέτερος 602. 

«οὖν Akkus. zu Nom. -w 455. 645. II. 582. 

οὖν hinter Relativ. 619, b). 

οὕνεκα, ouvexev Form II. 251, 10. 

οὔνομα st. ὄνομα 140f.; cf. 640. 

οὐρανόϑεν, οὐρανόϑι 1]. 808, 4; ἐξ οὐρανόϑεν 
II. 311, A. 8. 

οὐρανόνδε II. 308, 4. 

οὖρος, τὸτε-ὄρος 141; οὖρος, ὁΞεεὄρος 8.ὅρος. 

-οὐς, οὖσα, -6v Endg. v. Pie. 530, IX.; 
Neutr. -oöv spät II. 583. 

- oug, -ouv Endg. v. Adjekt. 540, II. 

-ous, τον Endg. v. Adj. 541, II. 

-οὖς Endg. v. Eigennamen gemischt. Dekl. 
495 f. II. 583. 

οὖς, τό dekl. 463. 

-οὔσαν st. -ouv IH. Pl. Impf. II. 55. 587. 

«ούστερος, -ούστατος 569, b). 

οὔτις dekl. 612, A. 1. 

οὗτος dekl. 605 ff.; Entstehg. 608, 6. 

οὗτοσί dekl. 620, 6); obroalv 620, A. 1. 
293, 8)- 

οὕτω u. οὕτως 296, a). II. 306, c). 

οὗτωσίν 690, 6) u. A. 1. 

ὀφειλέτης, ὀφείλημα 11. 286, 2. 

ὀφείλω u. ὀφέλλω 106, 7. 

ὄφελος subst. defect. 498, &. 

ὀφίδιον 11, 278, 4. 

ὄφρα st. ὄφρα 278, A. 4. 

ὄφρυξ st. ὀφρῦς 498, 4. 

öya Adv. 11. 306, ὃ). 

ὀχλέω, ὀχλεύω st. μοχλ. 258,5. 

ya, ὁ Plur. ὄχεα 514, c). 

ὀχυρός u. ἐχυρός 119. 

ὅψ Subst. II. 265, 1. 

ὀψιαίτερον, -αίτατα 579, Α. 8. 

ὀνιαίτερος 560, 3. 

ὀψοφαγίστατος 564, b). 

-$w Endg. abgel. Vb. 11. 259, 1. 

ow st. an, ao, aw, oa, on 252 f.; 
insbes. in ἃ. Vb. contr. auf -άω IL 
142 f., auf -όω 11. 146. 

ow st. ἄοι (001) 5. das. 
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N. 


u. ß vertauscht 154. 

u. x vertauscht 142. 

u. τ vertauscht 143. 

u. 9 vertauscht 154. 

vor ὃ in ß, vor ϑ in p verw. 261, 1. 

262, 3. 

vor μαὶ in a verw. 267,1. 

vor v bleibt 264, 3. 

mit o zu ᾧ 264, c). 

vor dem spir. asp. in π verw. 262,3. 

verdoppelt 273, 6. 275, B). 

im Anlaut abgefallen in σώχειν st. 

ψώχ-, σίτταχος nb. ψίττακ., Σαπφώ nb. 

Ψάπφω εἰς. 259,6; cf. 11. 581. 

π st. des Digamma 82, e). 

πᾶα lakon. —= πᾶσα 113, 2. 

παγκάλη 540, A. 4. 

πάϑη, h u. πάϑος, τὸ 508, b). 

παῖ Vok. st, παῖδ 290,1. 421, Α. 4. 

Παιανιεύς dekl. 448. 

Παιανιοῖ II. 304, ὃ). 

πάϊς u. παῖς 244,4. 247, A. 1; cf. 11.580. 
dor. παίδα, παίδας 325, 3. 

πάλαι- in Kompos. 11. 322, a). 

παλαιστή f. παλαστή 137. 

παλαίτερος, -altaros 559, 2. 

παλαίφατος st. παλαιός II. 321, A. 4. 

παλάμη palma 189, 2. 

πάλι f. πάλιν 295; cf. 11. 581. 

πάλιν in Kompos. 381, A. 1; Il. 322, a); 
πάλιν 310, A. 4. 

παλιμπλάζεσϑαι 11. 337, Α. 2. 

παμβδελυρά, παμμυσαρά, παμποιχίλη, παμ.- 
πόλλη, πάμπολλος ὅ40, Α. 4. 

παν im Komposit. 540, Α. 4. II. 316, 7. 

πᾶν st. πᾶν 412, A. 3. 

πᾶν 412, A.3; 421, A. 4. 

Πανάκη ion. — -άχεια 11. 579. 

πανδημεί II. 303, β). 

πανήγυρις, arkad. navdyopats 121. 268, 5. 

ravorzel II. 303, B). 

πανοιχησίᾳ 11. 303, B). 

πανοιχίᾳ 11. 303, β). 

πανομιλεί II. 303, 8); 322, A. 2. 

πανοῦργος II. 335, A. 9. 

πάνσα — πᾶσα 105, 4. 

πανσυδεί 11. 303, β). 

πανουδίῃ II. 303, β) 

παντ-, παντο- in Kompos. II. 335, Α. 9. 


ἢ ἡ ἢ Ὁ 


41337373393 
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παντᾷ τ-ΞΞ- πάντῃ, Form 326,6. II. 306, ἡ); 
Accent 336, 6. 

πανταχῇ Form 11. 306, ἡ). 311, A.7. 

πανταχοῖ II. 304, δ). 311, A, 7. 

πάντῃ Form 11. 306, n). 

παντοδαπός 616, A. 2. 

πάντοσε Form Il. 311, A. 7. 

πάντοτε Form 11. 308, 3. 

παντουργός st. παντοεργ. 11. 335, A. 9. 

παπαῖ Interjekt. Il. 252,2 u. 253, 

παππῴος II, 299, 1. 

πάρ st. παρά 177, 2; st. περί 116. 

παρά in Konpos. 1, 321, a). 

πάρα st. πάρεστι 191, 1. 335, 6. II. 322. 

παράγραφος (παραγραφή) 352, 1. 

παράϑεσις in ἃ. Kompos. II. 318, 9 ἢ. 

παραί —= παρά 1]. 250, 8. 

παραλλάξ 11. 302, A. 1. 

παράπαν Adv. II. 301. 

παραπλησιαίτερος 560,3 u. A. 6. 

πάραρος, παρηρία = παράορος, παρηορία 
202, 4. 211. 

παραύα — παρειά (v. 035?) 83. 463. 

παραχρῆμα Adv. II. 301. 

παρειά, ἡ (v. οὖς) 184. 463. 

παρέχ in ἃ. Kompos. II. 321,1; παρέξ u. 
παρέχ 297, b). 

Πάρις dekl. 422, A. 7. 

llapvaood; 270, A. 1. 

rapulzepog, -οίτατος 573, 5. 

πάρος komp. 578. 

πᾶς, ἅσα, ἄν, ἅπας u.s.w. 528, V. 

πασιμέλουτα 11. 319, 9. 

Ilasivos nicht aus Πασίνους 403, A. 5. 

πάσσων 555, Α. 1. 

παταγή u. πάταγος 502. 

πάτερ Vokat. 414, 1). 

πατήρ dekl, 498, 4. 

πατρόϑεν Form 11. 309, A. 9. 

Πάτροχλος dekl. 504. 

πατροχτόνος U. πατρόχτονος 329. 

πατρῷος Und πάτριος, πατρῷος Mit ver- 
kürztem ῳ 312. II. 292, 1. 

ratpws dekl. 455 ἢ 

ray für παῦε 177,1. 

raylwv, -ıstog 552, A, 2. 

πεδά 51. μετά 154f. II. 249, 6. 

Πεδαγείτνιος (-vuog), Πεταγ. 155; εἴ, 641. 

πέδοι 11. 304, 8). 

πεδόσε Form Il. 308, 4. 
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πεζῇ Form 11. 306, ἡ). 

πεῖ, Name des Buchstabens 40. 638. 
πεῖ Adv. 11. 303, y). 

πεῖνα u. πείνη 382, b). 

Πειραιεύς dekl. 448. 

Πειραιοῖ 11. 304, 8); πεῖραρ dekl. 421, A.5. 
Ileipew Gen. v. Πείροος 397, 4. 
πείρινς 257, II. 

πείσω —= τείσω 143, II. 552. 

πέλανος, ὁ u. τὰ πέλανα 500. 
πελαστάτω 579. 

πελειάδες͵ Πλειάδες, πέλεϑρον, πλέϑρον 189,9 
πελιτνός, πελιδνός 148, 640. 
Πελοπόννησος 269, 1. 

πέλωρ 424, A. 1. 

πέμπε st. πέντε 148. 621,2. 

πέμπων lesb. G. v. πέμπε (πέντε) 622, A.1. 
πενέστερος, -ἔστατος 558, A. 1. 
πένησσα Fem. zu πένης 549, A. 1. 
πένητι σώματι 548, oben. 

rtvraya II. 307,8). 

revtayg Form 11. 311, A. 7. 

πέντε ἥμεραι att. Betonung 337,7. 
πεντεχαιδέχατος 626, Note 3). 
πεντηχόντων G. v. -ἤχοντα 622, A. 1. 
πεπαίτερος, -altaros 569. 

πέπειρα (-pos) 543, A. 4. 

πεπειρότερος 569. 

πέπων dekl. 543, V. 

rep hinter Relativ. 620, d). 

πέρ st. περί 177 ff. 

πέρ = ὑπέρ u. περί 11. 950, 9. 

πέρᾳ, πέραν ion. πέρην II. 306, a). 
περαίτερος, -altaros 559,2. 574. 
περαιτέρω 578. 

πέρας deklin. 11.582; Nonn. Pl. πέρασα das. 
llepyasncı 11. 309, A. 1. 

πέρι 333,1, —= περισσῶς 335, 6. 
περιαμπάξ, -αμπέτιξ 11. 302, Α. 1. 
περιεχτιχά 11. 586. 

[Ππρικλῆς dekl. 430, a). 432, A. 6. 
πέριξ Form 11. 302, A. 1. 

Πέρραμος lesb. st. Πρίαμος 271,2. 
πέρρογος = reploy. 271,2. 
Περσεφόνεια u. -φόνη 496. 

πέρυσι(ν) II. 302, A. 2. 

πέρυτις (reputı) II. 302, A. 9. 

περχνός = σπεργνός 638. 

πέσσον st. πεδίον 103, A. 1. 

πέσ(σ)υρες 636,5. 84, c). 143. 
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rtoow aus πέπ͵]ω 1085, b). 

πετά — μετά 155. 11. 249,5. 

Πετεῷο G. v. Πετεώς 397,3. 

«πέτης u. -πετής in Adj. comp. 548, I. 

Πετϑαλοί = Θετταλοί 153. 275. 

πέτρα u. πέτρος 502. 

πέτταρες böot. = τέτταρες, πέτρατος — 
τέταρτος u.8.w. 143. 636,5. 

πεύχαες u. πευχήεις 529, A.3. 

πῇ u. πη 618, A.1. II. 305, ἡ). 

πηλίχος 616. 

πήλυι II. 308, e). 

Πηνελέωο G. v. Πηνέλεως 397,3. 

Πηνελόπεια u. -λόπη 496. 

πῆχυς Dekl. 440. 442, Α. 7. 

«πηχυς in Kompos. 442, A. 9. 

πιαρός zu πίων 543, A. 4. 

πίειρα Fem. v. πίων 543, A. 4. 

πιϑάχνη v. πίϑος 11. 280, A. 5. 

πῖος st. πίων 569. 

πιότερος, -ότατος 569. 

πίπτω 302, A. 11. 520. 

πίων, πίειρα, πῖον, πῖαρ 543, A. 4. 

Πῖσα u. Πίσα II. 581. 

rlooo aus πίχ]α 104, 3. 

rı inı Anlaut 255, b). 

πλάδη u. πλάδος 503, b). 

πλάζω lesb.=rihocw 104,2.11.152, 4. 523. 

πλάνη u. πλάνος 502. 

Πλαταιεύς dekl. 448. 

πλέας, πλέες 568, N. 1. 

πλέγδην Adv. 11. 806, y). 

πλέϑρον, Πλειάδες u. πέλεϑρον, Πελειάδες 
189, 2. 

πλεῖν st. πλέον 216, A. 11, 641. 

πλεῖος u. πλέος 408, A, 5. 

πλειότερος 568. 573, 4. 

πλείων u. πλέων 571. 

πλείων, πλεῖστος 568. 570, 3. 

πλεονεχτίστατος 563, a). 

πλέος u. πλεῖος 405, A.5. 

πλεύμων u. πνεύμων 73,1. 

πλεῦν, πλεῦνος u.s.w. 138. 571,3. 

πλευρά u. πλεῦρον 502. 

πλέων, πλείων 138. 571,3. 

πλέως, πλέα, πλέων dekl. 404, Α. 9. 

πλήϑος u. πληϑύς 5601, 7); mit ἡ Ζ. Τ. 
auch dor. u.s. w. 125, A. 3. 

πληκτίστατος 063, a). 


πλήν Form 11. 306, a); 1. Komp. 11. 322, a). 


639 


πληροσία st. προηροσία 222, ἢ). 279, 4. 

πλησιαίτερος, -ἰέστερος 562, c. 560, 8. 

πλησιαιτέρω, -ἰαίτατα 578. 

πλησίον 11. 806, β). 

πλῆστος arkad. — πλεῖστος 130. 183, 5.568. 

πλήων 568, 

πλιάσι krei. Dat. Pl. zu πλείων 417. 11. 582. 

πλοῦς dekl. 516, Α. 5. 

πλουτίνδην Adv. I. 807, 7). 

πλοῦτος mit echtem ou 638. 641. 

πλοχμός st. πλογμός 265, 2. 

πλώιμος, πλωίζεσϑαι αἰϊ. πλῴζ., u. πλόϊωος, 
πλοΐζεσθαι 168, 4. 

πν im Anlaut 255, b). 

πνοιή, πνοή 382, Anm.; 64. 

πνυκός st. πυχνός 289, 2. 

πνός dekl. 464. 

ποδαπός 616, A. 2 u. 4. 

ποδηγέστερος 563, c). 

ποδωχηέστατος st. -χέστατος 558, A.1. 

ποεῖν für ποιεῖν 137. 640. 

ποϑεινοτέρως 677, A. 1. 

ποϑή u. πόϑος 502. 

ποί dor. = πρός 180, 4. II. 250,7. 

ποῖ 11. 804, ὃ). 

ποῖσαι st. ποιῆσαι 641. 

πολέα, πολεῖς, πολέας, πολέσιν ν͵ πολύς 
206. 534, c). 

πόλει Dualform v. πόλις 441, A. 4. 

πολιεύς dekl. 448. 

πολιήοχος 11. 330, a). 

πολιοῦγος 11. 330, a). 

πόλις dekl. 440 u. A. 1. 4.5; Dial. 443 ff. 

«πολις in Adj. comp. 546, IX. 

πολισσοῦχος ἃ. πολιοῦχος II. 335, A. 9. 

πολίχνη Deminut. II. 280, A. 5. 

πολλάχι(ς) 298, d). 11. 581; Form 11. 30%, 
A.2. 308, 2. 

πολλαχῆ, Form 11. 306, n). 11. 311, A.7. 

πολλαχοῦ 1]. 311, A. 7. 

πολλαχῶς 11. 311, A. 7. 

πολλός, ἡ, 69 534. 

Πολυδάμα Vok. v. Πολυδάμας 415, A. 6. 

πολυδένδρεσσιν 553, 3. 

πολύχερων st. -χέρωτα 542, A. 1. 

πολυπάταξ u. -πάταγος 552, 2. 

Πολυπέρχων = -σπέρχων 76. 

πολύπους dekl. 540, II. 

πολύς dekl. 532 ff., ὁ, ἡ 445, A. 2. 

πόμα und πώμα Il. 286, 2. 
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9, τ 76f.,; o st. of 74, a); in σείω, 
σαίνω, σάρξ etc. 99, A. 3. 

o u. ὃ vertauscht 149. 

so u. ὃ vertauscht 149. 151. 152. 

so u. τ vertauscht 160. 

σ u. v vertauscht 147. 

os u. ξ vertauscht 159. 

os u. τ vertauscht 150. 

ou. ᾧ vertauscht 160; st.% i. Anl. 259, 6. 

σ mit aspirierend. Einfl. auf folg. Tenuis 
265, 1. 

σ am Ende des Wortcs beweglich, als 
οὕτω, οὕτως U.8.W. 996 ff. 

ei. Ausl. abgefallen 291, 4. 

s vor a zu μ, vor v zu v 267,3, 

σ i. Anlaut positionskräftig 311, 12; cf. 
99, A. 3. 

σ als mittelster von 3 Kons. ausgestossen, 
283,7; sonst ausgefallen 283, 8. 

σ assimiliert sich dein folg. Kons. 267, 3; 
dem vorangehenden 268, 5. 

o verdoppelt i. Attisch. 269,2. 270, A.1; 
in d. Dialekt. 271, 3. 373, 5; i. ον. 
273,7; i. Altion. 274, a) u. d). 

σ euphonisch eingeschoben 287,3; in d. 
Kompos. II. 331, A. 5. 

σ mit Konson. in d. Silbentrennung 350, 3. 

o Personalendg. d. II. Pers. S. II. 43, 2. 
53,2; im Imperativ st. ϑι 45,5; aus- 
gestossen in der Personalendg. des 
Passivs 67,7 u. Anmerkungen. 

-s Endg. v. Abstrakt. II. 265, 1; Endg. 
zusammengesetzter Wörter II. 338, 8). 

σ (σι, oe, co) am Ende des Gliedes in d. 
Kompos. 11. 327,3. 328, 4 u.5. 334, 12. 

σά — τινὰ u. τίνα 613, A. 2. 

-sa Suffix (in Lokaladverb.) II. 310, A. 4. 

σὰ —= Fem. Sing. und N. plur. zu σῶς 
5492, A. 2. 

σαάμων lakon. —= σησάμων 113,2. 

«σαι Personalendg. 11. 60, 2. 67,7. 

calvw urspr. σβαίνω 99, A. 3. 

σαχεσπάλος, σαχεσφόρος 11. 331, A.5. 

σάμερον — τήμερον 151. 

σάν 40 f. Note 6). 42, 1.3; σὰν χίβδαλον 
75. 41 N. 6. 

-sav Personalendg. d. histor. Zeitf. II. 
58, 6. 54. 

σανπὶ 49, 8, Zahlzeichen 625,1. 

σαπίηνς, sapiens 421, A. 6. 
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Σαπφώ dekl. 4654. 

Σαρδώ u. Σαρδών 497, 1. 

σάρξ urspr. σβάρξ (äol. σύρξ) 99, A. 3, 
311, 12. 

Σαρπηδών (-πήδων) dekl. 511, A. 1. 

-sacı Personalendg. d. III. P. ΡΙ. Π. 49,9. 

σᾶτες —= τῆτες 151. 

σαύρα u. σαῦρος 502. 

σαυτοῦ, ἧς, οὗ 599 ff. 

σάφα Adv. II. 807, ὃ). 

σαφεστέρως 577, Α. 1. 

σαφής dekl. 430. 

σαώτερος 564, A. 9. 

08 im Anlaut 256, d). 

od u. ζ 57,14. 156. 256, d). 

-s Endung von Adverb. II. 308, 4. 
310, A.5. 

σεαυτοῦ, -nc, -ou 599 ff. II. 584. 

σέβας, τό dekl. 431, A. 2. 

σέϑεν = σοῦ 581. 587. 592, 3. II. 311, A. 8. 

σείω urspr. ofelw 99, A. 3; Augm. 
274, 8, a). 11. 534. 

-σείω Endg. v. abgel. Vb. II. 264, 8. 

Σεχυών, Σιχυών 119. 11. 578. 

σελάνα (-ἡ να), -dvva, -avala 496. 195, Α. 3. 

σέλας dekl. 431, A. 2. 

σελασφόρος 1]. 331, A. 5, 

Σέλαυχος 641. 

Zeinvala, σελήνη 496. 

σέο, σεῖο, σεῦ G. v. σύ 587. 589. 

σεῦτλον u. τεῦτλον 151. 

σεύω, Anlaut u. Augm. 99, Α. 8. 274, 8, 2). 
II. 23, A. 2. 534. 

σεωυτοῦ 599, b); cf. 11. 584. 

σήμερον Form II. 306, B). 

σής, ὁ flekt. 510. 

Σηστός, ἡ u. ὁ 359, A. 2. 

od i. Anlaut 256, d). 

o# u. ζ vertauscht 157. 

σϑ i. d. Flexion in ὃ verw. 283,7. 

“σϑα Personalendg. d. 11. Pers. Sing. 1]. 
43, 3. 

-odav 5. σϑην. 

-sde Personalendg. II. 61, 6. 62. 63. 

-«σϑένης Akk. ἡ u. nv 512. 

«σϑην Personalendg. II. 63. 69, 8. 

-stov Personalendg. 1.62. 63. 69, 8. st. 
-σϑην 69, 8. 

-08ov, -σϑην, -ode u.s. w. st. στον υἱ. 5. w. 
265,1. 
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rakabpıyos aus ταλά βρ. 83, b). 

Ταλέστας II. 578. 

τάλλα 331,2. 332, A, 

τάν, ray, ὦ 520,3. 

τάνε thessal. — τάδε 606, Δ. 8. 

ταν-νί arkad. Ξξξ τήνδε 620, A. 8. 

ταοί v. ταῶς, ὁ 509. 

rinıs, τάπης, δάπις 71,3. 148. 

τάργα 331,2. 

τάριχος, ὁ u, τό 515, α). 

ταρσός, ὁ u. τὰ ταροά 500, 

Τάρταρος u. τὰ Τάρταρα 500. 

ταρφύς dekl. 527, A. 1. 

«τᾶς, -täros, dor, Subst. auf, 123,3. 

ταύτα, ταὐύταιν 604 A.2; cf. 11. 584. 

ταυτῷ dor. Advb. 11, 306, n). 

ταυταγί 620, A. 8, 

ταύται dor. st. αὗται 607, 3. 

ταύτῃ Adv. 11. 305,7). 

ταὐτόν u. ταὐτό 295, k). 

τάφρη u. τάφρος 502. 

tiya Form 11. 307, ὃ). 

ταχύς, ϑάττων (ταχίων), τάχιστος 556, A.2, 

“τάω Endg. v. abgel. Vb. 265, 10. 

τάων st. τῶν 604. 

ταῶς, ὁ mit inlautendem Spir. (ταὼς) 
113,2; dekl. 509. 

-te Personalendg. ἃ, IL, Pers. PI. II. 
48,8. 53,5. 

τέ — σέ 534. 

τε hinter Relativ,, als ὅστε, 621, A. 4, 

τέθριππον aus terpa-Ine. 262, A. 5. 

rel (tet) = σέ 584, 

teidße dor. Advb. Il. 303, y). 

τεῖν — σοί 583. 584, 587. 59,6. 

-τειρα Fem. zu Adj. (Subst.) auf -rnp, 
“τωρ 546, A.1. II. 270, 26, 

τειχεσιπλήτης Form I. 331, A.5. 

τέχμωρ 424, A. 1. 

τελεία στιγμὴ 352, 2. 

τελεσσιδώτειρα II, 331, A.5, 

τέλεως — τέλειος 04, A. 3. 

τέληος 11. 579; τέλεος 138, 

τέο, τέοισιν, τοῖσιν 5ὲ. τινός, τίνος; τισί, τίσιθ 13, 

τέο = σοῦ 589. 

τεοῖο = σοῦ 587. 

τεός, lesb. τέος st. σός 601; τέος (τέορ), 
τεοῦ(:), τεῦ, τεῦς — σοῦ 580. 582. 583, 

τέρας dekl. 423 u. A. 3, 

τερασχόπος 11. 331, A. 5. 
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τερενώτερος U. -εἰνότερος 558, A, 1, 

τέρπνιστος 557,d). 

τέρτος lesb. — τρίτος 628, 2). 

τέρυς dekl. 547, X. 

τεσσαραχόντων Gen. 6292, A.1. 

τέσσαρες dekl. 632 ff. 

τεσσαρεσχαίδεχα (tesoepeox.) indeklin. 626, 
Note 1. 

τεσσαρεσκαιδέχατος (tessapax.) 626, N. 3. 

τέσσερες 117, 636,5; cf. IL 584. 

τέταρτος 625. 629,2, 

τέτορες 636,5; cf. 84, c). 118, 

τετρακαιεικοστός II. 584. 

τετράπος st. -ποὺυς 541, II. 

τέτρασιν 636,5. 646. 

τέτρατος 629, oben. 

τετρᾶχμον 285. II. 581. 

τετρώχοντα 628, 1. 

τέτρωρος 329, A. 2, 

τέτταρες 8. τέσσαρες, 

τεῦ(ς) = σοῦ ὅ80. 583. 

τεῦ 51. τινός, τίνος 613, 

τέῳ st. τινί u. τίνι 613. 

τέων st. τινῶν u. τίνων 613, 

τέως 618, A. 3. 

τῇ zu tr (a0) 84. 153, 

τή böot. = al 603. 

ide Adv. II. 305, 7). 

Τήϊος 252, 10, 

τηλεϑόων u. ϑαλέϑω 277, Α. 3, 

Τήλεφος 277, Δ. 3. 

τηλίχος 616. 

τηλικόσδε 619, 6). 

τηλικοῦτος dekl. 606, 1.2; Entstehg. 608, 6. 

τηλοῖ IL 304, ὃ). 

τηλοῦ, -oripw, -οτάτω 578. 

τηλοῦ II. 301, a). 

τῆμος, τημόσδε, τημοῦτος 618, A.3, 

«τὴν Personalendg. des Duals II. 56, 7; 
69,8; st. -tov II. 69,8, 

Tiva = Ζῆνα 108, 1. 

τηνεῖ dor. Il. 303, 7). 

τῆνος 143; Bdtg. 607,3. 

τηνῶ, τηνῶϑεν dor. istinc II. 306, c). 

-τὴρ (-τητ) u. “τωρ (-tpog) Endg. der Nom. 
actoris 498, 4. II. 270, 26; in zusammen- 
gesetzten Wörtern II. 337, β). 339, a); 
-tnp als Demin. 550, VII. 

-τήριον Endg. v. Subst. des Orts, Werk- 
zeugs od. Mittels II, 281,5. 
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®. 


p Aussprache 58; = ph 79,1. 
p u. β vertauscht 154. 

9 u. ὃ vertauscht 145. 

p u. y vertauscht 145. 

9 u. r vertauscht 154. 

9 vor v in x verwandelt 264, 3. 
p nach u zu β 264,4. 

p vor τ zu n, vor ὃ zu β 361,1. 
φ im Anlaut abgefallen 259, 6. 
p im Auslaut 258, III. 

9 statt op im Anlaut 76. 

ΟΦ verdoppelt zu xp 374,7. 

p mit o zu ψΨ 964, ο). 

p vor a zu μ 267, 1. 

® (np) positionskräftig 312, A, 8. 
p st. des Digamma 89, ε). 
paavraroc 560,2. 


φαεινότατος, φαεννότερος, φανότερος 560, 2. 


φάβος — φάος 80, α).Ψ 
Φαίδρα u. φαιδρά 330, 
Φαῖδρος u. φαιδρός 330. 
φαίνω aus φαείνω 215, Α. 8. 
Φαληρεῖ = -οἵ II. 804, ὃ). 
τφάνης Akk. ἡ u. nv 512. 
φάος, τό dekl. 436. 

φᾶρ st. φᾶρος 522, b). 


φάρχτεσθαι — φράττενϑα: 104,3. II. 566, 
φαρμᾶχός u. -ἀχός 127, Α. 4; cf. II. 579, 


φῆρης u. φᾶρος 307,5. 
φαρυγγίνδην IL 307, y). 

päpu(y) dekl. 420, A. 1. 

φάσσα aus φαβ]α 105, b). 

φατρία st. φρατρία 285, 12. 

φαῦος aus φάξος 83, b). 

φέγγος aus φέν ος 8] 1), 

φεῖ Name des Buchstabens 40. 
φέρε, age, agite 11. 253, 1. 
φέριστος 566. 

φέρτερος, φέρτατος, φέρτιστος 566, 
φεῦ Interjekt. II. 253, 9͵ 

φημί II. 210 Εἴ: Betonung 345, 3. 
φήρ äol. — ϑήρ 145. 

φῇ u. Ψ im Anlaut vertauscht 254, a). 
φϑέρρω — φϑείρω 105,6, 

φϑήρω — φϑείρω 106, 7. 

φϑογγή u. φϑόγγος 502. 

φϑόϊς u. φῆοῖς, ὁ 51]. 


τφι(ν) Suffix 294, hi; b. Homer 489, 1. 


φιδάχνη st. πιϑ- 154. 279, A.9. 
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φιέλη f. -«άλη 116 ἢ. 

φιλαϑηναιότατος 573, 3. 

φιλαίτερος, φιλαίτατος 560, 2. 

φιλίων, φίλιστος 561, Α. 7. 

φιλόγελως 516, 7); φιλόγελων, φιλόγελως 
st. -γέλωτα, -ας 542, A. 1. 

φιλοξενέστατος 569, c). 

φιλοτήσιος st. -τιος II. 292, A. 2. 

φιλοτιμοτέρως 577, A. 1. 

φίλτερος, φίλτατος 560,9. 

φιλώτερος, -wraros 561, Α.7. 

φιμός, ὁ u. τὰ φιμά 500. 

φίν = σφίν (αὐτοῖς) 585. 

φίντατος f. pr. 145. 

φῖτυ, φιτύω 70,5. 175, c). 

φλεγμαντύς 643. II. 272,28. 

Φλεγύαι dekl, 512, 

φλόξ Bildg. II, 265, 1. 

φλύᾶρος u. φλύᾶρος 307,5. 

φν im Anlaut 355, b). 

φοινίκχεος, φοινιχοῦς, φοινίχιος, φοινιχιοῦς 120, 
403, Α. 6. 64. 

φοινεχήια Buchstaben 41, 8 3, 

φόλυς dekl, 547 X. 

φονή u. φόνος 508. 

popidnv Adv. II. 307, y). 

Φόρκχυς dekl. 511. 

φορτίον kein Deminutiv II. 279, Α. 4. 

φρασί Dat. Pl. 116. 282. 429, A. 15. 

φράσσω st. φράζω 103, A. 1. 

φράτηρ (pparhp) u. φράτωρ 324, 3, 498, 4. 

φρέαρ dekl, 421, A.5. 

φριχή u. φρίξ 504. II. 265, 1. 

φροίμιον 269, A. 5. 

φροντίς u. Φρόντις 330. 

φροῦδος 262, A. 5; deklin. 54, A.1. 

φρουρός 45,6. 262, A.5. 

φύγαδε v. ΦΥΞ 519. II. 308, 4. 310, A.5. 

φύγδα Adv. II. 307,7). 

φύζα und φυγή 104, 2; φύζα Bildg. II. 

74, 35. 

φύλαξ u. φυλαχός, -03 506. 517,1. 519, Α.; 
cf. 11. 583. 

φύξηλις dekl. 546, X. 

φύρδην Adv. II. 307, γ). 

φύσεος st. φύσεως 4492, A. 5, 

φωνήεις dekl. 422, A. 10. 

φώρτατος 575. 
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X. χοῖοος als Fem. IL 381. 
x Aussprache 58: 4 = kh 72,1. χολοίβαφος, χολοίβορος st. χολο- IL 229, 3 
zyına3 übergegangen 73, 3 χοροιϑαλής, χησοιμανής, χηοοιτύπος αὶ “ποο- 
x u. ὃ. vertauscht 145. 111. a1. Π’ 359. 5, 
4 U. = vertauscht 148. χοῦς dekl. 497 f. 
χ ἃ > vertauscht 148. Pelle = χρήζω IL 580. 
4 vor » in y verwandelt 382. 2. χϑείη aus χοὴ εἴη 5993 3 IL τ 
{3 γ νοῦ α 3652 χοεῖος, γπέος 169. 174. 2. deki. 5391. 
Χ ΟΓ τ Ζὰ χ, νοῦ ἃ muy 31,1. χρεώ, χρειῶν 521, 8). 
χ πιξ « χὰ Ξ 364. εἰ, χρεών aus yon av 393, 13. IL 3:9. - 
χ L Anlaut ahgefallen 358 3, χρέως, χρείως 321. 
j ım Inlaut ausgestossen 294. 9. “δή 321.2). IL 399. 5, 
χα. s®i. Anlaut vertauscht 354, a). rau γοὴ ἡ 393, Α 3. Π 390 5 
x verdoppelt zu αχ 374,7. ἀρημάτοις ara E17. 
4 eingeschoben 397,4. nv aus χρὴ ὅν π χοὴ ἦν 3922. κ τ 
4, Positionskräftig 312, 1. 2. 2,2. Π. 225 
χαλεπατέοιος 377. A 1. (shszovea Iterat. IL 572. 387. 
Χαλειέηις = ζαλειεῦσι 417,9. Χρῆστας ἃ. χρηστάς 330. 
χαλινός U. τὰ χαλινά 500. 1262 st. yanıa 53,3. 137. 333 Li 
χαλποβάσεια 546, 1. 3, Ἴβηρας, -73505 Endung v. Adj. 550. XII. 
χτλχηποάς u. πλχπήπηχτας 588, 3 ef. IL 583. 
zäh IL 310. 4.3. 311, Α 8. χρύσεος in spät. Spr. 2 Endg. IL 383, 
zausl2 (1%) IT. 310, Δ. 8. ἀρυσόχεσων st. -πέσωοτα 549. Ὁ 1 
χπαᾶϑεν II. 310, ΔΑ. 5. χρυσότεσης 309, A 4 579 
χαμαί Π. 305. -᾿. χδυσητοίχουχ II. 581. 
χεράνδις II. 310, Α ὅ. χρᾷ, ἐν γπῷ 511. 
tue II. 389, χδώς dekl. 511. 
χανδά, χανδόν I. 306, τ". “Ἴρως Endg. v. λάϊεκε 550. XII: LIE 383. 
χαοίκις dekl 422, 4.10. Amp Adv. IL 387,7. 


χέριν 328, 1. χϑαός IL 774 30. 

sun 223, A 10. Τύσαιαν 638. 

Χάραλος u. Χαοίλαος 403. 15. Ä g>-peiou u. Turzenöc 408, Α 6, 
(2% in Kompos. dekl. 347,X. ΧΦ aus zat οἱ 221.b.: cf. IL 880. 


χεῖ Name des Buchstabens 40. χϑρα u. χῶρος 502 

gelsıs, gehn. χηλίοι, χίλιοι 138. 413,3.68Β, Ami Tür 3290, Ama 
zıto dekl. 426, Δ ἃ 

μερότεηης 513, 4. 

Kcm», γείρεστης 366. 570. 1. Ἑ. 


χειρῶν χξ aus “ειοη- ἄναξ IL 35, 4.9. 4 Aussprache 58. 

χελιδών, 7 u. χελιδώ, dekl. 497.2. % a. = vertauscht 1n0. 

χερειότεοης u. χειρότεοος 566. 372.8, ὦ αἰ == vertauscht 150. 

γενείων 6. iu vertauscht Ind. 

Urea — yıcar 106.7. 271.2 ur sertziuscht 17a), 

1: st. “είΣ 37.101.438, 8 u 2 τῷ verziuseh: [ὁ 

μξοταῖος ν΄. yaccn; 1. 393. a2. „Im ἈΠ 3: τ χοίλίοτι Zuussst, 2-28 
Is, γῆς δὴ, 4 ‚ Eriz τ. Absrikt. IL 355. 1. ᾿ 
pr ΛΑ IT. 3κ| Ἐτιτέξ σι Ἐς; χὰτ 49ὴ. 

“ριχοός U. “»ιερός 116 ἢ -I-.7 Io υτααςς 509. 

“» im Arlaut 355,b. ».: 21 42:05 W6: bis, ᾿χρῶν. aber 


rs 5. es “7225 2. Hsmer 175, b). 
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